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Die Reichstagsſitzung,
die um 11 Uhr ihren Anfang nahm, befaßte ſich ſofort
in dritter Leſung ohne Ausſprache mit dem von den
Nationalſozialiſten beantragten

Verkrekungsgeſetz für den Reichspräſidenken.

Das Geſetz beſagt:
„Der Reichspräſident wird im Falle ſeiner Ver

hinderung durch den Präſidenten des Reichsgerichts
vertreten. Das gleiche gilt für den Fall einer vor
zeitigen Erledigung der Präſidentſchaft bis zur Durch
führung der neuen Wahl.“

Die namenkliche Abſtimmung ergab die An
nahme des Geſehes mit 404 gegen 127 kommuniſtiſche
und deutſchnationale Stimmen. Die für verfaſſungs
ändernde Geſehze erforderliche qualifizierke Mehrheit, in
dieſem Falle 354 Stimmen, iſt damit überſchrilken.

Hierauf wurde die am Mittwoch abgebrochene

ſcozialpolitiſche Ausſprache
t. Dieſe Debatte zog ſich viele Stunden lang

Gehalt war eri
fortget

hin J t g Zeitweiſe
a rei Leſungen das vom

gte Geſetz das den zweiten Teil der
c ordnung vom 4 September 1932 auf

ſebt. Dieſer Teil enthält die ſozialpoliti-
ſchen Maßregeln einſchließlich der allgemeinen
Ermächtigung für den Reichsarbeitsminiſter.

Alle ſozialpolitiſchen Anträge, außer dem Zen
rumsgeſetzentwurf, gingen an die Ausſchüſſe. Es
folgte die Berätung der ſozialdemokratiſchen und kom
muniſtiſchen Anträge zu der Premnitzer Explo
ſionskataſtrophe. Die Redner der Sozialdemo
kraten, Kommuniſten und Nationalſozialiſten richteten
hierbei heftige gegenſeitige Vorwürfe gegen ihre Par
teien. Die Stimmung wurde zeitweiſe recht erregt.

Der ſozialdemokratiſche Antrag, 25 000 RM. für
die Hinterbliebenen und die Familien der Verletzten
bereitzuſtellen, ging an den Ausſchuß. Der von den
Kommuniſten eingebrachte Antrag zur Premnitzer
Kataſtrophe wurde bis auf ſeinen erſten Teil, der die
Schließung des Werkes fordert, angenommen und
zwar mit den Stimmen der Sozialdemokraten, Kom
muniſten und Nationalſozialiſten. Dieſer Beſchluß ver
langt ſtrengſte Unterſuchung unter Mitwirkung der
von der Belegſchaft gewählten Vertrauensleute, Weiter
zahlung des Lohnes und Gehaltes an die Belegſchaft,
inindeſtens bis zum Abſchluß der Unterſuchung, Zahlung
einer lebenslänglichen Rente von monatlich 200 RM.
für jede Witwe und jeden Dauerinvaliden, und 50 RM.
für jedes unterhaltspflichtige Kind durch J. G. Farben,
Ubernahme der Beerdigungs und Behandlungskoſten
und ſtrengſte Beſtrafung aller Schuldigen, insbeſondere
der Direktoren und leitenden Angeſtellten

Als das Haus hierauf in die

Beratung der Amnestie-
antfrage

eintreten wollte, beantragte der Sozialdemokrat Löbe
Unterbrechung der Sitzung um eine halbe
Stunde, da nachträglich ein wichtiger Vermittlungs
ankrag geſtellt worden ſei, der in den Frakkionen erſt
beſprochen werden müſſe. Die Sihungspauſe wurde
mit großer Mehrheit gegen die Deutſchnationalen
beſchloſſen.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung begann die
Ausſprache über die Amneſtie Jn der
Debatte kam es zu erregten Zuſammenſtößen Es
ſprachen die Abgeordneten Gok (Dn.), Koska (Komm.),
Hr. Marum (Soz.), Dr. Frank II (Nat.-Soz.).

In der Schlußabſtimmung über die Amneſtie
vorlage wurde die abgeänderte Ausſchußvorlage
mit 395 gegen 144 Stimmen bei 4 Enthaltungen
angenommen. Damit war die für verſaſſungs-
ändernde Geſetze erforderliche „qualifizierte“ Mehr
heit erreicht, und die Amneſtie iſt be
ſchloſſen.

Vizepräſident Eſſer: Jch ſchlage vor, daß der
Präſident ermächtigt wird, im Einverſtändnis mit dem
Alteſtenrat den Termin der nächſten Sitzung zu be
ſtimmen.

Bei der Abſtimmung wurden ſozialdemokratiſche
und kommuniſtiſche Anträge auf Abhaltung einer
Montagsſitzung abgelehnt und der Vorſchlag des
Präſidenten angenommen.

Damit iſt der Reichskag nach dem Vorſchlag der
Regierung bis Mikie Januar verkagk worden.
Schluß der Sitzung 249 Uhr.

De Finanzierung
er Arbeitsbeschaffoeng
Wie die „Landvolk-Nachrichten“ erfahren, finden

gegenwärtig zwiſchen dem Reichskommiſſar für Arbeits
beſchaffung, Dr. Gereke, und den übrigen beteiligten
Stellen Verhandlungen darüber ſtatt, in welcher Form

praktiſch die Finanzierung der Arbeits-
beſſchaffung durchgeführt werden ſoll. Es handelt
ſich hierbei nicht um die Feſtſtellung der eigentlichen
Kreditquellen die ja durch die Bereilſtellung der
für die Mehrbeſchäftigung nicht verwendeten Steuer
gutſcheine und andere bisher nicht abgerufene Kredite
bereits für die erſte Zeit feſtliegen ſondern um die
techniſche Durchführung im einzelnen Da
ſich hierbei keine allzu großen Schwierigkeiten ergeben
dürften, wird mit der Veröffentlichung der entſprechen
den Beſtimmungen in kurzer Zeit zu rechnen ſein

e

räge der Parteſen
Forderungen der SPD.
Ein Arankrag über Mansfeld.

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
hat im neuen Reichstag dieſelben Geſetzänträge über
den „Umbau der Wirtſchaft“ eingebracht, wie im letzten
Reichstag. Verlangt wird darin die Vereinheitlichung
der öffentlichen Wirtſchaft, die Schaffung einer Plan
ſtelle, die Verſtaatlichung der Großbanken, der Ver
ſicherungen, der Schlüſſelinduſtrien und der ſubventio
nierten Unternehmungen, die Errichtung eines Kartell-

Vorläufige Verständigung zwſschen Regferung und Reichstag

Amnestſegesetfz angenommen
Hechverrat bei Polizef und Armee susgenemmen

Der Reichstag bot bei ſeiner Eröffnung am Freikag ein Bild, wie in früheren ruhigeren Zeiten. Die
Plätze im Plenum ſind gut beſetzt, aber die Tribünen zeigen nicht mehr das beängſtigende Gedränge der
beiden letzten Tage. Debatte und Abſtimmungen löſen einander ab, alles verläuft verhälknismäßig ruhig.
Der Reichstag verabſchiedet nacheinander das Stkellverkrekungsgeſetz, das Amneſtiegeſetz und vertagke ſich

und Monopolamtes, die Schaffung von Staatsmono
polen, die Enteignung des Großgrundbeſitzes und die
Vereinheitlichung der Elektrizitätswirtſchaft. Eine
Reihe weiterer Anträge fordert die Einführung von
Notſteuern zur Sicherung der Sozjalleiſtungen, die
Umgeſtaltung der Bürgerſteuer, die geſetzliche Kürzung
der Arbeitszeit auf 40 Stunden wöchentlich uſw.

Jn einem Urantrag im Preußiſchen Landtag ver
weiſen die Sozialdemokraten darauf, daß am 31. De
zember die Reichs und Staatsverträge ablaufen, durch
die die Mansfeld AG. Zuſchüſſe zur Weiter-
führung der Mansfelder Kupferbetriebe erhielt. Durch
die Mansfeld AG. ſei beim Regierungspräſidenten in
Merſeburg der Stillegungsantrag geſtellt, „ſicher in
der Hauptſache zu dem Zweck, um die amtlichen
Stellen den in beſtimmter Richtung geltend gemachten
Forderungen des Unternehmens gefügig zu machen“.
Die Regierung wird erſuücht, die Geſchäftslage der
Mansfeld AG. erneut zu prüfen um feſtzuſtellen, ob
für einen weiteren befriſteten Zeitabſchnitt eine ſtaat
liche Unterſtützung zur Aufrechterhaltung des Betriebes
notwendig und möglich ſei.

Deulſchnationaler Geſetzesgnkrag für die Kleinrenkner.
Die deutſchnationale Reichstagsfraktion er

ſucht in einem Antrag die Reichsregierung, einen
Geſetzentwurf vorzulegen, durch den für die Klein
rentner unter ihrer Freiſtellung von den Unzuträglich
keiten der bloßen Wohlfahrksfürſorge ein Rechts
anſpruch gewährt wird.

Vor ausſichtlich Donnerstag
Nundfunkrede des Kanzlers

Berlin, 10. Dez. Reichskanzler von Schleicher,
der, wie angekündigt, im Laufe der nächſten Woche das
Programm der Regierung in einer Rundfunkrede dar
legt, wird, wie wir hören, dieſe Rede vorausſichtlich
am nächſten Donnerskäg halten.

Akempauſe nach dem Fünfjahresplan. Wie aus
Moskau gemeldet wird, ſoll die Abſicht beſtehen,
zwiſchen dem eben beendeten erſten Fünfjahresplan
und dem zweiten ein Jahr der Akempauſe einzufügen,
um inzwiſchen das daniederliegende Transportweſen zu
verbeſſern

Stellungskampf in Genf
Vorſtoß des deutſchen

Der Völkerbundsrat trat Freitag nachmittag
zu einer öffentlichen Sitzung zuſammen, um erneut zu
den verſchiedenen Petitionen der deutſchen Min-
derheit über die Anwendung der polniſchen Agrar-
reföorm zuungunſten der deutſchen Minderheit in Poſen
und Pommerellen Stellung zu nehmen. Den Verhand
lungen liegt ein Bericht zugrunde, den der Ratsbericht
erſtatter für die Minderheitenfragen, Sawada (Japan),
mit dem engliſchen Kronjuriſten Malkin und dem ita
lieniſchen Kronjuriſten Pilotti ausgeärbeitet hat. Der
japaäniſche Delegierte, Botſchafter Nagaoka, legte den
Bericht mit kurzen einleitenden Bemerkungen vor.

Reichsaußenminiſter von Neurath
legte die deutſche Stellungnahme zu der Angelegenheit
dar. Er wies auf die Mängel hin, die dem Minder-
heitsſchutzverfahren als ſolchem anhäaften.

Freiherr von Neürath präziſierte dann die Wichtig
keit des zur Erörterung ſtehenden Problems, bei dem
es ſich darum handle, daß weite Kreiſe der Minderheit
von ihrem Grund und Boden verdrängt werden ſollten
oder durch Schaffung wirtſchaftlicher Schwierigkeiten
ihnen die Weiterexiſtenz auf ihrer Scholle unmöglich
gemacht würde. Er betonte hierbei die Verbundenheit
der deutſchen Minderheit mit dem Grund und Boden
und ihre Verdienſte um die Kultur der dortigen
Gegenden.

In ſeinem Bericht ſchlage das Komitee aber lediglich
einen generellen, zahlenmäßigen Ausgleich hinſichtlich
der Minderheit als Geſamtheit vor, und zwar in der
Form einer zeitweiligen Suspendierung der Zwangs
maßnahmen. Das genüge aber nicht, um das ge
ſchehene Unrecht zu beſeitigen.

Vertreters gegen Polen
Vielmehr müſſe verlangt werden, daß auch das dem

einzelnen Minderheiksangehörigen gegenüber be
gangene Anrecht wieder ausgeglichen werde, der of
in einer ſehr ſcharfen Form bis zu 90 Prozent der
nutzbaren Fläche zur Agrarreform herangezogen
worden ſei, daß ſeine wirtſchaftliche Exiſtenz gefährdet
oder zerſtört ſei

Zuſammenfaſſend wies Freiherr von Neurakh
darauf hin, daß nach ſeiner Meinung eine Löſung des
dem Rate untkerbreiteken Problems nur möglich ſei,
wenn man den Dingen im einzelnen nachgehe, ſo um
ſtändlich das auch ſein möge. Der deufſche Verkreker
könne nicht einem Bericht zuſtimmen, der nicht eine
wirkliche Garantie für die Beſeitigung des anerkannker
maßen der Minderheit angekanen Anrechks ſchaffe.

Der Völkerbundsrat
hat nach einer kurzen Ausſprache, die ſich an die
Erklärungen des deutſchen Außenminiſters anſchloß,
mit Rückſicht aufden deutſchen Wider
ſpruch gegen den Berichtsenwurf über die Agrar-
reſorm den japaniſchen Berichterſtatter beauſtragt,
bis zu einer der nächſten Sitzungen der gegen
wärtigen Tagung, alſo in den nächſten Tagen,
eine neue Faſſung des Berichtes vor
zulegen, die für alle Ratsmitglieder annehm
bar iſt.

Der Bexvxichterſtatter Nagaoka ſtellte feſt, daß die
deutſchen Einwendungen gegen den Bericht nicht nur
formeller, ſondern auch materieller Natur ſeien und auf
merkſame Prüfung verdienten.

Von der Fünfmächte- Konferenz
Der Norman-Davis-Plan endgültig auf gegeben. Franzöſiſcher Widerſtand

gegen die deutſche Auslegung der Gleichberechtigung.
Genf, 10. Dez. Von maßgebender engliſcher Seite

wird mitgeteilt, daß in der Nachtſttzung der fünf Groß
mächte am Freitag von deutſcher Seite gewiſſe neue
Anregungen für die endgültige Regelung der
Gleichberechtigungsfrage gemacht worden ſind. Dieſe
Anregungen werden engliſcherſeits als nutz
bringend bezeichnet. Grundſätzlich ſei vereinbart
worden, daß zunächſt eine Entſcheidung über die Gleich
berechtigungs und Sicherheitsfrage gefunden werden
ſoll und erſt nach Bereinigung dieſer Fragen über die
weitere Fortſetzung der Abrüſtungskonferenz entſchieden
wird.

Das umgekehrte Verfahren des NormanDavis
Planes iſt heute endgültig aufgegeben worden.

Von den vier Großmächten ſoll jetzt geplant ſein, eine
gemeinſame Formel auszuarbeiten, die gleichmäßig dem
ſranzöſiſchen Sicherheitsſtandpunkt und den deutſchen
Gleichberechtigungsforderungen Rechnung trägt. Man
befindet ſich jedenfalls jetzt mitten in der für Genf ſo
typiſchen Methode auf dem Wege von Formulierungen,
die großen politiſchen Gegenſätze zu überwinden. Gegen
wärtig wird allerdings noch von franzöſiſcher
Seite ſtärkſter Widerſtand gegen die
Auslegung der Gleichberechtigung geltend
gemacht, wie ſie in ſchriftlicher Form von der deutſchen
Abordnung den übrigen Abordnungen übermittelt
worden iſt.

Pariamentarische Schonfristes
Zur Vertagung des Reichstags.

Merſeburg, 10. Dezember.
Die mik der Bekrauung Schleichers vor Wochenfriſt

an den Reichstag geſtellte Vertrauensfrage iſt, wie
nicht anders zu erwarten war, nicht mit einem Ja
beankworkek. Sie iſt aber auch nicht verneint worden.
Und darin liegt ohne Zweifel die Möglichkeit eines
Forkſchritkts für die Enkwicklung der Geſamklage.

Die Peſſimiſten mit dem Rechenſtift, die zu Beginn
der Woche darauf hinwieſen, daß ſchon eine Zu
ſammenrechnung der kommuniſtiſchen und national
ſozialiſtiſchen Mandate als eine oppoſitionelle Sperr
mehrheit in Erſcheinung trete, haben alſo nicht recht
behalten. Die Kenner des parlamentariſchen Betriebes
hingegen hatten von vornherein auf ſolche Rechen
arbeit wenig Wert gelegt. Sie wiſſen aus langer Er
fahrung, daß es oft anders kommt, als berechnet
wurde, ſobald die Volksvertreter erſt einige Tage im

Wallotbau zuſammenſitzen. Es liegt in der Natur der
Dinge, daß die Parteien, die durch die Bildung eines
Präſidialkabinetts ausgeſchaltet werden, nicht von
vornherein einer ſolchen Regierung treue Gefolgſchaft
geloben. Die parlamentariſche Oppoſition bedeutet
aber nicht in jedem Falle Kampf auf Leben und Tod.
Sie iſt die Methode, mit der man möglichſt viel zu
erreichen verſucht. Die Politik arbeitet mit anderen
Begriffen als die bürgerliche Morgl. Jm Parlament
betrachtet man oft das als politiſche Selbſtverſtändlich

keit, was im bürgerlichen Leben als Erpreſſung ge
brandmarkt würde.

Die Regierung Schleicher würde in einer hoffnungs
loſen Lage ſein, wenn die ihr gegenüberſtehende
oppoſitionelle Parlamentsmehrheit mit
dieſer Drohung in geſchloſſener Front ihre Forderungen
präſentieren würde. Das iſt aber im gegenwärtigen
Reichstag keineswegs der Fall. Zudem hängt das
Damoklesſchwert der Auflöſung dauernd ſehr locker
über dem Haupte auch dieſes Reichstags. Die Waffe
der parlamentariſchen Oppoſition gleicht daher in
Deutſchland heute dem Bienenſtachel. Die Biene
ſtirbt, wenn ſie geſtochen hat.

Die Parlamenksmehrheit kann ein Präſidial
kabinekt wohl ſtürzen, aber ſie verliert dann
wahrſcheinlich ſelbſt ihr Leben durch eine Reichs
tkagsauflöſung.

An der Entſchloſſenheit Schleichers, im Falle des Miß
trauensvotums unbedingt erneut aufzulöſen, ſind die
geplanten entſcheidenden Vorſtöße gegen die Reichs
regierung geſcheitert. Die Abneigung gegen Neuwahlen
haben das Parlament zur Vorſicht gemahnt und es
gezwungen, dem neuen Kabinett ein „fair play“ zu
geben man könnte auch ſagen, ihm eine parlamen
tariſche „Schonzeit“ zuzubilligen.

Das iſt unſtreitbar
ein Erfolg Schleichers,

der ihm einige Chancen läßt, wenngleich die Bewäh-
rungsfriſt zunächſt nur bis Mitte Januar bemeſſen iſt.
Immerhin erſcheint dieſe Zeit lang genug, üm der
Regierung zu ermöglichen, mit einem in ſich geſchloſſe
nen und umfaſſenden Arbeitsbeſchaffungs-
und Wirtſchaftsprogramm vor den Reichstag
zu treten.

Ob die Friſt indeſſen auch ausreicht, die Regie
rungsbaſis entſprechend dem Willen Schleichers zu
erweitern, bleibt nach den letzten Ereigniſſen vor
läufig ſehr fraglich. Jedenfalls iſt der erſte Vorſtoß
des Kanzlers, nach der national ſozialiſtiſchen
Seite hin die Tragfläche ſeines Kabinetts zu ver
breitern, geſcheitert Der Verſuch durch eine Miniſter
präſidentſchaft Straßers in Preußen und durch ſeine
gleichzeitige beabſichtigte Ernennung zum Vizekanzler
des Reiches die Nationalſozialiſten auf dieſem Umwege
an der Reichsregierung zu beteiligen, iſt mißglückt Es
kann noch nicht klar überſehen werden, ob der Grund
hierfür in einer Meinungsverſchiedenheit innerhalb der

NSDAP. über die Perſonenfrage oder an
grundſätzlich verſchiedenartigen Auffaſſungen über die

Regierungsbeteiligung überhaupt im
nationalſozigliſtiſchen. Lager zurückzuführen iſt Nach

dem Briefe Straßers an Hitler ſcheinen die Wider
ſtände auf beiden Gebieten zu liegen Ob erneute
Anſtrengungen Schleichers daher glücklicher verlaufen
werden, wird zum weſentlichen Teil von der durch
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dieſe Frage ausgelöſten Auseinanderſetzung im natio
nalſozialiſtiſchen Lager ſelbſt abhängen

Auf der anderen Seite hat die Sozialdemo
kratie ſtärkſte Oppoſition gegen Schleicher ange
kündigt. Beſteht in ihrer Haltung wohl in grundſätz
licher Hinſicht Einheitlichkeit, ſo fehlt es auch auf ihrem
Flügel vornehmlich in Kreiſen der Gewerkſchaften nicht
an Stimmen, die dem Kabinett Schleicher die Möglich
keit zu arbeiten, nicht von vornherein nehmen wollen.

Viel beachtet wird in dieſem Zuſammenhange das
zum Wochenbeginn an dieſer Stelle wiedergegebene
Jnterview des Gewerkſchaftsführers Leipart mit
dem „Exzelſior“, in dem Leipart ein ſehr günſtiges
Bild von Schleicher entwirft und vor allem auch in
außenpolitiſcher Hinſicht ſich hinter den Kanzler ſtellt

Der in Darmſtadt erſcheinende ſozialdemo
kratiſche Heſſiſche Volksfreund“ ſchreibt
in ſeinem Leitartikel unter der Kberſchrift „Laßt
Schleicher arbeiten u. g.: „Die Sozialdemokratie als
Vertreterin des arbeitenden Volkes habe an einer Fort
ſetzung des Spiels der Reichstagsauflöſung, das Staat
und Wirtſchaft mit dem Boykott bedroht, kein Intereſſe
Jhre Aufgabe ſei im Augenblick die UÜberwindung der
Wirtſchaftskriſe durch ein großzügiges Programm der
Arbeitsbeſchaffung auf dem Wege öffentlicher Arbeiten
unter Zuſammenfaſſung aller Finanzierungsmöglich
keiten für dieſen Zweck, wie es die Gewerkſchaften ge
fordert haben, um wenigſtens einen großen Teil des
Arbeitsloſenheeres wieder in den Produktionsprozeß
einzureihen und die Erhaltung der Vorausſetzungen
für eine Rückkehr zu normalen parlamentariſch
demokratiſchen Regierungsmethoden. Das Blatt ſchreibt
dann wörtlich:

„Es bleibt praktiſch nur die Möglichkeit einer durch
den Reichspräſidenten beſtellten Regierung, die den
Reichstag von einer Mitarbeit an der Regierung ſo
lange ausſchaltet, als er außerſtande iſt, eine regie
rungsfähige Mehrheit zu bilden. Wir ſind
uns der Tragweite dieſer Feſtſtellung vollkommen be
wußt, aber wir halten uns für verpflichtet, ſie aus
zuſprechen, getreu dem Grundſatze Laſalles: „Aus
ſprechen, was iſt. Wir haben kein Intereſſe an
einem Sturz der Regierung Schleicher, ſolange wir
keine uns genehmere Regierung an ihre Stelle treten
ſehen. Wenn ein General ſich in der ungewöhnlichen
Lage befindet, eine unfähige Diktatur durch eine
arbeitswillige Regierung zu erſetzen, und lieber zu

regieren als zu kommandieren, ſo ſollten
wir die Durchführung dieſes ſeltenen Experiments nicht
zu verhindern ſuchen, zumal wenn es der einzige Weg
iſt, der im Augenblick weiter führt.

Solche Stimmen ſind, wenn auch die parteiamt
liche Auffaſſung der SPD. ſich nicht mit ihnen deckt,
höchſt bemerkenswert. Denn ſie zeigen, daß die Zeit
der Parteienautokratie ihrem Ende entgegengeht, und
daß wir auf dem Wege ſind, daß eine ſachlich fün
dierte, dem Volke in allen ſeinen Schichten dienende
Politik auch eine Mehrheit hinter ſich bringen kann.
Es wird nun alles davon abhängen, ob das Kabinett
Schleicher gleichförmig und in wirtſchaftspolitiſcher
Hinſicht gleichgerichtet genug aufgebaut iſt, um ein
wirkſames Arbeitsbeſchaffungsprogramm dem Reichs

tag am 15. Januar vorzulegen.
Dr. Th.

Kommuniſtiſche Tumulte in Poksdam. An ver
ſchiedenen Stellen von Potsdam kam es am Spät
nachmittag zu kommuniſtiſchen Zuſfammenrottungen.
Auf dem Alten Markt vor dem Stadtſchloß, in dem
geſtern die Stadtverordnetenſttzung ſtattfand, rottete
ſich nach 19 Uhr eine rieſige Menſchenmenge zuſammen.

Der Platz mußte polizeilich geräumt werden.

Der Fall Straber
Die Grüne für Strabers Vorgehen

Berlin, 10. Dez. Eine Reihe von Nachrichten
ſprechen weiter in den verſchiedenſten Vermutungen
über den Fall Straßer“. Wie die TU. aus gut unker
richteten Kreiſen erfährt, ſollen die Gründe Straßers
folgendermaßen liegen:

Gregor Straßer iſt infolge verſchiedener Vorgänge
der letzten Zeit offenbar zu der Uberzeugüng ge
kommen, daß ihm eine Mitarbeit in der Leitung der
NSDAP. nicht mehr möglich ſei und daß er nach ſeiner
perſönlichen Überzeugung die Verantwortung für den
augenblicklichen ſtaatspolitiſchen Kurs der Partei nicht
mehr mittragen könne Aus dieſem Grunde hat er am
Donnerstagmittag an Adolf Hitler ein Schreiben
gerichtet, in dem er ihn auf verſchiedene Mißſtände,
die ſeiner Anſicht nach beſtehen, hinweiſt, Er ſoll
darauf hingewieſen haben, daß es ſeiner Anſicht na
nicht richtig ſei, wenn man predige, daß der Marxismus
mit roher Gewalt bekämpft werden müſſe, da nach
ſeiner Uberzeugung auch in den Kreiſen der Marxiſten
viele wertvolle Elemente ſeien, die für den deutſchen
Sogzialismus, wie Straßer ihn anſtrebt, gewonnen

Gregor Stkraßer,

werden müßten und könnten. Beſonders hat offenbar
Straßer noch darauf hingewieſen, daß ihm als Reichs
organiſationsleiter von anderen Stellen der Partei
leitung wiederholt Schwierigkeiten in der Leitung der
Organiſation gemacht wurden, die ſeine Autorität
unkergraben hatten, was beſonders zu verurteilen ſei.
Auch mit der großen ſtaatspolitiſchen Linie, die die
Partei ſcheinbar jetzt verfolge, hat ſich Straßer nicht
einverſtanden erklärt. Jn ſeinem Schreiben hat dann
Straßer tatſächlich ſeine Parteiämter niedergelegt und
auch ſein Reichstagsmandat zur Verfügung geſtellt.

Hitler hat die Niederlegung der Amter aber
offenbar nicht angenommen, ſondern Stkraßer, der
inzwiſchen bereits abgereiſt war, durch einen
Mittelmann zu verſtehen erlggt daß er ihn vor
le drei Wochen beurlaube und daß man
ſich dann über die Angelegenheit ja no
ausſprechen könne.

Die Mandatsniederlegung Straßers iſt unter dieſen
Umſtänden dann auch nicht erfolgt. Ein entſprechendes
Schreiben, daß an den Reichstagspräſidenten hätte ge
richtet werden müſſen, iſt dort nicht eingegangen und
entgegen der urſprünglichen Abſicht Straßers auch
nicht abgeſchickt worden.

Wenn ſich der Abgeordnete Feder Straßers
Schritt inſofern an oſſen hat, als er auch um

mal

einen dreiwöchigen Urlaub e hat, ſo bedeutet
das, wie verſichert wird, keinesſalls die Bildung einer
Oppoſitionsgruppe, noch weniger eine Abſplitterung
von der Partei, ſondern nur den Verſuch einer be
ſtimmten Richtung innerhalb der Parteileitung, Hitler
dahin zu beeinflüſſen, daß er dieſer politiſchen Rich
e mehr ſein Ohr ſchenkt als er es bisher getan

Eine Erklärung Feders.
Wie die Preſſeſtelle der NSDAP. mitteilt, hat

Gottfried Feder folgende Erklärung abgegeben
„Gegenüber den in der öffentlichkeit verbreiketen

Meldungen und unzukreffenden Auffaſſungen über
mein Verhältnis zur NSDAP. und über meine Hal
kung gegenüber ihrem Führer Adolf Hikler gebe ich

die Erklärung ab, daß ich auf Ehre und Gewiſſen in
Treue und unerſchütterlicher Ergebenheit hinter meinem
Führer Adolf Hitler ſtehe.“

Eine Verfügung Hitlers
München, 10. Dez. Der „Völkiſche Beobachter“

veröffentlicht heute folgende Verfügung Adolf
Hitlers vom 9. Dezember:

1. Ich übernehme bis auf weiteres vom heutigen Tage
an die Leitung der politiſchen Organiſation ſelbſt.

2. Jch ernenne zu meinem Stagtsleiter für die
politiſche Organiſation den bisherigen Reichs
inſpektor II Leh.

8. Am Mittwoch, dem 14. Dezember 1932, gebe ich
die neuen Richtlinien und Anordnungen, betreffend
den Aufruf vom 6. November 1932, zur Herſtellung
einer erhöhten Schlagkraft der Bewegung bekannt.

Die Reſchstagsfraketfon
fär Hier
Berlin 10. Dez. über eine am Freitagabend

nach Schluß der Vollſitzung im Hauſe des Reichstags
räſidenten Göring abgehaltene Sitzung der national
ozialiſtiſchen Reichstagsfraktion, an der ſämtliche
arteimitglieder bis auf den Abgeordneten Straßer

und den ſeit n Zeit erkrankten Abgeordneten Lenz
teilnahmen, wird von der Reichspreſſeſtelle der
hen ein Bericht ausgegeben, in dem es u. a.
eißt:

Nachdem der Fraktionsvorſitzende Dr. Frick die
Behauptungen einer gewiſſen Preſſe, wonach er und
andere Mitglieder der Fraktion dem Führer die Ge
et verſagt hätten, gebrandmarkt hatte, wieder
olte er namens der geſamten Fraktion das Gelöbnis

unwandelbarer Treue zum Führer und Schöpfer der
Bewegung Adolf Hitler
Hitler hielt ſodann eine Anſprache an die Frak

tion, die in die Feſtſtellung gusklang, daß die Kraft
und Stärke der NSDAP. in erſter Linie in der Treue

Gokkfried Feder,

liege, in et auf Leben und Tod, woran
alle Angriffe zerſchellen müſſen. 5Die Landtagsfraktion gab gleichfalls bekannt, daß ſie
unverbrüchlich treu zu Hitler ſtehe

Reichs ſpartomniſſar

Hamburg begonnen.

Hansabuncd an die Reſchs-
regierung

Für Forkſetzung des Papen Programms.
Der Hanſabund für Gewerbe, Handel und Jn

duſtrie erhebt mit einer Eingabe an die Reichs
regierung eine Reihe von Forderungen zurWirtſchaſtopouitie. Die neue Reichsregierung wird

erſuücht:

Durch eine eindeutige öffentliche Beküundung zum
Ausdruck zu bringen, daß ſie die individualiſtiſche
Wirkſchaftsordnung anerkennen, und daß die Richt
linien des Programms von Münſter auch
weilerhin Jnhalt und Zielſetzung der Wirtſchaftspolitik
der Reichsregierung ſein und bleiben werden;

praktiſch der Privatwirtſchaft die Gewißheit dieſes
Kurſes dadurch zu geben, daß aus den nicht zur Aus
wertung gelangendes Fonds von 700 Mill. RM. an
Steuergutſcheinen mindeſtens 350 Mill. RM. fürHauptzinsſteuerzahlungen zur Verfügung geſtellt
werden;

der in Angriff genommenen organiſatoriſchen Neu
gliederung der Wirtſchaftsbeteiligung des eiches die
zweifelsfreie Aufgabe zu ſtellen die Wirtſchaftlichkeit
dieſer Unternehmungen klarzuſtellen und Vorſtufe für
die Reprivatierung dieſer Werte zu ſein unter ent
ſprechender gleicher Regelung des Problems in den
Ländern und den Gemeinden und Gemeindeverbänden.

Als wichtigſte Vorausſetzung hierfür iſt die
i hege jeglicher Bevorzugung der öffent
ichen Wirtſchaftsbetriebe dringend erforderlich Der
Hanſabund regt u a. an, die Wirtſchaftsnotverord
nung dahin zu ergänzen, daß, wer erſtmals in der
Zeit vom 15. Dezember 1932 bis 15. Mai 1933 Haus
zinsſteuer entrichtet, Anſpruch auf Steuernachlaß er
wirbt, wobei Steuergutſcheine in voller Höhe der in
dieſer Zeit gezahlten Hauszinsſteuer zur Ausgabe ge
langen

Englanc und Rublanct
verweigerung von Handelsverkrags-

ver handlungen angedrohl.
London 10. Dez. Im Unkerhaus keilte der

Unterſtaatsſekretär für auswärtige Angelegenheiten mit,
daß die britiſche Regierung von der Sowjekregierung
eine ſormelle Entſchuldigung verlangt habe Es
handelt ſich um einen Beſchluß der 3. IJnkernalionale,
der die Kommuniſtiſche Partei Großbritanniens und
Indiens zu geſehzwidrigen Aktionen aufforderte. Außer
dem hatte das Regierungsblatt der Sowjekunion, die

„Jsweſtij Iſt a r e endas Foreign Office uldigt, es ſeine Agenten
zur Beſchaffung „echter oder gefälſchter Dokumenke
über die Verbindung von Sorwjetregierung und
Komintern aufgefordert habe. Die brikiſche Regierun
ließ in Moskau die hre ausſprechen,

andelsvertragsver handlungen ni
möglich ſeien, ſolange die Sowjekregierung

Meihoden anwende.

In Kürze
Reichsſparkommiſſar bei weiterer Prüfung der Städte

Wie das Nachrichtenbüro des VDZ. hört, iſt die
prüfende Tätigkeit des Reichsſparkommiſſars, die die
Verbilligung der öffentlichen Verwaltung erſtrebt, ſo
eben im Falle der Stadt Mannheim beendet worden.
Das Gutachten ſoll in den nächſten Tagen

i ü er Sta atte

Der Kampf um die Prohibition geht weiker. Dermit r en befreundete Bundesſenator a
erklärte „Wir werden im Januar nochmals verſuchen,
die Aufhebung des Alkoholverbotes durchzuſetzen, denn
da die Parlamente der meiſten Einzelſtagten im Ja
nuar tagen, würde der Aufſchub dieſer Verfaſſungs
änderung bis zum Frühjahr den ganzen umſtändlichen,
zur Verfaſſungsänderung notwendigen Prozeß um
Jahresfriſt verzögern.

M
Was wird in Merſeburg geleſen?

Von einem Merſeburger Buchhändler.
Die Frage: „Was wird jetzt am meiſten geleſen?“
die faſt täglich an den Buchhändler geſtellt wird, iſt
nicht ſo knapp und eindeutig zu beankworten, wie ſie
geſtellt iſt. Man kann ja nicht einfach ein paar Titel
von Büchern aufzählen, die, von irgendeiner
berechtigten oder unberechtigten Modeſtörmung beein
flußt, gerade eine hohe Augenblicksauflage erlebt haben,
wenn man zu der Frage: „Was leſen die Merſe
burger?“ ſoziologiſch Stellung nehmen will. Der
Buchhändler ſtellt immer wieder feſt, daß die heute viel
gerühmte Abkehr vom Individualismus doch nur ſehr
theoretiſch beſteht. Die Wünſche der Leſer ſind ſo ver
ſchieden und vielgeſtaltig, der Geſchmack iſt ſo
differenziert, daß von einer einheitlichen Geſchmacks
richtung ſelbſt dann nicht geredet werden kann, wenn
die verſchiedenen Leſer weltanſchaulich und politiſch
parallele Intereſſen haben.

Immerhin aber laſſen ſich große Linien ziehen. Es
iſt feſtzuſtellen, daß in den letzten Jahren mit dem An
wachſen der allgemeinen Not auch ein Anwachſen der
jenigen Literatur in Erſcheinung trat, die ſich mit der
Zeitproblematik befaßte. So ſind die Erfolge
der Bücher von Knickerbocker: „Der rote Handel droht“,
„Deutſchland ſo oder Se „Kommt Europa wieder
hoch von Reiners: „Die wirkliche Wirtſchaft“, von
Fried: „Das Ende des Kapitalismus“, von Gründel:
„Die Sendung der jungen Generation“, von Ernſt
San „Der Arbeiter“ und nicht zuletzt von Hans

rimm: „Volk ohne Raum“ zu verſtehen.
Aus der Not der Zeit heraus wird ferner die Wahl

derjenigen Bücher beſtimmt, die zu beſonders
billigem Preiſe zu haben ſind. „Der Kampf um
Rom“ von Felix Dahn feiert aus dieſem Grunde gerade
jetzt ſeine Auferſtehung. Die Weltgeſchichte von
H. G. Wells hat einen Abſatzerfolg zu verzeichnen, der
ebenfalls durch den billigen Preis ſtark beeinflußt wird.

Aber nicht nur Bücher der unterſten Preislagen
werden gekauft. Beſonders die Frauenwelt
ſt es, die großen Wert auf die innere Güte des Leſe
ſtoffes legt und deshalb mit Sorgfalt auswählt, das
Erleſene aber auch dann erwirbt, wenn es im Preis
etwas höher ſteht, als die billige Maſſenauflage. So
haben zwei große Frauenromane ihren Weg gemacht
Jſolde Kurz, „Vanodis“, und Jna Seidel. „Das

Chaiselongue 29.- e Rauchtisch 13.50
Dielengarnit. 16.50 o Schreibtische 60.
Klubsessel 19. o Bäfett, Eiche 140.

Wunſchkind.“ Zu dieſem Weihnachtsfeſt wird „Die
Sandalenmachergaſſe“ des Dänen Nis Peterſen ein viel
begehrtes Buch werden, da es einen hiſtoriſchen Stoff,
das alte Rom zur Zeit des Kaiſers Hadrian und der
Chriſtenverfolgungen, nicht in der Form einer Maskerade
im Muſeumskoſtüm, ſondern mit unerhörter Lebendig

Sonderschau
guter, billiger Bücher

u. Jugendschriften in reicher Auswahl

Friedrich Stollberg, Domstr. 3

keit, gegenwärtiger Anſchauung und dichteriſcher Kühn
heit darſtellt.

Junge Menſchen von heute leſen nicht
mehr die Marlitt, aber auch nicht ſo eifrig, wie man
annehmen und hoffen ſollte, die Klaſſiker oder Eichen
dorff, oder Storm, ſondern ſie bevorzugen das
moderne Buch. Manfred Hausmann mit ſeiner
leichten, ſchweifenden Ader iſt beſonders beliebt. Sein
Buch: „Lampioon küßt Mädchen und kleine Birken“
findet in einer entzückend ausgeſtatteten Volksausgabe
Verbreitung, und auch ſein neues Buch: „Abel mit
der Mundharmonika“ wird einen großen Freundes
kreis finden.

Das größte Intereſſe in Merſeburg
haben zwei Bücher zu erwarten, deren
Handlung ſich im engen Gebiet unſerer
Heimat bewegt. Siegfried Berger legt einen
Band „Schloßgeſchichten“ auf den Weihnachtstiſch, die
ſich um das Merſeburger Schloß und den Dom
grüppieren. Walter Bauer hat ſchon im vorigen
Jahre mit ſeinem Roman „Ein Mann zog in die
Stadt“ ein Stück Geſchichte unſerer engſten Heimat ge
geben. Inzwiſchen iſt das Buch zu einem großen
deutſchen Literaturerfolg geworden. Auch das neueſte
Werk von ihm „Die nokwendige Reiſe“ wird in unſerer
Heimatſtadt Intereſſe finden.

Was lieſt die Jugend, d. h. die Schuljügend?
An die Stelle der Hexen und Zwerge iſt die Technik
getreten. „Theo boxt ſich durch““ „John Workman,
der Zeitungsboy und „3 Mädel in einem Auto“ ſind
Jugendſchriftentitel der Gegenwart. Unſterblich ſind
die Jndianerſchmöker, unſterblich iſt Karl May.

TheaterVachrichten
Stadttheater Halle.

Sonnabend, 10. 12., 20 Uhr: „Hoffmmans Er
zählungen.“ Sonntag, 11. 12., 15 Uhr: Fremdenvor-
ſtellung: „Liſelott“; 19.30 Uhr. „Zar und Zimmer
mann Montag, 12 12., 17 bis gegen 19.30 Uhr
„Dornröschen.“ Dienstag, 13. 12., 20 bis gegen
23 Uhr: Erſtaufführung: „Wenn die kleinen Veilchen
blühen.“ Mittwoch, 14. 12., 15.30 bis gegen 18 Uhr
„Dornröschen“; 20 bis gegen 23 Uhr „Hoffmanns Er
zählungen Donnerstag, 15. 12., 20 bis gegen
2230 Uhr: Zum erſten Male: „Minng von Barn-
helm.“ Freitag, 16. 12., 20 bis gegen 23 Uhr: „Liſe
lott.“ Sonnabend, 17. 12., 16 bis gegen 18.30 Uhr:
„Dornröschen“; 20 bis gegen 22 Uhr: „Friedemann
Bach.“ Sonntag, 18. 12., 15 bis gegen 17.30 Uhr
„Dornröschen“; 19.30 bis gegen 2230 Uhr: „Wenn
die kleinen Veilchen blühen.“ Montag, 19. 12., 20 bis
gegen 21.45 Uhr: „Die Brücke.“ Dienstag, 20. 12.,
15.30 bis gegen 18 Uhr: „Dornröschen“; 20 bis gegen
22.30 Uhr „Minnag von Barnhelm.“

Thaliatheaker.

Sonntag, 11. 12., 20 Uhr „Fräulein Frau.
Neues Thegker Leipzig.

Sonntag, 11. 12., 16 bis gegen 19 Uhr: „Jm
weißen Rößl“; 20 bis gegen 23 Uhr: „Jm weißen
Rößl.“ Montag, 12. 12., 20 bis 22.45 Uhr: „Fidelio.“
Dienstag, 13. 12., 20 bis 22.15 Uhr: „Martha.“
Mittwoch, 14. 12., 20.15 bis 22.30 Uhr: „La Tra-
viata.“ Donnerstag, 15. 12., 20 bis 22.30 Uhr:
„Ballettabend.“ Freitag, 16. 12. 19.30 bis 22.30 Uhr:
„Die Stumme von Portici.“ Sonnabend, 17. 12.,
20 bis 2230 Uhr. „Der Troubadour Sonntag,
18. 12., 16 bis 19 Uhr „Jm weißen Rößl“; 20.15 bis
22.30 Uhr: „Tiefland.“

Altes Theaker Leipzig.

Sonntag, 11. 12., 16 bis 18.15 Uhr. Die Nach
tigall und das kleine Küchenmädchen“, 20 bis nach
22 Uhr: „Der Schatten“ Berliner Enſemble). Mon
tag, 12. 12., 20 bis 22.30 Uhr Geſellſchaft der Men
ſchenrechte.“ Dienstag, 13. 12. 20 bis 22.45 Uhr:
„Florian Geyer.“ Mittwoch, 14. 12., 20 bis gegen
2230 Uhr. „Heimkehr des Olympiaſiegers.“ Donners
tag, 15. 12., 20 bis gegen 23 Uhr: „Die Tage der
Kaiſer.“ Freitag, 16. 12., 20 bis 22.30 Uhr: „Heim

Merseburg

öbel-Harmisch
Oelgrube

kehr des Olympiaſiegers.“ Sonnabend, 17. 12., 16 bis
18.15 Uhr: „Die Nachtigall und das kleine Küchen
mädchen“; 20 bis 22.30 Uhr: „Heimkehr des Olympia
ſiegers.“ Sonntag, 18. 12., 16 bis 18.15 Uhr: „Die
Nachtigall und das kleine Küchenmädchen“; 20 bis
22.30 Uhr: „Uber unſere Kraft.

Nakionalkheater in Weimar.
Sonntag, 11. 12.: „Die Eſardasfürſtin.“ Montag,

12. 12.: „Salome.“ Dienstag, 13. 12.: „Das Nacht
lager in Granada.“ Mittwoch, 14. 12.: „Vor Sonnen
untergang.“ Donnerstag, 15. 12.: „Das Nachtlager in
Granada.“ Freitag, 16 12.: „Konzert der Weimariſchen
Staatskapelle.“ Sonnabend, 17. 12.: „Um eine Mark.
Sonntag, 18. 12., nachmittags: „Der Froſchkönig“;
abends: „Wenn die kleinen Veilchen blühen.“

Shakeſpeare:
Perikles von Tyrus

Uraufführung der Neubearbeikung im Skadttheaker
zu Frankfurt a. d. O.

Shakeſpeares romantiſches Schauſpiel „Petikles
von Tyrus“ erlebte in einer Neufaſſung von Karl
Etlinger unter dem Titel „Das abenteuerliche Kronen
ſpiel im Stadttheater zu Frankfurt a. d. O (Leitung:
Intendant Robert Bürkner) ſeine erfolgreiche Uvauf
führung. Shakeſpeares Werk iſt um 1609 entſtanden,
aber erſt in die dritte Folio von 1664 endgültig mit
aufgenommen worden. An den deutſchen Bühnen iſt
es nur ganz vereinzelt zur Aufführung gelangt.
Etlingers Bearbeitung erwies ſich als recht glücklich
Sie iſt farbig, romantiſch, echt dichteriſch empfunden
und wird den Erforderniſſen der Bühne überall gerecht.
Die Aufführung unter Robert Bürkners Regie war

ausgezeichnet. B. v L.
Llovdreſge- u. Verkehrshüro

Merseburg, Kl. Ritterstr. 3. Telefon 3230.
Sonntags geötknet von 13 16 Uhr

Auskünfte und Fahrkarten Jederzeit

im Druck
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ſelbſt an die Reihe kommen. Jetzt merkt man wirklich

dunſerer

den Räumen des Herzog Chriſtian“ eine Aus

Nr, 290. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 10. Dezember 1932. Nr, 290.

Merſeburg und Umgegend

Silberner Sonntag.
Vierzehn Tage vor dem Feſt ſteht der Silberne

Sonntag auf dem Kalender, auf den dann bloß noch
der Goldene zu ſolgen braucht ehe die Weihnachtstage

etwas davon daß Adventszeit iſt. Jetzt müſſen ſich
auch jene vielen damit abfinden, die noch vor vierzehn
Tagen abwehrten, weil es ihnen noch zu früh war.
In den Läden und Kaufhäuſern geht es lebhaft zu.
Für die Angeſtellten gibt es keinen Sonntagnachmittag,
weil ja die Menſchen vom Lande nur am Sonntag in
die Stadt kommen können Und wo nicht gekauft
werden kann, da wird wenigſtens angeſehen und be
wundert. Was liegen nicht alles für großartige Schätze
hinter den feſtlich glänzenden Schaufenſtern. Die
Kleinen und die Großen freuen ſich darüber, weil es
in jedem Jahre nur einmal Weihnachten iſt. Mag es
auch ſchwierig ſein in dieſem Jahre, Feſte zu feiern,
ausfallen wird deshalb Weihnachten noch längſt nicht.

Die Weihnachksferien beginnen am Freitag,
23 Dezember, und enden am Dienstag, 10. Januar.

Verein für Heimakkunde. Am Montag finden
im „Alten Deſſauer“ zwei Vorkräge durch Konrektor
Reuſchert und Lehrer Gütbier ſtatt. (S. Anz.)

Künſtlervereinigung W. Roſſow E. V. Hamburg.
Wie aus der Anzeige in der Donnerstagausgabe

n Zeitung erſichtlich war, veranſtaltet die
Künſtlervereinigung W. Roſſow E. V. Hamburg am
Sonnabendnachmitkag, dem 10. Dez., und Sonntag,
den 11. Dez., von morgens 9 bis abends 7 Uhr in

ſtellung von Original Slgemälden. Die
Ausſtellungen der letzten Jahre waren ſtändig aus
verkauft und bürgen für die große Beliebtheit und
die Preiswürdigkeit der Gemälde. Ein Beſuch dieſer
Ausſtellung iſt, zumal der Eintritt frei iſt, zu
empfehlen.

Nabattſparmarken
als Stütze für die Hausfrau

Auch in dieſem Jahre konnte der Handelsſchutz und
Rabattſparverein, dem die älteſten und angeſeherſten
Merſeburger Firmen angehören, 6000 RM. an ſeine
Kunden zur Ausſchüttung bringen. Wir weiſen an
dieſer Stelle nochmals darauf hin, daß das Rabatt
ſparmarkenſyſtem nicht unter das durch Notverordnung
verbotene Zugabeweſen fällt. Die Geſchäfte, die dem
Handelsſchuß und Rabattſparverein E. V. angehören,
ſind durch Plakate kenntlich gemacht. Die Gelder ſind
guf der ſtädtiſchen Sparkaſſe angelegt, es beſteht alſo
für den Sparer keinerlei Riſtko. (S. Anz.)

Perſonalien.
Den 89. Geburtstag feiert am Sonntag Frau Wwe.

Friederike Krauſe, Friedrichſtraße 9 wohnhaft. Die
Greiſin verrichtet ihre häuslichen Arbeiten noch voll
kommen ſelbſtändig und wagt auch allein noch Reiſen
zu ihren Kindern. Der langjährigen Leſerin des
M. K. wünſchen wir einen weikeren geſegneten
Lebensabend!

Meiſter Matkern 80jährig.
Bäckermeiſter Oskar Mattern feiert am Montag

den 80. Geburtstag. Er hat die Bäckerei, Obere
Breite Straße, im Jahre 1878 gegründet, die nun
von ſeinem Sohne fortgeführt wird. Meiſter Mattern
erfreut ſich größter Beliebtheit im Kreiſe ſeiner
Kollegen und ſeiner Kundſchaft. Wir wünſchen dem
alten Herrn einen ſonnigen Lebensabend!

Junger Meiſter.
Vor der Prüfungskommiſſion der Handwerkskam

mer in Halle hat Otto Neugebauer, Baſedow-
ſtraße 12 (Siedlung Freienfelde) die Meiſterprüfung
im Bäckergewerbe abgelegt. Wir wünſchen dem jungen
Meiſter, der früher langfähriger Mitarbeiter im Werbe
dienſt des Leipziger Meßamtes war, für ſein junges
Unternehmen einen erfolgreichen Weg.

Der Kreiskag verſchoben.
Wie wir hören, iſt der für Dienskag angeſetzte

greistag des Landkreiſes Merſeburg abgeſagk worden.
Es iſt nicht mehr damit zu rechnen, daß der Kreiskag
noch vor Weihnachten ſtattfinden wird.

r

Liliputaner- Gaſtſpiele.
Am kommenden Dienstag und Mittwoch gaſtiert in

Merſeburg im „Kaſino“ die Liliputanergeſell
ſchaft Scheuer jun. Die Geſellſchaft gab kürzlich
im Eden- Theater in Hamburg ein Gaſtſpiel mit
größtem Erfolg. Zur Zeit ſind dieſelben in Hameln,
wo ſie gleichfalls viel Anklang finden. Wer die kleinen
Künſtler ſehen will ſie ſind es in der Tat ver
ſäume nicht, die Vorſtellungen am Dienstag und Mitt
woch, im „Kaſino“ Merſeburg, zu beſuchen. Ein
krittskarten ſind im Verkehrsbüro im Vorverkauf zu
haben.

Schene e ßeäe re e serhalten Sie bei täglichem Gebrauch von Ohlorodont, der
Zahnpaſte von nöchster Qualität. Sparſam im Ver
Zeanch. Tube 50 Pf. und 80 Pf. Verlangen Sie nur Chlorodont
nd weiſen Sie jeden Erſatz dafür zurück.

Eine unaufschiebbare Aufgabe

Mittelschulbau tut not!
Bedrohung des geregelten Anterrichts! Sechs bis ſieben Klaſſen ohne Schulraum. Proteſt der Elternſchaft.

Merſeburg, 9. Dez. 1932.
„Mittelſchüle ohne Raum“ „Es iſt kein Geld da.

Dieſe beiden Rufe klingen immer wieder gegen
einander. Bisher konnten einige Klaſſen noch ein
Wanderdaſein führen, zunächſt waren ſie Gaſt in der
AlbrechtDürerSchule, dann in der Altenburger Schule.
Aber nun braucht auch dieſe ihre Räume ſelbſt und zu
den bisherigen vier heimatloſen Klaſſen kommen im
nächſten Jahre wieder neue. Wohin damit?

Ein Nachmittagsunterricht von 14 bis
194 Uhr kann u. E. überhaupt nicht durchgeführt
werden. Es bleibt alſo nur ein Weg: Vermehrung des
Schulraums.

Das Wort „Unmöglich“ darf es für eine Stadt
verwaltung nicht geben, ſie muß Milkkel und Wege
finden.

Zu einer Proteſtverſammlung fanden ſich
die Eltern der Mittelſchüler in der Aula der Mittel
ſchule zuſammen. Der Beſuch bewies, wie ſtark das
Intereſſe der Eltern an dieſer Frage iſt.

Der Vorſitzende des Elternbeirats, Schuhmacher
meiſter Förſter gab einleitend die Bemühungen des
Elternbeirats um die Unterbringung der Klaſſen ab
Oſtern 1933 bekannt. Die letzte Antwort des Magiſtrats
hat folgenden Wortlaut:

„Der Magiſtrat erkennt das Raumbedürfnis der
Mittelſchule und die Schwierigkeiten des Nachmittags
Unterrichts durchaus an, muß aber feſtſtellen, daß
gegenwärtig keine Mittel zur Beſchaffung und Ein
richtung eines Schulpavillons vorhanden ſind, und daß
daher

den berechtigten Wünſchen der Mittelſchule nur
entſprochen werden kann, wenn entweder ein
Laſtenausgleich Merſeburg Leung eingeführt oder
d er Zuſchuß vom Skaake gewährt
wird.

Weiter hat der Magiſtrat auch den Ankrag abge
lehnt, für das 2. Kind der gleichen Familie einen
Nachlaß von 25 Prozent gegen bisher 10 Prozent zu
gewähren.

In der Ausſprache teilte Rektor Lübke mit, daß
bisher für Oſtern 155 Neuanmeldungen
für die Mittelſchule vorliegen, ſich dieſe Zahl aber er
fahrungsgemäß noch erhöhen werde.

Es werden alſo ſtakt bisher 4 in Zukunft 5 bis
6 Klaſſenräume in der Mittelſchule fehlen.

Ausgeſchloſſen ſei es, daß Kinder zurückgewieſen werden
könnten, weil etwa der Raum nicht ausreicht. Die
Kinder werden auch trotz aller Schwierigkeiten ge
wiſſenhaft betreut werden.

Der Plan der Erkeilung des Nachmikkagsunker
richts aber ſei ſehr bedenklich.

Die Mittelſchulklaſſen hätten eine verhältnismäßig hohe
Stundenzahl und der Nachmittagsunterricht würde im
Durchſchnitt von 14 bis 19 Uhr dauern müſſen.
Selbſtverſtändlich würden die Leiſtungen der Kinder
geringer ſein, wenn ſie vormittags bummeln würden
Und nachmittags arbeiten ſollen. Auch die Lehrkräfte
würden von morgens bis abends beſchäftigt und hätten
ſo eine zermürbende Arbeitszeit. Der Nachmittags
unterricht würde außerdem eine geſundheit-
liche Gefahr infolge mangelnder Lüftung be
deuten. Nebenräume ließen ſich in dem ohnehin
beengten Mittelſchulhaus nicht als Klaſſen ein
richten, als „fliegende Klaſſen würden not
falls zwei untergebracht werden können, d. h. ſie
würden jeweils die Klaſſenräume benutzen, die in
dieſen Stunden frei ſind. Das aber würde vermehrte
Unruhe und eine Verlängerung der Pauſen bedeuten.
Außerdem würden dann noch immer A Klaſſen ohne
Raum ſein.

Stadto. Rietze unterſtreicht die Bedenken des
Rekkors und betont, daß die Einführung des Nach
mittagsunterrichts eine Deklaſſierung der
Schule bedeuten würde, ganz abgeſehen davon, daß
dann die von auswärts kommenden Kinder
nicht mehr nach Hauſe gelangen würden.
Der Magiſtrat habe in früheren Jahren viel für die
höheren Schulen getan. Man habe z. B. den Real
ſchulbau zum Teil aus dem Schulbauſtock der Mittel
ſchule finanziert, um nach Fertigſtellung dieſe Schule
dem Verband der höheren Schulen zu übereignen, die
nun wieder einen Stock nur für höhere Schulen anlege.

Jmmer wieder ſei die Mitktelſchulezurück geſetzt worden. Wohl haben im Vorjahre
Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung be
ſchloſſen, einen neuen Schulbau zu errichten, aber
Geld habe man dafür nicht, ſo ſei der Beſchluß eine
leere Geſte geblieben. Schüldezernent und Mägiſtrats

Bau nicht möglich, ſo müſſe eben im Grundſtück der
Altenburger Schule ein Schulpavillon errichtet werden
für Zwecke der Volksſchule Und dann entſprechend
Platz in der Stadtſchule für die Mittelſchule geſchaffen werden. Eventuell ſei auch zu über
legen, ob nicht eher die Grundſchule ihren Unterricht
auf die Nachmittagsſtunden verlegen könnte.

Aus der Verſammlung wird gleichfalls auf die Un
möglichkeit der Unterrichtsverle gung
auf den Nachmittag verwieſen, der aber auch für
die Grundſchule unmöglich ſei.

Stadto. Frau Volkmann betont, daß ſich ſeiner
Zeit die KPD. Fraktion im Stadtparlament auf den
Standpunkt geſtellt habe, eine neue Volksſchule zu
ſchaffen, dann hätte die Mittelſchule in die Stadtſchule
verlegt werden können. Für die Volksſchulkinder müſſe
beſonders gut geſorgt werden, gebe es doch Klaſſen, in
denen bis zu 43 Prozent der Väter erwerbslos ſeien.
Die Verſammlung müſſe die Durchführung des Stadt
verordnetenbeſchluſſes auf Bau einer neuen Mittel
ſchule verlangen und dazu die Einberufung einer
Stadtverordnetenſitzung beantragen, die aber dann auch
über Schulſpeiſungen, Lern und Lehrmittelfreiheit
beraten müſſe.

Nach weiterer Debatte, die recht klar und eindring
lich den Unmut der Eltern über die ſtete Zurück
ſetzung der Mittelſchule und die jetzt drohenden un
kragbaren Verſchlechterungen im Schul
betrieb erkennen ließ es wurde ſogar einmal die
Frage eines Streiks der Schulgeldzahlung ange
ſchnitken wurde beſchloſſen, eine Kommiſſion mit der
Überreichung einer Entſchließung zu beauftragen, die
folgenden Wortlaut hat:

„Die am 9. Dezember verſammelte Elkernſchaft der
Mittelſchule legt gegen den Standpunkt des
Magiſtrats und der Schulverwaltung ſchärfſten
Proteſt ein. Die Elternſchaft forderk mit allem
Kachdruck die im vergangenen Jahre beſchloſſene
Inangriffnahme des Schulhausneubaues für die
Mittelſchule und bis zur Ferligſtellung Schaffung
des erforderlichen Schulraumes in der Volksſchule
am Schulplatz. Gegen den Nachmiktagsunterricht
beſtehen in ſeder Beziehung die ſchwerſten Be
denken und ein ſolcher wird ünker allen Umſtänden
abgelehnt.

Die Entſchließung ſoll auch der Regierung in perſön
dirigent ſeien keine Freunde der Mittelſchule. Sei der licher Rückſprache überreicht werden.

Der älteſte deutſche
Schwimmer

Mit 92 Jahren noch im Waſſer.
Eine ſeltene Leiſtungsfähigkeit bis

ins hohe Alter hat ſich der Jnvalide und
frühere Bahnbeamte Franz Rößner
in Herzberg am Harz bewahrt. Er
feierte am 8. Dezember in völliger
körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit den

92. Geburtstag Seine Liebe galt
ſeit jeher dem Schwimmen. Er hat

jahrelang als Schwimmeiſter gewirkt
nd iſt noch im vergangenen Sommer
oft im Juesſee geſchwommen. Unſer
Bild zeigt den betagten Schwimmeiſter
in Badekleidung im Kreiſe von Sport
freunden.

Franz Rößner iſt der älteſte deutſche
Schwimmer Er iſt ein Merſeburger
Kind und wurde als Sohn des Zinn
gießermeiſters Friedrich Rößner geboren.

Er iſt der Bruder des Privatmannes
Theodor Rößner, des Gründers unſerer
Firma.

Kauft Wohlfahrtsmarken!
Auf den Straßen und in den beſonders kennklich

gemachten Geſchäften werden ab onntag Wohl
fahrtsmarken zum Verkauf gehalten. Der ſich
hierbei ergebende Reingewinn fließt der Merſe
burger Winkernothilfe zu. Die Wohlfahrks-
marken können zur Frankierung aller Poſtſendungen
benutzt werden. Der beim Verkauf erhobene Aufſchlag
iſt gering und beträgt bei den 4Pf.- Marken 2 Pf.
bei den 6-Pf. Marken 4 Pf., bei den 12-Pf. Marken
13 Pf. uſw.

Ja, ja, der Pfennig iſt gar nicht zu verachten, wenn
er in Maſſen auftritt Das macht man ſich meiſtens
gar nicht klar. Und man wird an den hübſchen Marken
auch beſondere Freude haben. Es ſind richtige kleine
Kunſtwerke, bekannte deutſche Burgen und Schlöſſer
mit reicher geſchichtlicher Vergangenheit. Außer den
gängigen Werken gibt es auch noch die 25-Pf.-Marke,
vor allem für das Ausland. Und die Weihnachts
päckchen ſollten alle nur eine 40Pf.Wohlfahrtsbrief
marke tragen. Außerdem iſt noch eine Hindenburg-
Wohlfahrtspoſtkarte mit eingedruckter Marke (Tannen
bergdenkmal) erſchienen

Im Weihnächksmongak
nur Wohlfahrisbriefmarken auf alle Poſtſendungen!

Will Veſper lieſt

Vor kleinem Kreiſe ſprach am Freitagabend im Ge
ſellſchaftshaus Leung der Dichter Will Veſper, der
auf eine Einladung des Buchhauſes Neubert, Halle,
gekommen war. Es wird nie die Maſſe ſein, die ſich
um ſeine Dichtung ſammeln wird. Er ſchreibt für die
wenigen, die noch oder ſchon wieder offen ſind für
feinſinnige und nachdenkliche Behandlung der Dinge,
und ſo war auch ſein Vortrag: ſchlicht und gewinnend,
dabei techniſch einwandfrei und eindrucksvoll.

Bevor er aus ſeinen Werken las, gäb er in einigen
einleitenden Worten ein Bild vom Wert und Unwert
im heutigen Schrifttum. Wie die Politik und die Wirt
ſchaſt ſo ſtehe auch die Literatur an der Zeitenwende,
ohne daß weite Kreiſe des deutſchen Volkes von den
großen Schlachten berührt würden, die jetzt geſchlagen
werden. Will Veſper zeichnete dann die zwei Linien
der deutſchen Dichter auf, diejenige, die auf der
deutſchen Muttererde gewachſen ſind und ſolche, die auf
dem Aſphalt geboren wurden. Es müſſe wieder das
innige Verhältnis des deutſchen Menſchen zu ſeinem
Dichter aufgebaut werden, wie es nur noch ganz ſelten

„Die goldene Eva.“
Eine Sondervorſtellung für unſere Leſer

findet am Donnerstag durch das Merſeburger Gaſtſpiel
theater „Tivoli“ ſtatt Gegeben wird das Luſtſpiel
„Die goldene Eva“. Karten ſind zum ermäßigten
Preiſe von 75 Pf. für den numerierten und 50 Pf. für
den unnumerierken Platz an unſerem Schalter und durch
die Zeitungsboten zu haben. Erwerbsloſe zahlen (nur
an der Abendkaſſe) 30 Pf. (Siehe Anzeige.)

Weihnachtstheater für die Kinder.
Wie in den vergangenen Jahren, hat das Stadt

theater Halle auch in dieſem Jahr an die Kinder ge
dacht. Zur Aufführung gelangt „Dornröschen“,
ein fröhliches Weihnachtsſpiel in 10 Bildern. Es war
einmal ein Königspaar, das hatte Mehr wollen
wir nicht ſagen, nur noch daß ein Froſch und ein
Kaſperle auftreten. Das Märchenſpiel init Muſik und

Am Freitag fand in Merſeburg die Kreis-Lehrer
konferenz des Schulaufſichtskreiſes Merſeburg ſtatt. Der
Saal im „Schützenhauſe“ war dicht gefüllt zahlreich
waren die Lehrer und Lehrerinnen erſchienen, geeint
in dem Willen, der Jugend und unſerem Volke opfer
bereit zu dienen.

Schülrat Kretſchmer eröffnete ſie und führte
etwa folgendes aus.

Auf Anregung des Kreislehrerrates und der Lehrer
ſchaft habe er dieſe Tagung einberufen trotz aller finan
ziellen Nöte, die jeden einzelnen belaſten. Der Lehrer
unterſcheidet ſich von anderen Menſchen dadurch, daß
er nie fertig wird. Vieles bleibt immer in Fluß.
Solche Ventilationen ſind aber nötig und bringen viel
Erneuerndes. Darum paßt dieſe Verſammlung ſo
ſchön in die Adventszeit.

Die Pädagogik von heute heißt: Freude.
Düſtere Räben ſind zwar aufgeſtanden und verkünden
vom Elend der Kinder, die immer nur im Schatten
leben, die nicht wollen, daß die Schulſtube ſchön ſei.
Dieſe jämmerliche Pädagogik müſſen wir ablehnen
Das Schulzimmer muß die ſchönſte Stube ſein. Wir
Erwachſenen haben kein Recht, das Erziehungsziel von
uns abzuleiten. Er glaube, daß den Kindern einmal
eine freundlichere Sonne ſcheinen werde.

Dann ſprach Schulrat Kretſchmer
über die

Anterrichtsformen der Gegenwart.
Bisher habe man vielfach die Technik des Unter

richtes als etwas Minderwertiges angeſehen. Nichts
hat der Lehrerſchaft ſo ſehr geſchadet, wie das Gerede
vom Künſtlertum. Es kann nicht jeder ein Forſcher
ſein. Wer es auf kleinſtem Gebiet iſt, leiſtet ſchon ſehr
viel. Auf die Jnſpiration können wir auch nicht
warten. Selbſtverſtändlich gibt es Künſtler, die Me
thoden genial handhaben, die mit der Meißel Michel
angelos ans Werk gehen.

Jm allgemeinen aber müſſen wir wieder an die
Handwerker in dem guten Sinne von Hans Sachs
denken. Und da muß man ſagen: Eine Methode, die
nicht lernbar und lehrbar iſt, iſt nicht brauchbar. Sie
darf aber nicht zu einſeitig. zu ſchwerfällig und zu
wenig wendig ſein. Der Arbeitsſchule verdanken wir
ſehr viel. Sie iſt allerdings irre geworden, weil ſie
an ihr eigenes Kulturgut nicht mehr glaubte. Die
neue Schule muß heran an die Dinge, muß viel wiſſen,
muß eine Schule der Sachlichkeit ſein, es muß
eine Schule der Ehrfurcht ſein, der Achtung
vor der Tradition. Eine Lehrform, nicht die
eingige, iſt das freie Unterrichtsgeſpräch.
Die mißverſtandene Arbeitsſchule iſt ſa heute über
wunden, wir müſſen wieder die Kunſt des Stilleſeins,
des Zuhörens lernen. Zum Unterrichtsgeſpräch gehört
auch die echte Schülerfrage, So zeigt die neue
Schule eine Vielheit verbundener Techniken. Der
Lehrer tritt wieder als Führer hervor, und in
geiſtiger Zucht muß geiſtiger Fortſchritt erzielt werden.
Vom heuriſtiſchen Anſtoß müſſen wir abſehen er
kommt auch im Leben nicht. Unter dem Einfluß der
revolutions expreſſioniſtiſchen Zeit haben wir uns über
das Können der Schüler oft ſehr getäuſcht. Jch kann
nur über Dinge reden, wenn ich etwas von ihnen

weiter

geübt werde.
Es war ein wertvoller Abend! g. weiß. Der Lehrer darf alſo auf die Stufe der Neu

x reisſehrer-K onferenz

Tanz findet am Sonntag, 18. Dezember, ſtatt. Die
Preiſe ſind ſehr niedrig, von 150 RM. bis 25 Rpf.

Am zweiten Weihnachtsfetertag wird als
weitere Fremdenvorſtellung „Für eine ſchöne
Frau“, Operette in drei Akken von W. W. Götze,
gegeben.

Das Weihnachtstraumſpiel
„Roſelis Erdenfahrt“

mit Geſang, Tanz und Orcheſtermuſik wird am Mitt
woch, nachmittags und abends, im Union Theater
gegeben. Die Aufführung verdient beſondere Wür
digung, da ſie im vergangenen Jahre mit großem
Erfolge gebracht wurde, und beſonders, weil das
poetiſche Spiel in textlicher und muſikaliſcher Beziehung
zwei Merſeburger Lehrkräfte als Autoren hat: Mittel
ſchullehrerin Fräulein Adelheid Bodenſtein und
Mittelſchullehrer Wilhelm Scholl. Der Kartenverkauf beginnt am Montag im Verkehrsbüro.

n Merseburg
darbietung nicht verzichten. Wir müſſen uns
immer die Frage nach dem didaktiſchen Optimum
ſtellen. Das höchſte Ziel der Schülerfrage iſt natürlich
die echte Frage, die dem Wiſſens und Wertbegehren
entſpringt. Hilfsmittel dazu ſind Denkanſtoß,
Worte mit geheimem Unterſinn, Be
konung und Pauſe. Auch die Frageform ſelbſt
muß geübt werden. Selbſtverſtändlich hat jedes Fach
ſeine eigene Fragelogik. Die Angſt vor der Zeit muß
man ſich abgewöhnen, es heißt, für die wichtigen
Dinge Zeit gewinnen. Auch müſſen unſere Schüler
in natürliche Bedingungen verſetzt werden. Das Jdeal
dazu wären Tiſche und Stühle, die ein Fragen und
Antworten von Angeſicht zu Angeſicht erlauben. Ge
ſchwätziges Maulheldentum iſt ja durch die Geſchick
lichkeit des Lehrers leicht auszuſchalten.

Der Lehrervortrag muß ſpannend ſein, muß
durch Modulation, Geſte und Mimik intereſſant ge
ſtaltet werden. Ungeheuer viel Wiſſen mit vielen
Einzelheiten muß der Lehrer beſitzen. Man muß mehr
wiſſen als man ſagt, darauf beruht die Kunſt des
Redens. Auf unſer enzyklopädiſches Wiſſen müſſen wir
wieder ſtolz werden. Die Schüler müſſen auch lernen,
mehreres zu gleicher Zeit zu tun. Wir dürfen auch
nicht vergeſſen, daß es ein produktives
Schweigen gibt. Der Schülervortrag als Neu
darbietung iſt wenig zweckmäßig. Die Lerntechnik muß
gepflegt werden. Man kann wohl behaupten, daß die
experimentelle Pſychologie nichts gebracht hat; wunder
bare Ergebniſſe hat ſie aber in der Lerntechnik gezeigt.
Für mnemotechniſche Hinweiſe iſt der Schüler immer
ſehr dankbar Außerſt wichtig iſt auch die ſtille
Beſchäftigung, die die einklaſſige Schule vor der
mehrklaſſigen Schule als großen Vorzug aufweiſt. Die
einklaſſige Schule iſt nun einmal die hohe Schule der
Paädagogik. Zum Buch müſſen wir die Volksſchüler
unbedingt erziehen. Daher weg vom Leſebuch, das
nicht mehr den Reiz der Neuheit hat. Die Kinder
müſſen größere Zuſammenhänge überblicken lernen.
Das letzte Kriterium iſt nicht die Sagbarkeit, ſondern
es gibt auch eine ahnungsweiſe Stuſe des Verſtänd
niſſes Jm gewiſſen Sinne iſt eine Verfrühung Schickſal
der Volksſchule.

Schulrat Kretſchmer ſchloß ſeinen Vortrag mit der
Bitte, in dieſem Sinne mit ihm zuſammenzuarbeiten.
Reicher Beifall lohnte ſeine Ausführungen, denn ein
jeder fühlte, daß hier ein Mann ſteht der es gut mit
den Kindern, der Schule und den Lehrern meint, und
der mit ſeiner ganzen Kraft unermüdlich daran arbeitet,
das Niveau unſerer Schule zu heben

Nach dem Vortrag des Schulrats Kretſchmer
ſprach der Vorſitzende des Kreislehrerrates, Lehrer
Schueider, Schkeudißz. Er begrüßte Schulrat
Kretſchmer im Namen der Lehrerſchaft und ſprach ihm
ſeinen Dank für ſeine Ausführungen aus. Dann er
läuterte Lehrer Schurig, Leung, die demnächſt er
ſcheinende Heimatkunde. Das Prinzip der Anſchau
lichkeit iſt mit dem Wiſſen um die Dinge der Heimat
verbunden, ſo daß die Erwachſenen und die Kinder das
Buch mit Freude und Verſtändnis leſen werden.

Den Abſchluß bildete ein Vortrag des Studienrats
Dr. Pih, Leipzig, über die Willensentwick
ung im Kindesalter, auf den ch zurückzu
kommen ſein wird. Hermann Langer.
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Aus der Heimat
Goldene Hochzeit als Gemeindefeier.
Es hat ſich ſeit langem als eine ſchöne Sitte her

ausgebildet, daß goldene und diamantene Hochzeiten
nicht nur als private Familienfeiern begangen werden,
gn denen die engſten Familienangehörigen teilnehmen
e auch in der Offentlichkeit ein beſtimmtes Echo
inden So pflegt der zuſtändige Landrat oder Bürger

meiſter bzw. ihre Beauftragten ein Geldgeſchenk oder
eine Ehrenurkünde zu überbringen, und auch der
Pfarrer ſtellt ſich am Feſttage ein, um die von der
Kirche verliehene Ehejubiſaumsmedaille zu überbringen
Neuerdings hat man nun gute Erfahrungen damit
gemacht die kirchliche Feier der goldenen Hochzeit mit
einem Gemeindegotkesdienſt zu verbinden. So ſchloß
ſich kürzlich eine ſolche Jubelfeier in einer ſüddeutſchen
Gemeinde an die Predigt des Hauptgottesdienſtes
an. Die Feier war dadurch noch beſonders
eindrucksvoll geworden daß mit der goldenen
Hochzeit die Taufe eines Urenkelkindes des Jubel
paares verbunden werden konnte Es bleibt abzu
warten ob man auch in anderen Gemeinden dazu
übergehen wird, die kirchliche Einſegnung von goldenen
Jubelpaaren an Gemeindegottesdienſte anzugliedern.
Ganz allgemein wird man ſa feſtſtellen dürfen, daß

ſich in der Gegenwart mancherlei Beſtrebungen zeigen,
um den Gemeindegottesdienſt ſtärker in den Mittel
punkt des n kirchlichen Lebens zu rücken, als
das in der Vergangenheit der Fall geweſen iſt

Porausſichtliche Witterung
bis Sonntag abend.

Auf der Oſtſeite des großen Hochdruckgebietes, das
zwiſchen Schottland und Jsland liegt, ſtromen Kalt
luftmaſſen in Deutſchland ein, die die Temperatur am
e auch über Mittag unter dem Gefrierpunkt
ielten. Stellenweiſe kam es zu leichten Schneefällen,dieſe waren auch in den Gebirgsgegenden ſehr gering.

Auf dem Brocken wurden am Abend bei mäßigem
Nordoſtwind 9 Grad gemeſſen. Ein Störungsgebiet,
das vom Mittelmeer nordwärts vordringt, hat den
Alpen, Oſterreich und Ungarn ſtärkere Schneefälle ge
bracht. Die erſten Vorläufer des Niederſchlagsgebietes
haben Böhmen und SOberſchleſien erreicht. Das
Störungsgebiet dürfte nicht mehr viel weiter nordwärts
e da die deutſchen Mittelgebirge Nordoſtwind
melden.

Ausſichten: Vielfach trübes und ruhiges Wetter,
tagsüber zeitweiſe aufklarend, Temperaturen meiſt unter
Null. Jm ganzen trocken.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

lanckereis Merseburg
Volksbildungskurſe.

S Meuſchau. Das in der Arbeitsgemeinſchaft für
e behandelte Thema „Aſtronomie“hat den Kurſusteilnehmern bereits ein reiches Wiſſen
auf dieſem Gebiete erbracht.

Schwerer Unfall durch Rahmenbruch.
s Schkeuditz. Auf einer Fahrt nach ſeiner Woh

nung bräch dem Kürſchner N. der Rahmen des Rades.
N. ſtürzte ſo unglücklich, daß er eine Armverrenkung
und ſtarke Prellungen am rechten Arm davontrug. Er
müßte ſich ſofort in ärztliche Behandlung begeben.

Anhänger liegt im Straßengraben.
s Schkeuditz Beim Ausbiegen eines Perſonen

wagens geriet am Freitagnachmittag, gegen 13.30 Uhr,
guf der Straße nach Großkugel der Anhänger eines
Benzintankwagens ins Schleudern und ſtürzte mit
noch etwa 300 Liter Bengininhalt in den Straßen
graben. Es mußten erſt Hebewerke herbeigeſchafft
werden, um den Anhänger wieder auf die Räder zu

en
Die Brücke geſperrt.

S Schkeuditz. Die Sommerbrücke, die gegenüber
Schloßbachs Hof über die Luppe nach Dölzig führt,
wird auf Anordnung des Forſtſiskus geſperrt. Dieſe
Maßnahme ſoll den überhandnehmenden Holzdieb
ſtählen vorbeugen

Den Verletzungen erlegen.
S Gleſien. Der Arbeiter Hermann Jantke,

der am Montag zwiſchen Gröbers und Bruckdorf von
einem Auto angefahren und ſchwer verletzt einer Kli
nik in Halle zugeführt würde, iſt, ohne das Bewußt
ſein wieder zu erlangen, verſtorben.

Elkernabend.
S Kauern. Der Elternabend erfreute ſich eines

guten Beſuches. Es wurde dasſelbe Programm wie im

Löſcherſchen Lokale in Teudiz von dem wir be
richteten geboten. Auch hier wurde dem Abend
großes Entgegenkommen gezeigt und reichlicher Beifall
geſpendet.

Advenksfeier der Gemeinde.
g Röcken. Die Kirchengemeinden Röcken und

Both feld werden gemeinſam am nächſten Sonntag
dem 11. d. M nachmittags 2 Uhr, im Saale zu Mich
litz eine Adventsfeier veranſtalten, zu welcher alle über
60 Jahre alten Leute eine beſondere Einladung er
halten haben. Dieſe ſollen mit Kaffee und Kuchen be
wirtet werden, wofür zu ſorgen der Frauenverein
freundlichſt übernommen hat.

Nund um Querfurt.
Weihnachtsbäume geſtohlen.

Querfurt. Vor einigen Tagen wurden dem
Händler C. Bornſchein von ſeinen im Bärgarten aus
eſtellten Weihnachtsbäumen 28 Stück geſtohlen. DenTheern iſt man auf der Spur.

Von der Lokomotive erfaßt.
O Querfurt. Jn der Nähe des Kalkwerkes ver

unglückte der Arbeiter Kürm es aus Thaldorf, der bei
den Bauarbeiten an der Strecke Querfürt- Vitzenburg
beſchäftigt iſt. Er wurde von einer Lokomotive erfaßt
und zur Seite geſchleudert, als er eine auf den Schienen
l Meßlatte noch ſchnell wegnehmen wollte. Er
erlitt ſchwere Verletzungen.

Krafſtpoſtverkehr Querfurt Roßleben.

O Ouerfurt. Der Kraftpoſtverkehr zwiſchen Quer
furt und Roßleben, der bisher an Sonntagen immer
eingeſtellt war, e an den Tagen des 11. 18
25., 26. Dezember ſowie am 1. Januar eine begrüßens
werte Verbeſſerung, da an jenen Tagen die Omnibuſſe

Aus dem Gefseltal
Weitere 1000 Tagewerke.

Neumark. Da die zur Verfügung ſtehenden
Gelder für den Ausbau der Straße nach Schadendorf
nicht ausreichen, will die Gemeindevertreküng die
Genehmigung zu weiteren 1000 Tagewerken einholen.

Gemüſediebe.

Neumark. Diebe drangen in drei aufeinander
folgenden Nächten in ein im Orte liegendes Garten

ndſtück ein und ſtahlen den noch darinſtehendenSruntoh reſtlos. Trotzdem in der zweiten und dritten

Nacht zu verſchiedenen Zeitpunkten eine Wache aus
geſtellt war, gelang es nicht, die mit einer Dreiſtigkeit
arbeitenden Diebe zu erwiſchen.

Krankenpflegeſtation.

Benndorf. Die Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz hat außer den ſchon vorhandenen Hilfsſtellen
eine weitere geſchaffen, die der Bevölkerung unentgelt
lich zur Verfügung ſteht. Beim Kolonnenführer
Jahnecke, Benndorf 33, iſt eine Krankenpflege
ſtation eingerichtet worden, in der es Stechbecken,
Eisbeutel, Luftkiſſen, Waſſerkiſſen, Fieberthermometer
leihweiſe gibt.e Löns- Abend.

Braunsdorf. Am kommenden Sonntag findet im
Gaſthof „Deutſche Eiche“ eine Veranſtaltung unter dem
Leitgedanken „Hermann Löns und ſeine Heide“ ſtatt.
Rekkor Langenkamp, Teuchern, ſpricht über den Dichter
und lieſt außerdem aus dem Roman „Der Wehrwolf“
Die zweite Hälfte des Abends wird ausgefüllt durch
einen Lichtbildervortrag des Schriftſtellers Wilhelm
Earl Mardorf über die Lüneburger Heide. Der
Vortragende iſt bereits durch ſeine Mitarbeit
bei verſchiedenen deutſchen Zeitſchriften Verlagen
als Lichtbildner bekannt geworden. Viele Jahre
hat Herr Carl Mardorf die Lüneburger Heide
durchſtreift, um ihre in Landſchaft und Volkstum ver
borgenen Wunder in prachtvollen künſtleriſchen Auf
nahmen feſtzuhalten. Lönslieder und gemein ge
ſungene Lieder umrahmen die Vorträge.

Advenksfeier.
Mücheln Der Land wirtſchaftliche Hausfrauen

verein feierte im „Schützenhaus“ eine Adventsfeier, die
gut beſucht war. Die Anſprache hielt die Vorſitzende,
während Frau Dipl.Ing. Backoff, begleitet von Lehrer
Rößner, zwei Lieder ſang. Herr Rößner brachte dann
noch einige unbekanntere Weihnachtslieder zu Gehör.
Es folgte die Verloſung von zwei Kaffeeſervicen und
Verteilung von Gebäckrezepten.

Veleranenehrung.

S Mücheln. Jn der letzten Sitzung des Krieger
vereins wurde der alten Veteranen gedacht, die in
dieſem Monat Geburtstag feierten. Kamerad Wilhelm
Müller wurde am Freitag 84 Jahre alt, während
Kamerad Ernſt Matthes am Sonntag das 88. Lebens
jahr erreicht. Der dritte Veteran, Kamerad Karl Kloß,
hat im vergangenen Sommer das 87. Lebensjahr über
ſchritten. Die Jubilare erfreuen ſich in ihrem geſegneten
hohen Alter der beſten Geſundheit. Nach einem
Vereinsbeſchluß werden die Veterane an ihrem Ehren
tage beſonders gefeiert. Wir wünſchen ihnen auch an
dieſer Stelle ferneres Wohlergehen.

Geländeverkauf.

Mücheln. Die Stadt unterhandelt zur Zeit mit
der Zuckerfabrik wegen Verkaufs von Gelände an der
Bahnhofſtraße. Zwiſchen dem Zorbauer Friedhof und
der Rübenanfuhrſtraße befindet ſich ein ekwa 228 Mor
gen großes ſtädtiſches Gelände einſchließlich des Fuß

weges am Friedhof. Da bei einem Verkauf der Zu
fahrtsweg am Friedhof und damit auch die Einfahrt
von dieſem Zugangsweg in den Friedhof wegfällt, ſoll
die Zuckerfabrik gehalten werden, eine Zufahrtsbrücke
zum Eingang des Friedhofs von der Bahnhofſtraße
gus zu ſchaffen. Die Zuckerfabrik iſt ferner bereit eine
Bindüng dahin einzugehen, daß die jetzige RübenEnſaheſttate, die ihr Privateigentum iſt, als ent
ſprechenden Erſatzweg auch für die Zukunft ſichergeſtellt
wird. Als Geſamtkaufpreis werden 10 000 RM. ge

der Linie fahrplanmäßig eingeſetzt werden. Dieſe
Maßnahme iſt vor allem der Landbevölkerung, die am
Silbernen und Goldenen Sonntag zum größten Teil ihreWeihnachtseinkäufe macht, ſicher ſehr willkommen

Sind ſie die Einbrecher?
O Roßbach Feſtgenommen wurden hier fünf Er

werbsloſe ünter dem Verdacht, mehrere Einbrüche ver
übt zu haben, u g. auch den auf die Kantine der
Grube Gute Hoffnung“, bei dem ſeinerzeit auf den
Wächter geſchoſſen wurde Zwei der Verhafteten
müßten wieder freigelaſſen werden während die drei
anderen ins Gefängnis nach Naumburg gebracht
würden. Der Beteiligung verdächtig iſt noch ein
ſechſter Mann

Als Rädelsführer gilt der hieſige Einwohner K.
der anſcheinend die beiden anderen, J. und J. ver

Wohnung von Fräulein A. Sch. in Roßbach, wo ihnen
Einweck- und Wurſtwaren in großer Menge in die
Hände ſielen, zu eſtanden, doch hat die Diebgemein
ſchaft war einlich noch weitere en Hand
lungen auf dem eben insbeſondere auch den
ſchweren Einbruchsdiebſtahl in der Kantine der Ge
S „Gute Hoffnung“, bei deren Ausführung der
Werksnachtwächter durch Halsſchuß ſchwer verletzt wurde.

Zweifelhafter Raubüberfall
O Boßbach. Am 9. Dezember gegen 1380

Uhr, würde ein Vertreter einer Wollwarenfirma auf
der Landſtraße Roßbach Weißenfels, in der Nähe der

fahrern derart überfallen, daß ſie ihn angeblich ins
Genick ſchlügen, einen Koffer mit Wollwaren entriſſen
und auf den Rädern flüchteten. Der geraubte Koffer
enthielt angeblich 2 Pullover, einer hellgrau, einerleitete Dieſe drei teilweiſe ſchon vorbeſtraften, un

en Langfinger haben bisher die Einbruchs
ſtähle in der Feldſcheune in Branderoda und in der

weiß eine graue Weſte und einen karierten Lumberjack
Wert etwa 31 RM. Sachdienliche Angaben erbittet
das Polizeipräſidium Weißenfels.

Maumburg und Unstrutta
Ein Kleinſtflugzeug.

Naumburg Der ehemalige Marineflieger Otto
Be er hat ein Kleinflüggeug konſtruiert, das vielleicht
einmal eine Zukunft hat. Es beſteht aus einem Flug
Zeug, das auf ein fahrradähnliches Geſtell konſtrutert
iſt. Der Apparat wird durch rotierende Scheiben fort
bewegt, die durch Kettenantrieb mit dem Hinterrad in
Verbindung ſtehen. Auf dem Knabenberg hat der
Konſtrukteur mit dem Modell bereits erfolgreiche
Verſüche unternommen Bei ganz geringem Anlauf
flog die Maſchine 20 Meter hoch und 200 Meter weit

Wenn ein Baum ſtürzk.
Naumburg Beim Baumroden auf der Vogel

wieſe gaben plötzlich an einem Baum die Wurzeln
nach, daß derſelbe unerwartet umſtürzte. Zwei
Arbekter wurden dabei aus dem Rodloche geſchleudert
Einem in der Nähe ſtehenden Handwagen wurden
die Vorderräder zertrümmert, einem Fahrrad die
Lenkſtange zerſchlagen.

Schleuſenſperrung.
O Tröbsdorf. Zwecks Ausführung von dringenden

Inſtandſetzüngsarbeiten wird die hieſige Schleuſe vom
2. Januar bis zum 4. Februar geſperrt. Der gleichen

3 Halle. Der Kreistag des Saalkreiſes trat am
Freitag, 10 Uhr, erſtmalig unter Leitung des kommiſſa
riſchen Landrats Kirſchbaum zuſammen. An Stelle des
Abgeordneten Zeigermann, Löbejun, der ſein Mandat
niederlegte, würde Gutsbeſitzer Rich. Reinicke ein
geführt. Einem KPD. Antrag, die Mitglieder der
Mühlenkommiſſion in beratender Eigenſchaft zuzu
laſſen, wurde zugeſtimmt, während der Landrat dem
Verlangen, eine Delegation der Erwerbsloſen vorzu
laſſen, energiſch widerſprach. Jm Brennpunkt des
Intereſſes ſtanden die Ausführungen des Landrats
zur Finanzläge, über die wir bereits anläßlich einer
et eingehender mitteilten. An dem
ungedeckten Fehlbetrag von 1,2 Millionen ſei auch die
Kränkenfürſorge ſtark beteiligt, und das Reich habe zu
geſagt, hier Erleichterungen zuzugeſtehen. Jnwieweit
ſteht noch nicht feſt, denn der Saalkreis iſt finanziell
vollkommen feſtgefahren, und müſſe ſich wohl doch zum
größten Teil auf Selbſthilfe verlaſſen, die ſich in weit
gehenden Kürzungen äußern werde e

e

d

Die „Kraftdroſchkenkutſcher“ ſtreiken.
Halle. Donnerstag trat das Fahrperſonal der

halliſchen Kraftdroſchken zum größten Teil in einen
Streik. Von den 60 Kraftfahrern haben 45 die
Arbeit niedergelegt. Als Grund werden Lohn und
Tarifſtreitigkeiten angeführt. Mit Hilfe von den Be

nannt.
c

Jedem, der an

ſitzern der Droſchken, ſowie ihren fahrkundigen Ver

Familien Schuh und Flzoaren MehNachrichten Fheumatnns Wanehagehude 601). 1 1.40 an
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inſeriere!

g heilt und ſchmerzlindert nur der elek
triſch geheizte Jnhalator. An jede Licht
leitung anzuſchließen. Intereſſenten wird der
kleine preiswerte und handliche Apparat gern
vorgeführt. Schriftliche Anfragen unter 7160
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten.

und Erkrankungen der Luftwege und Atmungs C MENDeE mit 2, 4 oder 6 Röhren schenken
5 in jeder Klasse bietet MENDE eine Spitzen-

ng deutscher Quaolitäötsarbeit!leistu
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GSebbers Ein

Sperre unterliegt um dieſelbe Zeit die Schleuſe bei
Wendelſtein

Gedächknisfeier
für den verſtorbenen Magiſtraksaſſeſſor Eiſenkraut.
O Freyburg. Die letzte Ma iſtratsſtzung am

Freitag war eine Gedächtnisſitzung für das kürzlich ſo
jäh verſchiedene Mitglied des Magiſtrats Hotelbeſitzer
Eiſentraut. Der Stuhl des Verſtorbenen war mit
einer n Girlande bekränzt, vor ihm, a
dem Tiſche, ſtand eine ausgelöſchte Kerze, während auf
den Plätzen der anderen Mitglieder brennende Kerzen
leuchteten. Jn dieſer weihevollen, ernſten Stimmung
ergriff der Bürgermeiſter Schäfer das Wort und ge
dachte der Verdienſte des Verblichenen, den er als
einen pflichtbewüßten Menſchen hinſtellte der bis zum
letzten Atemzuge für das Wohl ſeiner Mitbürger ein
trat. Ein ſtilles Gedenken beendete die kurze, ernſte
Sitzung.

Getreidediebſtahl.
O Bottendorf. Nachts ſtiegen Diebe in das Gehöft

des Gutsbeſitzers R. Bleichrodt ein, nachdem ſie eine
Mauer durchbrochen hatten. Sie ſtahlen aus der
Scheune 15 Zentner Gerſte, die ſie in Säcke, die dem

Wegekreuzung Zeuchfeld-Weißenfels, von zwei Rad

Gutsbeſitzer S. Nennewitz geſtohlen waren, umfüllten.
Die polizeilichen Ermittlungen ſind im Gange.

Vom Kreistag des Saaſkreſses
Der Landrat ſpricht zur Finanzlage

wandten iſt es gelungen, etwa die Hälfte der Kraft
droſchken in Verkehr zu halten.

Achtzigjährige Zwillinge.

Der Muſikdirektor E. Joſeph in ebegeht mit in ne e dem netter
meiſter Wilhelm Joſeph in Erfurt, zuſammen den
80. Geburtstag Emil Joſeph feierte außerdem noch
ſeine goldene Hochzeit zu der Reichspräſident von
Hindenburg eine goldene Medaille und 50 M. ſpendierte.

Schleichender Prokeſt.

2 Halle. Am Donnerstag gegen 18 Uhr, tauchte

2 Halle.

im Dünkel des Platzes Ecke Merſeburger Schloſſer
ſtraße plötzlich ein mit Buntfeuer beleuchtetes Plakat
mit der Aufſchrift „Nieder mit Schleicher“ auf. Beim
Herannahen eines Polizeibeamten ergriffen die be
teiligten Perſonen die Flucht. Das Plakat wurde
ſichergeſtellt.n Aufgefahren.

in Richtung Halle fahrendet Moradfahrer mit Sozius fuhr abends au ne
fahrendes, aus Osmünde ſtammendes, unbeleuchtekes
Pferdegeſchirr auf.
doppelten Beinbruch, während der Sozius beſinnungs
los liegenblieb. Ein von Halle kommendes Perſonen
auto kehrte ſofort um und brachte beide Schwerverletzte
nach der Klinik. Das ſtark beſchädigte Motorrad mußte
untergeſtellt werden.

als Hur eine
Weihnachtsfreude

bereiten, heißt einen MENDE-Fernempfäönger a
ſchenken. Ein MENDE bedeutet för cie ihren S
dobernde Freude und ein Stöck von bleiben-
dem Wert. Die Darbietungen von 50 und mehr 7
europeischen Sendern bringt ihnen jeder
MENDE in vollendeter Wiedergabe, klangrein

J a nd charfyoneinonder getrennt. Ob Sie einen
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Schloßſtraße 6

Die neuesten Schöpfungen der Radio-Industrie erhalten Sie

Schütze inbaber A. Gieseler
Sangerhausen, Eisleben, Aschersleben, Merseburg, Bahnhofstr. 17

immer bei

Radio-Großvertrieb

Der Motorradfahrer erlitt einen
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an dieſem Tage mit

Nr, 290. Mikteldeuiſche Neueſte Nachrichfen. Merſeburger gorreſpondent. Sonnavend, den 10. Dezember 1932. Nr. 290.

Warten
Die Adventszeit iſt eine Wartezeit. Das merken

vor allem unſere Kinder, die jetzt im Warten geübt
werden. Aber unſer ganzes Volk, ja faſt die ganze
Welt ſchaut vorwärts, wartet. Vielleicht war in keinem
Zeitalter das Warten der Menſchen ſo ſtark und
ſchmerzlich wie in unſerer Gegenwart. Die vielen
Millionen in aller Welt, die auf Arbeit und Ver
dienſt warten!

Auch das Chriſtenleben iſt ein immerwährendes
Warten. Ja es gibt eine Gemeinſchaft von Chriſten,
die nennen ſich ſelber Adventiſten, weil ſie das
en für die Hauptaufgabe eines Chriſtenmenſchen

Wodurch unterſcheidet ſich das chriſtliche Warten
vom ſonſtigen Warten der Menſchheit? Wir Deutſchen
warten und andere Völker wohl in ähnlicher
Weiſe auf einen, der in all die Not und Ungerech
tigkeit unſerer Gegenwart mit ſtarkem Arme eingreift
und alles Verwirrke wieder in glatten geregelten Gang
bringt. Wir warten alle darauf, daß endlich die Ver
nunft ſiegt und die Völkerwelt in Ordnung kommt.
Die wartenden Chriſten aber ſchauen nicht um ſich,
ſondern nach oben; ſie erwarten Hilfe und Heil
von Gott, vom Kommen ſeines Reiches Schon in
vorchriſtlicher Zeit hat ſich die fromme Erwartung mit

glühender Phantaſie das Kommen des Gottesreiches
äusgemalt, und auch die chriſtliche Erwartung ſingt
von der vom Himmel herabkommenden „Stadt der
goldenen Gaſſen“ Nicht alle Chriſten berauſchen ſich
mit ſolchen Zukunftsbildern. Aber alle ſind ſie einig
in der Erwartung, daß Gottes Reich kommt; ein Reich,
in welchem Gott der Herr und Vater von ſeinen Reichs
genoſſen „über alle Dinge gefürchtet und geliebt“ wird.

Es gibt nun noch eine Art des Wartens, die ſich
ſchon grammatikaliſch als eigenartig ausweiſt; dieſe
Art Warten ſagt nicht: ich erwarte et was, ſondern
ich warte einer Sache. Dieſes Warten iſt kein
Träumen und Hoffen, ſondern ein Wirken und
Schaffen. Der Krankenwärter wartet nicht auf
einen Kranken, ſondern er wartet, mit ſeinen Dienſten,
des Kranken, der ihm anbefohlen iſt. Dieſes Warten
iſt gemeint vom Sprichwort: „Ein jeder warte des
Seinen und laufe nicht fern.“

Welche Art von Warten iſt die beſſere, wichtigere?
Müßige Frage! Beide Arten ſind gut und wichtig.
Ob es kommen wird, was wir erwarten, und wie
wir es erwarten? Wer weiß das! Aber wir wollen
doch darauf warten; Warten gehört. zum rechten Leben.
Wir wollen aber auch „von ganzem Herzen und mit
allen Kräften“ unſeres Amtes und unſerer Lebensauf
gabe warten in unſerem kleinen Kreiſe. Warten im
doppelten Sinne. So iſt's recht und gut! Fritze.

Merseburger Wochenschau
Merſeburg, 10. Dezember.

Es iſt die Zeit der durch den Nebel ſchimmernden
Adventsſterne und der dunkelgrünen ſchönen Advents
kränze n den Fluren und Dielen der Häuſer Jn
dem halliſchen Warteſaal wird wieder ein rieſiger
Tannenbaum aufgerichtet, und im Portal unſerer
Stadtkirche leuchtet ſchon der geſchmückte Weihnachts
baum. Uber den vielen Vereinsfeiern, bei denen manche
freundliche Arbeit für die Gemeinſchaft getan und auch
viel und fröhlich muſiziert wird, drängt ſich zuweilen
der Gedanke auf, ob wir nicht wenigſtens für die
Kinder des Guten zuviel tun und den eigent
lichen Feſtglanz des Heiligen Abends zu lange und zu
ſtark vorwegnehmen? Die vier Adventsſonntage des
Kirchenjahres ſind mit weiſer Kunſt auf allmähliche
Steigerung und Erhöhung des Feſtgefühls eingeſtimmt.
u viele Vereine und Geſellſchaften, namentlich für
olche, in denen ein enger Zuſammenhalt beſteht, wird

es eine Selbſtverſtändlichkeit bedeuten, ihre Mitglieder
zu einer Weihnachtsfeier zu verſammeln. Aber für
Kinder kann eine ſooft wiederholte Vorwegnahme des
Weihnachtszaubers zu einer Abſtumpfung führen, die
man keinem Jugendlichen wünſchen möchte. Wer die
„pädagogiſche Provinz aus „Wilhelm Meiſters
Wanderjahren“ kennt, wird ſich einer Stelle erinnern,
in der Goethe empfiehlt, das Letzte und Schönſte und
Heiligſte nur ganz ſelten zu zeigen, damit ſein Eindruck
um ſo nachhaltiger ſei.

Dies darf man wohl auch auf Myſterien der
Heiligen Nacht anwendenl!

Für die Maximi Gemeinde iſt nunmehr die wichtige
Entſcheidung der Pfarrerwahl getroffen worden.
Jn das alte ehrwürdige Haus in der Breiten Straße,
das für die älteren Merſeburger noch mit der ſtatt
lichen Erſcheinung des alten Paſtors Werther verbunden
iſt, wird bald ein neuer geiſtlicher Herr einziehen.
Möchte die Wahl zum Segen der größten Merſeburger
Gemeinde, in der es nach der Zuſammenſetzung der
Bevölkerung die umfangreichſte und ſchwerſte Arbeit zu
leiſten gilt, ausſchlagen.ch etwas Erfreuliches aus der Stadtkirche: wir

begegneten nun ſchon zum zweiten Male in der geiſt
lichen e 5 kürzlich n einem jungen

alent, i latz erobern

Seit wann feiern wir eigentlich auch hier an der
Saale den Nikolaus-Tag? Die Sitte, die Kinder

einem Vorſchuß auf die
Weihnachtsherrlichkeiten zu beglücken, iſt ſehr hübſch.
Aber es iſt wohl aus Jnkereſſe am Volkskundlichen die
a erlaubt, ob dieſe Sitte hier bodenſtändig iſt.

iegt vielleicht hier einer der Fälle vor, wo mit dem
Zuzug ſo vieler Süddeutſcher auch eine Volksſitte aus
dem Süden mit zu uns gekommen iſt? Die mit echtem
„Saalewaſſer“ Getauften können ſich nämlich nicht ent
ſinnen, in ihren Kinderſchuhen früher ſo hübſche Sachen
am NikolausTag gefunden zu haben. Vielleicht weiß
ein Leſer hierüber Genaues zu erzählen.

kunft veren

Uber die Landesgrenzen hat ſich am vorigen Sonn
tag, der der „Kupferne“ heißt, wohl mancher ein
heimiſche Geſchäftsmann ärgern müſſen. Bekanntlich
müſſen wir im Vaterlande ja noch 17 kleine Vater
länder beſitzen und eifrig dafür ſorgen, daß ſich dieſe
ſiebzehn auch in recht vielen Punkten unterſcheiden.
Poligeiſtunde, Handhabung von Straßenaufſicht, Bäu
weiſe der Straßen, waſſerrechtliche Beſtimmungen
das alles kann gar nicht verſchieden genug ſein. Nun
handhaben die Länder auch noch die Beſtimmungen
über die Geſchäftszeit an den Sonntagen vor
Weihnachten noch verſchieden! Die preußiſchen Ge
ſchäfte waren ſtreng verſchloſſen, und ſo führen denn
unſere Landsleute, über den Beſitz der erſten Gehalts
rate der Dezember Moneten glücklich, nach der großen
Seeſtadt Leipzig und brachten dort ihre ſauer ver
dienten Groſchen unter die ſächſiſchen Nachbarn. Daß
eine ſolche Verſchiedenheit der geſchäftsfreien Sonntage
für die einheimiſchen Kaufleute ſehr abträglich iſt
was für Merſeburg gilt, das gilt natürlich auch für
Schkeuditz, Delitzſch, Eilenburg und alle Grenzorte
das ſollten ſich doch auch die Bürokraten am grünen
Tiſch in Berlin ausrechnen können, von denen ſolche
hochweiſen Beſtimmungen verfäßt werden. Man kann
heute von Berlin nach Buenos Aires telphonieren,
aber von Berlin nach Dresden, das an einem Nach
mittag im DeZug erreichbar iſt, ſcheint die Entfernung
für den Amtsſchimmel unüberwindlich zu ſein. Vielleicht
nimmt ſich die Handelskammer der Sache an und erhebt

Vorſtellungen, aber, bitte, gleich, damit die Vor
bereitungen für 1933 rechtzeitig getroffen werden
können

Ein kleiner Hoffnungsſchimmer fällt guf das wirt
ſchaftliche Leben, wenn man die verſchiedenen Nach
richten zuſammenhält, die wir in den letzten Tagen
über die Belebung der Bautätigkeit empfingen.
Die Herſtellung von ſechzehn neuen Siedlerſtellen
kommt nun in Gang, auf dem freien Gelände an der
Blanckeſtraße ſollen, zu recht verlockenden Bedingungen
und niedrigen Preiſen, Eigenheime errichtet werden
(ſeufzend kraulen ſich alle Hausbeſitzer hinter den
Ohren, die im letzten Jahrzehnt recht hübſch teuer ge
baut haben!), und für heutige Zeiten recht umfang
reiche Baupläne für Eigenheime werden aus Leunga
emeldet. Da durch jeden Bau zahlreiche Handwerks

betriebe in Bewegung geſetzt werden, iſt zu hoffen,
daß eine kleine Belebüng von dieſen Bauten ausgeht.
Gebrauchen kann es die Merſeburger Wirtſchaft.

Und nun auf in den Silbernen Sonntag!
Patrouillengänge an den Schaufenſtern und vorſorg
liche Berechnungen. auf Zeitungsrändern über den
weihnachtlichen Haushaltsplan ſind genug gemacht
Einkaufen iſt faſt noch ſchöner als Schenken und
Vorfreude noch beſſer als Beſchenktwerden. Es gibt
ein ſicheres und angenehmes Gefühl, die wohl
verſchnürten Pakete mit ſorgfältig ausgewählten Gaben
ſchon im Verſteck zu wiſſen und davor ſicher zu ſein,
noch am Nachmittag des 24. Verlegenheitskäufe zu
machen. Denn unnüßer Kram macht e

ilo.

Matthäns Paſſion
von Joh. Theile (1678)

Wer möchte ſie ſingend mit aufführen
helfen

Vor einiger Zeit brachten wir die intereſſante Mit
teilung der Auffindung zweier Merſeburger
Matthäus-Paſſionen. Die eineg 1673, komponiert vom Hochf.
urgiſchen Kapellmeiſter Johann Theile; die andereI vom Hochf. Sachſ.Merſeburgiſchen Kapellmeiſter

und Domorganiſten Johann Theodorich Roemhildt.
Die ältere Paſſion d nun in unſerer Stadt aufgeführt
werden; ſie iſt die bedeutendſte Vorgängerin der großenJ. S. e en Matthäus-Paſſion. Bach nahm e ſich
als Vorbild, denn ſein Lehrer Dietrich Buxtehude
ebenſo G. Fr. Händels n Fr. W. Zachau
waren Schüler unſeres Johann Theile Theile
trägt in den Denkmälern deutſcher Tonkunſt den
Ehrentitel „Vater der Kontrapunktiſten“. In ſeiner
Matthäus Paſſion ſind die Chöre im S„ſtimmigen
Kontrapunkt und zum Teil n geſetzt; die Jnſtrumentalbeſetzung ſeit Orgel, Violen und Gamben
vor. e Inſtrumente ſind die Vorläufer unſerer
heutigen Violinen und Cellis und haben eine weiche,
myſteriöſe Klangfarbe. Jn der Tat alſo eine außer
ordentlich wirkſame Stimmung zu einer Paſſionsmuſik.

Dieſes Werk ſoll vollſtändig, ohne Kürzung, und im
Hriginal zum Klingen gebracht werden, und zwar in
unſerem Dom, wo es 1686 wahrſcheinlich aufgefihrt
wurde. Muſikpädagoge H. Rohe, der dieſe Matthäus
Paſſion ausgegraben hat und ſoeben die e
der Stimmen vollendete, wird ſie einſtudieren un
leiten Die Jnſtrumentalbeſetzung iſt ſchon ſo gut wie
ſichergeſtellt; außer ſeinen Schülern helfen auswärtigeSanrbenſten mit; den Orgelpart hat unſer Dom-
organiſt Herr Kirchenmuſikdirektor W. Trenkner
bereitwilligſt übernommen. Auch die großen Solo

artien des Evangeliſten und Chriſtus werden uns ine Beſetzung hervorragender Sänger keine Schwierig

keit machen.
Was aber noch fehlt, das ſind die kleineren Solo

parlien Petrus (Tenor), Judas (Alt) Chaiphas(Baß), zwei Kige Zeugen (Tenor und Baß), Schrift
gelehrte (Alt, Tenor und Baß), zwei Mägde (Sopran),
Pilatus (Baß), Pilatus Weib (Sopran), dieſe könnten
von einheimiſchen Sangeskräften beſetzt werden undſchließlich die Hauptſache ein großer fünf
ſtimmiger Chor (I. und 2. Sopran, Alt, Tenor
und Baß). Es wäre nun höchſt erfreulich wenn alle

aus dem
Sachſ. Merſe

Kirchenchöre und Chorvereinigungen, und nicht zuletzt
auch alle ſangeskundigen Damen und Herren ſich dieſes
chönen Werkes annehmen und mitwirken würden.

Dieſe Matthäus- Paſſion muß zu einer vaterſtädtiſchen
Auf n ausgeſtaltet werden, ſie ſoll uns nicht nur
zur Ehre dienen, ſondern eine Erbauung heimatlichen
Empfindens, Denkens und Fühlens werden nach dem
Hans SachsWort: „Ehret eure alten Meiſter dann
bannt ihr gute Geiſter.“ Eine Lebensbeſchreibung
Johann Theiles laſſen wir in nächſter Zeit folgen.

Alle Chormitglieder der Ki öre werden nun
freundlichſt gebeten, ihre Mitwirkung bei ihren Diri-
genten: Kirchenmuſikdirektor W. Trenkner, Lehrer
Fritz Buſch, Lehrer Gutbier und Lehrer Länge
richt anzumelden. Alle anderen Sänger und Sänge-
vinnen, auch die der Solopartien, würden ſich zweck
mäßig an Muſikpädagogen H. Rohe, Kloſter 8,
ſchriftlich, telephoniſch oder perſönlich wenden. Die
Proben werden im Singſaal des Domgymnaſiums
wöchentlich 1 Stunde abgehalten. Sie ſollen mög
lichſt bald beginnen, unbedingt aber gleich nach Weih-
nachten, ſo daß das Werk bis zum nächſten Karfreitäg
aufführungsreif wird.

Zum goldenen Doktorjubiläum.
Ein alter halliſcher Student, der jetzige Profeſſor

Dr. Holz hauſen in Bonn, Naſſe Straße 7, begeht
am 12. Dezember 1932 ſein „goldenes Doktorjubiläum“.
Die Promotion erfolgte in der Vereinigten Friedrichs
Univerſität Halle- Wittenberg am 12. Dezember 1882.
Seine Diſſerkation zur Erlangung der philoſophiſchen
Doktorwürde, die er zugleich mit den angehängten
Theſen öffentlich zu verteidigen hatte, lautet: „Die
Bällade und Romanze von ihren erſten Auftreten in
der Deutſchen Kunſtdichtung bis zu ihrer Ausbildung
durch Bürger.“

Haym, der berühmte Verfaſſer der „Romantiſchen
Schüle“, bezeichnete die Abhandlung als „seite, subti-
lter diligentissime scriptum“, und der Germaniſt
Zacher nahm ſie in feine Zeitſchrift für Deutſche
Philologie (Band 15) auf. Jn ſeinen Bekanntenkreiſen
hieß Holzhauſen des „Balladendoktor“. Als er etwas
ſpäter im Säbelduell im erſten Gange zwei Gegner
kampfunfähig machte, hieß er in der Studentenſchaft
der „Säbeldoktor“

Dr. Holzhauſen wurde Gymnaſiallehrer und war
1888 und 1889 Hilfsarbeiter an der Stadtbibliothek in
Hamburg. Er war dann wieder Gymnaſitallehrer, und
zwar 1894 bis 1923 am königlichen Gymnaſium in
Bonn Oſtern 1926 trat er in den Ruheſtand. Er iſt
Literatur und Kunſthiſtoriker. Sein beſonderes Gebiet

Tod im Spiegel der undDichtung“, „Heine und Napoleon“, „Byron und die
Britken“, „Die Deutſchen in Rußland 1812“ Er gab
heraus: „Diverſe Quellen zum Feldzug 1812“, „Von
Marengo bis Waterloo“, „Napoleons letzte Tage“,
„Bürgers Münchhauſen“. Er iſt ſtändiger Mitarbeiter
von 4 großen Zeitungen „Münchener Allgemeine
Zeitung“, Frankfurter Zeitung“, „Voſſiſche Zeitung“,Kölnſſche Zeitung“. Jn letzterer finden ſich lange

Serien ſog. „Pathographien“, die in der hiſtoriſchen
und mediziniſchen Welt Aufſehen machten

Profeſſor Dr. Holzhauſen gilt als beſter Kenner
der Napoleon Literatur. Sein Werk: „Die Deutſchen
in Rußland 1812“ hat für Merſeburg und Halle
beſonderes Jntereſſe, da ſich unter dieſen Deutſchen in
Rußland vom Feldzug 1812 auch ein Merſeburger
und ſpäterer Hallenſer befindet Es iſt der aus dem
Stammregiment der weiland Merſeburger 12. Huſaren
hervorgegangene Huſar Goethe, ein wirklicher
Vetter unſeres großen Wolfgang von Goethe.

Der ehemalige Huſar Goethe kam 1816 als Steuer
beamter an die Königliche Regierung in Merſeburg und
wurde dann Steuerrat in Halle, wo er wegen ſeiner
regelmäßigen pünktlichen Spagziergänge der „Spazier
rat“ hieß. Es iſt mir leider nicht gelungen, zu er
mitteln, wo er in Merſeburg gewohnt hat.
Sollte jemand Auskunft geben können, ſo bitte ich
um Nachricht.

Wir ſehen, der alte halliſche Student Holzhauſen hat
ſich bewährt, er hat etwas geleiſtet in ſeinem Leben.
Aus dem jungendlichen Doktor vom 12. Dezember 1882
wird nun am 12. Dezember 1932 ein „goldener Doktor“.
Er iſt heute noch ſchriftſtelleriſch tätig. Zur Zeit
ſchreibt er über „Hofzwerge“, worin auch die
Hofnarren vom Merſeburger Geigenherzog Moritz
Wilhelm, der höchſt originelle „Stück- oder Gänſe-
Toffel“ und ſein Nachſolger, „Der König ſchöner
Zwerge, der liebenswürdige Herr Hans Görge“, in
Erſcheinung treten.

Dem „goldenen Doktor“ ein herzlichſtes Glück auf!
Schwickert.

4 Jahrhunderte im Dienſte
der Kirchenmuſik

Der durch ſeine muſikwiſſenſchaftliche Forſchertätig
keit in unſerer Heimatprovinz weit über ihre Grenzen
hinaus bekannte Profeſſor Arno Werner, Bitter
feld, veröffentlicht ſoeben im Verlage Merſeburger,
Leipzig, ſein neueſtes Werk unter obigem Titel.

Nicht nur den Kirchenmuſiker, der hier die Ge
ſchichte ſeines Amtes und Standes erſchöpfend und ge
ſchloſſen dargeſtellt findet, ſondern jeden Muſikfreund
wird dieſes Werk intereſſieren. Wenn weiterhin der
Verfaſſer im Vorwort ſelbſt ſagt, daß er bei ſeiner
Arbeit die Förderung der Heimatforſchung im Auge
gehabt habe und daß „die kleinen, charakteriſtiſchen
Züge aus dem Volksleben mit zumeiſt beigefügten Orts
Und Quellenangaben der Anregung und weiteren For
ſchung dienen“ ſollen, ſo ſollken gerade wir in und
un Merſeburg dieſer Anregung nachgehen. Noch iſt
es nicht gelungen, die Akten des einſt ſo blühenden,
muſikliebenden und muſikausübenden Fürſtenſitzes in
Merſeburg zu finden. Die Quellen fließen nur außer
ordentlich ſpärlich, ſo daß es bisher nicht möglich ge
weſen iſt, eine Muſikgeſchichte Merſeburgs zuſammen
zuſtellen, wie das z. B. Werner von Weißenfels, Zeitz
und anderen Städten getan hat. Wenn wir nun
in ſeinem neuen Werke leſen, daß der um 1740 in
Merſeburg lebende Domorganiſt Römhild in
weiterem Umkreiſe die Chöre mit Noten verſorgte (vor
handen ſind Kantaten von ihm für die Chöre in
Mücheln, Sorau und Danzig), ſo läßt das vermuten,
daß noch heute manch vergilbtes wertlos ſcheinendes
Blatt, vielleicht eingeklemmt in andere wertloſe Pa
piere, in Kirchen, Pfarr- oder Schulhäuſern ſchlum
mert, das uns wichtige Aufſchlüſſe geben könnte über
Merſeburgs frühere muſikaliſche Bedeutung. Hier muß
ſyſtematiſch geſucht werden!

Was bisher erforſcht worden iſt, das läßt Profeſſor
Werner in packender Schilderung, ohne daß die
Quellenangabe ſtören könnte, an Uns vorüberziehen.
Nicht eine Zuſammenfaſſung bereits bekannter Ge
ſchichte will das Werk ſein, ſondern neue Tatſachen
will es bieten auf dem Wege vom „unehrlichen wan
dernden Gaukler und Muſikanten des Mittelalters bis
zum muſtkaliſch s Kirchenmuſiker unſerer
Tage“, ſich bewußt beſchränkend auf Kleinſtadt und das
flache Land der Landſchaft SachſenThüringen.

Die Tatſache, daß die „Notgemeinſchaft für die
deutſche Wiſſenſchaft“ nach eingehendſter Prüfung dem
Werk ſeine Unterſtützung zuteil werden ließ, empfiehlt
es, und weitgehendſte Verbreitung iſt ihm zu r

Weiße Wand
„Strich durch die Rechnung.

Als ein Radſportfilm von Format präſentiert
ſich der ab Freitag im Lichtſpielhaus „Sonne“ lau
fende Tonfilin „Strich durch die Rechnung“. Nicht
nur „fürs Herz und Gemük“ iſt der Film abgeſtimmt,
nein auch dem Radſportler werden eine Fülle ſpan
nender ſportlicher Momente geboten, die durch tech
niſche, ſchwungvolle und mitreißende Szenierung, durch
volkstümliche Dialoge und durch lebenswahre Dar
ſtellung der handelnden Perſonen den Erfolg ſchon
von Anfang an ſicherſtellen. Die Handlung findet
ihren Höhepunkt in einem Wettfahren um das „Gol
dene Rad“, wobei das Publikum alle Phaſen eines
ſolchen Rennens Sieg und Niederlage, Aufſtieg
und Niedergang, Ehre und „Schiebung“ förmlich
miterlebt. Der Held der Handlung iſt der beliebte
Komiker Heinz Rühmann, der durch ſeinen ver
ſchmitzten Humor und durch ſein naives Spiel den
Hauptanteil am Erfolg des Stückes davonträgt. Eine
ihm ebenbürtige Partnerin iſt Tony van Eyck.
Stöſſel, Kampers, Tiedtke, Wallburg, Guſtl Gſtetten
bauer u. v. a. vervollſtändigen das ausgezeichnete
Enſemble. Auch das Beiprogramm bringt allerlei
Abwechſlung für den Beſucher.

„Jch will nicht wiſſen, wer du biſt!“
TonbildBühne Lenna.

Was kann der Bobby dafür, daß er ſo S iſt
Als verarmter Graf muß er ſein Brot als ffeur
verdienen, aber nie kann er ſeine Stellungen lange
halten, weil ſein Einfluß auf die Frauen ſeiner Chefs
immer ſo groß wird, daß er immer wieder entlaſſen
wird. Erſt als ihn das Schickſal in das s eines un
verheirateten Induſtriellen in einen Haushalt ohne
Frauen, verſchlägt, ſcheint ihm längeres Glück zublühen. Aber dex Herr Präſident hat eine hübſche

Nichte, und ausgerechnet mit dieſer hat Bobby einen
kleinen Flirt gehabt, ohne ſich zu erkennen zu geben.
Erſtaunen und Schreck über das unerwartete Zuſammen
treffen beiderſeits iſt ſehr groß. Der nnggr Dame
koſtet es allerhand Kämpfe, aber die Liebe überwindet
alle Bedenken, und zum Schluß gibt es ein glückliches
Paar. Der Film iſt von glücklicher Hand geſchaffen,ſpannend und heiter bis zum Ende. Zerruche Bilder

von ſüdlichen Landſchaften erhöhen den Genuß. Liane
Haid und Guſtav Fröhlich in den Hauptrollen geben
ein reizendes Paar. Den Heiterkeitserfolg garantiert
Szöke Szakall, der in allen Situationen ſeine Meiſter
ſchaft als Komiker beweiſt. Die UfaTonwoche und ein
luſtiger Film ergänzen das Programm.

Filiale Ammendorf
Zeitungsgusgahe Einzelverkaut

Anzeigen-Annahme Bestellungen
J. Kop p buchhandlung Buchbindere

Hallische Straße

Reklameteil.
Ein praktiſcheres Geſchenk iſt kaum zu denken

Keiner braucht diesmal zurückzuſtehen, auch wenn das
Geld knapp iſt. Der praktiſche KüchenWandhalter für
Perſil, Ata, iMi macht es jedem möglich, am Weih
nachtsabend heimliche Wünſche zu erfüllen Da gibt es
keine Mutter in deutſchen Landen, die nicht froh und
beglückt ſein wird! Der Halter iſt in allen beſſeren
e in erſtklaſſiger Emaille- Qualität zu
aben.

Die ZJahnſchmerzen ſterben aus. Es iſt eine irrige
Anſicht, zu glauben, Zahnſchmerzen könnten nicht ver
hütet werden. Dabei iſt nichts leichter als das. Aller
dings muß man ſeinen Zähnen m nur Leiſtungen
zumuten, ſondern ſie auch pflegen. Wer deshalb ſeine
Zähne von Zeit zu Zeit durch einen tüchtigen Fach
mann nachſehen läßt auch dann, wenn keine Zahn
ſchmerzen quälen! und regelmäßig täglich mindeſtenseinmal und zwar abends! die Zähne gründlich

mit der eigenen Zahnbürſte und einer guten Zahn
paſte putzt, wird nicht unter Zahnſchmerzen zu leiden
haben. Ehlorodont iſt die Zahnpaſte von höchſter
Qualität und ſparſam im Verbrauch.

Der Geſamtauflage unſerer heutigen Ausgabe liegt
eine Beilage der Firma Theodor e e bei,
worauf wir unſere geſchätzten Leſer ganz
aufmerkſam machen.

beſonders

l i ö ure
e

c S esie ahnen ja Sarnicht, was Frauchen mit den BLAVPUNKT-
Stickereien alles anstellt, sogar ein Halsband hat sie mir

zu Weihnachten gemacht.
Man kann natürlich alles mit diesen Stickereien erreichen.

Man kann sogar einen eufriedenen Raucher eum Mann
haben, wenn man ihn Blau punkt rauchen läßt.

Blau punkt
S c nW Dort A T. oR I A G M B H
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Mehr Abzeschen?
Im Knopfloch trug man früher vor dem Welt

kriege wohl mal eine Roſe, eine Stecknadel, die ver
riet, daß man zur Zunft der „Schlaraffen“ gehöre,
ferner die Roſette der Rettungsmedaille oder das
ſchwarz weiße Band. Das waren Ausnahmen: die Ab
eichen fielen auf. Heute ſteht man kaum mehr einen
Menſchen ohne Abzeichen; es iſt große Mode, ſeine Ge
ſinnung im Knopfloch zu tragen. (Die Abzeichen
induſtrie muß hohe Dividenden aäbwerfenl)

Aber es hat doch auch Vorteile, daß jeder ſich zu er
kennen gibt. Man weiß bei dieſen ehrlichen Bekennt
niſſen der Parteizugehörigkeit gleich, mit wem man es

tun hat! Wir kennen die Geſchichte von den jungen
euten, die ſich am Badeſtrand den ganzen Tag lang

glänzend miteinander unterhalten hatten, und die erſt
in Streit gerieten, als ſte ſich angogen. Wie hätten
ſie wiſſen können, wer wen zu verprügeln hat, wenn
die Abzeichen ſie nicht orientiert hätten, wer Freund
und wer Feind iſt?

Man ſollte dieſe Offenheit aus dem Gebiet der
Politik auch ſonſt allgemein anwenden. Mißverſtänd
niſſe ließen ſich vermeiden, und das Leben würde er
leichtert werden. Jn einem Tanzcafé hatte man ein
mal eingeführt, daß die Damen, die den Wunſch hegten,
um Tanz aufgefordert zu werden, kleine Fähnchen anſeaten Dadurch wurde vermieden, daß man ſich einen

Korb holte. Eine Lilie könnte bedeuten: „Anſprechen
ecklos!“ ein Herz. „Zwar verheiratet, aber dem

Lrln r abgeneigt!“, ein Jocker: „Süche Bridge
er 47

Und der lieben Freunde, die einen mit dem frech
oder verlegen geflüſterten Schlager-Refrain anhalten:
„Kannſt du eventuell bis morgen mir was borgen, nur
eine Kleinigkeit, nur ein paar Mark?“, könnte man
ſich erwehren durch eine Nadel mit den Jnitialen:
„LNDSP.“, das heißt: „Leider nein, da ſelbſt pleitel“

Ein bibelfeſter Gchalbner
Auf eine Mahnung, die eine Firma in Sorau

einem Kunden zuſchickte, gung die Antwort ein, daß der
Schuldner ſeine Rückſtän re würde, wenn er
wieder dazu in der Lage ſei. Jn dem Schreiben heißt
es dann weiter: „Sollten Sie trotzdem den Antrag zum
Leiſten des Offenbarungseides ſtellen, ſo teile ich Jhnen
ogleich mit, daß ich nicht gegen Jehova Gottes Willen
andle und ſchwöre. Der Herr ſag uns in ſeinem

ort Matthäus 5, 34—37. und Jakobus 5, 12. gez.
Unterſchrift.“ Und was ſteht dort? Jn Matthäus 5:
„Eure Rede aber ſei: ja ja; nein nein, was dar
über iſt, iſt vom Übel.“ Jn Jakobus 5, Vers 12, ſteht:
„Vor allen Dingen aber meine Brüder, ſchwöret nicht,
weder bei Himmel, noch bei der Erde, noch bei keinem
anderen Eid. Es ſei aber Eeuer Work ja, das ja iſt,
und nein, das nein iſt, auf daß Jhr nicht unter ein
Gericht fallet.“

Der fliegende Wethnachts mann
Jn unſerem ſchnellebigen Zeitalter hat der gute alte

Nikolaus nicht mehr die Zeit, ſeinen weiten Weg zu
Fuß zurückzulegen. Er benutzt jetzt ſchon dgs Flug
Zeug und hielt an ſeinem Namenstag ſeinen Einzug
auf dem Flughafen Tempelhof. Die Lufthanſa hatte
20 mittelloſen Kindern Flugſcheine beſchert. Trotz des
ſchlechten Wetters fanden ſich auch zahlreiche Väter
und Mütter mit ihren Kleinen und Kleinſten auf dem
Flugplatz ein. Erwartungsvoll beſtaunten ſie das neue
„Kinderſlugzeug“ Möwe (Fokke-Wulf), in dem ſie dann
mit dem „fliegenden Weihnachtsmann“ einen kurzen
Rundflug über Berlin antraten. Sprachlos vor
Staunen über das neue Erlebnis und mancher auch
ein wenig blaß kehrten ſie zur Erde zurück, wo
ſie Nikolaus noch aus ſeinem großen Weihnachtsſack be
ſchenkte.

irrt der nutterleve
Das deutſche Blatt Der Tag“ in Czernowitz ver
öffentlichte eine originelle Statiſtik der Mutterliebe

Danach hat ein Zahlenfanatiker errechnet, daß eine
Frau und Mutter von 6 Kindern in 20jähriger Ehe
45 000 Küſſe verteilt hat, wenn ſie gerechterweiſe pro
Kopf und Tag jedem ihrer Lieblinge einen gab. Außer
dem ergab ſich, daß die ſorgende Hausfrau 10 400 Paar
Strümpfe oder Socken geſtopft und 29 200mal die
Betten gemacht hat.

Auch für die hungrigen Mäuler ſorgte ſie, indem ſie
87600 Kartoffeln ſchälte. Den väterlichen Anteil in
ideeller und materieller Beziehung verſchweigt leider
die Chronik.

Trompetenſolo
vor ben Gang s Geſfsöngnss

Auf dem Berliner Polizeipräſidium hat ſich eine
tragikomiſche Epiſode ereignet. Der 63jährige Muſiker
Gronwald hatte den Beamten bereits geſtanden, ſeine

Stat

Ehefrau erwürgt zu haben. Als man ihn nunmehr
in das Gefängnis überführen wollte äußerte er einen„letzten Wiunſg der darin beſtand daß man aus ſeiner

Wohnung ſeine Trompete hole und ihm geſtatte, noch
einmal darauf zu ſpielen, ehe er ſich auf längere Zeitvon dem Inſtrument trennen muß. Die Kriminat-
beamten erfüllten den Wunſch des Gronwald und der
Muſiker blies in dem Verhandlungsraum des Polizei
präſidiums aus Verdis Rigolekto Ach wie ſo
trügeriſch Dann wurde er abgeführt.

Die Gchweine und dertasegrtſtcätrdöcgge Gerzchtsvollzäeher
Jn Offleben (Kreis Helmſtedt) ereignete ſich ein

intereſſanter Fall, der ein treffendes Licht auf die Zu
ſtände wirft, die die Grenzziehung zuweilen auf dem
Gewiſſen hat. Einem Landwirt in Offleben ſollten
zwei Schweine gepfändet werden. Der Getrjchts
vollzieher hatte auch bereits den Kuckuck an den
Schweineſtall en Als aber die Gläubiger die
Schweine zur Verſteigerung holen wollten waren dieſe
nicht mehr da. Der Landwirt hatte die Schweine be
reits ſchlachten und beiſeiteräumen laſſen.

Die Sache kam vor den Richter, und bei dem ab
gehaltenen
braunſchweigiſch preußiſche Grenze mitten durch Off
leben und auch mitten durch das Gehöft des betreffen
den Landwirts geht. Dieſer iſt Braunſchweiger, ſein
Wohnhaus ſteht auch auf braunſchweigiſchem Boden,
aber der Schweineſtäll auf preußiſchem Gebiet. Der
Bauer wurde freigeſprochen, da nach Anſicht des
Richters der braunſchweigiſche Gerichtsvollzieher in
einem preußiſchen Schweineſtäll nichts zu ſuchen hat.

Ein Geschäfts mann bestohlſen
und dadurch fast ruiniert

Schöffengericht Halle.
Hier hatte man wirklich den Unrechten beſtohlen,

einen kleinen Geſchäftsmann in Zöſchen, der ſich vor
dem Schöffengericht Halle bitter beklagte, daß er durch
die zweimaligen nächtlichen Einbrüche, den erſten in der
Nacht zum 3. November 1931, den letzten zum 26. Aug.
dieſes Jahres, faſt ruiniert worden wäre, da er mit
ſeinem kleinen Laden Frau und 6 Kinder zu er
nähren hat.

Für 1500 Mark Waren haben ihm die Diebe ge
ſtohlen, verſchiedene Stoffe, 12 Anzüge, 3 Joppen,oſen, 8 Paar Schuhe, 400 Meter h

igarren, Zigaretten, Kindermäntel haben die
mitgenommen

ie Kriminalpolizei wurde durch einen anonymen
Brief auf einige ſchon teils recht erheblich vorbeſtrafte
Arbeitsloſe in Ammendorf aufmerkſam gemacht. Bei der
Hausſuchung wurde bei dreien je ein Anzug und einiges
anderes, wie Stoffabſchnitte und Damenſchühe, gefunden
und beſchlagnahmt, da der beſtohlene Zöſchener Kauf
mann dieſe Sachen beſtimmt als die ſeinigen wieder
erkannte

Die drei Mann, der 30fährige Willi R., der
28jährige Kurt G. und der 32jährige Willi B., ſtanden
jetzt als Angeklagte vor dem Schöffengericht. Wenn
auch der Verdacht vecht ſtark war, ſo war ihnen die
Beteiligung an dem Diebſtahl doch nicht nachzuweiſen.
Daß der eine aber dem Gericht erzählte, er habe den
Anzug mit Stroh bedeckt im Graben gefunden, und der
andere, ſein Anzug habe gerade in der Nacht vor der
Hausſuchung in einem trockenen Kanalſchacht gelegen

iebe

und er habe ihn abgeben wollen, das glaubte ihnen das
Gericht doch nicht. Es glaubte auch dem Dritten nicht,
daß er ſeinen Anzug an einem Sonntag, der vor dem
Tage des Diebſtahls lag, von einem Händler gekauft
habe, der ihm noch ein Paar Damenſchuhe zugab, wo
bei ſeine Ehefrau die Quittung eines Händlers vor
legte und ein Freund, jetzt gleichfalls in datt bei dem
Kauf zugegen geweſen ſein will. Der Händler wurde
trotz eifrigen enſhe nicht gefunden, und der Freund
war der Mittäterſchaft ſtark verdächtig

Das Schöffengericht verurteilte alle drei wegen
Hehlerei zu je 6 Monaten Gefängnis unter Anrechnung
der Unterſuchungshaft.

Amtsgericht Weißenfels.
Hausfriedensbruch eines Gewerkſchaftsſekrekärs.
Die Firma Oskar Dietrich Papierfabrik in Weißen

fels, hatte dem Sekretär des Fabrikarbeiterverbandes,

H. F. aus Merſ h a den Zutritt zu ihrem
Fabrikgebäude unterſagt, da er in mehreren Flug
blättern ſchwere Angriffe gegen die Firma gerichtet
und auch andere in der Fabrik vertretene Gewerk
ſchaften mit beleidigenden Außerungen bedacht hatte.
Trotzdem nahm F. am 12. Mai d. J. an einer in
den Räumen der Fabrik ſtattfindenden Sitzüng des
Betriebsrates teil und ham auch der Aufforderung, den
Raum zu verlaſſen, nicht nach. Es wurde deshalb
gegen ihn Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs geſtellt. Der Angeklagte erſte den Nachweis zu er

bringen, daß er auf Grund des Betriebsrätegeſetzes
berechtigt ſei, an der Sitzung eines Betriebsrates teil
zunehmen, gleichviel wo dieſe ſtattfände. Es wurde
ihm aber eine Gerichtsentſcheidung vorgelegt, nach deres einem Unternehmer geſtattet ſt dem Beauftragten

einer Gewerkſchaft den Zutritt zu einer Fabrik zu ver
bieten, wenn durch das Erſcheinen desſelben der
Arbeiksfriede geſtört wird. Das Gericht hielt einen
ſolchen Fall für vorliegend, denn der Angeklagte hatte
u. a. von einem niederträchtigen Lohnraub der Unter
nehmer en und ſich geweigert, dieſe Beleidigung
zurückzunehmen. Er wurde deshalb für ſchuldig be
funden und zu einer Geldſtrafe von 50 RM. verurteilt.

Amtsgericht Querfurt
Hohe Gefängnisſtrafen für einen Weizendiebſtahl.
Der Arbeiter A. D. hatte ſeinen Arbeitskollegen,

den Arbeiter K. B. angeſtiftet, ihrem Dienſtherrn, dem
Gutsbeſitzer Schilling in Niederſchmon, einen
Sack Weizen zu ſtehlen. B. tat dies auch und verſteckte
den Weizen auf dem Gutshofe Uunker einem Haufen
Spreu. A. D. forderte dann ſeinen in Querfurt wohn

gaften Bruder K. D. auf,
teſer fuhr am Abend gem

Wie M. aus Querfurt nach Niederſchmon. Beide drangen
in den Gutshof ein, um das dort verſteckte Diebesgut
zu holen. Dabei würden ſie von einem Feldſchütz
beamten überraſcht. Dem K. D. gelang es, zu ent
kommen, während der Beamte den W. M. e
konnte. Die Urheber der Tat, A. D. und K. B., be
rn ſich dann auf Wanderſchaft und konnten erſt

nfang dieſes Monats verhaftet werden. Jn der
Hauptverhandlung waren A. D. ſein Brüder K. D.
und K. B. geſtändig, W. M. wollte aber nicht imGrundſtück geweſen in. Durch die Vernehmung des
Feldſchutzbeamten wurde aber erwieſen, daß er auch
in das Grundſtück eingedrungen war. Das Gericht ver

okaltermin wurde nun feſtgeſtellt, daß die

den Weizen abzuholen.
einſam mit dem Schmied

urteilte A. D. zu 2 Wochen und K. B. zu 6 Wochen
Gefängnis, K. D. erhielt wegen Begünſtigung ebenfalls
2 Wochen Gefängnis, während der mehrfach einſchlägig
vorbeſtrafte W. M. zu zwei Monaten Gefängnis ver
urteilt wurde. A. D. der aus der Haft entlaſſen wüurde,
ſowie K. D. erhielten jeder eine Bewährungsfriſt von
3 Jahren. K. B. nahm die Strafe ſogleich an,

Erfolgreicher Einſpruch.

Der Landwirt O. W. aus Ob hauſen hatte einen
Strafbefehl über 15 RM. erhalten, weil er fahrläſſig
einen Zuſammenſtoß ſeines Geſpanns mit einem Auto
verurſacht haben ſollte. Auf ſeinen Einſpruch wurde
er freigeſprochen, da ſich ſeine Schuldloſigkeit an dem
Unfall herausſtellte

Amtsgericht Schkeuditz
Das „geſtotterte“ Molorrad.

Wegen Unterſchlagung ſtand der Klempnerlehrling
Max S. vor Gericht. Er hatte ſchon ein Motorrad
auf Raten gekauft und war von der Kaufſumme noch
30 RM. ſchüldig. Viel Freude hatte er an dem Ve
hikel nicht, und nach einem neuen Unfall ließ er die
Maſchine bei dem Mechaniker L. reparieren mit dem
J ſie dann zu verkaufen. Dieſer verkaufte das
Rad auch für 80 RM. die er gleich als Reparatur
koſten behielt. Wegen des Verkaufs fremden Eigen
tüms erhielt der Lehrling nun einen Strafbefehl über
2 Wochen Gefängnis Er legte Einſpruch ein, da er
dem Mechaniker ausdrücklich scheg habe, daß das Rad
noch nicht voll bezahlt ſei ſas Gericht ſprach ihn
auch frei mit der Begründung, der Verdacht der
Unterſchlagung richte M mehr en den Mechaniker.

„Mitbringſel.“
In der Mühle Oberthau war im Sommer d. J.

der Müllergeſelle Otto J. aus Badewitz (Sachſen) ma
kommen, weil ſein Vater aus der Konkursmaſſe Ma
ſchinen gekauft hatte. Dabei ließ der Sohn verſchiedene
r mitgehen, die ihm nicht gehörten. Er wurde
an Stelle einer an ſich verwirkten Gefängnisſtrafe von
10 Tagen zu 50 RM. Geldſtrafe verurteilt

Vor den Schranken des Gerichts.
Jn der kommenden Woche werden u. g. folgende

Strafſachen verhandelt werden
Am 15. Dezember, 9 Uhr, vor dem Schwurgericht

Halle, gegen den Arbeiter Paul W. in Ammendorf
wegen verſuchten Totſchlags (Schießerei in Beeſen zwi
ſchen Kommuniſten Und Nationalſozialiſten).

Am 12 Dezember, 9 Uhr, vor dem Sghöffengericht,
Abt. 21, in Halle gegen den Schloſſer Frang M. in
Dürrenberg wegen Betruges und Unterſchlagung;

10 Uhr gegen den Arbeiter Albert K. und den
Töpfer Kurt M. beide in Dieskau, wegen gefährlicher
Körperverletzung, Nötigung, Vergehens gegen S 12 der
VO. des RPr. und S 5 des Geſetzes über den Waffen
mißbrauch vom 28. März 1931.

Am 12. Dezember vor der Kleinen Strafkammer
Weißenfels: Um 945 Uhr gegen den Rentenempfänger
Kurt N. in Weißenfels wegen Anſtiftung zum Betrug
und Unterſchlagung;

um 10,15 Uhr gegen den Handelsmann Hermann
O in Lützen wegen Unterſchlagung; eum 10,45 Uhr gegen die Ehefrau Martha E. in
Weißenfels wegen Diebſtahls im Rückfalle.

Am 12 Dezember vor der Großen Strafkammer
Naumburg (Lokaltermin auf Bahnhof Corbetha): Um
9/30 Uhr gegen den Lokomotivführer Arno Dittmar
in Weimar und Genoſſen wegen fahrläſſiger Körper
verletzung (Eiſenbahnunglück auf Bahnhof Corbetha

am 13. Juni 1932 Entgleiſung,

Weh eum 13,30 Uhr gegen den Arbeiter Kurt M. in
Teuchern und Genoſſen wegen gefährlicher Körperver

Am 15. Dezember vor dem Schöffengericht Naum
burg: Um 9,30 Uhr gen den Holzbildhauer Paul Z.
in Naumburg wegen Verleumdung; S

um 11,30 Uhr gegen den Händler Emil D. in Spiel
berg wegen Nötigung.
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Neuhaldensleber e en

ſcher Unglücksfall ereignete ſich auf der Zuckerfabrik.
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Aus Mittelcqeutzehland
Die Reichswehr ſammelt

für die Winterhilfe.
Köthen. Der Ausſchuß für die Freiwillige Winter

hilfe hatte auch eine Kleiderſammlung in ſein
rogramm aufgenommen und zur Durchführung dieſer
mmlung eine Abteilung Reichswehr der Garniſon

Deſſau erbeten. Es erſchienen 20 Mann und 5 Ge
ſpanne; in 4 Stunden waren alle 5 Fahrzeuge voll be
laden mit Kleidungsſtücken und ähnlichen Sachen. Dazu
kamen noch 70 Mark Bargeld.

Der Täter geſteht.
Eibenſtock. Am 27. November hatte der bei einem

Einbruch überraſchte Schloſſer Fritz Decker aus
Beierfeld in der hieſigen Poligzeiwache dem Wachtmeiſter
Schulz einen Schuß in den Hals beigebracht, war
aber dann durch einen Schulterſchuß kampfunfähig ge
macht worden. Nach längerem Leugnen hat nun
Decker, der im Zwickauer Krankenhaus liegt, geſtanden,daß die von ihm benutzte Waffe in ſeiner Wohann

in Schwarzenberg verſteckt ſei. Dort wurde ſie au
gefunden. Die Piſtole war noch mit einer trone
eladen. Das Kaliber ſtimmt genau mit der imaltes befindlichen Patrone überein. Das Be
inden des angeſchoſſenen Beamten iſt nach wie vor

ernſt. Da ſich die Kugel im Halswirbel nahe der
e befindet, war eine Operation bis heute un
möglich.

Zum dritten Male Bürgermeiſterwahl.
f Gräfenhainichen. Die Stadtverordnetenverſamm

lung nahm, wie wir bereits berichteten, in ihrer letzten
Sitzung zum dritten Male die Neuwahl des Bürger
meiſters vor. Wiederum fiel die Wahl auf den
nationalſozialiſtiſchen Kandidaten Dr. Bethge, der
8 von insgeſamt 15 abgegebenen gültigen Stimmen er
Weg Da die beiden vorhergehenden Wahlen Dr.

ethges nicht beſtätigt worden ſind, iſt es fraglich,
ob die Beſtätigung diesmal erfolgen wird. Jm weiteren
Verlauf beriet die Verſammlung über den Haushalts
r für 1932, der einen Fehlbetrag von über
97 000 Mark aufweiſt. Nach zum Teil heftiger Kritik

wurde der Voranſchlag an den Magiſtrat zurück
verwieſen

Regierungsbeſuch
im Kreis Sangerhauſen.

t Sangerhauſen. Zu einer Beſichtigungsreiſe traRegierungspräſident Dr. Sommer b len a
Kreiſe Sangerhauſen ein. Nach einer n
Sitzung im Kreishaus, an der unter Vorſitz von Land
rat Seemann die Vertreter der Staats und Gemeinde
behörden ſowie der Wirtſchafts und Berufsorganiſa
tionen und der Kreisausſchuß vollzählig teilnahmen,
wurde eine Rundfahrt durch den Kreis unternommen.
Es wurden die größeren Städte beſucht. Auch die vor
kurzem eröffnete neue Kreisſtraße Uftrungen-Schwenda
wurde einer e unterzogen.

Jn Kelbra fanden beſondere Verhandlungen mit
dem Magiſtrat und Vertretern der Induſtrie zwecks
Einleitung von Hilfsmaßnahmen für die ſeit langem
brachliegende Perlmutterinduſtrie ſtatt. Beſprechungen
wegen land wirtſchaftlicher Hilfsmaßnahmen hatten auch
am Vormittag im Sangerhäuſer Kreishaus ſtatt
le Hierbei wurde allerdings von zuſtändiger

telle aus die Feſtſtellung gemacht, daß der Kreis
Songerhauſen in ſeiner Geſamtheit noch zu den wirt
n am beſten daſtehenden Kreiſen im Regierungs

zirk Merſeburg gehört.

Bandenführer Vorberg verhaftet.
Großes Diebeslager- im Walde entdeckt.

F. Neuhaldensleben. Der bei der Verhaftung der
geflohene Einbrecher

Nacht güm Donnerstag ven engeren werden.
Ermittlungen hatten nämlich ergeben, daß ſich ein

W n Mann im Hauſe des Schloſſers Dietrich
in Althaldensleben aufhielt. Darauſhin würde noch in
der Nacht das Haus des Schloſſers umſtellt. Dieſe
Vorſichtsmaßregel erwies ſich als ſehr angebracht, denn
als die Beamten die Offnung der Tür verlangten, ver
ſuchte Vorberg, ſofort im Hemd durch das Fenſter
zu flüchten. Diesmal konnte er jedoch von den Be
amten rechtzeitig überwältigt werden.
Bei der Durchſuchung des Hauſes des Schloſſers
Dietrich konnte feſtgeſtellt werden, daß man auch mit
ihm einen guten Fang gemacht hakte. Jn einem
raffiniert angelegten Verſteck im Türrahmen wurden
eine Büchſe mit Zielfernrohr, eine Jagd
flinte, etwa 100 Patronen und Geräte zur Herſtellung
bon Munition gefunden. Ferner wurde auch allerlei
Diebesgut, aus den Bandendiebſtählen herrührend,
entdeckt. Selbſtverſtändlich wurde auch Dietrich
der ſchon lange im Verdacht der Wilddieberei
ſteht ſofort verhaftet.

Mit welch raffiniertem und gefährlichem Burſchen
man es bei dem verhafteten Vorberg zu tun hat, geht
daraus hervor, daß bei ihm zahlreiche Legitimations-
papiere auf falſche Namen gefunden würden. Die
Diebesbande, die vermutlich unter ſeiner Führung
arbeitete, hatte ſich im Waldesdickicht bei Neuen
hofe ein regelrechtes Diebeslager her
gerichtet. Das aufgeſtapelte Diebesgut mußte mit
einem großen Zweiſpännerfuhrwerk fortgeſchafft wer
den. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Angelegenheit
323 weitere Kreiſe zieht. Geſtern fanden in Neu
aldensleben an verſchiedenen Stellen Hausſuchungen
ſtatt. Die e der aufgeklärten Einbrüche hat ſich
inzwiſchen erhöht. Die flüchtigen Einbrecher Willi und
Franz Leßnik konnten noch nicht gefaßt werden.

Tragiſcher Anglücksfall.
f Dedeleben (Kreis Hſchersleben). Ein tragi

Gefängnisſtrafe für den

F Chemnitz. Der Zuſammenbruch der Spar und
Kreditbank zu Penig im vorigen Jahre, der in weiten
Kreiſen Auſſehen erregte, hatte jetzt ein Nachſpiel vor
dem Chemnitzer Gericht. An dem Zuſammenbruch des
Unternehmens trug deren Direktor Erbacher einen
erheblichen Teil Schuld. Er hatte ſich im Laufe der
Zeit eine Machtſtellung bei der Bank geſchaffen und
führte Geſchäfte durch, die der Bank abträglich waren
und ſeinem eigenen Vorteil dienten. In der Gerichts
verhandlung wurde u. g. auch feſtgeſtellt, daß Erbacher
die Peniger Spar und Kreditbank um rund
400 000 Mark geſchädigt hat. Er vergriff ſich
an den Wertpapieren der Bankkunden, und entnahm
jahrelang aus den Beſtänden der Bank Bargeld und
Wertpapiere, die er in eigenem Nutzen und zum Nach
teil der Bank verwendete Die Unterſchlagungen ver
deckte er durch falſche Buchungen. Schließlich wurden
auch die Bilanzen von 1926 bis 1930 unrichtig auf
geſtellt. Gemeinſam mit Erbacher ſtanden der 39fährige
Handlungsgehilfe Willy Richard Frech und der
60jährige Kaufmann Primo in Penig wegen Ver
gehens gegen das Genoſſenſchaftsgeſetz vor dem Ge
richt. Die Verhandlung endete mit der Verurteilung
des Direktors Erbacher zu 2 Jahren und 3 Monaten
Gefängnis und zu 2 Geldſtrafen über je 100 Mark.
Frech wurden 2 Geldſtrafen über je 50 Mark zu
diktiert, während Primo freigeſprochen wurde.

Mörderin ihres Kindes
Zwei Jahre Gefängnis als Sühne.
f. Wolmirsleben. Vor dem HalberſtädterSchwurgericht hatte ſich die Arbeiterin Eliſabeth

Einem Rohrsheimer Fuhrwerk, deſſen Kutſcher Klaus
mit dem Auſladen von Säcken beſchäftigt war, gingendie Pferde durch. Der Kutſcher kletterte von Sinn
über die Säcke zum Kutſcherbock, um die Zügel ergreifen
zu können. Jn dieſem Augenblick riſſen die Pferde
wei am Wege ſtehende Lichtmaſten um. Einer traf denZuiſcher ſo unglücklich auf den Kopf, daß er auf

der Stelle tot war.
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Zuchthaus für einen Berufsverbrecher.
Der ſchon oft vorbeſtrafte ArbeiterSalzwedel.

Richard Dunkel aus Groß-Ottersleben ſtand mit
einem Komplicen, dem Schloſſer Adolf Hoffmann aus
Salzwedel, wegen Rückfalldiebſtahls vor dem Salz-
wedeler Schöffengericht. Der Vertreter der Anklage

ielt Dunkel und Hoffmann in allen Fällen für
chuldig und beantragte gegen Dunkel wegen Bandenüebſtahls 5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehr

verluſt, gegen Hoffmann zuſätzlich einer kürzlich er
haltenen Strafe 2 Jahre Gefängnis. Der Staats
anwalt bezeichnete Dunkel als einen ausgefeimten Be
rufsverbrecher, der keine Milde mehr verdiene.
Das Urteil des Schöffengerichts lautete bei Dunkel auf
3 Jahre 6 Monate ZJuchthaus, 8 Jahre Ehrverluſt
und Stellung unter Polizeiaufſicht, Hoffmann erhielt
1 Jahr 11 Monate Gefängnis und 4 Jahre Ehrverluſt.

Gefahrenquelle Königsborn.
Eiſenbahnunglück in letzter Minute verhindert

ne Am Königsborner Bahnhof, undn in der Kurve in der die beſonders von Laſt
raftwagen vielbefahrene Straße Magdeburg-Zerbſt-
m die Gleiſe der Staatsbahn überſchreitet, konnte
im letzten Augenblick ein furchtbares Unglück ver
hütet werden. An der völlig unüberſichtlichen Stelle
waren zwei ſchwere Laſtkraftwagen mit Anhängern
direkt auf den Schienen ſo dicht aneinander geraten,
daß ſie trotz verzweifelter Anſtrengungen weder vor
e rückwärts konnten. Zu allem Unglück war um
dieſe Zeit auch noch die Durchfahrt eines von Gommern
kommenden Güterzuges fällig, der den Bahnhof Wahlitz
bereits paſſiert hatte und daher trotz telephoniſcher Be
nachrichtigung nicht mehr aufgehalten werden konnte.
Von dem hohen Stellwerk aus gelang es jedoch dem
Stellwerkswärter unter Zuhilfenahme einer Triller
pfeife und einer roten Fahne, den Zug noch rechtzeitig
zum Halten zu bringen. ätte es ſich an Stelle des
Güterzuges um einen Perſonen vder gar Eilzug ge
handelt, ſo wäre ein furchtbares Unglück unvermeidlichgeweſen. Den Kraftwagenführern gelang es erſt u

vielem Manövrieren, wieder voneinander loszukommen
und die Strecke freizumachen. Seit längerer Zeit ſchon

Sie kennen ihn doch, den guten Onkel Sam aus Ame-
rika! Er kommt nicht persönlich und ist doch Ihr Gast
Sie vernehmen seine Stimme klar und deutlich im Lauf-
sprecher des Schaub -Superhet mit Kurzwellenbereich
für Ubersee- Empfang Der Schaub-Superhet, das Spitzen-
gers einer neuen Epoche, bringt nicht nur alle für Fern-
empfang geeigneten Europasender, sondern auch zahl-

ber Zusammenbruch
der Peniger Sparbank vor Gericht

früheren Direktor
Binias aus Wolmirsleben wegen Kindes
tötung zu verantworten. Sie hatte ein Verhältnis mit
einem Arbeiter angeknüpft. Als ſie ſich Mutter werden
fühlte, bekam ſie es mit der Angſt. In der Nacht zum
27. Juni ging ſie in die Waſchküche, wo ſie von ihrer
ſchweren Stunde überraſcht wurde. Das tot e Kind
chen wurde ſpäter, in ein Kopftuch eingewickelt, im
Holzſtall unter Stroh und Holz verſteckt ge
funden. Vor dem Schwurgericht meinte die a e
daß ſie nichts gewußt und von der Lage überraſcht ſei,
ſo daß das Kind durch Sturz oder Auſſchlagen in der
Waſchküche geſtorben ſei. Dieſer Angabe ſtanden die
Außerungen der ärztlichen Sachverſtändigen gegenüber,
aus denen hervorging, daß die Angeklagte durch Be
fragen eines Arztes genau über ihren Zuſtand unter
richtet geweſen ſei, und ferner, daß das Kind gelebt und
durch Gewalteinwirkung den Tod erlitten hätte Das
Schwurgericht villigte der Angeklagten mildernde Um
ſtände zu, hielt ſie aber der Kindestötung ſchuldig und
erkannte auf die geſetzlich zuläſſige Mindeſtſtrafe von
zwei Jahren Gefängnis unter Anrechnung der
Unterſuchungshaft.

Beſtohlen und doch Glück gehabt.
Ranies. Bei der früheren Beſitzerin der Rudert

ſchen Gaſtwirtſchaft wurde in der Nacht, während im
Gaſthof ein Vergnügen ſtattfand ein Einbruch aus
eführt. Die Diebe verſchafften ſich durch ein Fenſter

Jutritt in die Wohnung und ſtahlen außer Wurſtwaren
den Betrag von etwa 200 Mark in Silber. Ein Kaſten,
in dem weitere 2000 Mark aufbewahrt wurden, entging
ihrer Aufmerkſamkeit. Trotz des Verluſtes der 200 M.
hatte die Beſtohlene alſo nöch viel Glück, und ſie zieht
daraus vielleicht die Lehre, daß man ſoviel Geld auf
keinen Fall im Hauſe aufbewahren ſoll.

e

ſind Beſtrebungen im Gange, dieſe ſtark befahrene
Straße, die hier innerhalb weniger hundert Meter
wem al das Bahngleis kreuzt, zu verlegen, doch ſind

die Beſtrebungen bisher leider an dem Mangel an
Mitteln geſcheitert. Hoffentlich paſſiert nicht erſt ein
ſchweres Unglück, bis man zu der Einſicht kommt, daß
es ſo auf keinen Fall hier weitergehen kann.

Räuberhöhle in der Werkbude.
Halberſtadt. Jm nahen Harsleben haben ſich zwei

Landſtreicher, die zuerſt in einer Be in den Klus
bergen gewohnt haben, in einer Werkbude in den
Hinterbergen für den Winter häuslich eingerichtet. Das
Jdyll wurde dadurch geſtört, daß die Landſtreicher ver
haftet wurden. Sie hatten die Bude, die nicht benutzt
wurde, auſgebrochen und ſich eine vollſtändige Küchen
einrichtung verſchafft. Der in der Bude ſtehende ge
zimmerte Tiſch war abgebrochen und dafür ein Stroh
lager errichtet. Bretter, Bohlen und Kanthölzer, die
in der Bude lagerten, ſind bereits als Heizmaterial be
nutzt. Bei der Durchſuchung der Bude fanden ſich auch
noch anſehnliche Lebensmittelvorräte. Die Landſtreicher
en nun ihre Räuberhöhle mit dem Gefängnis ver
tauſchen.

Beim Angeln ertrunken.
Seehauſen (Altmark). Am 30. Oktober d. J.

war der 6 jährige Plantagenbeſitzer Guſtav Schulz
gen. aus Oſterburg, der in Scharpenhufe zu
Beſuch weilte, vom Angeln im Aland nicht wieder
zurückgekehrt. Man nahm damals gleich an, daß Schulz,
der unter Schwindelanfällen zu leiden hatte, in das
Waſſer geſtürzt und ertrunken wäre. Jetzt fand man,

Aland.
Einbrecher verhaftet.

F. Zeitz. Jm benachbarten Luckenau gelang es
den Theißener und Luckenauer Landjägereibeamten nach
eifrigen Nachforſchungen, gefährlichen Einbrechern das
Handwerk zu legen, die ſich ſeit längerer Zeit in der
Gegend umhertrieben und ſchwere Einbrüche verübten.
Auf ihr Konto kommen die verſchiedenen Einbrüche in
den Schulen ſowie in der Niederlage des Konſum
pereins, die ſie auch zugaben. Es handelt ſich um zwei
Perſonen aus Luckenau. Sie wurden dem Amts
gerichtsgefängnis in Zeitz zugeführt.

Große Erntevorräte vernichtet.
Bergisdorf (Kreis Zeitz). Auf dem Gehöft

des Gutsbeſitzers Gießler brach in den Morgenſtunden
Feuer aus, das in kurzer Zeit die große Scheune ſowie
das Stallgebäude vernichteke. Mit der großen Scheune
fielen neben den Erntevorräten des Eigentümers auch
das Getreide von 20 Morgen und 100 Zentner Stroh
anderer Landwirte den Flammen zum Opfer. Das Vieh
konnte in Sicherheit gebracht werden. Der Schaden iſt
beträchtlich, die Brandurſache ungeklärt.

Ein Benzintank explodiert.
F Meuſelwitz. Der Chauffeur Heinke des

hieſigen Konſumvereins war damit beſchäfligt, eine
ſchadhafte Stelle an einem abmonkierken Benzinkank
ſeines Laſtaukos zu löken. Da aber in dem Behälter
anſcheinend noch Gaſe zurückgeblieben waren, explo
dierte der Tank. Der Chauffeur wurde durch herum
fliegende Tankſtücke erheblich verletzt und mußte ins
Krankenhaus übergeführt werden.

Familientragödie in Apolda
F. Apolda. Der frühere Gaſtwirkt Salz mann

erſchoß hier ſeine Frau und verletzte ſich ſelbſt durch
zwei Schüſſe lebensgefährlich. Wirkſchaftliche Rot war
die Urſache der Tragödie.

o. Scheub Apparate iichat N. Chari

700 Meter von der Angelſtelle entfernt, ſeine Leiche im

Bücher und Zeitſchriſten
Handbuch

der geographiſchen Wiſſenſchaft.
Herausgegeben von Univ. Prof. Dr. Fritz Klute,
Gießen, unter Mitwirkung der bekannteſten Profeſſoren
der geographiſchen Wiſſenſchaft. Etwa 4000 größere
Textbilder und Kärtchen, gegen 300 Farbenbilder,
viele Kartenbeilagen. In Lieferungen zu je 2,40 RM.
Akademiſche Verlagsgeſellſchaft Athenagion m. b. H.,

Potsdam.
Südamerika, dieſer Länderkomplex von Erd

teilgröße, einer der zukunftsreichſten und auf
ſtrebendſten Kontinente, hat jetzt im Handbuch der
geographiſchen Wiſſenſchaft ſeine große Darſtellung
erhalten. Mit einer bisher in länderkundlichen Werken
kaum geübten Allgemeinverſtändlichkeit der Schilde
rung, dabei in jeder Hinſicht wiſſenſchaftlich zuver
läſſig, lebendig und feſſelnd laſſen die Autoren, die
Profeſſoren Maull (Graz), Kühn (Kiel), Troll (Berlin)
und Dr. Knoche (Santiago de Chile) dieſen Erdteil in
Wort und Bild erſtehen. Land und Leute, Natur,
Kultur und Wirtſchaft, die politiſchen Verhältniſſe und
Entwicklungsmöglichkeiten, Flora und Fauna, Klima,
Lage und Geſchichte, alles was notwendig iſt, um
ein geographiſch erſchöpfendes Bild zu geben, findet
eine vortrefflich gegliederte, überſichtliche und über
zeugende Darſtellung. Der Umſtand, daß mehrere
Autoren als wiſſenſchaftliche Pioniere einen be
deutenden Anteil an der Entdeckung und Er
ſchließung weiter ſüdamerikaniſcher änderſtrecken
häben, verleiht dem Werk einen ganz beſonderen Wert.

Einer der beſten Kenner Südamerikas, Prof. Oskar
Maull (Graz), gibt die allgemeine Uberſicht über Lage,
Entdeckungsgeſchichte und Landſchaftscharakter mit
allen weſentlichen Hauptzügen und ſchildert ſelbſt das
Rieſenland Braſilien. Dr. Franz Kühn (Kiel), ſelbſt
jahrlang in Argentinien tätig geweſen, gibt eine ein
gehende Darſtellung der La Plata Länder mit ihren
weiten Ebenen, die ſpeziell in Argentinien jetzt zum
Teil ihre Umwandlung von endlos ausgedehnten Gras
ländern in modern bewirtſchaftetes Kulturland erleben.
Walter Knoche ſchildert die ſüdlichen und weſtlichen
Küſtengebiete und Dr. Troll (Berlin) die weſtlichen
Gegenden und die tropiſchen Andenländer. Jeder Bei
trag bedeutet eine ganz hervorragnde Leiſtung länder
kundlicher Vertiefung und gibt dem Leſer auf jeder
Seite Genuß und Belehrung in reichem Maße. Was
dieſen Band wie überhaupt das geſamte „Handbuch
der geographiſchen Wiſſenſchaft“ aber über jedes andere
länderkundliche Werk heraushebt, das iſt ſeine ganz
unvergleichliche Bebilderung. Da lebt Südamerika
wirklich auf. Die Landſchaft, die Menſchen, alles
Wichtige und Jntereſſante iſt in glänzenden Photo
graphien eingefangen.

S Einſame Weltreiſe! „Was iſt das Abenteuerleben
großer Männer gegen ein Frauenleben wie dieſes“ ſo
ſchrieb man mit Recht vor zwei Jahren, als Alma
M. Karlins „Einſame Weltreiſe“ zum erſten Male
erſchien und man aus dieſem in ſeiner Art einzigen
Reiſewerk eine zarte, kleine Frau kennenlernte, deren
Mut, Ausdauer, Kraft im Ertragen und Überwinden
von Leiden und Widerwärtigkeiten, Not, Demütigungen,
Anfeindungen und Entbehrungen ſich unwahrſcheinlich
groß gezeigt haben. Acht Jahre lang hat dieſe junge
Frau ein Leben voll Aufopferung und Gefahr geführt,
das ſonſt die Kraft und Energie eines ganzen Mannes
erfordert, acht Jahre lang hat ſie ſich durch die ganze
Welt gekämpft. Nie kam ihr der Gedanke, ihre Reiſe
aufzugeben, wenn ſie auch oft genug faſt am Ende
ihrer Kräfte war und, betrogen und ausgeraubt, mit
wenigen Pfennigen in der Taſche, fremd und un
bekannt, im fernen Lande ganz neu anfangen mußte.
Das Büch, mit dem ſie vor zwei Jahren den Namen
begründete, den ſie ſich durch ihre allgemein anerkannte
und bewunderte Leiſtung geſchaffen hat: „Einſame
Weltreiſe. Erlebniſſe und Abenteuer einer Frau im
Reich der Jnkas und im Fernen Oſten“, liegt jetzt
ſchon im 11. bis 30. Tauſend vor. Als ungekürzte
Volksausgabe zu volkstümlichſtem Preiſe (304 Seiten
Text, Preis 285 RM) iſt das Buch ſoeben im
WilhelmKöhlerVerlag, Minden i. W., neu erſchienen,
und zwar, im Gegenſatz zur Erſtauflage, reich illuſtriert

Möge das große Werk Alma M. Karlins in ſeiner
neuen Geſtalt in die weiteſten Kreiſe derer Eingang
finden, die beim Leſen eines Buches nicht nur geſpannt
und gefeſſelt, ſondern auch um tiefes Wiſſen bereichertund ſeeuſch erhoben und geſtärkt werden wollen.

Leitung Franz Rsößner.
Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann.

Verantwortlich: Dr. rer pol. Hanns Thormann fürPolitik und Volkswirtſchaft; Franz Rößner für Feuilleton
Und Unterhaltung, Franz Gomm für Kommunalpolitik und
Verkehrsfragen, Paul Kundt für Kreisnachrichten und Ge
richtsſaal; Otto Georgi für Sport Aus aller Welt und
Mitteldeutſchland den Anzeigen- undPaul e fürReklameteil, ſämtlich in MerfeburgEinſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beigufügen, für unverlangt eingeſandtes Manufkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 32 Seiken.

Reklameteil.
Geſchenkſorgen und Geſchenkfreuden! Ein jeder, der

zu Weihnachten etwas ſchenken will, wird von einer
gewiſſen „Sorge“ geplagt. Es „quält“ ihn die Frage:
Was ſoll ich ſchenken? Die zuverläſſigen Kleiderfach
leute Bamberger Her haben eingedenk dieſer
Tatſache den dankenswerten Verſuch unternommen,
dieſe Geſchenkſorgen in Geſchenkfreüden umzuwandeln.
Mit ihrer heu en achtſeitigen Beilage, in der ſie
hunderterlei Geſchenkvorſchläge für die ganze Familie
machen, iſt ihnen dies in glücklicher Weiſe gelungen

Bruchleidende werden auf das heutige Jnſerat des
Spezialbandagiſten C. A. Steinberg, Treiburg i. Br.
aufmerkſam gemacht.

reiche Kurzwellenstafionen der ganzen Erde. Selbst-
verständlich: Absolute Einknopfbedienung ohne jede
Korrektur bei 7 KH Bandbreite, 7 abgestimmte Kreise
3 Bandfilter Tonblende. Und die Tonqualitst! Davon
müssen Sie sich selbst überzeugen Vorführung in allen
guten fachgeschsften Preis von 189. Mark (o. R.) an.

S
Bezugsqueliennachweis: Testra. Technische Handelsgeseſſschaft m. b. H., Leipzig C. 1, Stephanstraße 18.
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Die neuesten Schöpfungen der Racioindustrie

erhalten Sie immer bei
Sangerhausen, Eisleben, Aschersleben
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Aus alſer Welt
Brand auf dem Hamburger Dom.

Eine Waffelbäckerei in Flammen.
Auf dem Hamburger Dom entſtand früh, gegen

241 Uhr in einer der Hauptreihen der Vergnügungs-
ſtadt aus noch nicht aufgeklärter Urſache ein Schaden
feuer zu deſſen Bekämpfung drei Züge der Hamburger
Feuerwehr aufgeboten werden müßten Der Brand
kam zum Ausbrüch, als der eigentliche Dombetrieb, der
um Mitternacht beendet iſt, bereits abgeklungen war
und die Reihen zwiſchen den großen Schaubuden waren
bereits ziemlich menſchenleer, als plötzlich aus einer
großen Schaubude Flammen emporſchlugen. Den
Flammen fiel eine große Waffelbäckerei zum Opfer
außerdem ſind bei den zwei angrenzenden Sporthallen
die Zeltplanen verbrannt, ſo daß insgeſammt 50 Meter
Budenfront zerſtört wurden. Ferner wurden zwei
Wohnwagen und die Rückwand der Buden ſtark in
Mitleidenſchaft gezogen. Der Beſitzer einer Schaubude erlitt Brandwunden und mußte ins Krantenhaus

gebracht werden. Der Schaden iſt beträchtlich. Nach
etwa einſtündiger Tätigkeit gelang es der Feuerwehr
den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken.

Auf der Jagd erſchoſſen.
Bei Eberswalde wurde auf einer Sau- und Haſen

n in der Oberförſterei Liebenwalde, Förſterei
ismarck, der Staatsförſter Alfred Keiner dureine verirrte Kugel tödlich getroffen. Es handelt 3

um einen Unglücksfall. Der unglückliche Schütze, ein
Berliner Jagdgaſt, ſchoß auf ein Stück Schwarzwild,
nachdem dieſes bereits die Schützenlinie paſſiert hatte.
Die Kugel prallte ab und drang als Querſchläger dem
e en in den Unterleib. Der Förſter war

v

vVrennendes Schloß

Jm Oſtflügel des Schloſſes Marloffſtein bei
Erlangen entſtand, früh 6 Uhr, ein Brand, der das ge
ſamte Schloß in kurzer Zeit bis auf die Umfaſſungs
mauern einäſcherte. Die Flammen ſchlugen zuerſt aus
dem Dachſtuhl und verbreiteten ſich von dort aus über
das ganze Schloß. Alsbald ſtürzte der ganze Dachſtuhl
ein, der erſt vor etwa 2 Jahren vollſtändig neu aus
ebaut worden war. Die Feuerwehren arbeiteten fieber

Das Schloß war früher von den Biſchöfen von
amberg als Jagdſchloß benutzt worden. Später ging

es auf den Slaat über, der es ſeinerſeits wieder in
Privatbeſitz veräußerte. Jn dem Schloß wurde von dem
neuen Beſitzer eine Gaſtſtätte errichtet. Jn einem der
Flügel befand ſich eine Tiſchlerei, in der das Feuer
wahrſcheinlich zum Ausbruch gekommen war.

Mädchen mit Bräutigam ſind nicht
die ſchlechteſten

fagt das Kölner Arbeiksgericht.
Eine Hausangeſtellte in Köln nennen wir ſie

Auguſte war arbeitslos Auch ihr Bräutigam mußte
ſtempeln gehen. Durch Vermittlung des Arbeitsamts
erhielt Auguſte eine Stellung bei einem Landwirt in
Rondorf. Als ſie nach vierſtündiger Fußwanderung
eintraf ſie hatte kein Fahrgeld wurde ſie ſchon
im Hausflur von dem Landwirt mit der Bemerküng
zurückgewieſen, er habe erfahren, daß Auguſte eine
Bekanntſchaft habe. Er nehme aber grundſätzlich keine
Mädchen an, die ein Liebesverhältnis unterhielten.
Die Abgewieſene wandte ſich an das Kölner Arbeits
gericht und verlangte Kündigungsentſchädigung. Auch
hier wandte der Beklagte ein er habe traurige Er
fahrungen mit Mädchen gemacht, die eine Bekannt
ſchaft ünterhielten. Der Vorſitzende meinte jedoch, ein
Mädchen ohne Bekanntſchaft ſei kaum zu finden.
übrigens ſeien die Mädchen, die einen Bräutigam
hätten, nicht die ſchlechteſten Der Beklagte hätte dem
Arbeitsamt mitteilen müſſen, daß das geſuchte Mädchen
keine Bekanntſchaft haben dürfe Beide e
ſchloſſen nun einen Vergleich, durch den Auguſte 18,50
Reichsmark zugeſprochen erhielt

Zwei Tote, drei Schwerverletzte
bei einem Kraftwagenzuſammenſtoß.

In den Abendſtunden ſtieß ein mit mehreren Per
n beſetzter Kraftwagen an der Kreuzung Ruhr

eich und Meidricher Straße in Duisburg mit
einem Lieferwagen zuſammen. Hierbei wurden zwei

rauen auf der Stelle gekökel. Eine weitere Inſiſn des Perſonenkraftwagens ſowie die Führer der

beiden zuſammengeſtoßenen Wagen wurden mit ſchwe
ren Verletzungen in ein Krankenhaus gebracht.

Er wollte sfch Pulver verschaffen
Der Mörder der Sprachlehrerin vor Gericht.

Berlin, 9. Dezember
Vor dem Schwurgericht des Landgerichts II

in Berlin ſteht der 23 jährige Bürogehilfe
Friedrich Stark, der am 6. Dezember die
Sprachlehrerin Emma Carl Bruscato in ihrer
Wohnung ermordeke.

Schon wenige Tage nach dem Mord gelang es, den
Mörder ausfindig zu machen. Er hatte ſich nach
Stüttgart begeben. Unvorſichtigerweiſe rühmte er ſich
einem Freunde gegenüber, daß er der geſuchte Mörder
ſei und der Freund konnte es nicht mit ſeinem Ge
wiſſen vereinbaren, zu ſchweigen. Nach anfänglichem
Leugnen geſtand der Mörder auf ſeinem Transport

nach Berlin die Tat ein eFriedrich Starks Sündenregiſter iſt lang. Als ganz
junger Menſch hatte er eine Stellung als Packer bei
einer Stuttgarter Möbelfirma angenommen. Hier be
ging er ſeine erſten kleineren Diebſtähle und wurde
zweimal unter Zubilligung einer Bewährungsfriſt be
ſtraft. Bei einem größeren Diebſtahl wurde er dann
ertappt und zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis
verurteilt. Dieſe Strafe verbüßte er im Gefängnis von
Heilbronn. Nach ſeiner Entlaſſung aus der Strafanſtalt
kehrte er zu ſeinen Eltern zurück. Aber ſchon nach
wenigen Tagen ſtahl er ſeinem Vater 400 Mark und
fuhr nach Berlin Dort wurde er zunächſt als Zettel
verteiler auf der Funkausſtellung angeſtellt. Er ver
ſtand es, das Mitleid eines Zeitungshändlers zu er
regen, der ihn bei ſich aufnahm. Als Stark einmal
allein in der Wohnung war, entwendete er dem
Zeitungshändler die geſamten Erſparniſſe und ver
ſchwand. Er mietete ſich ein Zimmer und ſtahl ſeiner
Wirtin bei der nächſten Gelegenheit eine goldene Uhr
kette und eine wohlgefüllte Brieftaſche, in der ſich aber
wie er zu ſeinem idweſen feſtſtellen mußte, nur
wertloſes Jnflationsgeld befand.

Abſchaffung der Geldzuſtellung?
Von unkerrichteter Seite wird uns geſchrieben Jm

r an den jüngſten Geldbrieſträgermord in
rankfurt g. M. haben verſchiedene weſtdeutſche
lätter die Forderung ausgeſprochen, im Intereſſe des

gefährdeten Perſonals die Geldzuſtellung überhaupt
abzuſchaffen und die Geldempfänger durch den e
richtigungszektel aufzufordern, die ankommenden Geld
n im Poſtamt ſelbſt abzuholen. Die Vorfälle

letzten Zeit haben auch das Reichspoſtminiſterium
veranlaßt, die Frage der Abſchaffung der Geldzuſtellung
erneut zu prüfen. Bevor das Miniſterium über dieſe,
in das Wirtſchaftsleben tief einſchneidende jeden
einzelnen angehende Frage endgültige Beſchlüſſe faßt,
hat es die Oberpoſtdireklionen angewieſen, die zu
ſtändigen Handels Gewerbe und Jnduſtrieverkrekungen
zur Stellungnahme aufzufordern und ſich auch ſelbſt
über die Abſchaffung der Geldzuſtellung zu äußern.
Ohne Rückſicht darauf, ob das Ergebnis dieſer Ermikt
lungen nach der einen oder anderen Richtung geht, iſt
man in den Kreiſen der Reichspoſt und anderer Geld
inſtikute der Auffaſſung, daß eine wirkſame Bekämpfung
der hier erwähnten Verbrechen auch dadurch möglich
wäre daß der Uberfall auf Geldbriefträger, Kaſſen
boten, Schalterbeamte und ähnliche mit Geldkransport
und Geldausgabe betraute Perſonen beſonders ſtreng
h und die gefällten Urteile rückſichtslos vollſtreckt
würden.

Zum Leichenfund auf der Bahnſtrecke
Oppeln Breslau.

Jn der Angelegenheit des Leichenfundes auf der
Bahnſtrecke Oppeln Breslau iſt jetzt einwand
frei feſtgeſtellt worden, daß Doppelſelbſtmord vorliegt.
Aus den hinkerlaſſenen Notizen geht hervor daß es
ſich bei der Toten anſcheinend um eine Ehefrau handelk.
Der koke Mann ſcheint der Liebhaber der Frau ge
weſen zu ſein.

Bergwerksunglück in England
Bei einer Exploſion in der Cordonwow Kohlen

grube, in der Nähe von Wombwell, Grafſſchaft
Vork, fanden vier Bergleute den Tod. Fünf andere
drei Männer und zwei Jungen wurden verletzk.

Stark begab ſich dann auf die Suche nach einem
neuen Zimmer, das er bei Frau Bruscatko am Tempel
hofer Ufer fand. Schon am nächſten Tage räumte er
das Zimmer ſeines Mitmieters Dr. Wantrup aus
Er hatte auch diesmal offenſichtlich nur die Abſicht,
Sachen zu ſtehlen, und ſtürzte ſich erſt auf die Ver
miekerin, als ſie ihn bei dem Diebſtahl überraſchte
und er fürchten mußte, daß ſie die Polizei benach
richtigte. Stark hat die Frau zunächſt niedergeſchlagen
und dann, als ſie noch Lebenszeichen von ſich gab, mit
einem Streifen den er von ihrem Kleid abriß die
Kehle zugeſchnürt.

Jn der Verhandlung trug Stark von Anfang an
ein freches u zur Schau, ſo daß ihn der
Vorſitzende einige Male ſehr energiſch zur Ord
nung rufen mußte.

Stark iſt empört darüber, daß man ihn des Mordes
bezichtigt. Er gibt eine Darſtellung des Falles, die in
allen jhren Einzelheiten den Stempel der Lüge trägt
Er behauptet er habe der Lehrerin beim Mieten des
Zimmers 5 Mark Anzahlung gegeben und habe ſich
das Geld wieder abholen wollen, nachdem er erfahren
hatte, daß Arbeitsloſe bei der Heilsarmee umſonſt
wohnen könnten. Frau Bruscato habe ſeine Bitte ab
gelehnt und ihn aus der Wohnung gedrängt. Darauf
habe er die Wut bekommen und wiſſe nicht mehr, was
dann geſchehen ſei Plötzlich habe Frau Bruscato auf
dem Sofa gelegen und geſtöhnt Das habe ihn „ge
ſtört und das Unglück ſei geſchehen

Dann wurde als erſter Zeuge Starks Freund
Zimmermann vernommen, dem Stark damals
erzählte er habe der Frau einen Kinghaken gegeben
und ſie kaltgemacht, um ſich etwas „Pulver“ zu ver
ſchaffen. Danach wurden die Sachverſtändigen und
ein Kriminalkommiſſar, der den Tatort beſichtigt hatte,
gehört.

Jm Treppenhaus tot aufgefunden
Das furchtbare Ende einer Zecherei.
Die Berliner Mordkommiſſion iſt mit der Auf

klärung eines neuen rätſelhaſten Leichenfundes be
ſchäftigt. Auf dem Flur ſeines Wohnhauſes in der
Babelsberger Straße 1 in Wilmersdorf würde früh
der Spediteur Alfred Arndit mit ſchweren Ver
letzungen kot aufgefunden. Die erſte Vermukung, daß
er auf der Treppe verunglückt ſei, wurde durch ver
ſchiedene Feſtſtellungen erſchüttert, ſo daß die Mord
kommiſſion alarmiert wurde.

Vierſaches Todesnrteil
im Giftmordprozeß Juſt

Jm Kleinparkwihtzer Giftmordprozeß wurde
nach fünflägiger Verhandlung das Arkeil gefällt. Der
Angeklagte Juſt wurde wegen Mordes in vier
Fällen, begangen an ſeiner zweiten Frau, an ſeinem
Schwager Chriſtian Groba, an Frau Groba und dem
Kinde Groba, viermal zum Tode verurkeilt.
Wegen der weiteren Vergiftung (Türke) wurde der An
geklaägke wegen Totſchlags zu lebenslänglichem Zucht
haus verurkeilt. Der Angeklagte nahm das Urteil
ziemlich gefaßt auf.

Kleine Tageschronik
Ein kaukaſiſcher Steinbock ter Aus einem

für eine Großtierhandlung in Alfeld (Leine) be
ſtimmten Tiertransport entſprang ein prächtiger kau
kaſiſcher Steinbock und entkam nach mehreren vergeb
lichen Fangverſuchen im Walde zwiſchen Röllinghauſen
und Möllmerhagen Da es ſich um ein ſehr wertvolles
Tier handelt, hat die Firma eine Belohnung ausgeſetzt
für den, der das Tier lebend und geſund abliefert.

„Bankräuber““ Vor Dieben iſt tatſächlich nichts
ſicher. Jn Heilsberg (Oſtpreußen) haben unbe
kannte Täter ſogar eine Promenadenbank heraus
geriſſen und geſtohlen An ſehr vielen Bänken ſind die
Rückenlehnen abgebrochen worden. Auch ein eiſerner
Papierkorb wurde mitgenommen

Uber 1000 Ulmen müſſen in Köln gefällt werden.
Wie in anderen Städten hat auch in Köln ein
Maſſenſterben von Ulmen eingeſetzt, das immer weiter
um ſich greift. Von der ſtädtiſchen Gartenverwaltung

würde feſtgeſtellt daß im laufenden Winter etwa 1000
Ulmen gefällt werden müſſen

Jn ſieben Jahren viermal abgebrannk. Vor dem
Schwurgericht in Osnab rück hatte ſich der Land
wirt H. aus Erika im Kreiſe Meppen wegen Brand
ſtiftung zu verantworten Trotz ſtarker Verdachts
gründe H. iſt in den letzten 7 Jahren bereits vier
mal abgebrannt müßte der Angeklagte wegen
Mangels an Beweiſen freigeſprochen werden.Die Bananenſchale. Nu einem Bahnhof der
Strecke Glatz- Neutode glitt ein Zugſchaffner in
dem Augenblick, als er den anfahrenden Zug beſteigen
wollte, auf einer achtlos fortgeworfenen Bananen
ſchale aus. Er ſtürzte gegen den Zug, beide
Beine wurden ihm ab gefahren

Ladenperſonal mit Schuhbrillen gegen Tränengas.
Das Kaufhaus „Epa“ in Duisbürg- Hamborn
war in den letzten Tagen mehrmals der Schauplatz
von Uberfällen auf das e mit Tränenas. Dieſe Attentate haben die Leitung des Kairfhauſes nün veranlaßt, das ganze Perſonal mit Schu

brillen auszurüſten, um es gegen weitere Angriffe
dieſer Art zu ſchützen

Vorſtoß der Autkowirkſchaft. Die Spitzenverbände
des Kraftverkehrs ſind entſchloſſen, unter der neuen
Regierung mit erhöhtem Nachdruck für die Rechte zu
hämpfen, die ihnen nach ihrer Meinung bisher vor
enthalten worden ſind. Jm Vordergrund ſteht die
Forderung nach Herabſetzung der Pauſchalſteuer. Die
Pauſchalſteuer richtet ſich nach der Größe des Wagens
und wird in verſchiedener Höhe entrichtet. Während
der Wintermonate ſoll nach dem Wunſch der Auto
mobiliſten dieſe Steuer um die Hälfte geſenkt werden,
damit durch eine ſolche Steuerverbilligung weniger
Kraftfahrer genötigt ſind, den Betrieb ihres Wagens
einzuſtellen

Mit 88 Jahren vor dem Richter. Wegen ſittlicher
Verfehlungen ſtand dieſer Tage ein 88jähriger Mann
aus Kronshagen bei Kiel vor dem Richter Der
Greis ſoll ſich an einem dreijährigen Mädchen ver
gangen haben. Da dieſe nicht vernommen werden
konnte und die Sachverſtändigen den Angeklagten ni
e verantwortlich bezeichneten, erfolgte Frei
ſpruch.

Der neue Rundfunkſender Hannover im Frühjahr
1933. Der Bau des neuen Rundfunkſenders Hanno
ver ſchreitet rüſtig vorwärts. Das neue Sendegebäude
iſt nahezu fertiggeſtellt, ſo daß mit dem Einbau der
Maſchinen uſw. begonnen werden kann. Mit der
Fertigſtellung des Senders iſt im Frühjahr 1933 zu
rechnen. Es wird beabſichtigt, den neuen Rundfunk
e Hannover mit der Welle 227,4 Meter und einer

nkennenleitung von 1,5 Kilowatt zu betreiben.
Schrecklicher Tod eines Schmugglers. Auf der

Bahnſtrecke Buer (Süd) Gladbeck wurde die
Leiche eines unbekannten Mannes gefunden. Die
Kriminalpolizei ermittelte, daß es ſich um einen 23-
e Arbeiter aus Alteneſſen handelt, der in einem

ückſack 35 Pakete holländiſchen Tabak mit ſich führte.
Ex iſt in Borken in den Zug geſtiegen, und zwar vhne
Fahrkarte. Vermutlich wollte er auf freier Strecke aus
dem Zug ſpringen, blieb aber mit dem Ruückſack hängen
und geriet ſo unter die Räder des Zuges.

Mit 86 Jahren will er ein neues Leben beginnen
Suki Ueda ein 86 Jahre alter Japaner, hat den
Entſchluß gefaßt, eine neue Exiſtenz auf der anderen
Seite der Welt aufzubauen. Der r
Greis hat vor kurzem Oſakg verlaſſen, um in Braſilien
ſein Glück zu chDie Ehe war doch ſchöner. Mr. und Mrs. George
Taylor aus Jndianapolis (USA.) haben ſich
nach achtjähriger Ehe ſcheiden laſſen. Nach ſechstägiger
„Freiheit“ trafen ſie ſich zufällig wieder und ſtellten
beide feſt, daß die Ehe doch beſſer geweſen wäre Vor
dem gleichen Friedensrichter, der die Ehe geſchieden
hatte, heirateten ſie aufs neue. Für die nächſten acht
Jahre werden ſie ja nun wohl wieder zufrieden ſein.

Sie wollen blaue Kangrienvögel züchten. Die Mary
land Kangariengzüchter- Vereinigung in S hat auf
einer Tagung in Neuyork bekanntgegeben, eines
ihrer nächſten Ziele werde die Züchtung von blau
gefiederten Kangarienvögeln ſein.

Müutterliebe. Zehn Tage hindurch hielt eine Bärin
Wache bei einem ihrer Jungen das ſich in einer Falle
in den Karpathen gefangen hatte. Jäger, die das
klägliche Schreien des jungen Tieres gehört hatten
und herbeigeeilt waren, wurden von der Bärin ni
in die Nähe des Käfigs gelaſſen. Sie durften nicht
näher als 30 Meter herankommen. Tag und Na
ar die Mutter Wacht, während ein anderer junger

är für ſeinen Bruder und die Mutter Nahrung holte.
Die beiden Tiere verließen den Platz erſt, als das
Junge geſtorben war.
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Heitere Geſchichte einer Verfolgung.
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Kurz hinter Chiavari kam ein langer Tunnel, an

den eine verteufelte Kurve ſchloß, die den Wagen
maßlos ſchleuderte, ſo daß faſt allen Jnſaſſen außer
Robert, der ſanft ſchlummerte, einen Moment das
Herz ſtillſtand. Jnſtinktiv griff Thea mit beiden Hän
den nach Hermanns Arm, als wolle ſie ihn halten, ihn
ſchützen bei dem ſcharfen Ruck. Ohne einen Laut, nur
mit angſtvollen Augen en ſie nach vorn und ließ,
als der Wagen wieder ſeine normale Lage hatte, mit
einem unterdrückten Aufatmen ihre Hände ſinken. Her
mann hatte ſehr wohl die zarten Hände geſpürt, die
ſich mit der Kraft der hellen Angſt an ſeinen Arm
klammerten, und ein warmes, wohliges Gefühl durch
ſtrömte ſein Herz. Wie mit einem Schlage ſtand die
Klarheit und Gewißheit vor ihm, daß er nicht faſſen
konnte, wie er bisher ohne ſie leben konnte und ſein
vergangenes Leben ihm kalt und leer erſchien Er
ſchloß einen Moment die Augen und koſtete das ſchöne,
reine Gefühl aus, dann wandte er ſich n und
unauffällig um, ergriff ohne ein Wort zu ſagen Theas
Hand, die noch in ihrem Schoße lag, zog ſie an ſeine
Lippen und küßte ſie weich, hielt ſie noch einen Augen
blick feſt zwiſchen der ſeinen und legte ſie dann vor
ſichtig, als ſei ſie ein koſtbares zerbrechliches Ding, auf
Theas Schoß zurück.

Dieſe Berührung war für die beiden Menſchen ein
ſo ergreifendes, tiefgehendes Erlebnis daß ſie keine
Worte fanden, keinen Laut hören wollten, der ſie aus
dem Gefühl hevausreißen könne, nur fühlten, daß da
ein Menſch ſei, der zu ihnen gehören wollte, der eins
mit ihnen ſein würde.

Da der Wagen jetzt SeſtriLevante paſſierte und
einige Lichter zu ſehen waren, drehte er ſich um und
ſaß wieder ruhig in der Fahrtrichtung da. Dann erſt
riskierte er einen verſtohlenen Seitenblick auf Rudi,
um zu ſehen, ob dieſer die kleine Szene bemerkt habe

aber Rudi dachte nicht daran, ſich um andere Men
ſchen als ſeine Julig zu kümmern, und ſaß ſchon min-
deſtens eine Stunde als Qualſpirale verdreht auf ſeinem
Sitz und ſah ſeine Juliag an, die mit übermütig fün

kelnden Augen ſeine Blicke bemerkte Dann ging Rudi
weiter. Er ſtreichelte leiſe mit ſeiner nicht eben kleinen
Hand die winzige Patſchhand ſeiner Julig, was zu
ſeiner unendlichen Freude auch geduldet wurde jedoch
ohne irgendwie erwidert zu werden, ohne eine Regung
der kleinen molligen Hand zu verſpüren.

Und er ſtreichelte immer weiter ſo leiſe und ſacht,
als es das Rütteln des Wagens geſtaktete, nicht achtend
darauf, daß ihm langſam aber ſicher die Lehne ſeines
Sitzes eine tiefe, ſchmerzhafte Falte in ſeine Weichen
drückte, nicht achtend, daß ſeine Füße total verguer
ſtehen mußten, nicht achtend, daß ſein Knie ſicher ſchon
blau geworden war von dem ſtändigen Druck an die
Vorderwand des Wagens Dafür hatte er aber auch
den Erfolg, wie er bei den Lichtern konſtatieren konnte
daß Julia ſanft eingeſchlummert war und ihr Köpfchen
behaglich auf Theas Schulter gebettet hatte.

Das kühlte ihn ein wenig ab und er fühlte mit
einemmal den Druck in der Weiche, den ſtechenden
Schmerz in den mißhandelten Fußgelenken und die
er hre Reibung der Knieſcheibe. Achſelzuckend
rehte er t um und ſagte bei ſich.

„Sie iſt eben noch ein Kind, und Kinder gehören
um dieſe Zeit ins Bett.“

Zu Hermann gewandt, ſagte er:
„Jch denke, wir machen in Spezia erſt eine kurze

Station, ich fühle ſo etwas wie Hunger in meinem
Jnneren.“

Rudi täuſchte ſich aber, es war nicht Hunger, ſon
dern Liebesenkttäuſchung, was in ihm wühlte, aber er
würde den Schaden ſicher mit einer Portion Spaghetki
ausbeſſern können.
Mir iſt es recht“, antwortete Hermann, wandte
ſich dann zu Thea um und fragte leiſe, um Julia nicht
zu ſtören:

„Wollen wir erſt Station machen in Spezia?“
„Gern, ſehr gern, denn es wird uns ſonſt allen zu

anſtrengend

9 e alſo Mandlo, in Spezia halten, am Monopol
otel.“

„He, Sie, Hartung!“ Menſch, ſo wachen Sie doch
auf, wir halten gleichl“

Rudi ſchüttelte ſeinem Vordermann gehörig den
Schlaf aus und fügte dann noch hinzu:

„Wir werden nachher tauſchen, und Sie können
hier im Wagen ſitzen. Sie ſollen auch ein wenig die
Geſellſchaft Unſerer Damen genießen.“

Die Großmut datierte natürlich nur von der An

nahme her, daß er als ſicher annahm, daß Julia bald
wach der Pauſe wieder ſanft entſchlummern würde.
Aber das war ein Trugſchluß, denn nach der Pauſe
waren Thea und Julig durch den genoſſenen Wein ſo
munter, daß die Unterhaltung im Wagen die an
geregteſte war und Rudi ſich, wie er das nannte, grün
und ſchwarz ärgerte.

Natürlich bam das Auto ſpäter an, wie der Zug von
Genüug, und unſere Freunde ſtanden alle mit mehr
oder weniger deprimierten Geſichtern am Bahnhof, als
ſie von dem Weltkwunder hörten, daß der Genueſer
Zug ſogar etwas zeitiger eingelaufen ſei, als es derFahrpian erforderte

„Ausgerechnet uns muß dieſes Weltwunder treffen!
Himmeldonnerwetterl! Nun war es wieder mal nichts

Rudi wollte eigentlich toben, aber als er ſich nach
„Tobgenoſſen“ umſah, bemerkte er, daß alle vier herz
haft gähnten. Und nichts ſteckt bekanntlich mehr an,
wie Gähnen. Was blieb Rudi übrig, er gähnte mit,
und zwar ſo gründlich, daß Robert, der neben ihm
ſtand, die Kinnbacken knacken hörte

„Ahhuuhhaaahuhahup! Sol Und was nun
Aber keiner hatte Zeit zur Antwort, denn jeder

war damit beſchäftigt, mit dem je nach Veranlagung
größeren oder kleineren Taſchentuch ſich die Gähn
kränen aus den Augen zu trocknen Nachdem damit
wieder eine Minute nutzbr ngend Untergebvacht wur,
gingen alle, ohne ein Wort zu ſagen, nach dem Wagen
zurück, auf deſſen Führerſitz Manolo den Schlaf der Ge
rechtigkeit ſchlief, und ſetzten ſich wieder hinein Jetzt
erfaßte Rudi aber doch die Komik der Situatjon, und
er lachte ſo hell und herzlich auf, daß ihn alle erſtaunt,
ja faſt beleidigt anſahen.

„Na, Kinder, wir ſind ja eine feine Detektivgeſell
ſchaft Wir können uns ſehen laſſen. Nun mal ſchnell
in die Deidei mit euch allen. Jn welches Hotel wollen
wir gehen?“

„Gräand- Hotel de la Ville“, murmelte Julia, die
ſchon halb wieder ſchlief

„Schön denn los, Manolo, gehen Sie mal da
weg, Sie ſchlafen ja wieder ein, ich werde uns fahren.“

Und munter, als hätte er die ganze Nacht geſchlafen,
ſetzte Rudi ſich an das Steuer und fuhr den Wagen
durch die Stadt bis zum Arno vor, an deſſen Ufer
die großen Hotels von Florenz lagen. Bei den Poli
ziſten fragte er ſich dann weiter durch und fuhr bald

mit ſeiner verſchlafenen Fuhre an dem Hotel vor, wel
ches bei der frühen Morgenſtunde ebenſo verſchlafen
war. Rudi brachte Leben in die Bude reſpektiv in
das Hotel und es dauerte keine Viertelſtünde, ſo lagen
alle in ſüßen Schlummer verſunken auf ihren Zimmern

Der erſte, der aus ſchwerem Schlaf erwachte, war
Rudi. Sein Erwachen war erfreulich, denn er hatte
ſchwer geträumt, und zwar hatte er geträumt, daß die
heißgeſuchte Duſolinag ihm auf der Ponte vechio be
egnet ſei und ihm zugewinkt habe. Er ſchnell zu ihrh doch ehe er ſie erreichte, war ſie in einem der Anti

uitätenläden verſchwunden. Als er nun dieſen Laden
and, ſah er in den Auslagen dieſes Geſchäftes Hun
derte von der Art des Ringes, nach dem ſie alle ſuchten,
einer neben dem anderen, und im Jnneren des Ladens
ſtand Duſoling und lachte ihn höhniſch an und forderte
ihn auf, ſich doch nun den richtigen Ring auszuſuchen.
Haſtig i er einen Ring nach dem anderen, prüfte
ſie auf ihr Gewicht und entſchied ſich für einen, den
er mit ſeinem Taſchenmeſſer zu öffnen verſuchte. Als
er ihn geöffnet hatte, wurde es ihm ganz eigen zu
Sinn, und er taumelte aus dem Laden, die Ponte
de entlang und ſtürzte dann in den Arno. Und
dieſer Sturz weckte ihn auf, und er mußte ſich erſt
einen Moment beſinnen, bis er wußte, wo er eigent
lich ſei. Dann ſah er nach ſeiner Uhr.

„Hallo, ſchon Mittagl Na, denn wollen wir mal
ein Bad nehmen und uns Florenz anſehen.“

Während er ſich dann raſierte, überdachte er ſeinen
Traum noch einmal.

„HZu blöde, ſo etwas. Wenn ich eine hyſteriſche, alte
Jungfer wäre, ſo würde ich ſetzo ſpornſtreichs nach der
Ponke vechio raſen und ſämtliche Schaufenſter ab
klopfen. Das werden wir aber nicht machen, ſondern
wir werden ein bißchen nach dem Piazza Signoria und
dem Palazzo vechio gehen na Und dann können
wir auch noch über die Ponte vechio gehen. Warum
denn nicht?“

Bald hatte er ſich lieb und ſchmuck gemacht und
verließ das Hotel, nicht ohne für Thea und die anderen
eine Zeile zu hinterlaſſen mit dem Vermerk, daß er
beſtimmt zum Tee wieder im Hotel ſein würde.

Am Hoteleingang traf er mit Sam zuſammen, der
eben von der Bahn kam, ſagte auch ihm noch Beſcheid
und bezeichnete ihm die Koffer Theas und die ſeinen,
die er Sam bat, auf die betreffenden Zimmer ſchaffen
zu laſſen.

(Fortſetzüng folgt.
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Blefhente Freude Clurch prahktische Ceschenke,

clie Sie mmer Vortelhatt be mir finden

Brücheinklemmun
tereſſe liegt es, ſi

vorüber

zubringen.

vollkommen ſchließt. Durch Tag
haben ſich nachweislich

bandagen uſw. Für Ko
„Caſa! D. R. G. M.
Bruch und Vorfall-Leidende
Grüner Baum, Francheſtr. 14

Lenkbar günſtigſte Zahlungsweiſe!
Bitte beehren Sie mich in Jhrem Intereſſe

Schüte, Jnh. A. Gieſeler, Merſeburg
Bahnhofſtraße 17 Entenplan 9

Sangerhauſen Eisleben Aſchersleben
Das leiſtungsfähige Haus für Kaſſe- und Kreditkäufer

wird nicht zurückgehalten, Jhr Bruchband iſt Jhnen unerträglich. t

ſind die täglichen Klagen. Warten Sie nicht, bis es zu ſpät ſt
kann zum Tode führen. Jn Jhrem eigenen Jn
von Jhrem ſchmerzhaften Bruchband zu befreien

Laſſen Sie ſich von Jhrem Aczt beraten Hat dieſer ein Bruchleiden
feſtgeſtellt dann gehen Sie nicht achtlos an der neueſten Erfindung

25jährige Erfahrung und Fachkenntniſſe haben es mir
ermöglicht, etwas wirklich Neues, noch nie Dageweſenes heraus

Das nur nach Maß angefertigte,
Hesb c Band D. R. G.

iſt ohne Feder, ohne Schenkelriemen, ohne Stahl oder Eiſenbügel.
Neuartige, verſtellbare, elaſtiſche Gummipelotte, welche die Bruchpforte

und Nachttragen meiner Bandagen
Bruchleidende ſelbſt geheilt.

S tägige Probezeit Außerdem Leib RNabel- Vorfall- und Kinder
rpulente meine Neuheit: Maſſage-Gummigürtel
Maßbandagen von RM. 12 an.

koſtenlos zu ſprechen in Halle: Hotel

m Hotel Alter Deſſauer, Diensta

h elesltch geſchützte J

15, Montag, 12. Dez. 11-7 Uhr.13. Dez. 9 in

T der Verteidigung in Strafsachen auchHöhel Polgterwaren Meu a die zur Verhütung von Prozesgen gebotene Be-
Speiſe Sofas Lampen Sprechasparate ratung-
Herren Zim Couch ronen Weihnachts 2. die gerichtliche und außergerichtliche Einziehung
r mer e e alle Zwecke platten von Außenständen.

Tochter ecken dazu eſe er 83. Beratung bei Zahlungssechwierigkeiten.Hüchen 125. Wandbehange Schreib Je en Pinloitung und brenee Von herterſcthehen
Flurgarderobe Seſſel tiſch und gerichtlichen Vergletehsverfahren, sowie die VerDie 18. Sie Lüchen Waſchmaſchinn tretung im Vergleichs- und Konkurs erfahren
Rohr len Jene Wäſchemangein Freiwillige Versteigerungen.ohrſtühle 4.95 Läufer aus äußerſt vorteil Wrinmaſchin Treaheand hafte al
Tiſche ab 19 Plüſch und haſt S e a e aller Art, Vermögens- Grund-Rauchtiſche Haargarn n Schütten stücks-, Nac laßverwaltungen, das Amt als Testaments-
Rähtiſchchen Linoleum Heizkiſſen Schlittſchuhe Wolletrecker.
Blumenkrippen Stragula Herchnne Shier 6. Tore ten Rechtsstreitigkeiten vor den Arbeits-

i e erichten, Vertretung vor d melesarbeitsgeriehtPeddigrohr Reu! Plätten Puppenwagen ſog dem Reiche hen ne denenmöbel, Truhen] Koffer, Bilder elektr. Birnen Kinderwagen

und Versorgungsgerichten.

anwalt einer gesetzlichen Aufsicht und
auch hinsichtlich seiner Gebühren

Der Rechtsanwalt
übernimmt aufzer der Vertretung in Zivllprozessen und

Beratung in Verwaltungssachen und die Ver-
tretung vor den Verwaltungegerichten (Bezirksaussehuß
und Oberverwaltungegericht), Versicherungsämtern

Im Gegensatz zu anderen Personen untersteht der Rechts
Disziplinargewalt,

Motariatssachen
sind die Gebühren die gleichen wie bei Gericht.

Die Hersehurger hechtsanwalte und Hotare

Auflagesteigerung.

Bedeutung

der Iiest den

Die Auflage steigt
Das Gute setzt sich durch. Die Zahl unserer Leser Wächst fort-
gesetzt. In Merseburg lesen über 85 aller Haushaltungen den
MK. trotz schürfster Konkurrenz und ohne jegliche Künstliche

Aber nicht nur in Merseburg ist der MK. führend, auch die engere
nnd weitere Umgebung wird in engmasehiger Verbreitung be-
herrsoht. In allen Sehichten der Bevölkerung ist der MR. als
führende Heimatzeitung anzutreffen. Seine außerordentlich
sohnelle Berichterstattung wird ebenso anerkannt, wie das absolut
überparteiliche Verhalten zu allen Fragen der Politiſc und Wirt
schaft. Dabei ist die völlige Unabhängigkeit von allen Konzernen,
Finanzgruppen, Organisationen und Parteien von grundlegender

Wer eine gute Heimatzeitung wünscht
Wer sich ein objektives Orteil bilden will
Wer auf schnelle Berichterstattung Wert legt

Merseburger Korresponcient
(Mitteſcdeutsche Meueste Machrichten)
Die große Heimatzeitung

W. Kretschmar,

Garantieſchein

praktischer Hemdenschnelcker

Tacdellos sitzende Oberhemden und jegliche
Herren wäsche nach eigenem Idealsystem

Cravatten- Neuheiten
Deip2zig, Markt 10, Rathaus gegenüber

Achtung öbelkäufer!
bietet

Gegründet 1850

kurniere (Kunstwerkstättenarbeit), 1

erb. unt. 8595 an die Gesech. d. Bl.

Wer ein Speisezim m er braueht, dem

Nödlitz Wildſchü
Nr. 10.

Mk. 1000.-
sich ſetzt eine günstige Kauf- auf Landgrundſtück m.

gelegenheit. Büfett 2 intr. br. ohne Aufsatz Gart. als l. Hyp. geſ.
in engl. Form mit Silberkästen u. Marmor Ang. u. L 321 an die
im Sehieber. Vitrine wit Glasschiebetüren Geſchäftsſtelle d. Bl.

Glasböden in echt r d poliert, 5 Sariegen 6
ich urzelmaser-alle Ecken rund, herrliche 7 e von e

Auszieht., 2Ses, u. 48tühlſe, all. n. u. mod. Bed. u koſtenl. Ausk.
saub. Garantiearb, z. Spottpr. Y. RM. 685. durch Richard Zernick,
anst. RM. 850. 80f. 2. verk. Schriftl. Anfr.

Anfr. Rückp.

Jnduſtrie, Handel und
Gewerbe erh. langfri
ſtige Kredite bis zu
300000 RM. evtl. mehr
3igt erſtſtell. Hypothek.
Näh. zu erfahren u. 945
d. d. Geſchäftsſt, d. Bl.
Keine Bauſpark., kein
Vorſchuß. Vermittler
verbeten.

Für alle

Steinberg, Spezialbandagiſt,

Tierärztlich
untersuchte Ferkel
und Läufer aus dem weltbek

Zuchtgebiet Weſtf.Hannov ſiefere ich jede Stückz.
p. Nachnahme Tiere ſind breitbucklig m Schlapp S
ohren ſtammen von ſchweren Zuchtſauen. Auf
Wunſch weiß oder ſchwarzount. Oſſer freibl.
15-20 Pfd. 6-7 RM.
25-30 Pfd. 9-12 RM.
pr. Stck. ab Station. Es kommen nur allerbeſte
Ferkel z. Verſ. u werd. ab Stall verpackt. Gar ſ.
kerngeſ. Ware noch 10 Tage n. Empfang Verpch.

20—25 Pfd. 7-9 RM.
30-40 Pfd. 12-15 RM.

wird jeder Sendung umſonſt beigegeben. Für die
Reellität bürgt meine

Heinr. Kleſener, Hövelhof 127, Paderborn Land
eſittzung.

jeden
6-8 wöch. 67 RM.
10 12 wöch. 9-12 RM.

Ferkel u. Läufer
Rentabel zur Zucht u. Mof ſind

die weltberiihmten weſtfäliſchen
Raſſeſerkel breitbuckl. m Schlappe e enwie Eberſerhel jeden Poſten gegen Nachnahme

Offeriere zu folgenden Preiſen:
810 wöch. 7-9 RM.
12-15 wöch. 12-15 RM.

Läuferſchweine v. 50 100 Pfd. 85 410 Pfg. pr. Pfoll
Magere Sauen ſowie tragende Sauen 359 10 Pfg.
pro Pfd. Garantiere für geſunde u. leb. Ankunſt
8 Tage nach Emfang. Käſig koſtet RM. 2 nehme
gegen Nachnahme franko auch zurück

W. Knoke, Schloß-Holte 33 i. Weſtf

Prima Ferkel
und Läufer

aus dem Zuchtgebiet Weſtf.Hann. u. Oldenburg
liefere ich jeden Poſten per Nachm. ab hier
Ferkel ſind breitbucklig, ſchlappohrig u. glatt
haarig, ſtammen von ſchweren Zuchtſauen.
18 20 Pfo. 67
25 30 Pfd. 9 12

2025 Pfd.
30--40 Pfd. 12 15.

Freibleibend.
Garantie für geſunde Ware noch 10 Tage nach
Empfang. Auf Wunſch weiß od. ſchwarzbunt,
männl. u weibl. geſchnitten. Verpack. wird jeder
Sendung umſonſt beigegeben. Für die Reellität
bürgt meine Beſitzung. H. Weſterwalbesloh,
Hövelhof 12, PaderbornLand,

Einf. möbl. Zimmer
zu vermieten

Geuſger Straße 18

Kötzſchen

Gut
II

m. Schreibtiſch, ſow.
Schlafßabinett in
ruhig. Hauſe ſofort
oder ſpät. z. vermiet.

Pohngenu laden
Kötzſchen Nr. 15.

Fözſchen

2 Zimmer
an 1 2 Perſ. ab

1. 1. 33 z. verm. Zu
erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Nein Mohnun

mit Heizung und Bad,
zu vermieten.

TeichApotheke,
Eiſenbahnſtraße 1.

In herrſchaftlich. Hauſe
iſt eine

Wohnung
4 Zimmer, Kammer,
Badeſtube, Küche und
Zübehör, Garten, evtl.
Garage, zu verm. und

43i. m. Kü.,Bad, Loggia
e

verm. an Werksfremde
„Gagfahe

Blanckeſtr. I0(Hofſeite)
Tel. 2842

Sprechzeit nachm. 3—
außer Sonnabend

e

WeißenfelſerStr. 49 bis

51 a, ſowie eine Woh
nung, Eiſenbahnſtr.9,
ſofort zu vermieten. Zu
erfr. Weißenfelſ. Str. 34.

Möbl. Zimmer
von Herrn geſucht. An
gebote ünter 944 an die
Geſchäftsſtelle.

Zim. Wohnung
mit Bad und möglichſt
Garten von höh. Be
amten zum 1. 4.33 geſ,
Ang. unter 946 an d
Geſchäftsſt. d. Bl.

Jg. Herr ſucht f. ſof. o. ſp.

möbl. Zimmer
Zuſchrift. erbet. unt. 942ſofort beziehbar. Zu

zrfr. Leunger Str. 12. a. d. Geſchäftsſt. dieſ. Bl.

Sreiburg i. Br.

Héteitor- Apparate m. eingebauter

pule z e von M. 1,75 anDetektor, mit englischem Kristal,

extra lautstark e O. 50Qualitäts-Kopfhörer, 4000 ohm v 2,80
Ein Röhren-Verstärker für Detektor-

Lautsprecher- Empfang M. 3,50
Sachsenwerk-Lautspreche r 4,90Lautsprecher Systeme, vierpolig, mit

Doppelmagnet 6,00Neueste Freischwinger Lautsprecher-
Chassis 2um Einbad e 75Volidynamische Lautsprecher-Systeme
mit Trafo, für Gleichstrom IS8,00

Wufa-60polige Lautsprecher- Systeme

mit Chassſs „12,50Telefunken volſdynamisches Wechsel-
strom-Cautsprecher-Chassis mit Aus-
gangstrafo und Gieichrichter 27,00

Wufa-Lautsprecher imNußbeaum-Luxus-

gehäau s „14,50Freischwinger-Lautspr. „Type Record 18,50
Lenzola Lautsprecher „Sieger 1*, mit
Anpassungstrafo 27, 50Wufa-Diamant-Lautsprecher 30,00

Wufa elektr. Tonabnenhmer, für Schalli-
platten-Uebertragung, ohne Arm 4,95

Wufa elektr. Tonabnenmer, mit Arm und

Lautstärkeregler 12,00Tascheniampenbatterien 20Rekord-Anoce, 100 Volt, mit Oekonom
Spar-Sschalt ung J S, s 0„Schnorr- Qualitäts-Anoden- Batterie“,

100 Volt S. 50„Schnorr- Qualſtäts -Anoden- Batteries,

120 vo 6, s0„Schnorr-Qualitäts-Anoden- Batterle,

150 Volt S. 50Super Großkraft Anode für grose
Leistung, 100 Volte e 7.50Präzisſons- Taschenvoltmeter e 120 Voit 4,75

Schnorr-Qualitäts-Aku, 24 Amp.-St. S,95
Schnorr-Qualitats-Aku, 36 Amp.-st. „6,25
Schnor-Qualitäts-Aku, 72 Amp.-St. S9,25
Te-Ka-De-Trockeniader zum Selpst-

laden hres Akus, 1 Amp. e 134,00Saba-Netzheizgerst, ersetzt Akku 27,50
Netzanode für Gleichstrom 12,50
Netzanode für Wechselstrom „18,00

Her große
Raciſfo-Soncderverkauf

hat begonnen
Auch Sie sind dazu eingeladen!

Bei unserer großen Auswahl und den stark neduzierten Preisen finden Sie bestimmt ein Gerst

nach lhrem Wunsch

Die angebotene Ware ist garantiert fabrikneu

Besichtigung unch Vorfährung bei

Telephon 2762

Wir bieten an

Merseburg
Weitere Verkaufsgeschäfte befinden sien in

Altenburg, Apolda, Bautzen, Bitterfelch, Chemnitz, bessau, Höbeln, Hrescden, Eilenburg
Gera, Görlitz, Greiz, Haiie, Hof, Leipzig Mittweica, Plauen, Welßenfels, Wittenberg, Wurzen,

Zzeitz, Zittau, Zwickau

Elektrische Schalipiatten-Laufwerke M. 19,50
Sperrkreise, grötte Trennschätfe von M. 3,50 an
3-Rshren-Batterie-Fernempfänger mit

Röhren e eBlaupunktili, s-Rönren-Batterie-Empf.,
mit Röhren

25Röhren-Gleichstrom-Netzempfänger
im Luxusgehäuse, mit öhren

Trennscharf. 2-Röhren-Schirmgitter-
Empf. für Wechseistrom, m. Röhren

Lumophoen s Röhren- Fernempfänger
m. eingebaut. Lautsprecher, m. Röhren

AEG 3 Röhren Fernempfänger (Im
Sakelitgehäuse), mit Rönren
Seibt-3-Röhren-Schirmgitt. -Fernempf.
mit höchster Lelstung, mit Röhren 90,00
AEG Gestrix 3- Röhr.- Schirmgitter-
Europa-Empfänger, mit eingebautem

Lautsprecher, mit Röhren
Sachsenwerk, trennscharfer 8-Röhren-

Schirmgitter-Empfänger, mit Röhren 998,50
S-Röhren-Schirmgitter-Fernempfänger

für Gleichstrom, mit Röhren
S-Röhren-Schirmgitt.-2zweikreis- Empf.

trennscharfer Europa-Empfänger, mit
Röhren, „Schaub-Westminster“, Nub-
baumgehäuse, für Wechseſstrom

Derselbe für Glelchstrom, mit Röhren „139,00
Staßzfurt-4-Röhren-Schirmgitter- Empf.

mit eingeb. Sperrkreis, grobe Laut-
stärke, mit Rö hörenTelefunken-4-Böhr Gleichstrom- Empf.
340 G., mit Autoskala, für hohe An
sprüche, mit Röhren

Telefunken, 340 WL, 4-Röhren-Schirm-
gitter-Hochleistungs-Empfänger, mit
eingebaut. Lautsprecher, voliendeter
2welkreisempfänger

Slemens 4s8 4-Röhren-Schirmgitter-
Empfänger mit Riesenskale, Europa-
Empfang an Behelfsantenne, m. Röhr. 180,00

Tefag-4-Röhren-Glelchetrom-Empfäng.
mit eingebautem, dynamischem Laut-
sprecher, mit Röhren

Derselbe für Wechselstrom,
mit Röhren.

„I8,00
„25,00

50,00

65,00

80,00

„S80,00

120,00

108,50

130,00

Gotthandstr. 38

I Sich vorh. Hehe in

Resteut

I Lhlafzimmer

I Geſchäftsſt. d. Bl. erb.

zu verkaufen

Echter Skunks
e fellig,

ſagt die Geſch. d. Bl.

Puppenwagen,
Nahrer und ein Kinder
h hkochherd zu verkaufen. e

Dplom.- Schreibtisch

D. K. W.

W agtd.Geſg de
chmodern, verk. oderGroßer Kanfladen e ehe Rerie

S NRahn, Halliſche Str. 9

Hypoth. Ablösung 2Zi
Wunsch Zwi

Domstraße 1
Mitgl. d. Prüfungsver

den bekannt t. Beding.Celdler Zur n ren Mat
nen, Fahrzeugen usw., besonders aber zur
Entschuldung und als Betriebskapital; auch

nslos unkündbar. Auf
schenkredite,

„Emzeika“, Halle a. S.
Ruf 284 36

bandes der deutschen
Zweeksparkassen.

Hupother S
1800. RM. auf

Wohnhaus mit Stall
gebäude geſucht. Gr.

werden gezahlt. Off.
u. 943 a. d. Geſch. d. Bl.

in. Gart. Näh. Merſebg.
geeignet für Fleiſcher,
da keiner im Orte und
Umgebung. Anfr. unt.
8475 an d. Geſch. d. Bl.

Dürrenbere
Annahme v. Jnſeraten,
Druückſachenauſträgen,

Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:
Bernhard Weber,
Zigarrenhandlung,
Telef. 270, Ortsver
tretung, Einzelverkauf

Lorberg, Buüchhandlg.
Markt, Einzelverkauf

Elſe Rudolph
Schkeuditzer Str. 10,
Trägerbezirk I.Faſt neues

ſofort preisw. zu verk.
Zu erfr. Markt 18, Hof.

N. Nleiderochranl

zu kaufen geſucht. Off.
mit Pr. u. 940 an d.

Wellenſittiche

Damaſchkeſtr. 14

neu, preisw.
zu verkaufen. Wo

Guterhaltener, e
e

Marie Buhl, Am Bahn
hof 15, Trägerbezirk2.

Lydia Flatter, Str. 19,
Block 5, Haus 5,
Trägerbezirk

Protos
elektr. Brat und Back
rohr, f. neu, preisw. z.
vk. HalliſcheStr. 9, Hof

Dürropp-Fahnal

gut erhalt., bill. z. verk.
Feldſchlößchenweg 4.

klurgarderode, Eiche

faſt neu, billig zu ver
kaufen. Zu erfr. i. d.
Geſchäftsſtelle d. Bl.

ſteuer u. führerſchein
frei, verkauft preis s

nſing eiche m. Seſſel,
Kauflad. Pferdeſt. verk.

Reinefarthſtr. 24, II.

wert. LeungaDaspig,
DürrenbergerStr.76. Pjand eiche, neu, herrl.

Pacldelboot
Ton, ſpottbillig

zu verk. Ang. u. 8591
an die Geſch. d. Bl.

(Holz) faſt neu, ſehr
ſchmal, prswt. z. verk.

SpielAutos

Sprech-Maschine

Reinefarthſtr. 24. II.
Handarbeit, zu verk.

Tiefer Keller 2. Puppenwa

pferd, Kan

Schauhel

lad., PferdeKinderbett, Photo ſtall preiswert zu ver
Apparat, 6)9, Gui
tarre, Tennisſchlg.

kaufen Breite Str. 14.1I.

und Smoking
ſehr billig zu verkauf. MotorradZ. erfr. i. d. Geſch. d. Bl. 200cem, 8 Gänge, fahr

bereit z. verk. Pr. 450.
Wagnerſtraße 11.Naumburg

Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei

1,2 rebhuhnf. Wel
ſümer, ljähr. erſtkl.

Jahreslegehuhn
verkauft

Haackeſtraße 7.
Krebs, Papierhandlg.
Lindenring 30, Fern

ruf 50. ſKuntze, Wieſenſtraße 20

lter Schrelhmaschine
Herrenfahrrad

z. kauf. geſucht. Ang.
u. 939 a. Geſch. d. Bl.

Conrad, Mägdeſtieg 7
Wagner, Weichau

grund 20 g
Die Beleidigung ge g. d.andw. A. Lingeleben,

Einzel verkauf. Zſcherben, w. Jagdver-
Krebs, Papierhandlg. v

Lindenring 30, Fern
ergehen nehme ich

zurück.
ruf 50. H. Kellermann, Landw.
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Weſhnachts Angebote
von besonderer Preiswürcdigkeit

Aufsehen erregen unsere Preise in Merseburo n el dunur zu Möbelhaus
Fortuns Suchere ehren Kompiette Küche, 5 teilig, mit Aufwaschtise n nur Mk. 138.- 115.-J Hiehe od. Weißlack, 70 em breit nur 290 Speisezimmer echt Fiche, 1 Bütett, 160 em breit, 1 Kredenz, 1 Auszugtiseh, 4 Stühle in echt Rindleder Mk. 29

jEinzelne Krecdenzenet Fee. nur I 950 SChlafzimmer 160 em breit, 8 tellig, mit Waschkommode und echtem Marmor Mk. 39 S.
Moderne Poistersessel in eleganten Bezügen, neueste Modell e. M 29.50 19.50 15.50 Merseburg, Domstraße 7Sonntag von 126 Uhr geöffnet

e

Drum prüfe, wer sich ewig bindet
Dieses großeDichterwort sollten

aſſe Brautieute
beherzigen, bevor sie den Einkauf ihrer einen schön., warm Geschenke

ne iWelttaachte Hecheat? Oenn Je Fest

TRAUBIN GE Weil es jetzt (im Winter) e on bertervornehmen Als Selbsthersteller, der jeglichen o viel billiger zu haben ist, Paßform u. Quali Servier- und Teewagen
Zwischenhandel ausschaltet, Iiefere ich in Preis dah der Kauf sich wirklich lohntl tat kaufen wollen, Mk. 24. 23. 31. 45.

und Qualität einzig dastehend: dann nur v. Ehren-I Ring 333 gest. v. S. bis 11. Die weit und breit bebennte Firms Edelwelß Decker, traut. Unser Grund- Rauch- und Lesetische n
1 Ring 585 geet. v. 18. bis 20. fahrradbau, in Deutsch-Wartenberg Nr. 54, befaßt sich satz: Nur das Beste Mk. 176. 28. 314. 35.r Urinee 1 Ring 750 gest. v. 25.- bis 30. e nur a r und für unsere Kunden 7 h1 Ring 900 gest. v. 30. an ahrradzubehör. Sie ist daher als Speziaſist gezwungen, um j nenoherte v. 12. an Beschsftigung für ihr Persons! zu haben, und somif e Be Phrentraut r mit u. ohne TischGarantieschein für gesetzlichen Goldinhalt! triebskosfen auf das ganze Jahr (1(2 Monate) erteilen zu Kreishaus Mk. a 38 49 65. J

können, im Winter ganz besonders nledrige PreiseDie gute Uhr in großer Auswahl am Lager. zu ſtellen. Immer ist es ihr Bestreben, Fahrräder und Nsh- Gediegene Sessel mm
Prüfen Sie mein An g e W Sei mweschinen bei gleich gufer Quolitst billiger zu liefern. Ver- O Mk. 19. 25 28. 31.
Hanne es vur ginn Weg Zu langen Sie also noch heute hostenloss Zusendung, der eller- de von

s neuesfen Exſrapreiss Nr. 1033 ber Edelweih-Rscler und die Herren Die moderne CouchRich. Voss, Halle Leiprige— Str. I piener be Don hre en zen r a noch e Mk. 60. 85. 113. 126.Teſ. 24624. Neues Rathaus, im Laubengang, S S eleſert a inKkerden an Das SONDERHBUS FOR WohnnesEIIChruncen
dWenig getragene,Dankſagung. wie auen BeVEREINIGrTE TISCHIERNEISTER eunle mich schon wonler Sn-üge REINICKE 4 AnDAG

tarkem Schweiß. Alle Mittel, welche ich dagegen verſuchte, blieben Winter MäntetHALIE (SAALE) Kl. STEINSTE. 6 empfehlen: e griff dann zu Jhrem Jndiſchen n e Habe oseon, Frach Smwo-jeht 6 Schachteln verbraucht und ſtelle zu meiner Zufriedenheit ſeſt, n See zuge HALLE (SAALE) GR. KLAUSSTR. 40 AM MARKT
daß ich mich ſchon wohler fühle. So ſchreibt Marie Meyer, Merſe Pretven nen die
burg, Chriſtianenſtr. 38, am 9. Oktober 1932. fraglos nut be

Kein Laden!

Warmwasserbereitungen Badeanlagen,

Hilbert's Indisches Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen ßlesel, alle a s

Aus wärtige Käufer er-

Reparaturen schnell und preiswert

Nicht durch Redensarten, Kötzschau
sondern durch dieTat beweist die Emzetka“,
daß sie Vorteils ohnegleichen bietet. Sie Annahme von Inſe
Können in wenigen Wochen Gelder für Ihren raten, Druchkſachen
Bedarfhaben. Keine Haftung, Kein Geschäfts- Aufträgen, Zeitungs
anteil. Diskretion verbürgt. Auf Wunsch Beſtellungen. Be
Zwischenkredite. Ausk. versehl. geg. Rückp. eng yenene erin

„mzetka“ ziger Straße 22.

e er 22 2
Hallesche Röhrenwerke B.-6, Halle a. d. Sacle,eine Treppe

Sonntags geöffnet entralheizungen all. Art, insbes. Stagenheizung.,

e Für Neuan d Reparaturen von Zentralheizungs-

Wer gerts. Homstr. Kut 28436 i t Wo ingenieurbdro erseburg R dHalle a. S omstr. 1 u Vorher allen Apotheken in den umliegenden verkauft! e es e
üherwiegende Garde umKucſienbretter

preiswert beiSV 0 r 95 1 Böttehermstr. Müiler, Schmale Str. 12.

Kchlatzimmer 275. 385. 500.

e ne Küchen 69. 90. 120jeder Einkauf in Se e re
einem Geschäft, öhel-Becker, Halle. lenriuer 9h. e

J Lieferung frei Haus

Spar- Verein a ygtigche kestgeschenne
fünden Sie bei uns
Wir laden Sie ein, sich unsere
Auslage unverbindlich anzusehen.

Sonntag von 12 bis 18 Uhr geöffnet.
Th. Rößner, Leuna, Industrietor

Fernruf 2323
Zweigstelle d. Merseb. Korrespondent

J

Eine Fülle von Anregungen 34gibt unser Haus, um nach haltem Braweh trotz der
Kleinen Geldmittel jeden eBPamilien- Angehörigen letwas und noch dazu hdas Richtige zu schenken.
Hier liegen Morgenröcke schon für
M. I. 95 dort Damenhüte mit
Krimmer garniert für M. I. 45, eine
Tischdecke, Gr. 130)160 f. M. 1.95
Hüftgürtel von M. I. 75 an, dann
VUeberlaken m. handgezogenem Hohl-
saum für M. 2.95, aparte kunst-
seidene Steppdecke m. Woll- Füllung
für M. 14.50, Schürzengestr. I. 45
Kamelhaarschube (Ersatz) 1.45, ein
Damen Prinzebrock, Gr. 42-44 für
M. I. 7 5, hier liegen Damenstrümpfe
(reine Wolle) Paar für 98 Pf., ele-
gante Schals aus Wolle od. Kunst-
seide für 95 Pf. In unserer Kleider-
stoff- Abteilung finden Sie: Woll-
Hammerschlag, das mod. Gewebe,
schon von 98 Pf. an, Barchent-Bett-
tücher für 95 Pf., Hosenträger-
Garnituren für 95 Pf., 3 Sktück,
Stickerei-Taschentücheri. Geschenk-
Karton für M, 45 Pf., einen Damen-
Schirm erhalten Sie schon im Ge-
schenkkarton für 2-90, Sitz-Baby
mit Porzellankopf und Schlafaugen,
35 em, M. 2.88, dann 2 Stück Toi-
lettenseife mit 1 Flasche Parfüm
in Geschenkpackung für 40 Pf.

wird zurückvergütet, d. h. bei 100 Mark
sind 5 Mark erspart, ohne daß Sie
sich eine Anschaffung oder einen
Genuß versagen mußten. Wie schnell e
sinch 100 Mark ausgegeben und gebrauchte und neueébenso schnell ist ein Sparbetrag Möbel an en in b

Betten v. 10 an Küchen v. 25. an
zusammengekommen, mit dem Sie Soſas v.15., Speiſezim. v. 225
ſich dann etwas besonderes leistenſ Chaiſelong v2d (Schtäſsim v. 160.

Ankleide Schränke Federbetten,
können, wozu es sonst vielleicht v.65 komplett v. 28.nicht langen würcke. Vertiko v. 20 Kommoden v. 15.8 m ſow. alle anderen Möbel in groß. Auswahl

Bitzmann, halle-9. u enlelng

Es ist als
Ihr Vorteil Eduard Klaus

Windberg 3 Telefon 2327
Ruhr- und Schlesischen Zechenkoks

die dem in allen Brechungen für jede Mäntel, Kleider
HeizartRahaſt-Spar- Verein vubr-Anthroctt, Runr-Anthr. Fltorm Blusen, Röcke

an geschlossen sind Sonne-Brirett endort Raufen Sie he- Brennholz Kinder Konfeltion
gebündelt und lose. in unbegrenzter Auswahl

Stimmt 9 U t e U. da Jede Menge frei Haus zu den

j pilligsten T end her hilIige Waren. m n Se e

e

S S

wenn Sie in Geschäften kaufen,

e

Sonntag von 12 bis 6 Uhr geöffnet
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nachmittags 3

entschlafen.

Geſtern abend verließ uns nach kurzer Krankheit mein

lieber treuſorgender Mann, unſer herzensguter Vater

Schwieger und Großvater, Schwager und Onkel

Wilhelm Stößel
im Alter von 64 Jahren.

Merſeburg, den 9. Dezember 1932.

Die Beerdigung findet Montag, den 12. Dezember

Friedhofes aus ſtatt.

Gestern nachmittag ist unsere liebe Mutter

Frau Luise Mehler
zwei Tage nach ihrem 85. Geburtstage sanft

Merseburg, den 10. Dezember 1932
Die Einäscherung findet Montag in Nordhausen

statt. Von Kranzspenden bitten wir abzusehen.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Familie Stößel

Uhr, von der Kapelle des Altenburger

geb. Blumentritt

Im Namen der Hinterbliebenen:

Paul Mehler.

Anzeigen
h

Für die Aufnahme der
Anzeigen an
vorgeſchriebenen
oder

Wünſche der
geber nach

berückſichtigt

lätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

Nach

beſtimmt
Tagen

der Baumeiſter
Auftrag

Möglichkeit

Christhäumei.
Silherfannen

in reicher Auswahl bei

Jakob Wesl,
Karlſtraſte 6, Hof,

oſefsheim.

Dies zeigt tiefbetrübt an

Familie Fritz Buſch

Abſtand zu nehmen.

Alle Sorten Felle

kauft Max Erbee 2
Gemeinde Leuna ſtatt.

Gottes unerforschlichem Ratſchluß
iſt geſtern vormittag mein innig geliebter
herzensguter Mann, unſer lieber Sohn,
Schwiegerſohn, Bruder und Schwager

Paul Kriegeskorte
im Alter von 39 Jahren ſanft entſchlafen.

Marie Kriegeskorte geb. Buſch
Familie R. Kriegeskorte

Leung, Wipperfürth, d. 10. Dezemb. 19382

Von Kondolenzbeſuchen bitten wir dankend

Die Beerdigung findet Dienstag nachm.
2 Uhr auf dem neuen Friedhof der

ezember 1932

Poſtſtr. 7, Tel. 2136 u.

Dr. Herbst
Bahnhofſtraße 17,

Telephon 2181.

Sonntagsdienſt
der Apotheken:
11. Dezember 1932
Stadt Apotheke

Nachtd. 10. 12.-—16. 12. Mersehurge h
Heimatmuſeum Preußergtr. 33. Telef. 2593

Klo ſter 9 Auskunft koſtenl. Neuzeitliches Uber
Geöffnet: führungsauto mit Abteil für Leidtragd

Sonntags von II bis
251 Uhr, außerdem

vnat
rn I. Sonntag im

nachmittags

heorungoanota

AleiDngt: Nochlermeiten

Er undffeuerbegtattungen

Lieferant des Volkswohl Bundes
Berlin, Allgemeiner Beſtattüngs- und
Verſicherungsverein A.G. Beſtat-

8. Frie

s bis 6 Uhr.

ürehgenehnte lein

Annahme v. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,
Zeitungs-Beſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei
1. Zweigſtelle Leung,

Jnduſtrietor 1, Tel.
2323:

2. Gertrud Sander,
Schillerſtraße 22,
Trägerbezirk 1;da Hoffmann,

Pfalzſtr.38,Träger
bezirk 2

4. Lina Kalock, Leung
Aueſtraße 11, Trä
ueie 9 3;
tarie Gaudes,

Werkſtr. 4, Träger
bezirk 4

6. Minna Winkelhaus,
Bunſenſtraße 18,
Trägerbezirk 5

7. Anna Richter
Ebertſtraße 111, I.
Trägerbezirk 6

8. Helene Scheffler,
Leung Ghhlitſch
Nr. 10 b. Träger
bezirk 7;

9. Marg. Schümichen,
Leunag Cröllwitz
Oſtſtraße 5, Träger
bezirk 8.

Einzelverkauf:
Zweigſtelle Leuna, Jn
duſtrietor 1, Tel. 2323.

Gottſchlich, Leung,
Sachſenplatz, Tel. 3191

Bahnhof Leung.

tungs- Lebens u. Kinder Verſicherung

Sonntag, 11. Dezember 19382
(3. Advent.)

Evangeliſche Gemeinden.
Kollekte Zum Beſten der evangeliſchen

Krankenpflege.

Es predigen:
Dom. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke.

Uhr: Kindergottesdienſt (P. Wuttke)
Mittwoch, 20 Uhr Bibelbeſprechſtunde
in der „Herberge zur Heimat
Donnerstag, 15 Uhr. Großmütterſtunde
in der Herberge zut Heimat. Donners-
tag, 19.30 Uhr Bibelſtunde in der Her
berge zur Heimat (Paſtor Wuttke)y
DomMädchenbund. Mittwoch, 19.30 Uhr,
im „Herzog Chriſtian Montag
12. 12., 20 Uhr, b. Rülke: Dom Männer
abend Vortrag Dr. Gürich.

Stadkkirche. Vorm. 10 Uhr. Paſtor Mala
dinſky. Vorm. 11.15 Uhr: Kinder
gottesdienſt (Paſtor Riem) Freitag,
abends 8 Uhr Kirchenchor, An der
Geiſel 5 (Lehrer Buſch Evangel.
Mädchenbung St. Maximi: Mittwoch,
abends 8 Uhr Verſammlung, An der
Geiſel 5 (Paſtor Riem).

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Bercken
hagen. Vorm. 11.15 Uhr Kinder
gottesdienſt. Dienstag, abends 8 Uhr:
Männerabend im „Alten Deſſauer“
Sonnabend abends 7.30 Uhr: Mädchen
bund der Altenburger Gemeinde in der
„Herberge zur Heimat“

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit
Vorm. 11.15 Uhr Kindergottesdienſt.
Montag, abends 8 Uhr Konfirmierte
Söhne im Pfarrhauſe. Dienstag
abends 8 Uhr Monatsverſammlung des
kirchlichen Vereins im „Augarten

Kirchliche Nachrichten

Amtswoche (derſelbe). Vorm. 11.15

Meuſchau. Vorm. 8 Uhr Paſtor Bercken

Friedenskirche Leung. 9.30 Uhr Gottes

Ricolaikirche Röſſen. 9 Uhr: Advents- und

Gnadenkirche

Göhlitzſch. 8 Uhr: Gottesdienſt (Pfarrer

gſcherben. 8 Uhr. Gottesdienſt Einführung

Kötzſchen. 10 Uhr. Gottesdienſt Einführung

Beung.

ng.Großkayna. 10 ühr: Gottesdienſt (Ein

Neumark-Geiſelröhlitz. 10 Uhr: Gottesdienſt

Merſeburg. 715 Uhr Frühmeſſe mit Pree
digt. 930 Uhr Hochamt mit Predigt.
Die letzte Meſſe um 11 Uhr fällt aus.

Leung. 7.30 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt

5 Grohkayna. 9 Uhr Hochamt mit Predigt e

Kircht Nachrichten Bad Dürrenberg

Stadtkirche.

Lukherkirche. 10 Uhr Adventshauptgottes

Hoſpitalkirche St. Laurentii. 915 Uhr:
Beichte und Feier des heiligen Abend-
mahles Pfarrer Haack) 10 Uhr:

Kollekte für die evangeliſche Krankenpflege.

Dom. 930 Uhr: Gottesdienſt (GSuperinten

St. Olhmär. 9.30 Uhr Gottesdienſt (Pf.

Uhr. Kindergottesdienſt (Pf. Schuſter)

Donnerstag, abends 8 Uhr: Mädchen
verein St Thomge im Pfarrhauſe.

hägen.

dienſt. 1045 Uhr Kindergottesdienſt.
1430 und 1930 Uhr Aufführung „Der
Weg nach Lützen“ im Geſellſchaftshaus
Dienstag bung des Kirchenchores
Mittwoch Advents- und Weihnachts
muſik des Bundes Deutſcher Jugend
Freitag, 1730 Uhr Choralſingeſtunde;
20 Uhr Adventsfeier der Frauenhilfe

Weihnachtsmuſtk.
Leung Ockendorf. 9 Uhr:

Leſegottesdienſt.

Lüttke), Einführung der neugewählten
Mitglieder der kirchlichen Körperſchaften
Donnerstag, 19 Uhr: Abendmahl

der kirchlichen Körperſchaften)

der kirchlichen Körperſchaften) 11 Uhr
Kindergottesdienſt Dienstag, 20 Uhr:
Jungmädchenbund. Mittwoch, 20 Uhr.
Jungmännerbund. Donnerstag, 20.00
Uhr Bibelſtunde Freitag, 19.30 Uhr.
Adventsandacht mit Beichte und heiligem
Abendmahl

Niederbeung. 10 Uhr Predigtgottes
dienſt in Oberbeung. 11 Uhr: Kinder

Dienstag, abends 8 Uhr. Adventsfeier

Abendmahles Vorherige Anmeldung er

Moritzkirche

Sk. Wenzels Kirche

Sk.- Marien Magdalenen Kirche. Vorm.

8 Uhr: Predigtgottesdienſt in Katholiſche Pfarrkirche. Früh 8 Uhr. Früh

holung des Krippenſpieles- Montag,
abends 8 Uhr Zweite Wiederholung des
Krippenſpieles in der Kirche (ſiehe Anz)

der Frauenhilfe im Gemeindehaus (ver
legt von Montag auf Dienstag Mitt
wöch, abends 8 Uhr Adventsandacht.
Im Anſchluß Beichte und Feier des hlg.

beten. Donnerstag, abends 6 Uhr
Bibelſtünde im Gemeindehatts. 8 Uhr:
Adventsfeier des Frauen und Mütter
abends mit Männern und Vätern im
Ge meindehaus

9.30 Uhr: Gottesdienſt (Pf.
Koehn) 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt
(derſelbe) Freitag: Adventsfeier im
Jungmännerverein.

Vorm. 930 Uhr
Predigt (Paſtor Behrends). Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl
(derſelbe). Abends 6 Uhr Predigt
(Paſtor Lindner). Mittwoch abends
8 Uhr Adventsgottesdienſt (P. Lindner)

930 Uhr: Predigt (Oberpfarrer Plath).
11.45 Uhr Kindergottesdienſt (derſelbe)

Katholiſche Gemeinde
meſſe ohne Predigt. Srih 9.30 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Andacht.

Spielwaren-Sensatſo
Pruchtvolle Ausstellung Im Purterre u. I. Stock
Besueh ohne Kaufzwang jederzeit gern gestattet!

Spfelwarenhaus Mensdort
Kl. Ritterstraße 9

a en Montag, 19 Uhr: Po
aunenchor. Dienstag, 20 Uhr Jung-
mädchenbund. Mittwoch, 19.30 Uhr:
Adventsandacht mit Abendmahlsfeier in
Niederbeuna. Donnerstag, 20 Uhr:
Kirchenchor Sonnabend 17 Uhr
denn
führung der neugewählten kirchlichenKörperſchaften In Kleinkaynga kein

Gottesdienſt 11.15 Uhr: Kinder gottes
dienſt in Großkayna. Donnerstag

abends 7 Uhr: Abendmahlsgottesdienſt
in Kleinkayng. Kirchenchor: Mittwoch
abends 8 Uhr, bei Ohme Landes
kirchliche Gemeinſchaft Sonntag, abends
8 Uhr, in der Nähſtube.

in Neumark 11 Uhr. Kindergottes
dienſt in Neumark. 7 Uhr Ehriſtl.
Jungvolkverſammlung in Neumark (alte
Schule). Mittwoch, 2 Uhr. Jungſchar

Morgen
ist „silberner“ Sonntag

Ein paar Minuten vor meinen Schaufenstern
dann wissen Sie, was Sie diesmal zu
Weihnachten schenken werden

Mein Geschäft ist von 12 bis s Uhr gesffnet!

H. Schladit
Dhrmachermetr. und Juwelier,

Kl. Ritterstraße 11

Jn großer Auswahl
trafen heute Beſte
Erarelääder
Arbelts- und
Wagenpferde

bei uns ganz beſonders

preiswert z. Verkauf
ein.

Guſtav Danielé Co.
Vieh und Pferdegeſchäft

Fernſprecher 57 Weißenfels
für Mädchen (alte Schule). Donners z
tag, 7.30 Uhr: Ev. Jungmädchenbund in
der alten Schule Vortrag der Verbands
jügendpflegerin Frl. Trippenbach, Naum-
burg, über „Reinheit und Reife im Licht
des Evangeliums Die Mütter und

Frauen ſind herzlich eingeladen Freie
Adventsgottesdienſt mittag, 7 Uhr

Beichte und heiligem Abendmahl in Neu
mark. Sonnabend, 3 Uhr: Jungſchar
für Kanben in der alten Schule

Katholiſche Gemeinden

10 Uhr. Hochamt mit Predigt

Evangeliſche Gemeinden
Es predigenBad Dürrenberg. 10 Uhr Predigtgottes-

dienſt. 1115 Uhr: Kindergottesdienſt
(Pfarrer Krüger). Donnerstag, abends d
J Uhr Advenksandacht mit anſchließender

bendmahls (PfarrerFeier des heiligen
Krüger) Freitag, abends 7 Uhr
Bibelſtünde in der alten Porbitzer Schule
(Prädikant Stelzner).

Sonntag, 11. Dezember 1932.
(3. Advent.)

Spielwaren
Geschenkartikel

praktische Haushaſtartikel

hübsche Kunstgegenstände
Kauft man gut und billig bet

Evangeliſche Gemeinden
Kollekte zum Beſten der evangeliſchen

Krankenpflege.

Es predigen:

Schriftl.
Verl.Vitalis Münchents

m ne
i 10 Uhr: Adventshauptgottes

Dienſt (Sup. Pape). 1180 Uhr.
Kindergottesdienſt (derſelbe). 18 Uhr
Advenksgottesdienſt (Pfarrer Kaphengſt)
Mittwoch 20 Uhr: 3. Adventsandacht
mit anſchließender Beſchte und Abend-
mahlsfeier (Pfarrer Boürwieg).

dienſt (Pfarrer Kaphengſt). 1130 Uhr:
Kindergottesdienſt (derſelbe). Mitt-
wöch, 20 Uhr. Adventsfeier der Frauen
hilfe des Lütherbezirks im Gemeindeſaal
Pfarrer Kaphengſt).

Adventsjügendgottesdienſt für alle Ge
meindeglieder (Pfarrer Haack). Kirchen

Es iſt ſo einfach
und gelingt immer, wenn

man mit Rel r enwohlſchmeckende C re

bedeutend billiger ſelbſt
bereitet. Dr. ch
Rezepibüchlein gratſe
Beſtimmt zu haben bei:

Drog. Emanuel Gott
hardſtr 31 Drog Leberl, Byraſtr. 18; Drog.
Maht elbt, Rittelſtr 2;
Leunga

Jnduſtrietor;kayna d Drog. Zimmer
mann, Merſebg. Str. 22.

Reſchels

Groh,Drog.

Groß

muſik:. Kinderchor: „Der Herr iſt mein
getreuer Hirt“ von H. Nägeli. 11.15

Mittwoch, 8 Uhr. 3. Adventsandacht
litürgiſche Adventsfeier unter Mitwirkung
des Evangeliſchen Jungmädchenbundes in
der Hoſpitaltirche, anſchließend Beichte
und Feier des heiligen Abendmahls
(Pfarrer Haack).

Kirchliche Nachrichten Naumburg
Sonntag, 11 Dezember 1932

Advent.)

Evangeliſche Gemeinden

Es predigen:
dent Moering). Domchor ſingt. 1100
Uhr Kindergottesdienſt (derſelbe)
Dienstag, 8 Uhr, im Dom. 2. Advents
andacht. Sopran und Geige. Anſprache
Superintendent Moering. Anſchließend
Gelegenheit zum heiligen Abendmahl

poliert, matt u. ciseliert
900 750 585 555

Hermann

o t
O

Modernste Form
in Gold

gestempelt

in allen Weiten
das Paar

von 10 Mark an
am Lager

Ehmann). Jm Anſchluß an den Gottes n n ldienſt Beichte und heiliges Abendmahl Sua dte
vorherige Anmeldung erbeten. 1115 merseburg
Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. um Zleine Hitterstr
5 Uhr Krippenſpiel in der Kirche (ſiehe 41
Anzeige. Abends s Uhr Vieer l e

Lespel Dekensstw
Sonntag von 12.30 Uhr bis 6 Uhr geöftnet!

mr enSloſffem

Wir bringen bildschöne Fas-
sons, vollweit, mit Seide be-
serzt oder Blumenstickereten

Ein Morgencock
das schöne, freudebringende

eiinadchtsqeschenſe

4

2. Morgenrock aus
warmen Selden- 50glanztrikot, ges tickt

nur RM
derselbe aus kunst-
seſd. Marocaſn RM 15.

S

I. Morgenrock aus
Seldenglanz-Trikot,
mit gestepptem
Seldenschal
nur RM G. 50 und

3. Morgenno ck aus
arm. Seidenglanz-
trikot, mit gestepp-
tem breſten Schall
nur RM 10. 50 und

4. Morgenrock (Step-
per) wattiert u. getfüttert, in Cristallſhe

nur RM
derselbe aus kunst-
seſd. Marocain RM

3e e e eauſ 40 42
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Die heue Mansfeld-Gesellschaft
Als Aktiengesellschaft mit 5 Millionen Mark geplant.

Wie verlautet, ist beabsichtigt, die neue, zum
Zwecke der Vbernahme der kupfer-schaffenden Mansfeld- Betriebe 2u
gründende Gesellschaft mit 5 Mill. RM. Kapital aus-
zustatten. Nach den Vorschlägen, die die Mansteld-
Verwaltung den zuständigen Regierungsstellen unter-
breitet hat, soll die Firma die Porm einer
Aktiengesellschaft haben. Die 2zunächst
verbreitete Version, daß das neue Unternehmen die
Form einer G. m. b. H. erhalten und daß seine ge-
samten Anteile in den Besitz des Reiches und
Preußen übergehen sollten, scheint nicht richtig
zu sein. Der Mansfeld- Verwaltung ist jedenfalls von
derartigen Plänen bisher nichts bekanntgeworden.
Man hat sich bei Mansfeld die Dinge so gedacht, daß
das Aktienkapital der neuen Gesellschaft zum

mindesten zunächst im Besitz der Mansfeld AG. für
Bergbau und Hüttenbetrieb verbleiben soll. Diese
will dem neuen Tochterunternehmen Vorräte und
Anlagen im Bilanz wert von je etwa 5 Mill. RM. über-
tragen, wobei bemerkt sei, daß die Anlagen einen
tatsächlich viel höheren Wert haben. Die niedrige
Bewertung wird aber deshalb für notwendig gehalten,
weil man das Kapital mit 5 Mill. RM. absichtlich so
Klein wie möglich machen will. Denn von einer
Verzinsung wird ja vorläufig ohnehin Keine Rede
sein können.

Die Entscheidung über die Angelegenheit Mans-
felds, sei es nun auf Grundlage der oben an-
gedeuteten Verwaltungsvorschläge, sei es auf
anderer Grundlage, dürfte wohl noch im Laufe dieses
Monats fallen

Mitteſceutsche Elektfrofusfon
zwischen der „Kleinbahn“ und Uberlandzentrale Mansfeld.

Die Generalversammlungen der Elektrischen
Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier und der Vber-
landzentrale Mansfelder Seekreis AG. in Amsdorf
beschlossen die Fusion beider Gesellschaften. Auf-
nehmende Gesellschaft ist die „Kleinbahn“, die ihr
Gesellschaftskapital um 1 740 000 auf 3 340000 R.
erhöht. Die Aktionäre der Amsdorfer Gesellschaft
erhalten im Umtausch für je nominell 1000 RA. Ams-
dorfer Aktien eine junge Kleinbahnaktie über
nominell 1000 RA. Spitzenbeträge werden auf
gekauft. Beide Gesellschaften hatten ein Zwischen-
geschäftsſahr eingeschaltet. Tür das Zwischen-
geschäftsjahr vom 1. Januar bis 30. September 1932
Verteilt die „Kleinbahn“ eine Dividende von 5 v. H.
pro rata temporis. Die Amsdorfer Gesellschaft schüttet
für die Zeit vom 1. April bis 30. September 1932
wie im Vorjahr 2,5 v. H. pro rata temporis aus. Die
Bilanzen beider Gesellschaften weisen Rücklagen in
den Erneuerungsfonds und Abschreibungen auf Be-
triebswerte in üblicher Höhe aus. Uber den Strom-
absatz wird mitgeteilt, daß er bei der „Kleinbahn“
mit 1912 751 Kilowattstunden um 2 v. H. über der
Stromabgabe im gleichen Zeitraum des Vorjahres

gelegen hat. Bei der Amsdorfer Gesellschaft zeigt
sich eine um etwa 1 v. H. erhöhte Stromabgabe.

An dem nunmehr fusionierten Unternehmen sind
der Provinzialverband Sachsen, mit 38,6 und die
BElektrizitätsgesellschaft Sachsen- Anhalt (Esag) mit
58,5 v. H. als Aktionäre beteiligt. Die Betriebs-
führung des fusionierten Unternehmens ist durch
Betriebsvertrag der Es ag langfristig übertragen.
Dabei ist zu bemerken, daß bei der Esag die Deut-
sche Kontinentale GasgesellschaftA G. Dessau mit etwa 46 v. H., der Provin-
züalverband Sachsen mit über 25 v. H., die
staatlichen Blektrowerke AG. Berlin eben-
falls mit 25 v. H. und der Staat Anhalt mit etwa
3 v. H. beteiligt sind.

In den Aufsichtsrat der Gesellschaft wurden
gewählt Landesrat Becker, Mansfeld; Direktor
Beckurs, Magdeburg; Direktor Grisson, Dessau,
Generaldirektor Heck, Dessau Direktor Dr. Jahnke,
Berlin; Landesrat Koch, Eisleben Gutsbesitzer Koch,
Amsdorf; Landesrat a. D. Direktor Roscher,
Halle; Landesbaurat Sell, NMerseburg; Landes-
verwaltungsrat Dr. Siegel, Merseburg.
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Weitere Getreidemarktstützung
DGH. setzt stärkere Mittel ein.

Am Getreidemarkt ist gegenwärtig eine saison-
übliche Steigerung des Angebotes zu verzeichnen.
Von der Deutschen Getreidehandels-Gesellschaft
Werden dementsprechend zur Stützung des Marktes
stärkere Mittel eingesetzt. Das wird auch für die
weitere Dauer des Saisondruckes ohne weiteres mög-
lich sein, da sich die stagtliche Stätzungsstelle
gerade erst am Anfang der Verwendung der im
November von der Reichsregierung bereifgestellten
Mittel befindet. Die Stützungstätigkeit wird auch
nach Neujahr 1933 nicht aufhören. Es bleibt dem-
nach der Grundsatz bestehen, daß es für den Land-
wirt falsch ist, in Zeiten weiſchender Preise Waren
zu verkaufen ünd in Zeiten steigender Preise dem
Markte fernzubleiben.

Engelhardt-Bier zahlt 5 Prozent Dividende
Die Generalversammlung der mitteldeutschen

Engelhardt-Brauerei AG., Halle, genehmigte ein-
stimmig die Regularien und den Abschluß, der mit
einem Reingewinn von 192 174 Mark abschliebßt.
Daraus Kommen 5 (6) v. H. Dividende zur Ver-

teilung. Vorgetragen werden 21 137 (47 138) Mark.
Neu in den Aufsſehtsrat gewählt wurden Direktor
Köster, Perlin, Direktor Plakowski, Hallescher Bank
verein, Direktor Ernst von Jarocowski, Berliner
Handelsgesellschaft Berlin und Rechtsanwalt Dr.
Eisner, Engelbardt Berlin. Die Umsatzentwicklung
in dem neuen Geschäftsjahr ist, wie mitgeteilt wurde,
durchaus zufriedenstellend gewesen.

Hildebrandtsche Mühlenwerke AG. in Böllberg
bei Halle a. d. S. Die Generalversammlung erledigte
die Regularien. Vertreten waren 19 Aktſonäre mit
1077200 Mark des 1610000 Mark betragenden
Aktienkapitals. Die Gesellschaft verteilt 3 v. H.
Dividende auf die Stammaktien, 2000 Mark
Dividende auf Vorzugsaktien.

4 Prozent Schultheiß-Dividende. Der Abschluß
der Schultheiß-Patzenhofer- Brauerei AG., der der
am 14. Dezember stattſindenden Aufsichtsratssitzung
vorgelegt werden wird, wird nach unseren Informa-
tionen sehr vorsichtig aufgestellt werden, vor allem,
was Reservestellungen anbelangt. Es dürfte nunmehr
feststehen, daß der Reingewinn die Ausschüttung
einer Dividende in Höhe von 4 Prozent ge-

statten wird. Der Geschäftsgang hat sich weiter
normal entwickelt

Berliner Börse vom 9. Dezember.
Tendenz: Uneinheitlich.

Die heutige Börse eröffnete bei ruhigem Geschäft
in nicht ganz einheitlicher Haltung. Das wieder
schwächere Pfund, die Zunahme der Arbeitslosen-
ziffern in der zweiten Novemberhälfte und die haußg
wechselnde Tendenz an den letzten Neuyorker Börsen
waren nicht dazu angetan, weder beim Publikum,
noch bei der Spekulation die Unternehmungslust zu
vergröhern. Der Reichsbankausweis für die erste
Dezemberwoche brachte zwar im allgemeinen mit
rund 153 Millionen eine normale Entspannung, die
Abnahme der Gold und Devisenbestände um I9 Mil-
lionen als Folge der Krecditrückzahlung der Reichs-
bank am 5. d. M. war aber doch gröber, als man
erwartet hatte. Die innerpolitischen Vorgänge (Ver-
handlungen um das Amnestiegesetz, evtl. Vertagung
des Reſchstags, Differenzen zwischen Hitler und
Straßer bzw. Peder) wurden lediglich zur Kenntnis
genommen. Das Geschäft war überhaupt allgemein
Sehr Klein und beschränkte sich weiter auf Spezial-
gebiete. Die Kurs entwicklung war teilweise sogar
Von Zufallsaufträgen abhängig. Die Abweichungen
gegen gestern nach oben und unten gingen selten
über Prozent hinaus. Leopold-Grube waren um
weitere I Prozent rückgängig, auch einige Elektro-
Nebenwerte wie Elektrisch Lieferungen, Lahmeyer
und Schuckert waren um 12 Prozent bis 124 Pro-
zent gedrückt. Sonst lagen noch Dortmunder Union
2 Prozent schwächer. Im Verlaufe blieb es an den
Aktienmärkten weiter sehr still. In einigen Montan-
papieren, besonders im Mansfelder Bergbau, setzten
sich bei großen Umsätzen Kursbesserungen durch.
Sücddeutsche Zucker wurden im Verlaufe 328 Pro-
zent über gestern zur Notiz gebracht. Zu Anlage-
zwecken waren wieder Tarifwerte und Papiere
mit Konstanter Dividendenpolitik gesucht. Hierbei
spielt natürlich der näherrickende Jahresultimo als
Anlagetermin auch schon eine gewisse Rolle. Aus
diesem Grunde war auch die Tendenz des Renten-
marktes trotz der geringen Umsatztätigkeit ziemlich
freundlich. Reichsschuldbuchforderungen Konnten
ihren Kursstand behaupten Industrieobligationen
lagen uneinbeitlich, Vereinigte Stahlbonds weiter
kest. Sonst war nur noch die Altbesitzanleihe bei
lebhafteren Umsätzen als fester zu nennen. Der
e der Auslandrenten war vernachlässigt. Am

erliner Geldmarkt blieb Tagesgeld trotz des
morgigen Steuertermins doch mit 454 bzw. Ah Pro-
zent an der unteren Grenze leicht. In Privat-
diskonten war eher wieder Angebot festzustellen,
dem nur Kleine Nachfrage gegenüberstand. Reichs-
wechsel per 4. März und Reichsschatzanweisungen
per 18. April waren fast geschäftslos.

Amtliche Devisemnkurse.

hohe Gewähr ln Kerchsmack Ohne Gewahbr
9 12 68. 12. 9 12 8 12

Buenos 1 Peso J. 958 0.858 Jugos!. 100 D. 5.634 5.634
Japan l Jen 0.669 0.859 Kopenb 100 K 70.43 70.83
Konst 1 Pld Lissab 100 Esc 12.761 2.76
Lond. 1 Pfd. St 13.56 13.67 Oslo 100 K. 69.93 70.18Neuvyork 1 Doll e 4.209 209 Paris 100 Frl 6.45 16. 43
Rio Mill. 9.274 4.279 Schweiz 100 Frl 30.92 60 92Amsterd 100 G. 69.23 23 Sotis 100 Lewea 3.007 oAth 100 Drchm i 2,303 2.308 J Spann. 100 Pes 34.37 34.37
Brüss 100 Belg 58.29 558.29 Siockh. 100 Kr 74.03 74.53
Danz. 100 Gul d 31.57 31.69 Budapest 100
Heſs 100 f. M. 5.964 5.e84 Wieo 100 Schill. 51,951 51.95
Italien 100 Tire] 91.52 91.46

Berliner Produktenbericht vom 9. Dezember.
Die Erholung am Brotgetreidemarkt machte heute

weitere Portschritte, obwobl nennenswerte Anre-
gungen vom Konsum nicht vorlagen. Im Anschlubß
an die gestrigen amtlichen Verlautbarungen hat sich
das Inlandangebot von Brotgetreide aber vermindert
und da anderseits im Hinblick auf das winterliche
Wetter vereinzelt doch einige Deckungsnachfrage
bestand, wurden am Promptwarkt für Weizen

1 bis 2 Mark, für Roggen etwa 1 Mark höhere Preise
als gestern bewilligt. Die Weizenpromptnotiz erhält
außerdem naturgemäß eine Stütze durch das An-
ziehen des Leferungspreises für Dezember. Im
Zeithandel büeben die auch heute wieder recht
Peachtlichen Andienungen von Roggen ohne Ein
fuß auf die Preisgestaltung, da fast aussehließlich
die ſtaatliche Gesellschaft als Empfänger gilt
Weizen eröffnete 1,50 bis 2 Mark fester, Roggen
Konnte seinen Preisstand um 1 bis 1.50 Mark bessern,
Wobei im Gegensatz zu Weizen die Reports sieh
etwas erweitert haben. Weizen- und Roggenmehle
Plieben zu unveränderten Preisen angeboten. Das
Offertenmaterial in Hafer geniſgt für die vorhandene
Nachfrage. Die Tendenz war lediglich als stetig zu
bezeichnen. Gerste lag in Brau- und Putterquali-
täten eher schwächer.

Berliner Produſctenbörse.

(Wür 1000 Kg) 9 12 (Fär 100 ke) 9 12.
Weizen märk. 189161 Kl. Speiseerbsenj 20.00-23. 00
Roggen, märk. 152 154 Fattererbseno 14.00-16. 00
Baukgerete 169 179 Helusehken 13.00 18.00
Industrie- und Ackerbohnes 13.50 15.50Futtergerste 160 167 Wicken 14.00 16. 00
Neue Winterg. Blaue Lupinen 9.00 11.00Hafer märk. 119 124 Gelbe Lupinen 12.00 13.50
Mais lok. Berl. Serradella, alte F(Für 100 kg) Serradella 16.00 25.00Weizenmehl 24.00-26. 60 Rappskuchen
Roggenmehl 19.50 21.80 Leinkuchen 10.00-160. 10
Weizenkleie 9.30—9.60 Trockenschnitz. 8.80
Roggenkleie 8.70-—9.00 Soja-Schrot 9.90
Kaps 1000 kg S TorfmelasseLeinsaat, 1000 Kg Kartotfelflocken
Viktoriaerbsen 21.00-26. 00 Rüber

Leipziger Eiernotierungen vom 9. Dezember.
Großhandelspreis, d. R der Preis, zu dem die

Ware frei Leipziger Lager oder frei Bahnhof abge-
geben Wird Notierung in Reichspfennig für 1 Stück.
Marktstimmung rubig. Witterung
A. Deutsche Pier: I. Vrische Bier, gestempelt G. 1,
über 65 g 12,50; über 60 bis 65 g 12; über 55 bis
60 11,25; über 50 bis 55 g 9,50, über 45 bis 50 S
8,25. 2. Frische Eier, ungestempelt 11. B. Aus-
Jandeier: Russen 8 bis 8,50; Belgier 10,50.
C. Kuhlhauseier: Ausländer 7,25 Pis 8,25. D. Kalk-
eier: 7.

Berliner Metallnotlerungen.

(100 kg n RM. 9. 12. 8. 12.
Elektrolytkupter wire bars
Originalhüttenrohzink (fr. V.)
Remelted-Plattenzink

48.50 48.50
Orig -Hättenalumin., 98--99 160.00 160.00
do i. Walz u. Drahtbarr. 99 164. 00 164.00

Reinnickel, 98-99 2 350.00 350.00Antimon-Regulus 37.00-39. 00 37.00-39. 00
Silb. i. Barr. ca. 900 tein (k. 1 kg) 35.50-39. 00 35.50-39.00

Berliner Schlachtviehmarkt vom 9. Dezember.
Auftrieb: 2549 Rinder (darunter 494 Ochsen, 734

Bullen, 1321 Kühe und Färsen), do. 128 direkt; 1444
Kalber; 4702 Schafe, do. 487 direkt 7699 Schweine,
do. 487 direkt; 7699 Schweine, do. 973 direkt 340

uslandseh weise ene Heute Heute
Ochsen 1 33 Kühe 27 18-20 Schafſee 2 28-30
do. 2 30-32 o. 3 15--17 do. 3 2022do. 3 24—28 do 4 9-14 do. 4 26-27do. 4 20-23Färsen 1] 30-31 do. s 17—25
do. s do. 2 24-28 Schweine 1do. 61 Käalber u do. 2 40Bullen 1 do. 2 38—46 do. 3 38-39do. 225-26 do 32536 do. 35-37do. 3 22-23 do 4 15-23 do. 2 3334do. 16 21 do. 51 do. 6Kühe 23-25 Schafe t 31 do. 734--37

Marktverlauf: Rinder mittelmäßig, Herdbueh-
bullen über Notiz; Kälber mittelmäbig, gute Kälber
Knapp; Schafe glatt, beste halbjährige über Notiz
Schweine glatt, schwere fette Ware weit über Notiz

4

seit über 40 Jahren e HeVGrZSte Einkaufsstette für Weiſhnaehtsgesehenke, die Freude machen

Halle Große VWirichstraße 22225
t zwar 3 Minuten vom Markt, aber wer Brummers kennt, weiß, daß der Weg sich immer lohnt.

Boucleeine volle 95
Damen 1,35
Mantelboucle
reine Wolſe, 140 cm breit 3,50

Woll-Schottenun treife n 1,95
Marocainelegaot weichfliebend 1,75
Flamenga Wolle mitKunstseide, co 100 cm breit 2,25

Oberhemden-Stoffseaco 78Barchent-Bettüchergebeſcht. 140/200 2,45
Schlafdeckengut und schwer, 1407200 2,95

Herren-NachthemdBerchent, farblger Kragen 2,95
Damen-Nachthemdmit langen Armeln 1,95
Damen-Schlafanzuggestreifter Flenel t 2,45

Unterhemdchenmit Träger 65
Damen-Schlüpfer 90Futter mit Seſdendecke e S
PrinzeßröckeCharmeuse mit Motive 1,75

Damen- Strümpfe 98
reine Wolſe und Wolſe mit Selde

Herren-Socken 98Wolſe, hübsche NMuster m
Damen- u. Herren-HandschuheWolle gestiickt 1,25

Küchenhandtücher
Halbleinen oder Reinleinen 35
Tischtüchervolſ weiß gebleicht 95
Haustuch-Bettlaken 1 9 5

9mit Hohlsaum, 220 lang

Halbstore netervere
mit KSeſdeeinsätzen u. Fransen 90
Dekorations-Stoffein neuen apart. Must., 120cm brelt 1,35

Haargarn- Teppichebeste Stropezlerqualitot 25 m 24, 50

la Jumper-Schürzengestreift und gemustert 1,95
Wickel-Schürzenin elen Stoffsrten 2,50
Jumper-Schürzen 2.9 5
moderne Künstlerstreſfen

Alles wäre n elesanten Gesehenkket(arfons verpeaetet

Damen-Pullovermodeine Streifen e. 1,95

hen 2,50Schöne zarte farben

reine Wolle, Strapezier-
Herren-Jumper5 Quolſtät 2,50

Taschentücher
mit gestlckter Ecke o o 12
Schalsin modernen Mustern 58
Handtaschen 2,95
Hosenträger-GarnitZteilig ten 95Oberhemden efarbig, Popeſine, moderne Muster 2,75

Oberhemdenv/elb, Popeline, gef. Brust 2,75

echt eder

SGBBRSS, T U T. DEZ e
Seeffnet von 2426 h

Das sehenswerte Schaustück:
PFolarlandschaft mit 65 bewegl. lferfiguren

S

WVers es m el
nach auswörts erfolgt

rats
Straßenbahn kiünife 7

führt Sie vom hauptbahnhot bis Vor
unser Geschäftshaeus.

schön.
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FuBBS See wichtigster Beceutung

Wird es dem VfL. gegen Wacker ebenſo ergehen wie Preußen und 997 Werden
die 99 er auch den Sportfreunden die Revanche überlaſſen müſſen And was
ſteht den Preußen in Neumark bevor Drei Fragen von eminenter Bedeutung?

Merſeburg 10. Dezember.
Jm Zeichen der vorſtehend aufgeworfenen drei

Fragen ſteht der zweite Dezember Sonniag, der
übrigens der letzte Spieltag vor Weihnachten für
n iſt. Er bringt uns ein Programm das
n ſeiner Bedeutung weit über den Dur ſchnitt hin

ausragk. Den Mittelpunkt bilden die Ereigniſſe im
Süden deſſen vier Vertreter ſämtlich unter Hoch
druck ſtehen.

Wir müſſen uns ehrlich geſtehen, daß die bisherige
Entwicklung der Dinge in der Ligaklaſſe nicht den im
Süden gehegten Exwartungen entſpricht und daß der
Eindruck d unſere Lage noch ungünſtiger werdenkönnte, im Augenblick nicht zu vetilhen iſt. Es ſei

denn, die wieder einmal gleichzeitig in
Merſeburg ſtattfindenden zwei Großkämpfe endeten

beide zugunſten des Südens. Eine Hoffnung, an deren
Erfüllüng wir allerdings kaum zu glauben wagen. Viel
leicht iſt es den 99ern als der einzigen nicht in der
r befindlichen Südmannſchaft möglich, an
ihren Siegeszug der erſten Serie anzuknüpfen und dem
Hallenſer Anſturm, der in letzter Zeit immer
wirkungsvoller wird, zu trotzen. Die Lage der übrigen
Mannſchaften des Südens wird ſich an nicht

ünſtiger geſtalten Es ſcheint, daß die Saiſon erſt
n ihrer lehten Phaſe ihre Höhepunkte erreichen wird.

Die 5 Paarungen für morgen
Boruſſia Favorik,
NeumarkPreußen,
VfL.-Wacker,
99 Sporkfreunde,
98—96.

Der Gaumeſster beſm VfL,
Werden die Hallenſer ihren 3. Großſieg ü ber die Merſeburger Vertretung feiern?

Man iſt ſich im VfL.-Lager vollſtändig im klaren
darüber, daß ſich jeder einzelne Spieler ſelbſt über
treffen muß, wenn die „Geſchichte“ gut gehen ſoll. Denn
die Zahlen 60 gegen Preußen und 5 1 gegen 99
ſind ſo beredt, daß jede n von vornherein aus
zuſchalten iſt. Man kennt die Urſachen der letzten großen
Erfolge des Gaumeiſters, kennt ſeine Stärken und

egenWacker Halle ver
VfL.-Sportplatz, Krautstraße

Morgen nach-
mittag 2 Uhr

Schwächen. Apropos Schwächen! Jm Augenblick
wüßten wir keinen ausgeſprochen ſchwächen Punkt in
der Meiſtermannſchaft. Und doch hat auch ſie ihre
Achillesferſe: Ebenſo hart anpacken, ſich ebenſo reſtlos
körperlich einſetzen, die beiden Flügel mattſeten, dann
könnte es klappen. Und ökonomiſch arbeiten, peinlichſt
jede Kraftvergeudung vermeiden, in der Verteidigung
einzig und allein dein Grundſatz folgend: Weg mit
dem Ball Nur keine Eigenbrötelei, kein Taändeln,
e flotte, lieber zu h als zu laſche Ballührung unter rückſichtsloſer Flügelausnutzung. Die
Wacker Verteidigung, beſonders der ſchnelle midt,

iſt jeder Jnnenkombination gewachſen; nur durch
kraftvolle Durchſtsße, von außen angeſeht, iſt bei ihr
etwas zu erreichen

Den beiden Außenläufern des VfL. fällt die große
Aufgabe zu, des Meiſters e an zu mächen,
en ſie Gold und Schlag nicht aus den Augen

aſſen.
Der junge Jnnenſturm Wackers iſt von einer drauf
gängeriſchen Verteidigung durchaus in Schach zu halten,
falls dieſe ſchlagſicher iſt. Der Meiſter hat natürlich
das Beſtreben auch dem dritten n Ver
treter gehörig die Leviten zu leſen. Es kann auch
ſein, daß er ſich wieder einmal täuſcht und den Gegner
zu leicht nimmt, zumal der VfL. für Wacker auf
eigenem Platz ein ganz anderer Gegner iſt als auf dem
WackerPlah den die Merſeburger ſtets mit einer ge
i e n du betreten. Außerdem braucht der
VfL. die Punkte viel, viel nötiger als Wacker denn er
befindet ſich noch immer in bedenklicher Nähe des
Tabellenſchwanzes. Man rechnet deshalb init einer
ge waltigen Kraftanſtrengung der Blau
Weißen und mit einem erbitterten Ringen um dieſe
beiden gewichtigen Punkte

V. Reſerve Wacker Reſerve. Hier hat der Meiſter
ällein ſchon durch ſeine körperlichen Vorzüge ein nicht
zu unterſchätzendes Plus.

Bezwingt 99 die Sportfreuncde?
Trotz erſahzgeſchwächter Mannſchaft ſind die Ausſichten nicht ſchlecht

Erſatzgeſchwächt durch die Spielerverletzungen im
Wäacker Spiel des letzten Sonntags, aber doch mit güten
Hoffnungen tritt 1899 den Sportfreunden gegenüber.
Die Sportfreunde haben bewieſen, daß ſie nicht ge
willt ſind, Punktlieferant zu bleiben. Jhre letzten Er
folge, vor allem aber ihr klarer und überzeugender
Sieg von 4.0 über die ſehr guten Boruſſen, gegen die
99 bekanntlich unterlag, kennzeichnet die aufſteigende
Kuürve ihrer Spielſtärke. Sie ſind jetzt nicht nur die
Draufgängermannſchaft von früher, ſondern verfügen
über wirklich ſehr ſolides Können Lichterloh brennt
es, wenn ihre Stürmer vor des Gegners Tor kommen,
denn ſie laſſen ſelten eine Torchance aus. Jmmer
noch iſt der „Neger“ der Durchreißer im Sturm

Die 9er werden alles gaufbieten müſſen, um nicht
durch eine abermalige Niederlage aus der Spitzen
rüppe verdrängt zu werden Schon deswegen und weilſe gezwungen ſind, mit Erſatz anzutreten, hat man

De beſcden
Spielvereinigung Neumark und Preußen Merſeburg

die Hoffnung, daß ſie a kämpfen und ſich
bemühen, den Ausfall der Verletzten nicht allzu fühlbar
werden zu laſſen.

Die endgültige Aufſtellung der 99er Mannſchaft
konnte uns noch nicht mikgeteilt werden. Wahrſcheinlich

74 Uhr o 99 er Pſatz
werden Kilian I, Zander und Springer als Erſatz in
S kommen

chiedsrichter Gehr mann (BlauWeiß Halle)
wird dafür ſorgen, daß das Spiel ſtets in den Grengen
des Erlaubten durchgeführt wird.

Die 99er Reſerve dürfte W die Sporkfreunde
Reſerve einen ſehr ſchweren Stand haben zumal ſie
erſatzgeſchwächt ſpielt

letzten
kämpfen in Neumark um die wichtigſten Punkte

des Sonnkags.

Diesmal oder nie das iſt die Parole
in Neumark! Sicher aber denkt auch Preußen Merſe
burg ſo „ähnlich“! So wird es im Geiſeltal morgen
zu einem ſicher ſehr harten Kampf um zwei unendlich
wichtige Punkte kommen. Gerade dieſe Punkte können
die erſte Vorentſcheidung in der Abſtiegsfrage bringen

Neumark hat die Mannſchaft wieder umgeſtellt:
Galander Bohne, Hennig; Pazſchke, Steigemann,
Rath; Reinsberger, Strempel, Wolf, Gabbert, Lübke;
man hat alſo Wolf aus der Verteidigung für Blau

Schönrath aufgegeben!
Die beiden deutſchen Schwergewichtler Neuſel und

Schön rath ſtanden ſich in Berlin gegenüber und
lieferten ſich einen ſehr harten Kampf, der zugunſten
Neuſels entſchieden werden mußte, da Schönrath wegen
einer Augenverletzung auf Grund des ärztlichen Ein
ſpruchs nicht weiterkämpfen durfte.

ſchmidt nach vorn genommen und Hennig als Ver
teidiger aufgeſtellt. Ein Experiment deſſen Gelingen
abgewartet werden muß. Preußen will in ſtärkſter Be
ſetzung erſcheinen wahrſcheinlich wieder mit Bret
ſchneider, deſſen 9er Verletzung ausgeheilt zu
ſein ſcheint.

Neumarks Mannſchaft hatte in den bisherigen
Spielen wenig fa faſt kein Glück Einzig vielleicht im
Voörkampf gegen den morgigen Rivalen in Merſeburg
Denn damals war das Unentſchieden ein glücklicher
Ausgang für Neumark. Auf Neumärker Boden hat
Preußen Merſeburg ſelten gut beſtanden. Man darf
aber erwarten daß die Merſeburger als 13 Verein
mit dieſer Tradition brechen wollen.

Beide Mannſchaften ſind ſich des Ernſtes der Lage
bewußk.

Es wird u. E. am Schiedsrichter liegen, daß ſich ent
wickelnde Härten vorzeitig „abgebremſt“ werden Der
wirklich Beſſere ſoll e un ſich nicht, wie
es faſt ſcheint ein Remis ergeben wird

Reſerveſpiel Neumark- Preußen Merſeburg gibt

man allgemein den e die beſſeren Chancen
III Neumark IV 11 Uhr).

Ankere Mannſchaften

Preußen III--VfL. III (10 Uhr); IV-Meuſchau III
(10 Uhr in Meuſchau);, I. Knaben Spergau T. Knaben
(10 Uhr in Spergau).

SpBV. 1899. Jgd. Kayna Jgd. (9 Uhr); Knaben
gegen Kayna Knaben (10 Uhr).

n

Großkämpfe m Sücen?
Vf e. III Preußen III (10 Uhr, Preußenplatz);

Sag ha III (10.30 Uhr, Röſſen); J, Junioren gegen
Wacker Halle I Junioren (10 Uhr.

Sportv. 1922: II--Meuſchau II, II. Knaben und
Jugend in Merſeburg gegen 99.

Wintersport

WeihnachtsSkifahrt
nach dem Rennſteig

Veranſtalter:
Die Merſeburger Skidereinigung.
In der am Freitag ſtattgefundenen Verſammlun

der Merſeburger Skivereinigung gab Rechtsanwalt
Dr. Hannß bekannt, daß für die Weihnachts und
Neujahrsfahrt zwei Orte, und zwar KlingenthalAſch
berg und NeuſtadtRennſteig in Ausſicht genommen
ſeien. Da lehztgenannte Orte bedeutend beſſer zu er
reichen ſind, entſchloß man ſich für Neuſtadt-
Rennſteig. ahlreiche Anmeldungen zur Fahrt
liegen bereits vor weitere Anmeldungen werden ſeder
zeit in der Geſchäftsſtelle der Stivereinigung entgegen
genommen.

Auf die Kurſe des Deutſchen Skiverbandes wurde
reren ferner auf die verbilligte Reichsbahn

onderfahrt vom 21. bis 29. Januar 1938 nache e Der Abend diente im beſonderen noch
der Ausſprache über SkiAusrüſtung.

Iſt Winterſport möglich
Winkerſporkmeldungen vom 10. Dezember.

Witterungsausſichten: Fortbeſtand des
leichten Froſtwetters. Nur unbedeutende Schneefälle
mögli

Gokkleuba (Auguſtusberg): 4 Grad, bedeckt, 5 om
Schneehöhe, Pulverſchnee, Ski und Rodel auf Wald
wegen möglich.

Geiſing-Wettinhöhe: 5 Grad, bedeckt, 12 om
Schneehöhe, Pulverſchnee, Ski und Rodel gut.

Altenberg: 5 Grad, bedeckt, 10 em Schneehöhe,
T ewm Neuſchnee, Pulverſchnee, Ski und Rodel gut.

ZinnwaldGeorgenfeld: 6 Grad, ſchwacher Schnee
fall 9 em Schneehöhe, 1 em Neuſchnee, Pulverſchnee,
Ski und Rodel gut.

Annaberg (Pöhlberg) 6 Grad, wolkig, 5 em
Schneehöhe, 1 em Neuſchnee, Pulverſchnee, Sti und
Rodel möglich.

Oberwieſenthal. 7 Grad, wolkig, 6 om Schnee
höhe, 1 em Neuſchnee, Pulverſchnee, Ski und Rodel
im äßig.

Fichtelberg: 9 Grad, Nebel, 13 em Schneehöhe,
U eom Neuſchnee, Pulverſchnee, Ski und Rodel mäßig

Klingenthal (Aſchberg): 8 Grad, woltkig, 10 om
Schneehöhe, Pulverſchnee, Sti und Rodel mäßig

Der Kampf um cſſe Fährung
in der A- Gruppe der be Klaſſe.

Immer deutlicher tritt in l en daß für den
erſten Platz in der AGruppe nur noch Beung, Kayna
und Weiſe in Frage kommen. Wenn nicht große Uber
raſchungen einkreten, vor denen wir auch diesmal nicht
icher ſind könnte Kayna morgen nach Pluspunkten die
pitze erreichen, wobei allerdings Vorausſetzung wäre,

daß die Beunger die Klippe, als die das Derby in
Mücheln unbedingt anzuſehen iſt, nicht ohne Nachteile
paſſieren Es kämpfen morgen
A. Kayna--Meuſchau, B. Schkeuditz Paſſendorf,

Adhrn ln raünsdorf, e nöſſenPolizei, epzig Zörbig.Mücheln Beunga.

Sporkring Mücheln oder Sporkv. Beuna? Am
Sonntag iſt Großkämpftag in Mücheln. Die Beunger
werden erwartet. Mücheln ſchwebt noch in Abſtiegs
gefahr, die Gäſte dagegen haben Meiſterſchaſts
hoffnungen. Jm erſten Spiel ſiegte Beung mit 7. 1
Morgen ſpielt Beung ohne den Torwächter,
der verletzt im Krankenhauſe liegt, aber ſonſt in beſter
Beſetzung Bisher e es Beung noch nie, in
Mücheln zu gewinnen! Auf Einigung pfeiſt Rühle
(99). II Beung Knaben Röſſen Knaben.

Ammendorf T Braunsdarf I. Man darf geſpannt
ſein, wie Braunsdorf auf Ammendorfer Flur in dieſem
Verbandsſpiel abſchneidet. Gerade in den Geſellſchafts
ſpielen hat Braunsdorf den Ammendorfern immer
einen hartnäckigen Gegner abgegeben. Leider müſſen
die Braunsdorfer noch immer mit Erſatz antreten.

II gegen II. SDie Meuſchauer werden in Großkayng erwartet. Sie
werden beſtimmt nicht unterſchätzt werden nach ihrem
großen Sieg gegen Ammendorf. Die Kahnaer m ü ſein
jedes Spiel gewinnen, wenn ſie in der Meiſterſchafts

Im Turnerhand bat

frage entſcheidend mitreden wollen. Morgen ſpielt
Sievert nicht mit Dafür ſteht der Jnnenſturm mit
Dunger-Lingott-Peet recht gut. Jm Tor er
ſcheint wiederum Belger, der ſich gut anließ Wir
rechnen mit einem knappen Sieg nach hartem Kampf

Röſſen Polizei Halle T. Jeder Punktverluſt
bringt die Röſſener Mannſchaft wieder in die Ab
ſtiegszone. Das erſte Spiel in Halle konnte von e
zwar mit 5:2 gewonnen werden. Doch werden diesmal die Polig ſten alle Anſtrengungen machen, um

nach vorn zu ſchieben. Auf eigenem Platze hat
öſſen aber zuletzt immer gute Spiele geliefert.

II gegen II. e
Die 2. Klaſſe.

Die drei Begegnungen, die für morgen angeſetzt ſind
ſtellen erbitterte Kämpfe in Ausſicht Beſonders in
Wegwitz und Spergau ſollte es heiß hergehen. Esſtehen ſich gegenüber Wegwitz Geuſa, Soſchen gegen
Dürrenberg, Spergau- El. Mücheln

Wegwitz T Geuſa T. Wegwitz iſt auf eigenem Platze
ſchwer zu ſchlagen. III Zöſchen I Dürren
berg I. Zöſchen hat abermals gute Ausſichten auf
Sieg III. Spergau El Mücheln T. Ge
lingt es Spergau, auch nur einen Punkt zu holen, hat
Mücheln die Führung an Zöſchen abzutreten. IIIJunioren Preußen o Uhr).

Zöſchen III-—Schladebach II (in Schladebach).

Arbeiterſport. Am Sonntag (Gemeindeſportplatz
Leuna): Röſſen ISportfreunde Webau T el
(13 Uhr.

Vor der Entscheidung e re
Morgen kann die Entſcheidung in der Gruppenmeiſterſchaſt fallen TuspB. Röſſen ſpielt in Merſeburg gegen

den ATV. ſein lehtes Spiel, der Gaumeiſter in Dürrenberg MTV. empfängt Franfleben

Merſeburg 10. Dezember.
Wenn der morgige letzte Spielſonntag keine Über

raſchung in dem Spiel Röſſen- ATV. bringt, d. h. alſo
wenn die Röſſener r e kann die Frage der
Gruppenmeiſterſchaft geklärt werden. Denn dann hätte
es Röſſen vor 1885 geſchafft. Allerdings ſchwebt das
„Geſpenſt“ eines Punktabſpruchs bei Frankleben noch.
Und ſolange dieſe Angelegenheit von der Kreisſpiel
leitung noch nicht endgültig geklärt iſt, bleibt auch die
Meiſterfrage noch in Schwebe. Denn wenn Frieſen

Oesterreich gefie! n England
Engliſche Prefſeftimmen zum Fußball Länderkampf

England-oſterreich.
Sſterreich hat die Kraftprobe im Fußball-Länder

kampf gegen England in London über Erwarten gut
beſtanden. Die Engländer geben offen zu daß ſie von
dem Stil der Wiener Fußballſchule begeiſtert ſind, ja
ſie gehen ſogar ſo weit, Hſterreichs Stürmer über die
eigenen Leute zu ſtellen. Als beſondere Vorzüge werden
die ausgezeichnete Körperbeherrſchung und Geiſtes
gegenwart gelobt. Ein beſonderes Lob wird auch den
öſterreichiſchen Läufern erteilt und hier war es
Nauſch, der ſich in ganz hervorragendem Maße
hervortat. Er allein hielt in Sſterreichs großer Drang-
periode den engliſchen Angriff auf und ſtörte rechts und
links Gefallen hat auch das techniſch ſaubere Spiel
der Gäſte. Hiden wurde bald der Liebling der Zu
ſchauer. Seine Fangſicherheit, ſeine ſchnelle Erfaſſung
der gefährlichen Situationen ſtempelten ihn zu einem
Meiſter ſeines Faches

Nach engliſcher Meinung war der Mittelſtürmer
Hampſon neben David Jack der beſte techniſche
Spieler in ſeiner Mannſchaft. Leider verſtand er ſich
nicht mit Walker, der ius dieſem Grunde zahlreiche
güte Gelegenheiten verdarb. Uberraſcht hat es auch die
engliſchen Fachleute, daß die Oſterreicher das ungemein
ſcharfe Tempo ohne nachzulaſſen bis zum Schluß
durchhielten, daß ihnen weiter der ungewohnte Platz
und der ſchwere Ball keine großen Schwierigkeiten
bereiteten

Die Londoner Morgenpreſſe ſpendet der
Leiſtung der öſterreichiſchen Fußballmannſchaft das
größte Lob, und eine Anzahl Blätter widmen dem
Wektkampf von Stamford r Wo beſondere Leit
artikel. „Daily Herald“ ſchreibt: England hat einen
Sieg zu verzeichnen, aber Hßerreich gebührt mehr als
der halbe Anteil an der Ehre. Die Oſterreicher waren
viel ſchneller als die Engländer und haben offenbar
eine vorzügliche Ausbildüng genoſſen „Daily Tele
graph“ äußert Zufriedenheit darüber daß eine ſo ſtarke
engliſche Mannſchaft ins Feld geſchickt wurde, denn
ſonſt wäre das Ergebnis wohl anders ausgefallen.
Das Blatt ſagt: „Bald werden die alten Lehrer von
den Schülern zu lernen haben Wien darf mit Recht
auf dieſe Mannſchaft ſtolz ſein. Die Beobachtung der
beſondern Eigenart der beiden Mannſchaften in Stil
und Technik war genußreich, aber das Beſte war, daß
von Anfang bis Ende zwar mit größtem Eifer, aber
in freundſchaftlicher Weiſe geſpielt wurde. Dieſer
Kampf wird bei den Engländern den Eindruck, den
das Fiasko der Spanier hinterließ, völlig beſeitigen.
Jn der „Daily Mail wird geſagt, die öſterreichiſcheFußballmannſchaft verdiene be wer Glückwünſche für

den glänzenden Kampf, den e ausgefochten hat. Der
Sporktkritiker des Blattes ſchreibt: Die Hſterreicher
haben in England Unterricht im Fußballſpiel erteilt.
Es iſt wahr ſie haben mit 3:4 verloren aber unter
der großen Zuſchauermenge wird ſich kaum ein Mann
befunden haben, der behauptet hätte, daß die
beſſere Mannſchaft geſiegt hat.“

wirklich die Punkte gegen 1885 einbüßen ſollte, dann
käme 1885 noch einmal ins Rennen

Das Spielprogramm des Sonntkags:
ATVB.-TuspV. Röſſen,
MTBV.-Frankleben,
Dürrenberg 1885.

TuSpV. 1885 wird ſich in Dürrenberg ſehr vor
ſehen müſſen, wenn er, wie oben erwähnt, noch einmal
mit Röſſen die Klingen kreuzen will. Wenn
MTV. ſollte Frankleben niederhalten. Aber ob ſich
ATV von Röſſen ſchlagen läßt? Wo doch die Abſtiegs
gefahr noch nicht endgültig gebannt iſt

Ein zweifach entſcheidender Kampf
auf dem Scheitplatz zwiſchen ATV. und TuSpV. Neu
Röſſen. Gewinnt Röſſen, ſteht der Meiſter ſeſt, ſiegt

ATV., dann iſt die Elf vom Abſtieg gerettet.
Morgen vormittag treffen ſich auf dem ATV. Platz

(Scheitplatz) die Meiſtermannſchaften obiger Vereine
Es ſteht ein äußerſt ſpannender Kampf bevor, denn es
fällt die Vorentſcheidung in der Meiſterſchaftsfrage
Aber auch für den ATV. heißt es kämpfen. Ge
winnt morgen Frankleben gegen den MTV. ſo entſteht

ATV. Rössen 10.30 Uhr ADV-Mlat

Punktgleichheit zwiſchen ATV. und Frankleben, und
die Abſtiegsfrage wäre noch nicht gelöſt. Alſo wird
die Mannſchaft des ATV. verſuchen, dieſen wich
tigen Kampf für ſich zu entſcheiden. Die Rothoſen
lieferten jg, wie bekannt iſt gegen Röſſen immer ihre
beſten Spiele. Jm Vorſpiel ünterlagen ſie reichlich
kapp. mit 5 im Stadion Leuna. Diesmal haben
die Merſeburger den Vorteil des eigenen Platzes. Die
Röſſener ſollten aber krotzdem ein kleines Plus haben,
denn ihre Mannſchaft erſcheint auf fäſt allen Poſten
etwas ſtärker beſetzt zu ſein. Aber Kampfgeiſt und
eiſerner Siegeswillen hat ſchon oft über die beſſere
Technik geſiegt. Als Unparteiiſcher fungiert der
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Weißenfelſer Schmidt. Vorher treffen ſich die
beiderſeitigen Reſerven.

MLWV. empfängt Frieſen Frankleben.
Die Franklebener kämpfen gegen den Abſtieg!

Zum Schluß der Spielreihe noch ein Spiel von
großer Bedeutung für die Franklebener Vorausgeſetzt,
daß ATV. am Vormittag für keine Uberraſchung ſorgt,
könnten ſie durch einen Sieg über den MTV. wieder
punktgleich mit ATV. kommen, alſo Grund genug, ſich

e Schönheits-Knnſtturnen
der Gauriege

des Nordoſtthüringer Turngaues.
Auf das am heutigen Sonnabend im „Schützen

haus“ ſtattfindende SchönheitsKunſtturnen der Beſten
Nordoſtthüringens weiſen wir noch einmal hin. Unter
den Teilnehmern befindet ſich u. a. auch der DT.
Meiſter 1931 Krötzſch (Röſſen).

Wie wir hören, wird nur Schönmehl (Röſſen) in
folge Handverletzung nicht antreten, ſonſt tritt die Riege
in beſter Beſetzung an.

gaprig anzuſtrengen. Das Vorſpiel endete in Frank
eben 3:3. Obwohl MTV. auch dort ſchon mit Erſatz

antreten mußte, ſo ſind aber morgen nicht weniger als
vier der beſten Spieler zu erſetzen; aus dieſem Grunde
muß eine völlige Umgruppierung des Sturmes erfolgen.
U. a. wird Hoffmann morgen den Sturmführerpoſten
einnehmen, und man iſt geſpannt, wie er den Sturm
gegen die harte Franklebener Hintermannſchaft führt.
Es bleibt nur noch zu hoffen, daß das Spiel in echt
turneriſcher Weiſe ausgetragen werden möge, trotz des
an Einſatzes der Franklebener. Als Schiedsrichter

ngiert Dreſe (Weißenfels). Das Spiel findet nach
mittags auf dem Kaſernenhofe ſtatt. Vorher
treffen ſich die Reſerven beider Vereine MTV. II
gegen TVg. II. I. Jgd. TVg. I. Jod. I. Knaben
gegen 1885 I. Knaben.

Der Gaumeiſter in Dürrenberg.
Turnerſchaft Bad Dürrenberg empfängt den TuspV.

1885 Merſeburg.
Der Papierform nach müßte der Gaumeiſter auch

ſein letztes Pflichtſpiel ohne ſonderliche Schwierigkeiten
gewinnen können, wenn man an die 15 1 Niederlage
der Dürrenberger im Vorſpiel denkt. Jnzwiſchen hat
ſich aber manches ereignet. Für die 85er dürfte die

Niederlage gegen Frankleben eine heilſame Lehre ge
weſen ſein. Auch Außenſeiter ſollen ernſt genommen
werden, und nichts dürfte verkehrter ſein, als den
Gegner zu unterſchätzen. Die Dürrenberger Hinterreihe
iſt augenblicklich als recht zuverläſſig zu bezeichnen und
ſteht der des Gegners nicht viel nach. Ein Ubergewicht
haben die Merſeburger lediglich im Sturm. Das dürfte
u. E. auch ausſchlaggebend für den Enderfolg ſein.
Das Spiel der Reſervemannſchaften (10 Uhr) bringt
zwei gleichſtarke Gegner zuſammen.

Die Spiele in der Gruppe Halle. KTV.--PTV.,
Giebichenſtein-Diemitz, Oberröblingen gegen TuSpVPolizei, der Meiſter, iſt Favorit. Sonſt Afſene Kämpfe

In Gruppe Weißenfels iſt man mit der Ermittlung
des Meiſters auch noch rückſtändig. Die morgigen
Spiele: Frieſen-Germanig, Städt. TV. 1861. Die
Möglichkeit beſteht, daß Frieſen und Städt. TV. punkt
gleich kommen. Dann wäre ein Ausſcheidungsſpiel not
wendig

r

Die 1. Klaſſe.
Vor der endgültigen Enkſcheidung?

Morgen iſt in der 1. Klaſſe ein bedeutungsvoller
Tag: die Entſcheidung in Abteilung C ſoll fallen Jn
Spergau: Entweder die Turneriſche Vereinigung ſiegt
morgen über ſeinen Verfolger Spergau, ſo daß ihr
nichts mehr paſſieren kann oder die Lage wird außer
ordentlich kritiſch. Die Gegenüberſtellungen für morgen
lauten: Kötzſchau--Ammendorf, Spergau- TBg. Merſe
burg, LauchſtädkMöckerling, Neumark ädt.

t

Großkampf in Spergau: Spergau will die Turne
riſche Vereinigung ſchlagen?! Die Spergauer haben ſich
vorgenommen, morgen der „Turneriſchen“ die erſte
Niederlage beizubringen, um dadurch noch ein
„Wörtchen“ mitzureden. Die letzten Siege der Sper
gauer (faſt alles zweiſtellige) haben ihnen Mut ge
macht. Die Platzbeſitzer ſcheinen den wurfgewaltigeren
Sturm zu beſitzen, das beweiſt ihr Torpluskonto, da
gegen ſtellt aber die „Turneriſche“ die beſſere Hinter
mannſchaft (16 Tore). Es wird in Spergau alſo zu
einem Großkampf kommen.

TV. Möckerling--TV. Lauchſtädt. Möckerling
brennt darauf, die im Herbſt erlittene Niederlage gut
zumachen, welche zwei wertvolle Punkte koſtete. Ob es
gelingen wird, iſt fraglich. Beuna II.

e

C Kraktsport

Ringkämpfe in Röſſen

TuspV. Röſſen hat die 1885er Ringer als Gaſt.
Dieſes Punkttreffen findet im Gaſthaus Göhlitzſch

ſtatt. Mit 1885 ſtellt ſich den Röſſenern die jüngſte
Gaumannſchaft, die gegen den MTV. Merſeburg recht
gut abzuſchneiden vermochte. Röſſen hat umgeſtellt und
muß leider für Hoffmann Erſatz einſtellen. Aber
gerade die jüngeren Röſſener haben ſich ſtets ſehr gut
geſchlagen. Hie Seifert (Röſſen), da Rudi Ganß
(1885) das ſind die markanteſten Ringer des Abends.
Auch diesmal dürfte 1885 in den leichteren Klaſſen ein
kleines Plus haben, während Röſſen in den höheren
„Regionen“ ſtärker erſcheint. 5

Hockey

TuR. Weißenfels im Leuna-Stadion.
Geſellſchaftsſpiel des TuspV. Röſſen.

Mit TuR. Weißenfels verbinden den TuSpV.
Röſſen Freundſchaftsbande, und ſo iſt eine Selbſt
verſtändlichkeit, daß das morgige Treffen im Stadion
Leuna jederzeit Freundſchaftscharakter behalten wird.
Trotz aller Spielhärte, die bekanntlich den Röſſenern
noch etwas fehlt. Das Spielen mit ſo guten Gegnern
wie den morgigen Gäſten kann ſich nur zum Nutzen
auswirken. Jm Vorſpiel in Weißenfels ſchnitt Röſſen
mit 1: 4 über Erwarten günſtig ab.

TuspV. Röſſen T. Damen empfangen am Vor
mittag die T. Damen vom Sportverein 1899 Merſeburg
und ſollten dieſen ein ſtarker Gegner geworden ſein.
Lediglich die größere Spielerfahrung dürfte ausſchlag
gebend für einen 9er Erfolg ſein.

99 beim ATC. in Halle
mit 2 Mannſchaften. Damen in Röſſen.

Nach den letzten, den Reſultaten nach allerdings
nicht immer gerechten Mißerfolgen der 99er ſollte man
wieder einmal einen Sieg von ihnen erwarten, zumal
es gegen den ATC geht, der 99 e gut „liegt“.
Wer denkt, hat aber leicht die Rechnung ohne den
Wirt gemacht, denn gerade weil es gegen den
ATEC. geht, muß ſich 99 um ſo mehr anſtrengen, wenn
eine Enktäuſchung ausbleiben ſoll. ATC. erzielte
jüngſt gegen den TuHC. ein 2-3! Die mit Erſatzeendee 99er ſeien dadurch gewarnt. 99 II emp-
fängt bereits am Sonnabend die gleiche Elf der
Akademiker. Der Spielausgang iſt offen 99 Damen
weilen beim TuSpV. Röſſen.

M9C. II-Schwarz-Weiß Halle II. Es kommt
darauf an, in welcher Beſetzung die Hallenſer antreten.
Allgemein gibt man den Merſeburgern die beſſeren
Ausſichten.

Die J. MHC. Damen treffen mit Schwarz-Weiß J
in Halle zuſammen. Da alle bisher durchgeführten
Treffen meiſtens nur knapp entſchieden wurden, kann
man auch diesmal mit einem ähnlichen Reſultat
rechnen. MHCE. II. Damen--Halle 96 II.

Handball DsB.

Bis auf ein Spiel
fallen alle Punktſpiele der Sport Handballer aus.
Das eine Treffen beſtreiten in Halle Weiſe und 96.
Favorit iſt natürlich 96.

Preußen I Mücheln I. Die Geiſeltaler ſtehen zur
Zeit in der Tabelle auf dem zweiten Platz. Schon
daraus geht hervor, daß ihr Können den Preußen
gegenüber höher zu bewerten iſt. Dies ging auch ſchon
aus dem Reſultat des Spiels der erſten Runde hervor
(Tamals ſiegte Mücheln zweiſtelligl).

Sportliteratur

etzt der Kraftfahrer Zeit, und er kann ſich ime n mit den Problemen beſchäftigen,
die für ihn brennend ſind. Es ſind ja ſo viele, und es
werden immer mehr. Sie haben eine angenehme und
eine mitunter recht unſchöne Färbung, je nachdem, ob es
ſich um techniſche Probleme oder um wirtſchaftliche und
ſteuerpolitiſche handelt. Auf jeden Fall aber tut jeder
Kraftfahrer gut daran, ſich einen Berater zu halten, der
ihm eine klare Sichtung der Probleme gibt und ihm den
Wert oder Unwerk derſelben nicht vorenthält, der ihn

und im „Bergſchlöhchen“

Hier kämpfen MTV. Merſeburg und
GermaniaFelſenfeſt Halle.

GermaniaFelſenfeſt Halle entſendet zu dem Pflicht
kampf gegen den MTV. der im „Bergſchlößchen“ ſtatt
findet ſolgende KMannſchaft: lichting, Kurt

Hauſick, Sachſe, Müller, Gerhardt, Hunſch und Roſt
Sie verfügt über eine Stärke, gegen die der MTV. nur
beſtehen kann, wenn er in allerbeſter Form iſt. Die
Hallenſer der 4 unteren Gewichtsklaſſen haben noch im
Vorjahr in der Liga gekämpft, und die oberen Klaſſen
beſetzen Kraftmenſchen (Gewichtheber). Dagegen muß
M2V. leider ohne Ball antreten, der einen Arbeits
unfall erlitten hat, ſo daß folgende Ringer die Merſe
burger Farben vertreten werden: Loricke, Strüber,
Kramer I, Weſel, Pötzſch, Mettin, Meſeberg. Schöne
und temperamentvolke Kämpfe unter Leitung des alten
Röfſener Meiſteringers Dan ter ſtehen bevor.

e

aber auch gleichzeitig anregend unterhält Ein ſolcher
treuer Berater iſt die bekannte Motorfachzeitſchrift
„Motor und Sport“, das Motorblatt für alle, deren
neues Heft Nr. 50 wieder einmal alle Anſprüche be
friedigt, die ein Kraftfahrer an ſeine Zeitſchrift ſtellt.
Der kechniſche Teil, der beſonders gepflegt iſt, enthält
die Beſchreibung eines neuen Königswellenmotors, eine
Fortſetzung der intereſſanten Artikelſerie Tauſend
Worte Kraftfahrerphyſik“, einen Aufſatz über die n
heit des Stahls im Autobau, eine intereſſante Aus
einanderſetzung über den neuen Kurs im Kleinſtwagen
bau und vieles andere mehr. Eine „Praktiſche Seite“
iſt dem Baſtler gewidmet, der hier verſchiedene einfache
Methoden zur Pflege ſeines Fahrzeuges kennenlernt
Die Plauderei „Einige gefühlvolle Worte über große
Wagen“ wird von allen e des Heftes, das gleich
zeitig noch einen wirtſchaftlichen Teil und vieles andere
bringt, gern geleſen werden. Auch Sie ſollten dieſes
reichhaltige Heft Nr. 50 beſitzen. Sie können es bei der
nächſten Buchhandlung oder direkt vom Vogel-Verlag,
Pößneck i. Th., für 50 Rpf. erhalten.

39:7 in ſechs Spielen.
Neuer Eishockeyſieg der Kanadier.

Im ſechſten England Gaſtſpiel hatte die kang
diſche Eishockeymannſchaft der Edmonton
Superiors die in dieſem Monat auch mehrere Wett
ſpiele in Berlin austragen wird, einen neuen großen
Erfolg zu verzeichnen. Jn Birmingham mußte ſich
eine engliſche Auswahlmannſchaft mit 9-0 (5:0, 4:0,

9) geſchlagen bekennen In ihren ſechs England
Spielen haben die Kanadier damit ein Torverhältnis
von 39 7 erreicht.

Vereivsnsehrienten

Leichtathletikabteilung. Das morgige Hand
b all Verbandsſpiel Lauchſtädt 99 in Lauch
ſtädt fällt wegen Entrechtung des VfB. Lauch-ſtädt durch den Verband i

TuſSpy n e der heran e e
W V it der aßenbahn: Reſ. 7.161885 M. Kl. 8.40 Uhr r

MTV Mittwoch, den 14. d. M. 20.45 Uhr, im
„Bergſchlößchen“: Mitgliederverſammlung.

28659 Spielabteilung. Sonntag Handball:
abeh e e e Uhr, Reſerve 14 Uhr,

Knaben r Platz: III. Mannſch. 11I. Jgd. 10 Uhr. e b d
Röſſen E. V. Spiele am Sonntag im
Stadion: Fußball: 14 Uhr T Polizei Halle T;
12.15 Uhr II--Polizei Halle II. Hand

S ball. 10.30 Uhr Jgd. Geiſelröhlitz Jgd.
Ringen: 17 Uhr Ringkampf im Gaſthaus Göhlitzſch:
Röſſen Ie1885 I. Hockey: 10 Uhr Damen 99
1430 Uhr I. Herren TuR. Weißenfels J. Spiel
abkeilung Marathon. Am Dienstag, dem 13. 12,
20 Uhr im Siedlungsgaſthaus Buſch außerordentliche
Mitgliederverſammlung.

Weihnachtsfeier. Numerierte Einlaßkarten
ſind im Vorverkauf ab Dienstag, den
13. Dezember, beim 1. Kaſſierer Kern,
Sonnenplatz 5, zu haben. Mitglieder müſſen

ſich durch Mitgliedskarte ausweiſen. Mitglieder 0,40 RM.
Nichtmitglieder 0,80 RM. Kinder 0,20 RM. Kinder
haben nür in Begleitung Erwachſener Zutritt. Mehr
Eintrittskarten als Sitzplätze vorhanden ſind, dürfen
nicht ausgegeben werden. Stehplätze ſtehen keine zur
Verfügung.
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Sonntag, 11. Dezember.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden) Wellenlänge 389,6 Meter.
6.15 Uhr: Funkgymnaſtik.
6.35 Uhr Frühkonzert.

8.00 Uhr e e t re nandel land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe
8.30 Uhr: Orgelkonzert.
9.00 10.00 Uhr: Morgenfeier.

10.45 Uhr: Vom Winterſport.
11.15 Uhr: Einführung in die folgende Sendung
11.30 Uhr: Reichsfendung: „Herz und Mund und Tat

und Leben“ von Johann Sebaſtian Bach.
12.15 Uhr: Mittagskonzert.
14.00 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe.

beim

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen) Wellenlänge 1635 Meter.

6.15 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
6.30 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Land

wirte.
Anſchließend, bis 8.00 Uhr: Aus Breslau: Frühkonzerk.
9. 10.00 Uhr: Menſchen in Not.

10.00 Uhr: Nachrichten.
10.10 10.35 Uhr: Schulfunk: Weihnachtsdichtungen.
11.00 11.15 Uhr: Deutſcher Seewetterdienſt.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
12.05 Uhr: Schulfunk: Engliſch für

geſchrittene).

Anſchließend: Aus Puccinis Opern (Schallplatten).
Danach: Wetterdienſt für Landwirte.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.35 Uhr: Nachrichten.

Schüler (Fort

e. ZentraleRaclio- net
Ohere Burgstraße I11 Fernruf 2e88

Modernete Prüfanlage für alle Rundtunkempfänger

o Vegfe laden unter gauernder hontrolle an Patre s

empfiehlt seine

sowie für Röhren und aile Einzelteile

14.05 Uhr: Was wir bringen.
14.25 Uhr: Der Vollſtreckungsſchutz für die Landwirt

aftſchaft.
14.35 Uhr: Sprachenfunk: Eſperanto.
15.00 Uhr: Felix Draeſecke: Quintett für Klavier, Violine,

Viola, Violoncello und Horn (BeDur),
Werk 48.

15.30 Uhr: Will Erich Peuckert lieſt eigene Proſa.
16.00 Uhr: Wer ſpielt mit?
16.30 17.30 Uhr. Der Fremde.“

Ernſt Wiechert.
17.45 Uhr: Ankerhaltungskonzert.
19.00 Uhr: Das Jahr in Büchern
19.40 Uhr: Zeitfunk auf Platten.
20.10 Uhr: Drei Wiener Meiſter Suppé Strauß

Lehär.
Dazwiſchen, 21.00--21.10 Uhr Blick in die Zeit.
22.05 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr: Tanzmuſik

Ein Hörſpiel von

Deutſche Welle.

6.15 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaftik.
6.35 r Aus Hamburg: Bremer Hafenkonzert.8.00 U n
8

.00 Uhr pee Berlin: Für Landwirte: Aus der Fach
reſſe.10 r Wie liegt ar l hafttic mein Betrieb?

8.35 Uhr: Rückblick der Woche
8.55 Uhr: Aus Berlin: Stundenglockenſpiel der Pots

damer Garniſonkirche
9.00 Uhr. Aus Berlin: Morgenfeier.

Anſchließend: Glockengeläute des Berliner Doms.
0.05 Uhr: Wetterdienſt

11.00 Uhr: Deutſcher Seewetterdienſt.
11.10 Uhr: Jna Seidel lieſt aus eigenen Werken
11.30 Uhr: Reichsſendung aus Leipzig: Bachkankate.
12.15 Uhr. Aus Berlin. Wagner-Makinee im Winter

garten.
14.00 Uhr: Aus Berlin:

Kindern.
14.30 Uhr Franz Konrad Hoefert ſpricht Gedichte von

Richard Billinger.
14.45 Uhr: Müſikerſtudien.

Volkskümliches Orcheſter15.30 Uhr: Aus Berlin
konzerk.

16.15 Uhr: Aus der Meſſehalle am Kaiſerdamm: Bunker
Kabarelt-Nachmiktag.

18.00 Uhr: Vom Reich der Deutſchen: Das Reich und
der deutſche Geiſt.18.50 Uhr. Maria und das Kind. h
19.00-20.00 Uhr: Stunde des Landes
20.05 Uhr: Aus Berlin Aus der Philharmonie: Abend-

konzert

Montag, 12. Dezember.
Mitteldeulſcher Sender.

6.15 Uhr Funkgymnaſtik.
6.35—8.15 Uhr: Frühkonzerk.
9.55 Uhr: Was die Zeitung bringt.

10.10--10.30 Uhr: Weltbörſenbericht.
11.00 Uhr: en der Deutſchen Reichspoſt

reklame
12.00 Uhr: Das Edith-Lorand- Orcheſter ſpielt. Jm An

ſchluß an Wetterbericht, Schneemeldungen
und Zeitangabe.

13.00 Uhr: Nachrichtendienſt, Wetterdienſt und Zeit
angabe.

13.15 Uhr: Aus Donizektis Opern (Schallplatten).
Anſchließend: Börſenbericht.
14.00 Uhr: Kunſt- und Filmberichte.
14.30 Uhr: Erwerbsloſenfunk: Erwerbsloſenberatung.
14.45 Uhr: Rudolf Heubner lieſt eigene Werke (zu

ſeinem 65. Geburtstag). 2
15.10 Uhr: Frauenfunk: Bücher für den Weihnachts

tiſch der Hausfrau
15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr: Wir ſtellen uns vor.
17.30 17.35 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe
17.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
18.00 Uhr: Pädagogiſcher Funk
18.30 Uhr: Jahrtauſend deutſcher Dichtung
18.50 Uhr. Wir geben Auskunft
19.00 Uhr: Aus der Arbeit des modernen Gerichts

chemikers.
19.30 Uhr: Unterhaltungskonzerk.
21.00 Uhr: Nachrichtendienſt (D).
21.10 Uhr: „Heldiſche Flucht.
22.25 Uhr: Nachrichtendienſt
Anſchließend, bis 24.00 Uhr: Sinfoniekonzerk.

Wir feiern mit unſeren

14.00 Uhr: Aus Berlin Unkerhalkungskonzert (Schall
platten).

15.00 Uhr: Kinderſtunde: Was Jhr wollt!
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.45 Uhr: Jugendfunk: Bücherſtunde. Bücher als

Kameraden
16.00 Uhr: 6 Jahre Funkarbeit in einer Grenzland

gemeinde.
16.30 Uhr: Aus Berlin: RNachmikkagskonzerk.
17.30 Uhr: Die Geſchichte und der deutſche Menſch der

Gegenwart: Die Macht der geſellſchaftlichen
Bindungen.

18.00 Uhr: Muſizieren mit unſichtbaren Partnern.
18.30 Uhr: Die Wendung in der Dichtung der Gegen

wart.
18.55 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte, Mitteilungen.
19.00 Uhr: Für Landwirte: Ausgleich zwiſchen Ge

treideproduktion und Viehwirtſchaft.

VTRA- GEADEM und SOPER-GFADO
4 Röhren 3 Kreise 5 Röhren-Superhet

sind ausgezeichnet durch den

dessen Komfort
den Ffernempfang erst zu
einem vollen Genuß macht

Auskönfte und Vorföhrung
bei ihrem Radiohändler

Die neuesten Schöpfungen der Radſo-
Industrie erhalten Sie immer bei

Schütze Inhaber:
A. Gieseler

Sangerhausen Eisleben Aschersleben
Merseburg, Bahnhofstraße 17

Radio-Großbetrieb.

19.25 Uhr: Funktechnik.
19.40 Uhr: Mitteilungen.
20.00 Uhr: Aus Hamburg: Orgelmuſik.
20.30 Uhr: Adventslieder, im Zwiegeſang zu zwei

Lauten.
21.00 Uhr: Nachrichten, Sport.
21.10 Uhr: Aus Hamburg „Heldiſche Flucht.
22.25 Uhr: Wetter, Nachrichten, Sport.
22.45 Uhr: Deutſcher Seewetterdienſt.
Anſchließend: Aus Wien: Abendkonzerk.

W

AueMPERIAL ſah esSTASSFURTER SVPERHET ßUs Tis

e NIEREN- UNDne 8LASENTEEFRoMTICHE r so nunrſen ein Weihnachtsgeschenk nEwald Reichardt

von leibendem Wert Merſeburg,e e e Markt 5, Tee 2951.e S et e T eS RONDFONK-GESELLSCHAFT. m. b. S
e PolizeiverordnungFDie neuesten Schöpfungen der Radio-Industrie erhalten Sie immer bei für Friſeure

u als Aushang vorrätigSchütze A. Gieseler et Ahhner
Sangerhausen, Eisleben, Aschersleben, Merseburg, Bahnhofstraße 17 Kl. Ritterſtraße 3.

Radio-Großvertrieb. e

J

ch

S
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2 warten Sie noch Nutzen auch
H Sie dieses günstige Angebot

aus. Durch einen besonders
9 vorteilhaften Großeinkaufsind

wir in der Lage, Ihnen gute
Schuhe, zu nie wiederkehren-
den Hreisen en

J en bis zum ele
G gantesten Schuh in großer

Auswahl. Stets das Richtige
O in Preis und Qualitat.

Ehrentraut,
Kreishaus o Größtes modernstes
Schih-Spezialgeschäft am Platze

ſo Vedenehende deoennen

zum Einkauf von

Tatel Begteche
in beſonders formſchönen Muſtern
reichhaltig am Lager

12 n el. 12. bis 3312 abeln 212 bis 3312 E Reſt Kling. roſtfr. 20 bis

12 Deſſertgabeiln 12 bis 30
12 De l Klg. tot 21.50 bis 46.20
12 Kaffeelöffel 6550 bis 16.8012 Kuchengab. m. Schneide 6.75 bis 22.50

Rlchard ob Pale d. S.
Goldſchmiedemeiſter,

Leipziger Str. (Rath. Laubengang)

Engelhardt Braueret
geselischaft, alle a. S.

Bilanz per 30. September 1932.

Aktiva RM. RM.Grund und Boden 747 438,Gebäude 2 233 563Maſchinen und See 337 000Lagerfäſſer und Tanks 27 000
Transportfäſſer a 19600
Laſtkraftwagen a 632100,Pferde 29 900Wagen und Geſchirre
Eiſenbahnwagen

FlaſchenbierUtenſilien IWobilie n.Beteiligungen TWarenbeſtände n 396 480,83
Aufſwer kungen 165 148,69
Hypothekenbeſtand des Wohl

fahrtsfond e 20 000,Kautionen 1400,Außen ſtände 2 235 551,79
Kaſſe, Reichsbank, Poſtſcheck 23 658,68
Bankguthaben 190 496,82
Guthaben bei der Brauerei

verwaltung Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung, Berlin 255 431,57

Interims Kontor 17 187,21
Avale 302 063 48

6 761 967,54
Paſſiva
Aktienkapital 3 000 000
Geſetzliche Rücklage 300 000
Wohlfahrtsfonds 59 095,50Autokasko Selbſt

verſicherungsfonds 20605Hypotheken 266 991,59
Bierſteuern 293 701,81Einlagen und

Kautionen 537 121,89Waren Kreditoren

und ſonſtige Ver
bindlichkeiten 46 170,75Bank(Währungs)

Kredite 1910 660,43JnterimsKonto 135 146,40
Aale 302 063,48Gewitin und

VerluſtKonto
Gewinn Vortrag

aus dem Vor
fahre 47139,20

Gewinn in
1931/32 14533497 192474 17

6 761 967,54

Wir haben die vorſtehende Bilanz geprüft.
Die in der Bilanz ausgewieſenen Zahlen
ſtimmten mit den Eintragungen in den
Büchern überein.

Leipzig, den 7. Dezember 1932.
Deutſche Treuhand Aktiengeſellſchaft

für Warenverkehr.
Mitteldeutſche Geſchäftsſtelle.

Gemäß heutigem Generalverſammlungs
beſchluß gelangt für das Geſchäftsjahr
1931/32 eine Dividende von 5 25 zur Aus
ſchüttung.

Halle a/Saale, den 9. Dezember 1932.
e Vorſtand.

für die Leser
des M. K.

8 Ubr, findet
zu kleinen

(Der ersten

und
Fintritt: 1.

Sonder- Theatervorstellung

Am Ponnerstag, dem Dezbr. abends

Aufgeführt wird durch die Theater-Notgemeinde“
Dir Erth) das Kostüm- Lustspiel

„Die goldene Eva“
Verslustspiel in 8 Alten von Schönthan

50 Pfennig. Erwerbslose nur an der Abendkasse
gegen Ausweis 30 Pfennig

im „Tivoli eine Sondervorstellung
Preisen für unsere Leser statt.

Liebe goldene Zelt)

Koppel-Ellfeld
Platz (numeriert) 75 Pfennig, 2. Platz

Vorverkauf in unseren Geschäftsstellen und bet den Zeitungsboten!

S Posuohon Sie

Neumarkt Kupfergasse
Größter Spezialausschank Mitteldeutschlands

1200 Sitzplätze Speiselokal von Ruf
äuß. billig, und doch reichlich und gut

Täglich über 1000 Mittagsgäste

Täglich große volkstümliche Konzerte

Jeden Mitt h d8 ne n en t e Häkfeehonzert

Jeden Sonntag: Frühschoppen- Konzert

Kapslno-Dlele

Sonntag
e

Lichtspieinaus Sonne

Sonntag nachmittag s Uhr
kommt der Weihnachtsmann perssn len

zu dem Weihnachtsmärchen Nachmittag

T. Haänse! un Grefel“ rontum
2. Die Wichtelmänner

d Die Kame
e raden treten

zur Beer
digung un
ſeres Peant

gers PaulS Kind am
2. d. Mets.,

J r Uhran der Wohnung des
Branddirektors an.

m n 4

fühlten b
Täglich das große

Steher-Rennen in Merſeburg
len im Lichtſpielhans Sonne

Ein Ereignis, wie es Merſeburg noch nicht erlebt hat.
Sar Rühmann als Favorit, g Kampers, ſein

chrittmacher, SawalKrewer uſw. in

Strich durch die Rechnung

I. Teil

II. Teil:

unch Leuten

nnnnnnn
Sonntag den 11. Dezember 1932, abends T Uhr

Hermann löns nd Seine Haide.

Rektor Langenkamp- Teuchern
a) Persönliche Erinnerungen an Löns
b) Aus dem Roman Der Wehrwolt“

Schriftsteller Carl Mardorf- Hannover
Die Lüneburger Heicles
Lichtbilder- Vortrag mit prachtvollen
künstlerischen Aufnahmen von Land

Beide Vorträge, werden umrahmt durch
Lönslieder u. gemeinsam gesungene Lieder

Eintritt 0.20 RM.

eSeverhe n
Montag, den e e 20 Uhr, ſprechen im

„Alten Deſſauer“ Konrektor Reuſchert über
„Die Beziehungen Ottos des Großen zu
Merſeburg und Lehrer Gutbier über Tabak
rauchen in alter Zeit“.

erseburg, Rasino
Dienstag, 13., Mittwoch, 14. DezemberGaſtſprel der
Liliputaner Künstlerrbesellsch.

Abends 8

Man kann immer
noch

Beweis Unser großer

schenken!

Verha
mit seinen billigen

ualitäts-
Angehoten

Am Silbernen Sonnteq: Großer

Knecht Ruprechts-
Empfangs-Iag

für alle Kinder bei

p

Priwvatfahrschule
Steinstraße 13

reise ah 1. Oktober 1982 bedeutend herabgesetzt.

Ruf 2604

Weihenfelser Strabe 55. 9

Teleſon 2259

in len v

Preußerstr.13
(neben Arbeitsamt)

ADferdunn on wem In II

sehnell und preiswert durch

Th. Röhner, Zweigstelle Leuna
Industrietor Feletfon 2323.

Besuchen Sie unsere Ausstellung
geh ter WagenPersonen uncd Lieferwagen

in allen Ausführungen und Stärken.
Günstige Preise und Bedingungen.

Auuteh aus Halle (Sadle)
Merseburger Straße 40. Kut 27351

Hahnemann, Hoheſtr.51

d. Uebernahme unſerer

S Operetten Varietè- n d Kiſtſpiel- Abend

Plefke“ der Stolz der 9. Kompagnie
Dienstag, um. 4 Uhr Weihn Märch Schauſpiel

Schneewittchen und die werge
Mittwoch, um. 4 Uhr: Weihn Märch Schauſpiel

Kotkäppchen und ger Wolf

m dargeſtellt von Arie Zwergen
t Kartenvorverkauf im Verkehrsbüro.

Herwann kilohherger

dem Hauſe.

Kanarien

Sommer

Spergan

e n Ment

et kauf.

Franklebener Str. 12

Bad Lauchſtädt

zu verkaufen.
Bad Lauchſtädt,

Oelßenfels

ſerate, Druückſachen,
Zeitungsbeſtellungen,

Beſchwerden uſw. bei:
mer,

5 n
helleſchachteten

Nachm. Wurſt außer

e hähne s s
Weibch.
rüben e 5
F. Seling

Clobicauer Straße 62. S

e ſtark. Ruſſe,e ne zuge
Speragg z.
Spergau,

Pbodeländer, leghon

U Ital. nhennen
prima Duchthennen

2 r. Fuftetschweine

paſſend e Siedler, a

Merſeburger Str. 15. S

Das steuer- u. führerscheinfrele Kiein-Auto

Annahmeſtellen f. Jn

Telegramm! Deutſche Reichspoſt!

Hans al Tod
Gol i athwerke Bremen

Mat Goldath Paonier 2100 Km
Bremen Paris Barcelona Hoch-
Zeitsrveise Ziel gut erreicht
70 Bahrtstunden ung laubläche
Bergleüistung Keinen einzigen
Defekt überall bewundert
hohe Anerkennung und Glücok-
wüäünsche Meisterfabräkat

Max Schneider und Frau

1390. Llmousine

lath Roscher
Halle (Saale) Tel. 287 45

c

hreilimfelder Str. 7

GuſtabFreytagStr.6 e

Stubenrauch,
Rud. Göhe Str. 12
Einzelverkauft

Buchhandlung Urlaub
Saalſtraße 17

Zigarrenhaus Melchior
Merſeburger Str. 35

Sichere
e

JISI0l
Niederlage Herren m.
nachwbar, verfügbar
1000.— melden ſich unt.
E. 1114 a. d. Exp. d. Bl.

Frankleben
Kräftiger

45-17 jähriger Junge

ſ. Landwtſch. geſ. Frank
leben, Friedrichſtr. 7.

in moderner und heiztechnischer Vollendung
hein laden daher günottgote PNelsel

Lieferung frei Haus Fachmänn, Bedienung
Besichtigen Sie bitte meine Lagerräume

Bacehgeschiäft für ofen und Herde
Merseburg a. S., Hallische Strabe 31
gegeniſber der Stern-Apotheke Fernruf 2728
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Sonntag geöffnet
von 12 bis 6 Uhr

W Ledchenle füräen fern

S bbherhemden 3
90aus besonders guten weißen u. farbigen

Seidenglanz-Poplinen 8.90 6.90Wochenend- enden

e

S

aus winterlichen Stoffen mit Kra, 9
und Binder

Kleiderstoffe

Aufd- TruvIS Kunst-Seide

in allen zarten Farben
enorm billig
Crepe Harocuin

in hellen und dunklen Farben
weichfließendes Gewebe 2.45
Crepe Craquele
das neue Gewebe, retne Wolle mit
Künstlicher Seide 3.90
Edel-Flaumisol
wundervoll fallend, neue Farben
für Nachmittags- und Abendkleider

Ecdlel-Akghalgine
ca. 100 cm, die bestbekannte Qualität
in reiner Wolle
Crepe Granit reine Wolle mit künstl.

Seide, hervorragend gute Qualität für

Damen kleiden 3.90
Moos Crepe ca. 130 em breit
reine Wolle, für vornehme Kleider
in soliden Farben

Fegche Strick-Schotten 26
ca. 100 cm, entzückende Stellungen
aueh für Verarbeitungen

öblus-hausrlerder-Stotte 95
in großer Auswahl

Riesenauswahl, schöne Streifen und
Mille fleurs 0.95 0.88 0.58
Oberhemden-Popeline 218,
glanzreiche Qualitäten, neue Streifen

danerKopfeution

Daumen- Morgenröcke

aus Welline, hübsch abgesetzt
mit 2 Taschen

Dumen-Horgenröcke In

pyſamg -Flanelle

aus molligem Welline mit Kkunst-
seidenem gesteppten Revers 5.90

Damen Morgenröcke
Trikot Charmeuse mit Rauhbfutter 90
besonders schöne Ausführung 9.75

Modlerne Damen-Kleider I
gute, nur moderne e
in vielen neuen Formen
Tagerend-Kleider
in ſtreng moderner Linie, neuartig 75
garniert, aparte Gewebe 26.75
Vornehme Damen-Klefder 29

75

auch in gr. Weiten die modernst.
Gewebe in aparten Formen 39.50
Tanz- Kleider

35entzückende Formen und Farben
29.75 24.75 19.75 16.75

Damen Winter- Mäntel aus schön
Mantelvelour, ganz auf gleichfarbiges
Futter, mit großen schönem Pelz-
Kragen, enorm billig. 24.75 19.75

Elegante Dumen- Mäntel
a. pr. rein woll. Stoffen, m. gr. Skunks- 75
Oppossumkrag., a. Steppt. jetzt 39.50

Hochwertige Damen- Mäntel

beste Stoffqualitäten, durchweg auf Maroc
reich mit Edelpelzen garniert
bedeutend im Preise herahbgesetzt!

Damen-Hachthemden

aus feinfarbigem Batist, moderne
Verarbeitun es 2.50
Daumen-Schlafanzüge besond. schön
Ausführungen aus Trikotine und Batist

6.90 3.90, Flanoell 4.90
Dumen- Garnituren
(Vnterkleid u. Schlüpfer) in schöner
Geschenkaufmachung 7.90 5.90
Damen-Schlüpker
Kunstseiden-Decke, warm angerauht

250 1.65
Damen-Schlüpfer
aus guter reiner Wolle, fest gestrickt

3.50 2.95
Damen-Hemdhoven

aus besten Makogarnen, fein gestrickt
2.50

Damen Unterkleſder
mit feiner Kunstseidendecke, warm

angerau h 2.953 Dumen- Taschentücher
in hübschen Geschenk-Packungen

große Sortimente 1.25
Damen-Jumperschürzen
aus hübschen Indanthren-Stoffen.

große Auswabll 1.65
Damen-Kittel
aus echtfarbigen Stoffen, besonders
Kleidsame Form 2.95 1.65
Daumen Schul
in modernen Ausführungen
in großer Auswahl. 295

Weihnachts Angebote für Ihr Heim:
Bouclé-reppiche Bouclé- Teppiche Bouclé- Teppiche Wollplüsch- Teppiche

erstklass. Haargarn, neue Muster

290 2 l a e900 235 00 ca. 300 W W 00 235

Wollplüsch- Teppiche
bekanntes Markenfabrikat

69 49 e 118 e00 235 00 ca. 350 00 300
Rundveſd. Tigchdechen 706 Reſge Decken vanſert,

schöne Jaquardm. 4.90 3.90

schweres, reinesaröbe n Aröbe 29Loo 285 16 b

Tournay-brücken
schöne Perserkopien

Fell-Vorlagen
Chinesisch Ziege 8.75
Divan- Decken gewebte
Qual., gr. Sortim. 6.90 4.90

Kunsts. durchw. 16.50 12.75

Ausw., rein. Wolle 36.- 24.50

Crepe Künstler- Decke
indanthren, neue Muster

130/160 2.95 130130

Tee- und Kuftee-Decke

indanthren, schöne e ne

Tee- und RKatfeegedeck
130160 mit 6 Servietten
schöne Ausführung 5.90
klegante kunstseidene Teedecke

T. mit Servietten

36/160

Küchenhandtücher
grau Drell, Reinfeinen 4
Halbleinen

Frottier-Handtücher
hesonders böchwertige San

h 56/110
Bitte hesuchen Sfe

ünseren
Erfrischungsraum!

BI Im
[exchenle für die Dame.

300

Grötze 200

ca. 300

24

2

o

feine Künstliche Seide od. Künstliche
Seide mit Flor plattiert 1.65

Dumen-Strümpfe 9

vamer. Strümpfe 95,

aus guter reiner Kaschmir- Wolle od.
künstliche Seide mit Wolle 2.95 2.50

Daumen-Hundschuhe

aus Künstlicher Bemberg-Seide mit
angerauhtem Futter, besond. hübsch
Damen-Nappu-Handschuhe
aus gutem Leder mit warmem Futter

5.90 4.90

Damen-Happa-Handschuhe

mit hübscher Pelzmanschette, warm

gefütte re 7.90Damen-Hausgchuhe
mit Umschlag, sehr mollig, mit Leder-

sohle 1.95Damen-Blusenschoner
aus reiner Wolle, feine Farben

4

Dumen-Pullover

besonders schöne o dgroße Auswahl

Damen- Westen
verschiedene schöne Ausführungen
in guter reiner Wolle 9.75
Damen-Schirme
aus Künstlicher Seide mit hübscher

Bordur e 5.90Dumen-Schirme
besonders hübsch gemustert, 1 Jahr
Garantie

Damen-Hancdtaschen 25
aus gutem Leder in modernen Derby-

formen 4.90 3.90

Kumelhaur-Decken

Damagt-Handtücher
vollweiß, Reinleinen
Halbleinen

Wischtücher, 50/50
rot Kariert, Reinleinen
HalbleinenHochwertlge Auckerelhezige z

1 Bezug, 1 glattes und e
Kissen

Vehberschlay-Iaken
bestickt, mit passendem Kissen, schöne

J ar i

Merseburg, Weißenfelser Straße 2

aus gutem Planoell, schöne Muster.
gute Verarbeitung 5.90
Selhsthinderganz neue Muster aus reiner Seide Je

große Sortimente 2.95 1.95
Herren Schulmoderne Ausmusterung, reine Je

in großer Auswahl 1.95
Herren- Taschentücher935 en 10
glatt oder mit hübscher Kante.
gute Qualitäten

aus gutem Trikot, mit neuen Ein-
sätzen 2.95 1.95Herren Unterwäsche

aus Mako, oder wollgemischt, Herren-
hemden 1.95, Herrenhosen 2.50
Herren Socken
aus Wolle mit Künstlicher Seide in
modernen Mustern 2.95 1.95

aus gutem Leder, mit Wollfutter

schwere reine Wolle gestrickt
große Auswahl. 9.75
aus molligen Flauschstoffen
das beliebte GeschenkUlſter und Marengo- P prielot

gute Stoffe, beste Paßformen, auf
Kunstseidenfutter. 48. 38.ferren-Succo Anzüge

aus blauen oder e amm

beste Haargarnqualität

29 o Srobe 200 37.227
ca 300 50 235 00

Tournay- Teppiche
durchgewebte Qualität20 780 kouclé-Norlugen 2.45 145

mollige Qualität. 4.90 5.90 205 Kunstseſck. geyplechen

Brovu Mehdechen 8.75 6 90 Reſse-Decken reine Wolle

Divan- Decken teils mit 960 Gobelin-Tischdechken 795
besond. zu empfehlen 4.90

pusch-Divangeckenren 99 75 Wanchilder 295 als Schlaf-, Reise-, 2519 75 Daunen- Decken 4800
wunderschöne Muster 4.90 Autodecke 29. 24.50 aparter Damastbezug 59.

degenaers höre n 975 kKunotzeit. Sterptechen

Herren-Machthemden
aus gutem Barchent
schöne Ausführung

Jerren-Schlakanzilge Jv

Herren-Eingatzhemden Jss

Herren-Nappad-Handschuhe

3.90 590

Pullover und Westen

Herren -Huus-Jacken

48. 38.

reine Wolle, enorm billig

Haarvelour- Vorlagen o
extra schwer, schöne M

Oberseite gute Kunstseide 75
mit reiner Füllung 9.75

T. n. Daunenart, Schnitt 12 75
grobe 160/215 cm 18.75

Ein schönes Geschenk:Kuber -Kleiduns
praktisch und elegant

fur jung undh alt

eliuas ab vom Wege

aber es loſint steſi
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Spielwaren
Sportartikel
Lederwaren
kaufen Sie immer preiswert im

Sporthaus Käther
jetzt Gotthandstraße 27

Fata Gelnnachtetect!

Bamen-Spangenschuhebraun und Lack Von 4.90 an

Herren-Halbschuh 5 90schwarz, braun u. Lack von o an
von 2.90
von 8.50 an

Echt bayrische Motorrad Halb und
Langstiefel Qualitäts Filzwaren in
allen Preislagen

Kerrt Schmidt
Schuhmachermeister, Am Neumarkttor 2.

W
S

WS

S

W

zeitgemässe
Wertgeschenk
Schuhhaus Baniel

Goifhardstraße 4

Gelegenheitskauf
G zurückges, Schlafz immer
echt Eiche, 2 m, mit nußb. u. Birke pol.
Mittelt., ſehr ſchöne Modelle, für je

375 Mk. zu verkaufen
Normalwert pro Zimmer Mk. 600.

Möhbelhaus Hallensid, Halle
Merſeburger Str. am Riebeckplatz

KrechSpenlal o
Vergessen Sie bei Ihren Weihnachts-

einkäufen nicht

Pfeſferkuchen
Bonhbonnieren
Baumbehang
Kaufladen- Artikel

Sie finden bei

Friederike Barth Machf.
Inh. Ww. Fr. Schmeißer

Merseburg Gotthardstrabe 6
jederzeit reiche Auswahl in

Strick-, Sport- Fantasiewolle, fertige
und gezeichnete Handarbeiten-

Damenhandschuhe,
DBamenstrümpfe, Herrensocken

Wenn der Wald in die Stadt kommt, wenn die grünen Tannen von den Bergen des Harzes
und Thüringer Waldes in die Ebene der mitteldeutſchen Heimat herabſteigen, dann kommt mit
ihnen zu den gehetzten Menſchen der Städte und Fabriken ein immer wieder und mit jedem
Jahre neubeglückendes Gefühl der Freude Hell leuchtet hinter den großen Scheiben der Schau
fenſter weihnachtlicher Glanz. Schon ſind die erſten Lichter angezündet an den Adventskränzen,
und die Adventsſterne leuchten in weihnachtlicher Vorfreude. Sie haben nicht für alle den
gleichen leichten fröhlichen Schimmer, aber auch in das gequälte ärmſte Herz dringt in dieſen
Wochen ein Strahl, der zum Ausgangspunkt neuer Hofſnungen wird. Doch der Sinn dieſer
Tage iſt nicht nur, Hoffnung zu empfangen, ſondern auch Hoffnung und Freude auszuſtreuen.

Weihnacht iſt das Feſt der Liebe,
das Feſt des vpferbereiten Schenkens.

Wer aus reicher Fülle ſchenken kann, der tue es mit offener Hand, wer nur aus kargen ab
geſparten Mitteln ſeinem Nächſten geben kann, der ſchäme ſich nicht ſeiner Gabe, ſondern wiſſe,
daß jedes Geſchenk, das aus Liebe geboren iſt, Liebe weckt, wenn es auch noch ſo klein ſei.

Vor allen Augen ausgebreitet liegen in dieſen weihnachtlichen Wochen die Gaben in den
Auslagen der Geſchäfte. In den Zeitungen künden die Weihnachtsinſerate die reiche Auswahl
bei ſoliden Preiſen an. Wer irgendwie Möglichkeit zu ſchenken hat in dieſem Jahre der Not,
der ſchenke. Er wird nicht nur dem Beſchenkten damit eine Freude erweiſen. Die Augen
Tauſender deutſcher Arbeiter hängen an dem Weihnachtsgeſchäft dieſes Jahres. Die Lager der
Fabriken ſind langſam kleiner geworden. Wenn der Ausgang des Weihnachtsgeſchäfts günſtig
ſein ſollte werden nun doch die Fabrikanten trotz langen Zögerns an die Auffüllung ihrer
Produktion gehen müſſen und neue Arbeiter einſtellen.

Wer ſchenkt, ſchafft Arbeit und Brot,
und er leiſtet damit zugleich einen Dienſt ſeinem Volke. Nichts wäre eine größere und ſchönere
Weihnachtsfreude, als wenn das Weihnachtsgeſchäft zu der Jnitiaglzündung für die
Wiederbelebung der Konjunktur würde, für die ſich jetzt gerade die erſten neuen
Lebenszeichen zeigen.

Nur 11 Tage trennen uns noch von dem Heiligen Abend, da im Lichterglanz die Augen
leuchten und unter dem Chriſtbaum die Geſchenke mit freudigem Jauchzen von der Kinderſchar
bejubelt werden. Es iſt nicht mehr viel Zeit zu verlieren. Wer in Ruhe kaufen will der tue
es bald, der tue es, ehe die Auswahl kleiner geworden iſt, der gebe auch etwaige Beſtellungen
jetzt auf, damit ſie noch rechtzeitig von dem Geſchäftsmann erledigt werden können.

Zweifellos werden ſich verminderte Einnahmen der Unternehmungen, Gehalts- und Lohn
abbau in den Weihnachtskäuſen auswirken. Wirtſchaft und Handel aber haben ſich durch herab-
geſchraubte Preiſe der abgeſunkenen Kaufkraſt anzupaſſen verſucht. Der Wirtſchaftsniedergang

hat das Preisniveau ſo ſtark heruntergedrückt, daß es jetzt an dem Tieſpunkt angelangt iſt.
Schon machen ſich auf einigen Rohſtoffgebieten die erſten Anzeichen eines leichten Anziehens der
Preiſe bemerkbar. Was wird die Folge ſein? Ein allgemeines Anſteigen der Warenprejſe.
Niemals wird man daher billiger kaufen können als jetzt. Mit vollſter Berechtigung kann man
dem Käufer zurufen:

Weihnachten 1933 werden Sie bedauern, was ſie 1932 verſäumten.
Es iſt eine alte Binſenwahrheit, daß jeder Konjunkturauſſchwung von ſteigenden Preiſen be
gleitet iſt. Sollte uns daher, worauf wir alle ja hoffen, das Jahr 1933 den erwähnten Aufſtieg
bringen, ſo unterliegt es keinem Zweifel, daß wir zum nächſten Weihnachtsfeſt für die gleiche
Ware mehr Geld aufwenden werden müſſen als in dieſem. Wer noch ſchwankend iſt, ob er einen
größeren Kauf nicht doch etwa in Anbetracht der unſicheren Verhältniſſe auf das nächſte Jahr
vertagen ſoll, der bedenke dabei, daß er niemals wieder ſo billig wird einkaufen können wie zum
Weihnachtsfeſt 1932. Darum heißt es für den, der leicht Geld verdienen will, die An
chaffungen nicht hinausſchieben, nicht länger mehr zu zögern, ſondern Jetzt kaufen! Dr. Th.
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wird gesuchtStrumpf-B urd
wegen seiner Billigkeit und
ist in der Lage zum Weihnachts-
feste infolge großer Einkäufe
noch billiger zu verkauten!

Große Auswahl in Strümpfen,
TFrikotagen und Wollwaren

Strumpf-Burcla, kotenplan 5

Albert Köhler
SGotthardstraße 33 Fernruf 2438

Elektrische Beleuchtungsgegenstände
aller Art. Bügeleisen, Kochplatten,
Heizkissen, Heizsonnen, Haartrocken-
apparate, Staubsauger, Puppenstuben-
beleuchtungen, Taschenlampen und
-batterien usw.

An Friedenspreise grenzen meine Preise in
Fahrrädern, Nähmaschinen u. Zubehör

Karl Schott, Vorm. H. Buar
Moerseburg, Markt (Eeke Roßmarkt), Teleph. 2474

Wtaber Veibnachts-Sonternertaut

in Korbmöbeln, Wäschetruhen,
Korbwaren aller Art, Puppen-
wagen, la Wäscheleinen sowie
sämtliche Bürstenwaren
Naethers Kinderstühle u. Tische
Liegestühle zu bedeutend
herabgesetzten Preisen

Albert Kunth, Mersehurg
Gotthardstraße 30

elegant im Aussehen!

Welhnuchts- Sonderangebot

Winter-Ulster
mit und ohne Rückengurt 19

39. 33. 29. 23Uister- Paletotsreinwoll.
graue Shetlands u. Cheviots, eleg. 46 O

Abfütterung 79. 69. 59.

geWinter- Paletots
dunkel marengo, m. Samtkragen

69 59. 49.
Jänglings-Ulster 16“

29 23. 19.
Knaben- Mäntel z

16. 9.— 5.90

Rauchjacken mollig, warme i r
Besatz und Verschnürungen

Puſliovwver, Strickjacken, Oberhemden, Krawatten, Hancdschuhe,
Gamaschen usw. werden in geschmackvolle Geschenkkartons gratis verpackt.

Kommen Sie am silbernen oder goldenen Sonntag nach
Halle zu uns wir bieten Ihnen eine Auswahl, wie
Sie solche selten finden werden

2 Halle a. S.
Leipziger Str. 36/37

Wer hillig Faufen will,

schliesse sich an.
denn Knoll -Kleiclune ist zuverlässig in der en

erstklassig im Sitz, und was Sie nicht übersehen sollten

Ein Weguweiser für die Ratlosen
Nach Anſicht von Frau und Kind iſt der Mann

und Vater das geſchenkunwilligſte Weſen dieſer Welt.
Schon ſeine pſychologiſche Einſtellung verdient harte
Verdammung. Man kennt ſeine geheimſten Wünſche,
die ſich etwa in folgendem Kreis bewegen. Er möchte
am liebſten nur noch die Hälfte des bisher gezahlten
Haushaltsgeldes geben, er möchte von ſeinen Steuer
ſorgen befreit werden, er verzichtet auf Geſchenke, die
er im letzten Grunde ſelbſt bezahlt und möchte im
übrigen mit allem in Ruhe gelaſſen werden, was er
als WeihnachtsKlimbim bezeichnet.

Der alſo Geſchmähte und immer wieder Verkannte
verdient eine Ehrenrettung. Sind ſeine geheimſten
Wünſche nicht ebenſo verſtändlich wie im Jnkereſſe der
ganzen Familie? Träte ein engelhafter Sendbote von
der Steuerbehörde ins Zimmer und ſagte zu ihm:
„Herr X., das Steueramt hat in Anerkennung Jhrer
ladelloſen Haltung als Bürger des Deutſchen Reiches
beſchloſſen, Jhnen die geſamten für das Jahr 1931 be
zahlten Steuern zurückzugeben“, würde er dann nicht
ſofort auf die Straße hinunterlaufen, von Geſchäft zu
Geſchäft eilen und ſo viel einkaufen, daß ſeine Kraft
nicht ausreichte, all die Pakete heimzubringen, ſondern
daß er ſich dazu mindeſtens der Mithilfe eines 8 P
bedienen müßte? Jn Anbetracht deſſen, daß ſolche
ne h Künder nicht einmal im Märchen er
cheinen, ſtatt deſſen jene weniger beliebten Briefe von

der Steuerbehörde eintreffen, die ohne Marken ſind
und dank ihres Ausdruckes den Abſender deutlich er
kennen laſſen, jene Schreiben, in denen eine ſachliche
Behörde feſtſtellt, daß man viel zuwenig gezahlt hat
und daß man noch froh ſein darf, daß man keine
Strafe bekommt, ſondern mit 10 Prozent Verzugszinſen
davonkommt, wird jedes Familienmitglied einſehen
müſſen, daß Papas Schenk- und Gebelaune nicht auf
„Gut Wetter“ ſteht. Und unter ſolchen Umſtänden ſoll
er ſich noch etwas wünſchen

Am beſten iſt es, man fragt den Gatten und Vater
gar nicht erſt, ſondern man beherzigt jene ſchönſte
Tugend des Schenkens, eine Gabe herauszuſuchen, die
ihm gefällt, die er braucht, und über die er ſich dank
der Uberraſchung beſonders herzlich freut. Denn gar
ſo geſchenkunluſtig, wie er erſcheint, iſt der Mann und
Vater gar nicht. Erfahrungen früherer Jahre werden
Sie darüber belehrt haben, daß ſich noch nie jemand
darüber gefreut hat, wenn er nichts geſchenkt bekam,und wer noch nicht Gelegenheit hatte, dies zu beob
achten, wird nicht gerade das Weihnachtsfeſt zu neuen
Experimenten benutzen.

Was braucht der Herr? Jmmer wieder all das,was ſelbſt der größte Pedant zu verlieren pflegt. Wie
viel Taſchenmeſſer verbraucht ein Herr in ſeinem Leben,
wieviel Bleiſtiſte, wieviel Feuerzeuge und Zigaretten
etuis? Alle dieſe hübſchen kleinen Sachen verfolgt
der Fluch, daß ſie prinzipiell im Laufe eines Jahres

Herren- Anzüge
neue, dunkle Dessins z9e 43.— 38. v
Herren- Anzüge
rein woll. Kamwgarne, sehr flotte
mod. Fassons 64. 59. 54.

7Herren-Winterjoppen
u. Sport-Stutzer 26. 18. 12.

Je
Je

Lange Hosen gestreifte,
graue u. farbige Anzughosen für
alle Weiten 12.-- 9.- 5.90 3.90
Breeches u. Knicke-
bockers 9.80 700 6.90

1

liegengelaſſen werden. Handſchuhe haben die Eigen
ſchaft, nicht paarweiſe aufzutreten, ſondern ſich ſehr
bald in Einzelfiguren aufzulöſen, ſo daß man oft
viele linke, aber keine rechten hat. Schlipſe werden
unmodern. Trug man noch vor wenigen Jahren alles
in Streifen, haben wir erſt kurz die Punktmode hinter
uns, ſo iſt jetzt alles gemuſtert. Ein großes Arſenal
von Schlipſen beweiſt noch nicht, daß die zahlloſen
Kompagnien der Binder auch noch tragfähig ſind. Sie
ſind zerdrückt, nicht mehr aufplättbar und an den ent
ſcheidenden Stellen, die man en vom Kragen durch
geſtoßen. Das Geheimnis des Beharrungsvermögens,
das eigentlich nur in der Phyſik eine Rolle ſpielen
ſollte, findet im Kleiderſchrank eine glänzende Be
e Schlipſe werden aufgehoben. Dieſem Dogma
fügt ſich jeder Mann. Er ſtiftet die ſeidenen Fetzen
nicht einmal für die Kiſſen.

Wie oft haben Sie einen Blick in die Brieftaſche
des Gatten zu werfen verſucht, um feſtzuſtellen, ob ſie
gefüllt iſt oder nicht. Warum achten Sie nicht einmal
darauf, ob das Futter zerriſſen iſt, das Leder ab
geſtoßen, die Brieftaſche vom vielen Tragen ſpeckig
geworden iſt? Es gibt eine Reihe von hübſchen neuen
Artikeln, die von jedem Herrn mit Freude begrüßtwerden dürſten, da ſie ihm manchen Ärger erſparen
Dazu gehören Patent-Feuerzeuge, Zigarrenabſchneider.
Sehr hübſch iſt auch der neue Brennſtoff Bonalin und
zahlloſe andere Sachen der verſchiedenſten Gebiete
Die Paſſionen des Herrn, das Kartenſpiel, das
Rauchen und das Trinken bieten Gelegenheit zu einer
reichen Auswahl von Weihnachtsgeſchenken. Wieviel
Frauen ſind heute nicht die beſten Mitarbeiter ihres
Mannes? Weihnachten iſt eine gute Gelegenheit ihm
etwas zu ſchenken, was er ſich zu leiſten bisher nicht
für wer hielt

Wer ſich nur Mühe gibt, wird in Abwandlung
eines bekannten Couplets ſagen können: Auch der
Herr iſt von Kopf bis zu Fuß auf Geſchenke eingeſtellt.
Es kommt nur darauf an, etwas herauszufinden, was
er braucht und worüber er ſich freut, daß man ihm
nicht Gegenſtände ſchenkt, von denen er im Schrank
oder im Schreibtiſch bereits ſeit Jahren eine un
benutzte Kollektion aufbewahrt.

Ekwas ſchwieriger iſt das Thema Geſchenke für
den Herrn zu behandeln, wenn die Schenkende nicht
zu ihm in einem nahen verwandtſchaftlichen Verhält
nis ſteht. Hier iſt außer der Auswahl des zu
Schenkenden noch ſtets ein gewiſſer Takt zu bewahren

ebenſo übrigens auch umgekehrt. Oft iſt es un
aſſend, Geſchenke von zu hohem Wert zu machen.
ber Sportſachen, hübſche kleine Schmuckgegenſtände,

Manſchettenknöpfe, Schlipsnadeln, Muſik, Radio und
Literatur, das ſind ſo große Gebiete für Geſchenkartikel,
daß jede Frau und jedes junge Mädchen etwas
Paſſendes herausfinden kann el.

Damen- Mäntel
Kleider
Herren-Anzüge
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Lecderjacken
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Wochenrate von 1 Mark an
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(Eingang Kl. Sandben9)

Vertreter Hugo Dies, Merseburg,
Gerostrabße 9.
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Petzkendorf, Bednaen Str. 16.
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Gebr. Schwarz Nachf.
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finden Sie stets Vorteilhaft in großer Auswahl
bei
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Sonntag ist unser Geschaft von 12 bis 18 Ohr geöffnet!



Prakt. Geschenkea Solinger Stahlwaren
Tiſchbeſtecke und Löffel Original „Wellner-Silber“
und AlpaccaChrom, Geflügelſcheren, Obſtmeſſer, Meſſer
und Scheren für jeden Verwendungszweck, Raſier
bedarfsartikel, Nagelpflege-Etuis. Ferner Fleiſch

Ein schöner

Füllhalter
ist auch ein passendes

Weihnuchts Geschenk

Theodor Freytaug, Robmarht

Fernruf 2610
Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in:

es

lheDehersch
In allergrößter Augwanl,

In allerhesten Qualſtäten,

zu clen hillierten Prelsen!

Wir bringen schon einen
eleganten Veherschun

mit drei Knöpfen, in braun 950
Gummi für nur O

Gebrüder

Mersehurge, Kl. Rittersiroße

Versand nach auswärts
Sonntag, den 11. Dezember 1932,

Von l bis 6 Uhr geöffnet!

EWucſd wörſrne huppen-
Stuben

Sei
Komplette ulßusten für: Oel

lkemperg

an ch vowſeA. en 15 M säwtl. Halutens ſten

Marzipan
Lebkuchen

Baumbehang

Kaffee e Tee
Kakao e Keks

Gotthardstrabe 14
Mitglied des Rabatt-Spanvereins

Beleuchtunerhörper

Pralinen-Packungen

und alle anderen süben Weihnachtssachen
in wirklich guter Qualltäat und reichster
Auswahl e Zu zeitgemäß niedrigen Preisen

Ernst Hoffmann

KLEIDERSTOFFEH
kertiger Wäsche und sämtlichen baumwollwaren

Auf sämtliche Waren Rabatt

III

Vorteilhafte Preiſe!

tmarken

hackmaſchinen, Brotſchneidemaſchinen, Kaffeemühlen uſw.

Nichtrostende Stanlwaren
Qualitätsware!Carl Baum, Hersepure, Kl. Ritterstr. 12

Fachgeſchäft feiner Solinger Stahlwaren

Morgen von 12 bis 18 Uhr
haben Sie Zeit und Ruhe
um sich einen auszusuchen!

Th. Rößner, Leuna,
Industrietor I. Tel. 2323
Zweigst. d. Merseb. Korresp.

III

Der Wuuschzettel für 1932
Wieder iſt die fröhliche, felige Zeit gekommen, in der

alle Menſchen danach trachten, ihren Lieben Freude
zu bereiten. Unzählige Kinderhände ſchreiben mit großer
Mühe und ebenſo großer Andacht einen rieſenlangen
Wunſchzettel, unzählige Kinderaugen hängen
gläubig an den Lippen der Mutter, wenn ſie vom
Chriſtkind und vom Weihnachtsmann erzählt. Und die
Eltern ſparen und rechnen, um wenigſtens die ſehn
lichſten Wünſche der Kleinen erfüllen zu können. Jn
ihren Herzen wird die Erinnerung wach an ihre
eigene Kinderzeit, als auch ſie von Not und Sorge
noch nichts wußten und vom Chriſtkind Wunderdinge
erhofften

Ja, das Chriſtkindchen und der Weihnachtksmann,
Je Kinderköpfchen ſpuken ſie wohl um dieſe

Oder ſind unſere Kleinen etwa heute ſchon ſo aufgeklärt,
daß ſie nicht mehr daran glauben? Solche Kinder kann
man nur herzlich bedauern, denn das Schönſte vor
allem, der ganze Zauber der Vorfreude und des Feſtes
geht ihnen verloren, Erkenntnis und der Zuſammen
ſturz eines glücklichen Märchenreiches kommen noch früh
genüg; und nichts iſt darum mehr zu verurteilen, als
en Kind vorzeitig aus dem holden Wahn herauszu
reißen.

„Mutti, was bringt denn der Weihnachtsmann?“,
die echten Kinder fragen es noch heute ebenſo, wie es
ihre Eltern und Großeltern vor vielen Jahren getan
haben. Nur das „Was“ das der Weihnachtsmann
bringen ſoll, hat ſich geändert, in jedem Jahre ſieht der
Wunſch des Kindes ein klein wenig anders aus. Dies
liegt nicht zuletzt an der

großen Mannigfaltigkeit der Spielwareninduſtrie,
die ohne Aufhören bemüht iſt, mit allen möglichen
nur erdenklichen Schöpfungen das Kinderherz zu er
freuen. Hätten wir uns z. B. vor 10-20 Jahren den
Weihnachtstiſch eines Knaben denken können ohne die
obligaten Zinnſoldaten? Reiche Eltern ließen da wohl
ganze Heerſcharen aufmarſchieren, und ſelbſt bei be
ſchränkteren Verhältniſſen waren es ein paar Blei
ſoldaten oder auch nur ein Schilderhaus mit dem
Wachtpoſten davor auf der Tagesordnung

Gerade die Wünſche der Knaben haben ſich in letzter
Zeit auf erheblich andere Arten von Spielſachen
konzentriert.

Die Eiſenbahn hat freilich die Jahre überdauert,
ſie iſt nach wie vor beliebt, beſonders ſeit durch elek
triſche Anlagen und Hignale mehr Anregung als
früher gegeben iſt. Schon hier iſt es erſichtlich, was
der moderne Junge verlangt.

„Technik“ heißt die Parole
und aus dieſem Grunde iſt heute nichts ſo beliebt bei
der Knabenwelt wie die bekannten, neueren Metall

baukäſten. Dem Schöpfergeiſt des Kindes iſt in
dieſer Art des Spieles ein weites Feld geſteckt. Bemerkenswert iſt es in jedem Falle daß auch viele

kleine Mädchen an der Baſtelei großen Gefallen
finden. Wenn der Bruder Türme, Brücken oder Kräne
in der neuen Eiſenkonſtruktion ſchafft, kann man oft
bemerken, daß die Schweſter mit größtem Jntereſſe an
dieſer Arbeit teilnimmt.

Neues ſchaffen, das iſt die große Triebfeder unſerer
heutigen Jugend;

und ſollten wir nicht froh ſein, wenn der Geiſt unſerer
Kinder ſich auf dieſe Weiſe Beſchäftigung ſucht?

Bei den Kleinen iſt das Spielzeug faſt gleich
geblieben.

Von den reizenden Holzbaukäſten mit bunten
Häuſerchen und Türmchen, die nach wie vor Entzücken
hervorrüufen, bis zu allerlei niedlichen Holztieren,
oft auf Rädern laufend, damit unſere lieben Kleinen
ſie hinter ſich herziehen können, finden ſich eine Menge
allerliebſter Spielſachen.

Die kleinen Mädchen ſind natürlich nach wie vor
glücklich über eine Puppe, die ſie nach Herzensluſt
an und ausziehen können, das Baby ſteht dabei
meiſtens im Vordergrunde. Frühzeitig erwachende
mütterliche Inſtinkte laſſen ſie an dieſem alten und ewig
neuen Spiel ſtets neue Freude empfinden. Die
Kleidchen, Mäntel und Mützen für die Puppenkinder,
gegebenenfalls auch die BabyAusſtattung, wird manche
Mutter ſelbſt herſtellen können. Die fertige Anſchaffung
iſt immerhin ziemlich koſtſpielig, denn es gehört doch
allerlei dazu; deshalb iſt es ſehr empfehlenswert, die
Puppengarderobe aus alten Stoffreſten, die ſich wohl
in jedem Hauſe finden, ſelbſt herzuſtellen. Es macht
auch Freude, die Puppenkinder anzuziehen; und die
leuchtenden Augen ihres kleinen Mädchens werden
manche Mutter dafür belohnen, daß ſie an langen
Abenden den Puppenſtaat ſelbſt genäht hat

Die Spielwareninduſtrie iſt ke zum Glück auf
ſolcher Höhe angelangt, daß es auch Minder
bemittelten ermöglicht iſt, mik geringen Mitteln
ihren Kindern eine Freude zu machen.

Das kleine Volk iſt im allgemeinen leicht zufriedenzu-
ſtellen. Nichts iſt dagegen ſchlimmer, als ein Kind
durch ÜUberſchütten mit unzähligen Spielſachen zu ver
wöhnen. Wie traurig, wenn nie ein Wunſch unerfüllt
blieb, wenn ein Kind nicht mehr weiß, was es ſich
wünſchen ſoll, weil es alles ſchon hat, oder, noch
ſchlimmer wenn ſeine Wünſche ſpäter ins Ungemeſſene
wachſen ſo daß ſelbſt wohlhabende Eltern nicht mehr
fähig ſind, ſie zu erfüllen.

Was bringt der Weihnachtsmann? Abwarken,
kleines Volk! Wenn die Lichter des Baumes ſtrahlen,
werden die Augen leuchten und Wonne wird die
Herzchen erfüllen!

Le

Sefden- und Kartonschirme

Clühlampen

eleht. Spielwaren
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ein schönes Weihnachtsgeschenk
Blumen- und Obstschalen,
Vasen, Farbige Römer

besonders preiswert
in grobher Auswahl

Justus Oppel Nachf.
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Sind Sie Verheiratet
mit einem Weinlieferanten?

Nein? Dann probieren Sie zum Fest
einmaf die preis werten Weine aus dem

Rheinpfalz Weinhaus
Nur Roßmarkt 2 Nur Reoßmarkt 2

Sie sind bestimmt zufrieden

chenkb

Dekorationen
zum Weihnachtefeſt!

Methner
da e e eLeipzig, Petersſtraße 30.
neben „Kaſfeehaus 3 Könige

Halle S., jetzt Leipziger Straße 12,
ſchräg gegenüber der Ullrichskirche.

Koch- und Helzapparate

Staupcauser

fellapparate
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Pelzwaren, Hüte, Mützen (blau u. farbig)

Herren Artikel
Karl Wittenbecher, Am Reumarkttor 1

Eigene Werkſtatt für Pelzwaren und Mützen.

Strick- und Sportjacken.
Pulſover, Sportbekleidung.
Wäsche in Leinen, Seide u.
Trikot. Preisw. Schürzen.
Handschuhe sowie sämtl.
Herren Artikel. Große Aus-
wahl in Strümpfen, in
allen Preislagen Alle Sort.
Strick- und Handarhbeits-
wolle Garne und Seiden.
Preisw. Kurzwaren empf.
A. Henckelttersehurg
Oelgrube 29. Tel. 2645
Mitglied des Rabatt-

Spar-Vereins.

Für den Weihnachtsbaum
Spekulgkius für den Weihnachtsbaum. Kilo

gramm feines Weizenmehl wird in einer tiefen Schüſſel
mit Kilogramm geſtebtem Zucker gemiſcht, mit
250 Gramm ausgewaſchener Butter, welche man in
kleine Stückchen zerpflückt, 3 ganzen Eiern, der ab

eriebenen Schale einer Zitrone und 15 Gramm
34 Paket) Backpulver zu einem glatten Teig ver
arbeitet und über Nacht an einen kalten Ort geſtellt.
Am nächſten Tage rollt man den Teig meſſerrückendick
aus, e mit verſchiedenen Formen Sterne, Kreuze
u. dgl. aus, beſtreicht dieſe mit zerquirltem Ei, ſtreut

Praktische Geschenke
zum Weihnachtsfest
empfiehlt das Spezialgeschäft fein er

Lederwaren und Beſsegrtikel

Hermann Kundt, Mersehure

e e e e e e e e ehe

Für den Weihnachts-Tisch
extra billiges Angebot i

Billiger
Bettenverkauf

Bettsterlen
22. 20. 15.

Stahlmatratzen

I2. 8.50 4.50o 27

Achſunoſ Riavſerkaufer:
Zwecks Verringerung meines übergroßen Lagers gebe

ich ca. 40

Pfanos, Flügel, Harmoniums
zu außerordentien niedrigen Preisen ab.

Große Auswahl an guten gebrauehten Pianos

B. Döll hane 25. er ünchen. 33/33

Miet- Pianos Reparaturen Stimmungen

Jetzt, Rannst du sparen
In ſo wie heute ſchweren Tagen
Hört manches ja von ſelber auf:
Du wirſt dir vieles ganz verſagen
Und ſchiebſt auf ſpäter manchen Kauf

Doch ewig kannſt du ſo nicht leben:
Am Ende bleibt dir keine Wahl,
Denn was du brauchſt, das brauchſt du eben
Und mußt es haben ſchließlich mal!

e e e egehackte Mandeln oder grobgeſtoßenen Zucker darüber
und backt die Figuren bei gelinder Hitze nur dunkelgelb.

Zuckerkränze für den Weihnachtsbaum 220 Gramm
(Etwa 4 Stück) Eier werden mit 250 Gramm Zucker

Stunde ſchaumig gerührt. Alsdann gibt man löffel
weiſe 100 Gramm äbgeklärte Butter und fein geſtoßene
Vanille nach Geſchmäck dazu, vermiſcht die Maſſe mit
250 Gramm feinem Weizenmehl, föormt davon kleine
Rollen, welche man zu Kränzen verbindet etwas flach
drückt, und in gröblich geſtoßenem Zucker (Hagelzücker)
wälzt. Auf ein abgeriebenes Blech gelegt, hackt man
die Kränze bei mäßiger Hitze gelbbraun

Kleine Brezeln für den Weihnachtsbaum. 125 Gramm
Butter wird zur Sahne gerührt, 1 ganzes Ei und 1 Ei
dotter, nach und nach 450 Gramm geſiebter Zucker,
250 Gramm feines Weizenmehl, ſowie die abgeriebene
Schale einer halben Zitrone dazugegeben. Damit
knetet man den Teig noch recht gut durch und läßt ihn
einige Stunden an einem kalten Orte ruhen. Alsdann
formt man davon kleine Brezeln, beſtreicht dieſe mit

Neuanfertigung

J. C. Knauth Sohn
Gotthardstraße 48

pelzwaren
Damen- und Herren Pelzkragen Pelzkrawatten

billigst in großer Auswahl.
Umarbeiten in eigener Werkstatt.

Drum mein ich, daß du beſſer ſtündeſt,
Du nützeſt die Gelegenheit:
Kauf, da du's jetzt ſo billig findeſt,
Jetzt, was du brauchſt in nächſter Zeit!

Jetzt bei den Preiſen! kannſt du ſparen!
Jetzt kaufſt du wirklich vorteilhaft!
(Und: Jede Mark, verwandt auf Waren,
Den Arbeitsloſen Arbeit ſchafft

geſchlagenem Ei, beſtreut ſie mit grobgehackten Mandeln
und backt ſte bei güter Mittelhitze

Baumkonfekt T. Kilogramm feines Weizenmehl,
250 Gramm Zucker, 125 Gramm Butter 4 ganze Eier,
15 Gramm Backpulver und 1 Teelöffel feinen ge
ſtoßenen Zimt vermiſcht man in einem vorher recht
kalt geſtellten Napfe zu einem mürben Teig, den man
einige Stunden an einem kalten Orte e Dann
rollt man ihn meſſerrückendick aus, ſticht mit kleinen
Formen beliebige Figuren aus und backt dieſe nach
dem man ſie mit Ei beſtrichen, hellbraun

Baumkonfekt II. Von 375 Gramm feinem Weizen
mehl, 125 Gramm Butter, 200 Gramm geſiebtem
Zucker, 2 Eidottern, 1 Eßlöffel voll dicker, ſaurer
Sahne, 1 Löffel Arrak, 5 Gramm feinem geſtoßenen
Zimt und 10 Gramm Backpulver bereitet man einen
glatten Teig, der ſich gut ausrollen läßt und den man
einige Stunden an einem kalten Orte ruhen läßt. Als-
dann rollt man ihn dünn aus, ſticht mit kleinen Formen
Figuren aus oder formt nach Belieben Brezeln, Kringel

Also
nicht vergessen

Spezialgeschäft ſöobel
Herren Hüte und nützen

aller Art bei
Reddigan

Johenwisstt.

1 Min. v. Markt.
Große Auswahl.
Neuest. Modolle.
Sonderrabatte.

Merseburg, Kl. Ritterstraße 19
e 7

Bücherſchränke

Küchen

zimmer,

Möbel Sbenben
zum Welhnuchisgfeste ist das
praktischste und herte. Baher

in Jedem Falle Höhe nur gus
der Höbvelhalle

Einige Beisp. meiner Leistungsfähigkeit

von Mk. 27.— netto an
Kleiderſchrünke von Mk. 48. netto an
Chaiſelongues von Mk. 28. netto an
Sofas von Mk. 60. netto an

von Mk. 80. netto an
sowie Speise-, Herren- und Schlaf-

Einzel- und Kleinmöbel,
Teppiche usw. allerbilligst ab

Möbelhalie

Kurt Gentzel
nur Weißenke ver Straße 11

Eigene Tischler- und Polsterwerkstatt.
Lieferung frei Haus, Kostenl. Lagerung.
Besiehtigung ohne Kaufzwang erbeten.
Die Sonntage vor Weihnachten von

Radto Gonderangebote
Telefunken 230 e n 105.

iemens 9 35
Fernere Sonder Angebote

Das älteſte Fachgeſchäft am Platze iſt nach wie vor immer no
die beſte und bvilligſte Bezugsquelle für alle Radivoartikel.

Racdio-Keller, in Entenplan Hr. 6
Fernruf 2854

Sieb gegoſſene Gelatine zuſetzt.

4Röhr.(3Kreis) Empfänger m. Röhr. 129.
derſelbe, 3 Kreis und Rückkopplung
äußerſt lautſtark und r 140.nde 198w, Seibt Super Roland 5 uſw.

Fernruf 2854

uſw. aus freier Hand, beſtreicht dieſe mit Ei, drückt ſie
in grobgeſtoßenen Zucker und backt ſie bei Mittelhitze
hellbraun.

Allerlel hecReres aus Nüſſen
Es gehört zur Wiſſenſchaft der Küche, jeder Jahres

zeit ihre beſonderen Gaben abzugewinnen und ſtets
die Früchte zu verwerten, die die Natur uns gerade
ſchenkt. Am reichſten werden wir im Herbſt mit
Früchten aller Art bedacht, und wenn es auf Weih
nachten geht, ſo ſtehen Apfel und Nüſſe im Vordergrund Ja Nüſſel Sie ſind nicht nur beliebt, weil
ſie in nakürlichem Zuſtand genoſſen, ſchmackhaft und
eſund ſind, weil das Nüſſeknacken zur Gemütlichkeit
anger Winterabende gehört, ſondern auch, weil ſie fürKuüchen, Torten, Speiſen eine erfreuliche Bereicherung

bieten

Nüſſe als Rohkoſt.
in der Nuß eines der wertvollſ
ſollte bei keiner Mahlzeit als Beigabe fehlen.
neben verleiht ſie Obſtſalaten Gehalt ünd Aroma

Hafelnußcreme in Gläfern. 100 Gramm geröſtete
Nüſſe werden gerieben und in Liter kochender
gaufgekocht. Dieſes wird auf ſchwachem Feuer mit 6

dottern und 125 rer v e d We d
rührt, der man zuletzt att aufgelöſte, durch einc Met Noch dem lauten
miſcht man W Liter ſteifgeſchlagene Sahne unter die
Ereme Man garniert mit Schlagſahne und karamelierten Haſelnuſſen

Walnußcreme. Liter Milch wird mit Stange
Vanille aufgekocht. 6 Eidotter ſchlägt man mit
25 Gramm Zucker auf ſchwachem Feuer ſchaumig,
gibt die erkaltete Vanillemilch durch ein Sieb hinzu
ſowie 125 Gramm fein geriebene Walnüſſe. Das Ganze
wird zu einer ſteifen Creme verrührt, dann wird der
Topf vom Feuer genommen und 10 Blatt weiße auf
gelöſte Gelatine werden hinzugerührt. Nach dem Er
kalten wird Liter ſteifgeſchlagene Sahne darunter
gezogen, das Ganze in eine Form gefüllt und auf Eis
eſtellt. Kurz vor dem Servieren wird die Creme ge
türzt und mit Schlagſahne und kandierten Nüſſen
garniert.

Haſelnußfahne in Gläfern. 125 Gramm geröſtete
Nüſſe werden fein gerieben und mit Vanilleſchlagſahne
vermiſcht. Die Sahne wird in Gläſer gefüllt, mit
Nüſſen, Schlagſahne und Waffeln garniert.

Hafelnußtorte. 200 Gramm Butter werden zu
Sahne gerührt, 4 Eidotter, 200 Gramm Zucker und
300 Gramm feines Mehl löffelweiſe hinzugegeben. Dann
kommen 1 Taſſe geriebene Nüſſe hinzu und echt
der Eiweißſchnee, ein Backpulver wurde mit dem Mehl
vermiſcht. Die Maſſe wird in eine mit Butter ausgeſtrichene Form gefüllt und 1 Stunde im mäßig
heißen Ofen gebacken.

Anhänger der Rohkoſt findenan Nahrungsmittel,

1 Uhr ab geöffnet.

Merseburger Korrespondent

Rechtzeltig einkaufen!
Leistungsfähige Firmen werden

in den nächsten Tagen mit der
Veröffentlichung ihrer beson-
deren Weihnachtsanzeigen be-
ginnen Fassen Sie rechtzeitig
Ihren Kaufentschluß! Kaufen Sie

nicht überstürzt in letzter Mi-
nute. Orientieren Sie sich vorher

durch die Zeitungsanzeigen im

über die günstigen Festangebote
dieser bewährten Firmen

Da

Milchs er eS

z
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Jum Vedfmauhtfegt

empfehle
Baumkerzen
extra prima, nicht tropfend
Waechskerzen
Lichthalter
Lamesta
Toiletteselfen
in Geschenkpackungen
Kölnisech-Wasser
in allen
Breislagen

V Funrmann

Seifenfabrik

Harkt

ger

schenke ich?
Die Lösung dieser Frage finden Sie in
meinem optischen Fachgeschäft.
Geschenke von dauerndem Wert, die
noch nach Jahren an den Geber er-
innern. Deshalb Kommen Sie zu mir.

Herbert Fischer
h erſter Optiſer meister
NMerseburg, Markt 20

Nähmaschinen
Fahrräder

Waschmaschinen
Wringmaschinen

s Raclio-Sprechapparate 6
Schallplatten

Hax Schnelder
Merseburg, Schmale Straße 19

Mitglied des RabattSparvereins

Das führende Fachhaus
empfiehlt seine große Auswahl in
erstklassigen und preiswerten

Goſdfünaltern v. 8,50 M. an)
Schre ibmappen
Gäste- und Tagebüchern
Spielkarten und Splielregeln
Schreibzeugen
Schreibunterlagen
BSriefpapieren und Karten
mit Druck oder Prägung

Aug. Wedady, lavchke 4 hlauſzsch, Halle J.

Leipziger Str. 22/23 Fernr. 24758/26390

Mikteldeufſche Neueſte Nachrichten Merſebuegen Korreſpondenk. Sonnabend den 10. Dezember 1932

Weihnachtsgeschenke, nach denen sich die Frau sehnt
Sie zu Weihnachten zu beſchenken, iſt eine leichte

Aufgabe wenn man an die Fülle der Geſchenkartikel
denkt, die alle nur darauf warten auf den Gabentiſch
der Frau gelegt zu werden. Sie zu Weihnachten zu
beſchenken dagegen iſt eine ſchwere Aufgabe wenn man
mit kleinen Mikteln auskommen muß und wenn man
von den Wünſchen, die ſie hegt, jene erfüllen will, die
ihr am meiſten am Herzen liegen. Weihnachten 1932
hat man vielfach als

Weihnachten der Sparſamkeit
bezeichnet. Es ſt ſelbſtverſtändlich daß heute jeder
rechnen muß. Faſt niemand kann ſo ſchenken wie er
möchte. Aber in einer Beziehung unterſcheidet ſich
dieſes Weihnachtsfeſt nicht von anderen. Jn allen Ge
ſchäften ſind die Tiſche Verkaufsſtände und Regale
voll von Geſchenkartikeln für die Frau Viel Neues
gibt es auch in dieſem Jahr Das gilt in erſter Linie
ſelbſtverſtändlich von dem Gebiet der Mode andere
Stoffe, andere Müſter ſind modern. Der Gatte, der
ſeine Frau beſchenken will, wendet ſich am beſten an
die e edn Verkäufer oder Verkäuferinnen die
ihm mit modiſchen und ſachlichen Ratſchlägen gern
dienen. Sie ſagen ihm, welche Farben bevorzugt
werden, wieviel Meter Stoff man zu einem Koſtüm
braucht was Blond kleidet, welche Zutaten nötig ſind
oder was ſonſt noch dazu gehört, um die modiſche
Silhouette der zu Beſchenkenden zu vervollkommnen

Welch weites Gebiet für Geſchenke ſind Schmuck
artikel. Man iſt davon abgekommen, nur noch echte
Sachen zu tragen Auch in nicht hochwertigen Metallen
werden kunſtvolle Arbeiten geliefert Dazu kommt die
große Auswahl an Halbedelſteinen, wie Topaſe,
Amethyſten, Aquamarine, Chryſopraſe, Onyxſteine uſw.
Für das Schenken von Schmuck iſt ſehr wichtig wie
man zu der zu Beſchenkenden ſteht. Beſonders wert
volle Gegenſtände ſind meiſt nur dann angebracht,
wenn man auch ein Recht dazu hat, für die Be
treffende eine entſprechend hohe Ausgabe zu machen.

Jn vielen Fällen wird der Gatte nicht in der Lage
ſein, Geſchenke nur unter dem Geſichtspunkt, daß ſie
der Frau Freude machen ſollen und ihr zum Schmuck
dienen, einzukaufen Oft wird man ſolche Gegenſtände
wählen die nützlichen Charakter haben. Hier bietet
der Haushalt eine unerſchöpfliche Auswahl Jm Laufe
eines Jahres geht ſo manches von dem Geſchirr ent
zwei. Wenn auf dem Kaffeetiſch eine Taſſe des guten
Geſchirrs ſteht, die einen großen Sprung hat, ſo iſt
der Scherz üblich daß dieſe Taſſe beſonders lange
halten werde Aber im Grunde genommen wird nur
aus der Not eine Tugend gemacht. Der Sprung iſt
ſchließlich keine Zierde des Porzellans

Der Hausherr ſollte nicht etwa planlos einkaufen,
ſondern er wird eine Entdeckungsfahrt in jene Gebiete
unternehmen wo ihm ſonſt der Eintritt verwehrt iſt,
vor allem in der Küche zur Jnſpektion des Küchen
ſchrankes Wenn er das noch dazu ſo heimlich tut,

daß ſie es nicht merkt, und am Weihnachtsabend alle
jene Teller Taſſen oder ſonſtiges Eßgeſchirr auf dem
Tiſch ſteht, deſſen Verluſt die Hausfrau ſchmerzlich
empfunden hat, ſo wird er mit dieſen Geſchenken viel
Freude machen Entſprechendes gilt für andere Haus

haltsartikel, z. B. einen Erſatz für die ſchon recht
altersſchwache Teppichkehrmaſchine oder ein Dutzend
neuer Gläſertücher bzw Tellertücher, wobei man dar
auf achten ſoll, daß dieſe ſich auch voneinander unter
ſcheiden.

Sie, das iſt nicht nur die Hausfrau, ſondern
auch das junge Mädchen,

das zu Weihnachten beſchenkt wird Nicht alle jungen
Damen legen heutzutage Wert darauf, ihre Ausſteüer
zu vermehren. Jnfolge der Not der Zeit hat unſere
Jugend nicht allzuviel Freude Darum wollen wir zu
Weihnachten nicht nur nützlich ſchenken, ſondern auch
alle jene kleinen Gegenſtände, die das Charakteriſtikum
„überflüſſig“ tragen, die aber doch viel Freude machen.
Dazu gehören jene hübſchen kuünſtgewerblichen Gegen
ſtände, die zum Schmuck des Zimmers dienen. Kleine
Tiere aus Glas oder aus anderem Material. Groteske
Puppen, Vaſen, ſchöne Schalen, Kriſtall und Glas
waren. Viel Freude wird man mit einem Photo
apparat machen können. Gerade auf dieſem Gebiete
hat ſich in den letzten Jahren eine richtiggehende Preis
revolution zugetragen. Man bekommt heute ſchon
Apparate die durchaus ſtabil gebaut ſind, von vier
Mark an aufwärts, bis zu den vollendetſten Arbeiten
der Apparatetechnik Bei einem Geſchenk für ein junges
Mädchen wird man einem ſolchen Photoapparat den
Vorzug geben, der leicht und a zu bedienen iſt,
und der möglichſt unkompliziert iſt, um Fehlerquellen
auszuſchalten.

Der Winter iſt Anlaß dazu,
Sporkgeräte und Sportausrüſtungen

einzukaufen. Es gibt ebenſo reizende bunte Sport
kappen wie ganze Garnituren Eine große Auswahl
bietet Gelegenheit, entſprechend den Mitteln des Geld
beutels Geſchenke einzukaufen

Nicht vergeſſen werden ſollen gute Bücher die
ſtets eine willkommene Gabe auf dem Weihnachtstiſch
ſind Hier iſt es unmöglich, Einzelvorſchläge zu machen.
Aber der Weihnachtsmarkt bietet ein ſo überreiches
Angebot, daß man ohne Schwierigkeiten jeden Ge
ſchmack treffen kann und ebenſo jeder Altersſtufe und
jedem Jntereſſenkreis gerecht zu werden vermag.
Große Freude wird man auch mit Theaterkarten oder
Filmkarken machen können.

ieſig iſt die Auswahl, die dem nach Geſchenken
Suchenden die Schönheitspflege der Frau bietet, be
gonnen bei den Parfüms über Puder gute Seifen,
Mittel zur Hautpflege und jene mehr oder minder
kleinen Apparate, die zur Verſchönerung des Antlitzes
dienen ſtellt der Toilettentiſch ein ſtets gern geſehenes
GeſchenkSondergebiet dar

Es könnten noch viele Beiſpiele angeführt werden.
Aber ob wir nun von Blumen ſprechen oder von
Hüten, von Schühen oder neuen Einrichtungsgegen
ſtänden für die Wohnung, von Konfekt und Süßig
keiten oder von Lederwaren, von Reiſeartikeln oder
Modeſachen es iſt immer das gleiche die Aus
wahl iſt groß. Als Meiſter erweiſt ſich der der trotz
der notwendigen Beſchränkung jene Geſchenke aus
ſucht, nach denen ſich das Herz der Frau am ſtärkſten

ſehnt. D. O.

II

M Alten und beytanmeſſe
Hoten- u. Schulen Radio

S alle führenden MarkenMucſünaus Alred becher

Schmale Straße 2. Gegr. 1892 Tel. 2667
Reparaturen fachgemäß in eigener Werkſtatt.

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Fest Geschenke n
Hamen- u. Herrenschirmen

Leclerwaren und Bildern
Schreibgarnituren

Pfeifen und Stöcke
Maurkt 11. A. Hammer, Markt 11.

bei Ihrem Sonntags
spaziergang die Aus-
stellungsräumederha.

Gebr. Scheilbe
Sohmale Straße 25. und Gr. Sixtistraße 14

zu besichtigen. Es werden lhnen
Kleinm öbel gezeigt, die als Ge-
schenke Dauerfreude schaffen

m J a z m
Beschäftigungssptele
Gesellschaftsspiele

ür fung und alt
be

Th. Röbner. Zweigstelle Leuna
des Merseburger Korrespondent

9 Industrietor Tel. 232
Sonntag von 12 bis 18 Uhr geöffnet!

Leopold Bauchwitz, Petersstraße 3
S e e

Mercedes“ Klein Schreibmaschinen

Büromöb., Merced. -Schreibm., Bürobed.

nung i. u. 15 ver

Kellner Dombau-
GELD-Letterise

36 S 7 Gewinne und 1 Prämie.

Höchst
gewinn

Haunt
Jewinn

Prämio

Haupt

gewinn 7Alle Gewinne aus ohne Abzug zahlbar
Porto u. Liste 30 PfLose RM Nechnrhnne teurer

erhälllich in allen dureh Plakate Lenntlchen
Veraufsstellen und durch

Lotterie-Emissions-Cesellschaft
Beriin Friedrichetr. 192-183

e Berlin 19870

583 mit echtem Pelzkragen, ganz gefüttertMäntel 12 15 17 19
le Modellmänte! ind im Preise herahgevetzt

lele Oaschm
für Hand- und Kraftbetrieb sofort lieferbar zu günst. Zahlungs-

ſSchinen

bedingungen

Kleider
aus Wolle und Seide, gute Sehnitte, prima Qualitäten

T 9 12 15 17 49
Das neue Tagesendkleid

in großer Auswahl

Morgenröck
95 85 502 3 t und höher (auch extra weit)

Weihnachtsgeschenk

Bei Bauchwitz findet die starke und die
schlanke Dame den richtigen Mantel, das
jugendliche Kleid zu zeitgemäßen Preisen

Trotteur-Iuchen, Blugen, Röcke, Pullover, Kincermänte

Sonntag, den 13. und 48. Dezember, ist mein Geschäft
von 12 bis 6 Uhr geöffnet

Justus p. achte

Miene Gr.fe Wescohmaschinenfabrik Deufsohlende

Giüitersloh Westfa len
ber 2000 Wenksan gehörige

Merseburg

alenEmil Schutze h. J dere
Sangerhausen, Aschersleben, Eisleben

Bahnhofstraße 17

leser kauft hel unseren Inverenten
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nie so billig wie heute

RKaulen Sie fetet
Tafelservice 56 teilig, 12 Pers,, von Mk. 38. an
Kaſffeeservice 27teiſg, 12 er von T2. en
Weinglasservice Atenig, 12Person,
12 Rsmer, 12 Rotweinglsser, 12 likörglsser,
12 Bierbecher a Von Mi 2 on
Geschenke u Cinſieitspretsen

Mk. J. 2 Z. 4.30 S. G.
Bei eis alle in bester Quelitst, in neuen

formen und Ferben

Cclel schenModeschöpfungen

Otto Bultl u
Leipzig Petersstraße 36

Pas beste und wertvellste
Gelhnachtegeschenk

ist eine Spar- Police mit Heimsparbüchse
von der Deutscher Lioyd, Bank A. G. Leipzig
Alle Anfragen sind zu richten an die Bezirksstelle

Merseburg, Bürgergarten 2.
Bamen u. Herren als Mitarbeiter für Dauerstellung an allen Plätzen gesucht.

bringen

Cemütlichkelt In heim
ſind nicht teuer und haben
bleibenden Wert, ſie ſind alſo
ein schönes Weihnachtsgeschenk
Große Auswahl finden Sie bei

Gustav Weber 21
Weißenfelſer Straße

Verkaufsstellen bei
Hermann Budig, Hälterstr. 28, Burgstr. 24
Ernst Hoffmann, Gotthardstr. 14
Arthur Hennicke, Domstr. 9
A. Kurtze, Rektor-Block-Str. 4

in Dürrenberg bei
Paul Ortel, Konditorei

h Emil Kockel, Kolonialwaren
J Alfred Recke, Leipziger Str. 13

F. A. Sasse, Kolonialwaren
Oswin Reincker, Merseburger Str. 6
Emmy Heinz, Bahnhofstr. 12
A. Lüdde, Neue Siedlung, Str. 32

Die Beliebtheit, welchen sich

Rfchter-Kaffee
seit 53 Jahren erfreut, bürgt

für dessen Gute und Preiswärdigkeit

Edqar Fleischer, Weißenfelser Str. 30
Fritz Büttner, Karlstr. 46
Edmund Hickethier, Hallische Str. 25

Bruno Bötteher, Sieclungsstr.
Emma Wenzel, Leipziger Str. 2a
Paul Hiller, Schkeuditzer Str. 24
Emil Patzschke, Leipziger Str.
Reinhold Mothes, Neumarkt
Max Schmidt, Kolonialwaren

in Fährencdorf bei
in Neu-Rössen bei:
in Leuna bei
in Goddula bei Martha Schunke
in Corbetha ber Johannes R. Stüber
in Groß-Corbetha bers Otto Steyer

Ferdinand Hartung, Kolonialwaren
Konditorei Ortel

Herbert Schneeberg, Ebertstr. 69

Lützen
Annahme v. Jnſeraten
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei
Kaufmann Stein,
Wilhelmſtr. 39, Orts
vertretung. Einzelver
kauf,

Frieda Vienert,
Friedrichſtr. 31
Zeitungsbotin.

S

nämlich allen zusammen den

TELEFUNKEN 34 3
Damit ſchenken Sie dem einen: ein

Theoter- und Konzertabonnement,

dem anderen eine Zeitung, dem
dritten sein eigenes ſanzorchester,

den Kindern lustige Gesellschaft
und allen die Rundfonksender

Europas, ſeden selbstfätig getrennt

Einschl. Röhren 248 RM be Gleichsfrom 258 RA

TELEFUNKEN
E o r c n e W L T M AK K

Pullover, Jacken, Schürzen, Wollshals,
Unterröcke, Schlüpfer, Mützen
Reichhaltiges Lager in allen Artikeln

Hartha Schladitz ne

Die neuesten Schöpfungen der Radio-Industrie erhalten Sie
immer bei

Schifeze Inhaber: A. Gieseſer
Sangerhausen, Eisleben, Aschersleben, Merseburg, Bahnhöfstr. 17

Radio-Großvertrieb e

e Wl m
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Schaufenster
Von Traute Wittmann,

Sohon blinken Kerzen im Abendlicht
Hinter Denstern mit lockenden, warmen Sachen;
Dis Straßs trägt sobon ihr Festgesioht
Ja, die Straße hat's gut, die Kann noch lachen

Wie Augen sehen uns Schaufenster an,
Wie Augen, die rufen und dann Versagen.
Bevor man sich Freuden Kaufen Kann,
Muß man hundertmal erst den Geldgott fragen

Und ehe der einmal gütig genieckt,
Ist die Hand auf der Klinke fast eingeschlafen
Und während man unsehlüssig um sich blickt,
Taueoht die Frage schon auf: Wird er uns nun strafen?“

Aber die Fenster mit hellem Gesicht
Tragen den Sieg über alle Bedenken
Wir wissen: Zum Schenken reicht es zwar niehbt,
Und Kommen doch heim mit Geschenken,

e e c er 2reePelze
Von Jo Hanns Rösler.

Pauline wünſchte ſich einen Pelz.
Pauline wünſchte ſich den Pelz ſchon ſeit Jahren.Zu e n ehe zur ehe De

bei jedem Ausgleich und bei jeder guten Pleite. Aber
Paul war ein verſtockter Ehemann und ſagte ſtets:

„Wozu brauchſt du einen Pelz?“
„Jede Frau hat heutzutage einen Pelz.“
„Wieſo jede Frau? Hat Frau Suppengrün einen?“
„Ausgerechnet Frau Suppengrün. Jhr Mann iſt

genau ſo ein Filz wie du. Aber deine Sekretärin hat
einen

„Meine Sefkretärin arbeitet auch und verdient ihr
Geld und du nichts.

Da brach Pauline in Tränen aus und weinte:
„Wenn ich doch nicht deine Frau, ſondern deine

Sekretärin wäre!“
Worauf Paul meinte:

„Wenn du jünger wärſt, könnten wir darüber
reden.

So ging das ſchon ſeit Jahren. Und als es jetzt
Winter wurde, begannen die Tränen und das Drängen
um den Pelzmantel von neuem.

„Gut“, ſagte da Paul eines Tages, „du ſollſt deinen
Pelz haben.

F 3 Paul?“
Einen Nerzmurmel.“
An dieſem Abend ſprach Pauline von nichts
hen als von ihrem Pelzmantel. Wie er gefüttert
ſei und wie der Kragen wäre und ob ein Windſchutz am
Armel wäre und wieviel Wintermäntel man ſich dadurch
erſpate und was für ein Hut dazu paſſe und was Frau
Suppengrün für ein Geſicht dazu machen würde und
daß ihr Paul der beſte Mann von der Welt ſei. Das
hafte ſie Paul erſt neunmal in ihrer fünfundzwanzig
jährigen Ehe geſagt. Nur neunmal, aber dieſe neünmal

Schon morgen. Jch habe ihn bereits beſtellt

chnell hintereinander. Nämlich am Hochzeitsmorgen.
in nächſten Morgen kam der Pelz.

Es war ein prächtige Nerzmurmel, braun-crepe
dechine gefüttert, mit hohem Stehkragen, Allwetter
karoſſerie und Windſchutzmanſchetten. Der Preis hing
noch daran. Zwölfhundert Mark.

„Den müſſen wir heute abend einweihen“, ſchlug
aul vor.

„Gehen wir zu Suppengrüns.“
„Nein. Jch weiß etwas Beſſeres. Jch habe ſchon

für heute abend zwei Theaterkarten beſorgt.“
„Wie aufmerkſam“, ſtrahlte Pauline.
Paul ſtrahlte zurück. Paul wußte ſchon, was er tat.
Und ſie gingen am Abend ins Theater.

Pauline gab den Pelz nicht ab.
Pauline zog den Pelz nicht aus. Pauline ſtemmte

den Kragen hoch. Pauline ſchwitzte von innen und
außen. Sie dampfte direkt oben hinaus. Uber ihrem
Platz bildete ſich eine Maſſe Wolke.

Auf dem Heimweg nahm Paul eine bereits reſer
vierte Autotaxe.

Hier endlich lüftete ſich Pauline, zog den Pelzmantel
aus, wobei ihr Paul höflich zur Hand ging, und
kuſchelte ſich dankbar an ihren Mann. Der Weg
war weit.

Bald ſchlief Pauline, übermüdet von der durch
freuten Nacht und dem ereignisreichen Tag.

Endlich kamen ſie daheim an. Sie ſtiegen die
Treppen hoch. Paul ſchloß auf, ließ Pauline voran
gehen, drehte das Licht an und ſchloß die Türe.
p t Gotteswillen“, ſchrie plötzlich Pauline, „mein

elz!“
„Wie?“
„Jch habe meinen Pelz liegengelaſſen!“
„Wo?
„Jm Auto.“
„Du biſt doch ein
Mehr ſagte Paul nicht, aber alle Frauen werden

wiſſen, was ihr Mann in ſolchen Fällen ſagen würde,
und alle Ehemänner werden wiſſen, was ſie in ſolchen
Fällen ſagen möchten. Paul aber ſagt nur:

„Du biſt doch ein
Pauline jammerte verzweifelt:
„So ſpring doch ſchon hinunter ſchnell, ſchnell
vielleicht erwiſchſt du den Wagen noch ſieh nach

der Nummer machſchon, machſchon
Paul ſprang die Treppen hinab. Vier Stufen auf

einmal. Die Straße war leer. Der Wagen war ver
ſchwunden

Pauline hing oben heulend zwiſchen den Doppel

fenſtern p
Pauline weinte die ganze Nacht.
Pauline weinte die ganze Woche

Kopf.
Pauline zog ihm beſcheiden die Schuhe an und aus,

reinigte den Kamm (was ſie ſeit Jahren nicht getan),
nähte die Hemdenknöpfe feſt, drückte die Zahnpaſta
jeden Morgen auf ſeine Zahnbürſte und wärmte ihm
das Kragenknöpfchen am Ofen. Aber Paul blieb ſtumm-
und ſchüttelte nur den Kopf.

Eines Morgens klingelte es.
Pauline öffnete.
Ein Herr ſtand vor der Türe.
„Kann ich Herrn Paudler ſprechen?“

h

Sonnabend, den 10. Hezember 1932

Paul ſprach kein Wort ſondertt ſchüttelte nur den

„Mein Mann iſt nicht daheim. Um was handelt
es ſich?“

„Um den Pelz, gnädige Frau.“
„Um den Pelz?? ſprang Pauline hoch, „Sie

haben ihn?“
„Gewiß, gnädige Frau. Vielleicht haben Sie die

Güte, Jhrem Gatten dieſes Schreiben zu übergeben
Guten Morgen.“

Der Herr ging, bevor Pauline ihn zurückhalten
konnte.

Der Brief war an ihren Mann adreſſiert. Pauline
öffnete ihn.

Sie las. Erblaßte.
„Nein, ſo eine Gemeinheit!“, ſchrie ſie dann, „das

iſt doch unmöglich!“
Und noch einmal las ſie langſam und genau das

ſoeben abgegebene Schreiben:
„Sehr geehrter Herr! Wir geſtatten uns, Jhnen

den Empfang des Nerzmurmelmantels, braungefüttert,
mit Heutigem zu beſtätigen und halten die uns hinter
legte Kautionsgebühr von zwölfhundert Mark zu Jhrer
Verfügung abzüglich der Leihgebühr von Mark fünfzig
für fünf Tage laut Vereinbarung.“

Das Näschen im Winter.
Und noch andere Kleinigkeiten

Es iſt nicht empfehlenswert, die echte Bräune
der Auguſtreiſe künſtlich noch über den Dezember
hinaus zu erhalten. Alles zu ſeiner Zeit. Südſee
Jnſulanerin am Strand, aber gute Euüropäerin in
winterlicher Geſellſchaft.

Bei Kälte auf der Straße die Naſenſpitze
durch ſtumpfe Tagescreme beſonders ſorgfältig ſchützen

Den Schleier ſehr loſe binden. Ein Schleier, der
zu feſt über das Geſicht geſpannt wird, verurſacht un

Wer Kälte nicht gut verträgt, ſollte keine
ſeidenen Strümpfe tragen, ſondern wollene
(oder Wolle über dünner Seide). Durch heldenhaftes
Frieren entſtehen leicht häßliche, blaue Flecken auf den
Beinen.

Große, größte, allergrößte Handſchuhe, damit
kein Froſt entſteht. Lieber weite, dünne Lederhand-
ſchuhe, als enge, feſtgefütterte.

Beim Autofahren in ſtrenger Kälte Ofchen
nicht vergeſſen Eine erfrorene Fahrerin ſieht un
vorteilhaft aus.

weigerlich eine rote Naſe

Das Geſicht niemals kurz vor dem Ausgehen
waſchen

Den Winterlippenſtift beſonders ſorgfältiwählen, da die Lippen leicht aufſpringen und blaulich

werden. Empfehlenswert: nachts die Lippen mit farb
loſer Pomade gut einfetten. e

Jm Schnee niemals mik gefärbten Wimpern aus
gehen.

Jxy, in der „Dame“ (Verlag Ullſtein).

Die Schutzdecken.
Großmama hat Geburtstag, und deshalb ver

ſammelt ſich in Großmutters guter Stube eine anſehn
liche Schar von Kindern und Kindeskindern und
Kindeskindeskindern. Und ſchließlich wird Großmama
unter einem lächerlichen Vorwand aus ihrer guten
Stube entfernt. Auf dem zierlichen Biedermeiertiſchchen
werden die Geſchenke kunſtvoll aufgebaut Geſtickte, ge
ſtopfte, gewebte, gehäkelte Kleinigkeiten es wird ein
pompöſer Gabentiſch. Nur den Enkelinnen will irgend
etwas an Großmamas guter Stube, die doch recht
feſtlich ausſehen ſoll, nicht gefallen.

„Jch hab s“, triumphierte endlich die Jüngſte. „Dje
Schutz decken über dem Sofa und den Seſſeln
ſind's! Die machen die gute Stube ſo grau und
nüchtern. Wir nehmen ſie herunter!“

Aber ihrer Mutter iſt die Tradition noch einiger
maßen heilig. „Wo denkſt du hin. Die Decken hat
Großmama dereinſt ſelbſt geſtickt. Sie ſind wenigſtens,
ſoweit ich mich entſinnen kann, noch nie von den
Möbeln heruntergekommen. Noch niel“

„Aber heute zur Geburtstagsfeier?“ Und das
Enkelkind lüpft mit frevlen Fingern die erſte Decke.

„Sie wird's übelnehmen!“ Aber dieſer letzte Ein
wand der Tradition verpufft. Schon ſind die Schutz
decken herunter. Hell ſchimmern die alten Damaſt
polſter auf ein klein wenig gedämpft in den Farben,
aber glänzend erhalten unter den Decken.

Da tritt Großmama ein. Bleibt im Türrahmen
ſtehen, ſieht geblendet, ſieht faſt ängſtlich in die Stube
der Beſcherung, Tränen treten ihr in die guten, alten
Augen und dann ſpricht ſie, faſt ſtotternd vor

reude:
„Nein, Kinder das iſt zu viel! Das iſt wirklich

zu viel für ſo ne alte Fraul“
„Aber Großmama! Die paar Kleinigkeiten
„Na ja die ſchon! Aber daß ihr mir nein

daß ihr mir eine ganz neue Saloneinrichtung
geſchenkt habt da muß ich gleich Schutzdecken
dafür nähen

Märchen von der Ehrlichkeit.
In Sachſen gibt es allem Anſcheine nach 1932 noch

Märchen. Jn Zwickau fand nämlich ein Arbeitsloſer
dieſer Tage auf der Straße eine Brieftaſche mit
mehreren hundert Mark. Da aus verſchiedenen Brſef
ſchaften die Adreſſe des Verlierers hervorging, trug der
ehrliche Finder ſeinen Schatz einem Fabrikanten aus
Apolda ins Hotel. Der zahlt ihm hocherfreut eine ſehr
anſtändige Belohnung aus, und die Sache war damit
erledigt. So dachte wenigſtens der Arbeitsloſe. Nach
drei Tagen aber erhielt er einen Brief von dem Fabri
kanten, der ihm eine recht gut bezahlte Vertrauens
ſtellung anbot, die der ehrliche Finder natürlich
ſofort annahm.

Wenn es ein Schriftſteller wagt, eine derartig „un
zeitgemäße“ Pointe vielleicht einer Weihnachtsgeſchichte
zu verleihen, ſo würde er höchſtwahrſcheinlich mit
einem Achſelzucken abgetan werden

Als eine Kegelgeſellſchaft aus F. eine Rheinreiſe
machte, kam man auch nach Bonn und blieb vor dem
Denkmal Beethovens ſtehen. „Wiſſen Sie auch, ver
das iſt?“ fragte der Führer überflüſſigerweiſes Da
rief ein Herr aus der Geſellſchaft voll Begeiſterung
„Wer ſollt' dich nicht kennen, großer Goethel Feſt
gemauert in der Erden

Nachdenkliches fü

Perſönlich ſchenken!
Wenn auch die Zeiten ſchlecht ſind wir wollen

zum Feſt ſchenken, wir wollen Freude bereiten. Jn
jedem Jahre nimmt ſich der Menſch vor, diesmal die
Geſchenke, mit denen er ſeine Lieben zu erfreuen
gedenkt, ganz beſonders ſorgfältig auszuwählen, und
in jedem Jahre erleben wir doch alle, daß eine Menge
von Geſchenken nicht den perſönlichen Ge
ſchmack des Beſchenkten treffen.

Der Grund für dieſes traurige Ergebnis liegt darin,
daß wir alle bei der Auswahl der Geſchenke

zu ſehr nach unſerem eigenen Geſchmack gehen,

unſere eigenen Liebhabereien, unſere perſönlichſte Ein
ſtellung in Betracht ziehen, nicht aber die Eigenart des
anderen, dem die Dinge am Weihnachtstage aufgebaut
werden.

Es iſt durchaus falſch
u Weihnachten erzieheriſch wirken zu wollen.ich das ſoll der Sinn des Feſtes und der Sinn des

Schenkens ſein. Wir wollen doch Freude bereiten, ein
helles Leuchten auf das Angeſicht des Beſchenkten
zaubern und dazu gehört es eben, daß man ſich
ganz in den anderen hineinverſetzt und ſeine ur
eigenſten Wünſche zu erraten ſucht.

Wir wiſſen vielleicht: Mutter iſt noch vom alten
Schlage und lieſt gern ſpannende Unterhaltungsromane,
die unbedingt gut ausgehen müſſen. Aber der moderne
Sohn findet, es ſei an der Zeit, hier einen ſanften
Druck auszuüben und ſchenkt ſeiner Mutter einen
Band modernſter Lyrik. Oder: der Sohn des Hauſes
iſt leidenſchaftlichſter Raucher. Aber Vater meint: Der
Junge raucht ſchon viel zuviel zu Weihnachten
ſchenke ich ihm jedenfalls keine Zigarettenl“ Oder:
Hans, der Vierzehnjährige, hat ſich einen Kriminal
roman gewünſcht. Die Eltern ſtellen feſt, daß dieſe
Lektüre verflachend wirkt und beglücken ihn mit einem
Reiſebericht. Oder: die Hausgehilfin hat eine Vorliebe
fürs Dekorative, man weiß, daß eine hübſche moderne
Kette ihr größtes Glück iſt. „Aber das Mädchen muß

r die Weihnachtszeit
zum Soliden angehalten werden ich ſchenke ihr
lieber ein Paar Makoſtrümpfe!“
Gewiß, alle dieſe Menſchen ſchenken, und ſie meinen
es güt mit ihren Gaben. Aber ob wirklich die richtige
Freude 5 einſtellt? Wir ſollten an dieſem Tage, an
dieſem Feſt der ſchenkenden Liebe unſere gewiß ſehr
wertvollen, aber für den zu Beſchenkenden völlig gleich
gültigen

eigenen Anſichten einmal aus dem Spiel laſſen.
Geben wir unſerem Herzen einen Stoß! Wir wollen
nicht ſagen Jch beſchenke dich, ſondern Jch beſchenke
diſch! Jch will dir Freude bereiten, deine Augen
ſollen ſtrahlen, und ſelbſt wenn ich das, was ich dir
aufbaue, für gänzlich unpraktiſch, veraltet, geſchmack
los halte es iſt Weihnächten, und ich will dir nicht
meine Meinungen unter den Weihnachtsbaum legen,
ſondern das, was dich froh macht G. D.

Neues Pelzwerk aus altem.
Prakkiſche Winkermode.

Noch niemals war die Wintermode ſoſehr dazu an
getan, altes Pelzwerk zu neueſten Modellen umarbeiten
zu laſſen, wie in dieſem Jahre. Da iſt zunächſt der
Pelzmantel, mehrere Jahre lang getragen und dem
entſprechend ſchadhaft geworden. Die diesjährige
Wintermode, bei der das Pelzjäckchen im Vordergründe
ſteht, iſt für Umärbeitungen außerordentlich günſtig.
Daneben kann Pelzwerk, das ſtellenweiſe noch gut er
halten iſt, als Beſatz zu Mänteln verarbeitet werden,
da gerade in dieſem Jahre der Wintermantel ganze
Pelzteile enthält. Gier iſt der Phantaſie weiteſter
Spijelraum gegeben. Man kann beiſpielsweiſe die
Armel aus Pelz arbeiten und den Kragen. Man kann
das Oberteil des Mantels aus Pelz anfertigen, die
AÄrwmel erhalten dann zur Hälfte oder um die Ellen-
bogen Pelzverbrämüng

Wenn nicht mehr geyügend gute Pelzteile vor
handen ſind ſo bleibt immer noch die Verwendung
für die Pelzkappe und dazugehörige Pelzkrawatte. Auch
dieſe kann unter Umſtänden aus zweierlei Pelzwerk
zuſammengearbeitet werden. Beide Pelzſtücke, Kappe

wie Schal, wirken außerordentlich
ſportlich.

Es iſt Zeit, etwa noch im Schrank ruhende Pelz
teile aus früheren Jahren hervporzuſuchen, um ſie z
modernen Pelzverbrämungen, Schals, Kappen uſw. 5

verarbeiten. E.

kleidſam und

Was iſt ſchich?
Geſchmack plus einem gewiſſen Eiwas.

Eine bekannte und gute Modiſtin ſagte ſtets zu
ihren Kundinnen: „Selbſt wenn die Mode es befiehlt

verſtecken Sie nie ganz Jhre Stirn das iſt Jhr
üreigenſter Schick.“

Schick bedeutet nämlich, die nötige Diſtanz zur
eigenen Erſcheinung und der herrſchenden Mode zu
währen und dieſe beiden wichtigen Momente in den
richtigen Ein klang zu bringen. Es heißt, den
augenblicklich geltenden Neuheiten das zu entnehmen,
was für die eigene Perſon vorteilhaft iſt

Schick beſteht auch nicht darin viele Kleider
zu beſitzen, noch darin, neue, teure Kleider zu tragen.
Der Schick iſt durchaus nicht bedingt von den
Mitteln die man an Kleidung wenden kann; ein
kleines Mädel, das ſich gar nicht viel leiſten kann, hat
oft unbewußt etwas an ſich was wir ſchick nennen.

Oft iſt es nur ein ſchief ſitzendes Käppchen, eine
Korallenſchnür um einen ſchlanken Hals, eine keck ge
knüpfte Schleife, faſt immer nur ein vriginelles Detail,
das die beſcheidene Kleidung ſchick erſcheinen läßt.

Schick iſt eine Steigerung des guken Geſchmacks,
er übertrumpft ihn dadurch, daß er dem Ganzen eine
perſönliche Note aufträgt. Vor allem ſt Schick gleich
bedeutend mit Einfachheit, Selbſtverſtändlichkeit
und Gleichgültigkeit. Schick iſt Diſtanz Geſchmack
Perſönlichkeit

Neugeburt von altem Spielzeug.
„Kinderhand iſt leicht gefüllt daran ſollten alle

jene Eltern denken, die ihrem noch im Spielalter be

findlichen Kinde den Gabentiſch am Weihnachtsabend
decken wollen. Wo für Mädchen Puppe und ſtube
vorhanden iſt, da ſind einige Ergänzungen mit wenig
Koſten ſehr ſchnell ſelbſt anzufertigen. Eine neue
Perücke erſetzt das zerzauſte Haar der alten Puppe, das
Material für neue Schuhchen ergeben ausgediente
Lederhandſchuhe, Kleidchen, Hut uſw. ebenſolche
Sommerkleider und -bluſen. Die Puppenſtube oder
zküche erhält durch Reſte von Zimmertaäpeten ein ver
ändertes Ausſehen. Die „veralteten“ Zimmermöbel
werden entweder durch „moderne“ ergänzt, oder die
Puppenſtube wird durch angebaute Teile: alſo zu einer
kompletten Puppenwohnung erweitert. Auf die gleiche
Weiſe kann auch die Puppenküche durch einige Er
änzungsſtücke vervollſtändigt werden, ebenſo der Kauf
aden durch neu hinzugekommene „Waren“. Der
Pferdeſtall durch Anbau eines Heubodens oder einer
Wagenremiſe. Das Material dazu iſt meiſt im Haus
halt vorhanden, wie z. B. Pappkartons und Kiſtchen,
Reſte von Linoleum oder Wachstuch, die nach Ver
arbeitung je nach Wunſch auf einfachſte Weiſe ver
arbeitet werden können. Die wenigen Arbeitsſtunden,
die dazu notwendig ſind, verwendet ſicher mancher
Vater gern dazu, wenn er bedenkt, daß durch dieſes
Selbſtbäſteln die „Weihnachtskaſſe“ entlaſtet wird und
dadurch Anſchaffungen ermöglicht werden, die andern
fälls trotz ihrer Notwendigkeit unterbleiben müßten,
wenn alles Spielzeug für Kinder neu beſchafft werden
ſollte.

Pädagogiſch. Einſt beſuchte der Alte Fritz eine
Schule Merkwürdigerweiſe aber ſchien der Lehrer den
hohen Gaſt kaum zu beachten, denn er fuhr ruhig mit
dem Unterricht fort. Dann entließ er die Kinder.
Erſt als dieſe das Schulzimmer verlaſſen hatten, ver
beugte der Lehrer ſich tief vor dem erſtaunten König
und bat ihn vielmals um Entſchuldigung. Wenn
nämlich meine Büben merken, Majfeſtät“ erklärte er,
„daß noch einer über mir iſt, dann haben ſie ſchon
gar keinen Reſpekt mehr vor ihrem Lehrer!“ Der
Alte Fritz aber lachte: „Das nenne ich mir einen echten
Pädagogen!“ ſchmunzelte er.
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Gemüſegärtner im Dezember.
Bei froſtfreiem Wetter iſt dringend zu raten, den

Boden tief zu graben. Das Rigolen der Gemüſe
gärten, beſonders der älteren, iſt eine Arbeit, die ſich
immer wieder nötig macht. Jn kalten Käſten ſtehende
Pflanzen ſind bei gelindem Wetter zu lüften, bei Froſt
zuzudecken und vor Mäuſefraß zu ſchützen. Auch die
im Freien zur Überwinkerung kommenden Gemüſe
ſetzlinge ſind bei trockenem Froſt durch eine Laub-
decke zu ſchützen

Jm Gemüſekeller iſt ein Sand- und Erdbeet an
gelegt worden, in das alle Gemüſe mit den Wurzeln,
nicht zu dicht aneinander, eingeſchlagen wurden. Ein
ſolches Beet hat folgende Gemüſearten aufgenommen
Porree, von dem nur ſo viel eingelegt wurde als
man während des ſtarken Froſtes bedarf; Sellerie,
dem die größten Blätter und auch ein Teil Faſer
wurzeln abgeſchnitten wurden, Peterſilienwurzel und
Meerrettich, alle Kohlarten und Endivien, deren
Blätter beim Einbringen trocken waren, rote Rüben
und Möhren, Stecktüben, Teltower Rübchen und
Rettiche. Die Kartoffeln lagern in einem Abteil für
ſich. Alle dieſe Vorräte ſind täglich zu beobachten
Eintretende Fäulnis kann durch Lüften und Ent
fernen der faulen Teile verhindert werden. In gleicher
Weiſe beobachtet man die Gemüſe im Freien und in
den Erdgruben. So eingewinterte Gemüſe werden
erſt mit dem Eintritt ſtärkerer Fröſte durch Auf
bringen von Laub oder Dünger ſtark eingedeckt, denn
die Bildung von feuchter Wärme in den Mieten ſoll
verhindert werden.

Obſtgarten im Dezember.
Die Baummſcheiben der im Herbſt gepflanzten Obſt

bäume bedeckt man mit kurzem, verrottetem Dünger
oder mit einer Schicht Kompoſt. Die jungen Stämm-
chen ſchützt man vor Haſenfraß durch Einbinden mit
Stroh, beſſer noch durch engmaſchiges Drahtgeflecht.
Neupflanzungen nimmt man in dieſem Monat nicht
mehr vor. Für die Frühjahrspflanzungen können
ſchon jetzt die Gruben ausgehoben werden. Man läßt

über Winter offen liegen, damit Froſt und Winter
euchtigkeit einwirken können.

Bei den älteren Obſtbäumen geht man unverzüglich
an die Bodenlockerung und verbindet hiermit die
Düngung. Es können Kompoſt, Stalldünger oder
Thomasmehl und Kainit untergebracht werden.
Laufe des Winters wird auch Jauche gegoſſen.
Baumkronen älterer und dem Rückſchnitt nicht
unterworfener Bäume werden ausgelichtet, die
Stämme und ſtärkeren Aſte von loſer Rinde und von
Moos befreit und mit einem Kalkanſtrich verſehen.

Nicht unweſentlich iſt auch das Beſpritzen der Kronen
mit 10 prozentigem Obſtbaumkarbolineum.

Die Reben ſind zu beſchneiden, und wenn nötig,
umzulegen und in rauheren Gegenden gegen ſtrenge
Kälte einzübinden. Pfirſiche und Aprikoſen ſind gleich
falls gegen Froſt durch Uberhängen von Fichtenreiſig
zu ſchützen

Es iſt bekannt, daß ſich die Blutlaus vornehmlich
an Wundſtellen anſiedelt. Man ſieht daraufhin die
Apfelbäume durch, reinigt dieſe Stellen mit einer
ſcharfen Bürſte unter Anwendung eines wirkſamen
Blutlausmittels.

Der Siedlergarten im Winter.
Der Winter hat ſeinen Einzug gehalten, Bäume

und Sträucher haben ihr Blätterkleid abgeſchüttelt, es
liegt ihnen zu Füßen und wärmt und ſchützt. Jn
Zweigen und Aſten tritt nun eine gewiſſe Winterruhe
ein; anders iſt es bei der Wurzel, ſie arbeitet ſo weit
weiter, wie es zur Erhaltung des Baumes notwendig
iſt. Wir ſollten dies wohl beachten und die ſchützende
Laubdecke nicht unnötig fortnehmen. Auch ſonſt iſt
immer noch etwas Leben im Ziergarten, hie und da
blüht noch ein Röslein, und die Chryſanthemen, die
eigentlich ihrem Urſprung nach verwöhnte Sonnen
kinder ſind, triumphieren über ihre erfrorenen Ge
noſſen und entfalten ſich noch zu voller Blütenpracht.
Allerdings iſt dieſe für den Gartenbeſitzer ein Hangen
und Bangen, denn gewöhnlich hat bis zum Totenfeſt
auch alles Blütenleben im Garten ein Ende. Da iſt

Briefkaſten
An dieſer Stelle werden alle Anfragen landwirtſchaftli

Art gegen Er e der Portokoſten in Höhe von
heantwortet. Antworten ohne volle Ramensunterſchrift bleiben
ünberüctſichtigt ESprechtage der Redaktion der Beilage Saat
und Ernte zur mündlichen Auskunft nur Mittwochs und
Sonnabends von 8—10 Uhr.

Wann ſoll ich meinen Garten graben?
O. W., Merſeburg.

Wir ſind uns in Freundeskreiſen nicht darüber einig,
zu welcher Jahreszeit unſere teilweiſe neuangelegten
Gärten am beſten umgegraben werden ſollen. Da auch
in alten Schrebergärten dieſe Frage ganz verſchieden
behandelt wird, möchten wir als Anſänger um Auf
klarung über obige wichtige Frage bitten.

Dieſe Frage iſt nicht nur bei Anfängern ein un
gelöſtes Rätſel. Sie ſchreiben ja ſelbſt, daß auch in
alten Schrebergärten nicht einheitlich gehandelt wird.
Es ſteht ſogar ſeſt, daß die Gärten ſehr zum Schaden
der Beſitzer infolge der zurückgebliebenen GErntereſte
nicht nur einen troſtloſen Anblick bieten, ſondern auch
den beſten Unterſchlupf für alle möglichen Schädlinge
darſtellen. Das ſtarke Auftreten von Schädlingen in
ganz beſtimmten Gärten hängt vielfach hiermit zu
ſammen Der Garten muß auf alle Fälle, ſoweit
nicht Spätkohl vorhanden iſt, im Herbſt tief um
gegraben, und wenn eine Düngung erfolgen ſoll, gleich
zeitig mit Stalldung gedüngt werden. Noch beſſer iſt,
vorher jedes im Frühherbſt freiwerdende Beet zunächſt
ganz flach umzugraben. Schädlinge und Unkraut
werden hierdurch am beſten bekämpft. Bei neuangelegten
Gärten, die vorher aus Unland beſtanden haben, iſt
dieſe Arbeit unbedingt notwendig. Das Graben in
Herbſt. iſt eine der wichtigſten Kulturmaßnahmen des
Gartenbaues überhaupt. Der Boden wird gut gelockert
Und vom Froſt ſo zermürbt, daß er in den günſtigſten
Zuſtand verſetzt wird. Das notwendige Bakkerienleben
wird durch dieſen Vorgang bereichert. Die Bodennähr
ſtoffe werden durch chemiſche Vorgänge für die Pflanzen
aufnahmefähig. Waſſerhaushalt, Luftbewegung und
Temperaturverhältniſſe werden begünſtigt. Der Boden
erhält die für alle Kulturpflanzen notwendige Boden-
gare. Ein Gartenbeſitzer, der dieſe Geſichtspunkte außer

3 e h
Pflanzung un Schnitt der Rosen

Die Roſe iſt entſchieden die ſchönſte und billigſte
Gartenpflanze, denn ein Roſenbeet bildet für lange
Jahre hinaus den ſchönſten Schmuck für den Garten,
und nur ſelten wird eine Erneuerung bzw. Nach
pflanzung nötig lein, denn die deutſchen Roſenpflanzen
überſtehen ohne Schaden auch ſelbſt ſtrenge Winter
Eine Schutzbedeckung iſt nur für ſehr empfindliche Arken,
wie beiſpielsweiſe die Teeroſen, notwendig, und es ge
nügt dann auch eine leichte Bedeckung mit Tannen
reiſig. Die beſte Pflanzzeit für niedrige Roſen iſt er
fahruüngsgemäß der Zeitige Herbſt. Roſenſtämme
können auch im Herbſt gepflanzt werden, müſſen aber
in den erſten Jahren niedergelegt werden (Kronen mit
Erde bedecken und Stamm durch Reiſig ſchützen) oder
hochſtehend mit Schützmaterial, wie Reiſig, Schilf uſw.
gut eingebunden werden. Die Roſen werden bei der
Herbſtpflanzüung (ſowie auch bei evtl. Frühjahrs-
pflanzung) ſcharf zurückgeſchnitten und am beſten mit
Erde etwas behäufelt und mit Tannenreiſig leicht be
deckt. Jm zeitigen Frühjahr kann die Behäuflung
wieder eingeebnet werden. Auch bei der Frühjahrs-
pflanzung ſollte man zunächſt zum Schutze gegen die
Trockenheit die Pflanzen etwas anhäufeln. Eine reich
liche Verwendung von Torfmüll zum Bedecken des
Bodens und ſpäterem Einhacken ſichert die Erhaltung
der notwendigen Bodenfeuchtigkeit und verurſacht eine
ſchnelle, reichverzweigte Bewurzelung. Gute kräftige
Raſenerde unter den Boden gemiſcht, fördert die Ent
wicklung der Pflanzen ebenfalls erſtaunlich, auch
ſtetige, gute Durchlüftung durch Bodenlockerung iſt
notwendig.

Einige Schwierigkeit bereitet dem Roſenliebhaber
der richtige Schnitt der Roſen. Es ſei nochmals wieder

werden, d. h. man beläßt dem Trieb Meter
ſeiner Länge Die Starkwüchſigkeit iſt eine Eigenart
der betreffenden Sorte, bringt alſo eine Sorte nach
dem üblichen ſtarken Frühjahrsſchnitt mehr Lang
ſchoſſe als Blütentriebe, ſo iſt der lange Schnitt an
zuwenden.

Eine bedeutende Verlängerung der Blütezeit er
zielt man durch den Sommerſchnitt der Edelroſen.
Dieſer geſchieht folgendermaßen: Haben ſich im Spät-
frühjahr an den Jungtrieben die Knoſpen gebildet, ſo
ſchneidet man jeden dritten von den ſtarken Trieben
auf etwa die Hälfte ſeiner Länge zurück. Jn der Folge
bringen die ſo gekürzten Triebe einen oder zwei Jung
triebe hervor, die naturgemäß um einige Zeit hinter
dem erſten Frühjahrstrieb zurückbleiben und erſt zur
Blütenentfaltung kommen, wenn der erſte Flor vorbei
iſt; ſie füllen ſo die Lücke aus, welche bis zum Nach
flor der erſten Triebe entſtehen würde. Alle verblühten
Blumen müſſen allerdings ſofort weggeſchnitten wer
den und der ganze abgeblühte Zweig muß möglichſt
bald bis auf denjenigen ſtarken Durchtrieb, der ſich
aus dem oberſten guten Auge bildete, zurückgeſchnitten
werden. Jſt noch kein Durchtrieb erfolgt, ſo muß auf
das erſte gut ausgebildete Auge geſchnitten werden,
keinesfalls darf aber der Rückſchnitt ſo ſcharf ſein wie
beim Winterſchnitt.

Bei Bankroſen werden die verblühten Blütenſtände
ebenfalls entfernt, und zwar bis auf etwa die Hälfte
des ſie tragenden Kurztriebes. Alteres verblühtes Holz,
das durch gelblichgrüne Belaubung als überſtändig
kenntlich iſt, muß herausgeſchnitten werden, alle dies
jährigen Langſchoſſe werden unbeſchnitten ſorgfältig

holt, daß ſtarkwüchſige Roſenſorten lang angeſchnitten angeheftet

es denn aber auch die höchſte Zeit, die Roſen Und
Rhododendron einzudecken und die kläglichen Blatt
überreſte auf den Staudenbeeten uſw. zu entfernen.
Ein hübſches Futterhäuschen für unſere armen ge
fiederten Sänger und Nichtſänger wird noch ſchnell
errichtet. Etwa vorhandene Waſſerbaſſins werden ent
leert und am Boden mit einer Laubſchicht bedeckt, die
Waſſerhähne gut verſorgt bzw. abgeſtellt, und nun kann
der Winter kommen. Jm Gemuüſegarten wird das
letzte Gemüſe geerntet und eingewintert und alles
Land auf rauhe Scholle gegraben Das Spargelkraut
wird abgeſchnitten und die Hügel eingeebnet, die
Spargelreihen mit verrottetem Dünger bedeckt. Die
Erdbeerbeete werden ebenfalls durch Düngerauflage
geſchütßt. Im Obſtgarten tritt nun ſchon wieder die
Säge und Baumſcharre in Tätigkeit. Große Wunden
ſind mit Teer zu verſtreichen, alle dürren Aſte und
Miſteln uſw. ſind zu entfernen. Die Aſtgabeln und
ſonſtige Schlupfwinkel ſind genau auf ungebetene
Wintergäſte, wie Raupenneſter, Blutlauskolonien uſw.
zu unterſuchen, und es iſt mit Feuer und Schwert und
Baumſpritze der Vernichtungskampf aufzunehmen. Die
Baumſcharre reinigt den Stamm von Mooſen und
Flechten, und hinter ihr tritt gleich der Kalkpinſel und
der Klebegürtel in Tätigkeit, Um das Werk zu krönen.
Die Stachel und Johannisbeerſträucher werden eben
falls ausgelichtet, und dann darf über die Schneedecke
der Jauchenſchöpfer ſich ergießen, er tut nicht leicht des

Guten zuviel

Mehr Obſtbaumpfleger!
Die auf die Hebung des deutſchen Obſtbaues ge

richteten Beſtrebungen laſſen eine beſſere Pflege der
Kreis Gemeinde und privaten Obſtpflanzungen
wünſchenswert erſcheinen. Um dem allgemeinen
Mangel an Obſtbaumpflegern abzuhelfen, veranſtaltet
die Landwirtſchaftskammer Halle (Saale) auch im
Jahre 1933 wieder einen dreigliedrigen Baumwärter
lehkgang. Die Ausbildung zum Baumwärter erfolgt
koſtenfrei. Soweit die Teilnehmer mit einem Kreis
ausſchuß, einer Gemeindeverwaltung, einem Obſtbau
verein oder einer anderen Körperſchaft einen Baum
wärtervertrag abgeſchloſſen haben, nach welchem ſie
ſich verpflichten, mindeſtens 3 Jahre nach erfolgter

Ausbildung für den Vertragspartner als Baumwärter
tätig zu ſein, werden ſie außerdem koſtenlos mit guten
Baumpflegegeräten und Leitfäden über Obſtbaum-
pflege und Schädlingsbekämpfüng ausgerüſtet. An
meldungen zu dem Baumwärterlehrgang 1933 ſind an
die Landwirtſchaftskammer in Halle (Saale), Kaiſer
ſtraße 7, zu richten.

Der Kirſchenanbau in Gefahr!
Jmmer mehr tritt eine Erſcheinung zutage, die von

vielen Kreiſen vielleicht noch gar nicht recht beachtet
worden iſt, deren Bedeutung jedoch keinesfalls unter
ſchätzt werden darf. Die ungewöhnlich große und lange
anhältende Kälte des ſtrengen Winters 1928/29 wirkt
ſich nämlich noch jetzt bei den Süßkirſchenbäumen aus,
die in dem genannten Winter unter den Froſt
einwirkungen außerordentlich gelitten haben. Es ſind
zwar ſchon viele Süßkirſchenbäume infolge dieſes Froſt
winters abgeſtorben und inzwiſchen durch neue erſetzt
worden, aber vielfach ſtehen an den Landſtraßen an
Hängen und in Plantagen noch alte Bäume, die
kränkeln und an denen ein Aſt nach dem anderen ab
ſtirbt, ſo daß mit dem allmählichen Verſchwinden der
großen Kirſchplantagen, die mit ihrer Blütenpracht im
Frühjahr eine Zierde der Landſchaft bildeten, zu
rechnen ſein wird. Da jedoch der Süßkirſchenbaum
durch große Ertragsfähigkeit ſich auszeichnet Und ſeine
Frucht das erſte friſche Obſt liefert, iſt es eine außer
ordentlich wichtige Aufgabe, rechtzeitig für die Auf
füllung des Beſtandes an Süßkirſchenbäumen zu
ſorgen Wenn auch die Kirſche infolge ihres Wärme
und Kalkbedürfniſſes in bezug auf Lage und Boden
an den Standort gebunden iſt, ſo gibt es trotzdem in
der Provinz Sachſen noch zahlreiche Stellen, an denen
die Anpflanzung von Süßkirſchenbäumen ſich lohnen
würde. Deswegen ſeien die Gemeinden, privaten Be
ſitzer, die Verwaltungen der Provinziale und Kreis
ſtraßen und alle ſonſtigen intereſſierten Kreiſe auf die
Not wendigkeit der Anpflanzung von Süßkirſchen
bäumen hingewieſen. Die Landwirtſchaftskammer, die
zur Beratung über diesbezügliche Fragen berufen iſt,
und die im beſonderen die für den künftigen Anbau ſo
wichtige Sortenfrage geklärt hat, arbeitet ſeit Jahren
ſchon darauf hin, daß dieſe dem provinzialſächſiſchen

Obſtbau drohende Gefahr durch die vermehrte An
pflanzung von Süßkirſchenbäumen abgewendet wird.

Eine ſchmucke Blattpflanze fürs Zimmer.
Wohl eine der ſchönſten Blattpflanzen iſt Siebolds

Aralie (Aralig Sieboldi), die durch ihren ſtattlichen
Wüuchs auch im Zimmer große Freude bereitet. Am
hellen, ſonnigen Fenſter eines kühlen ne ge
deiht ſie vortrefflich. Auch während des Winkers iſt ſie
hier gut aufgehoben, wenn die Temperatur 5-10 Grad
beträgt. Jedoch iſt es nicht rätlich, die Aralie auf dem
Balkon oder vor das Fenſter zu ſtellen. Zugluft ver
trägt ſie auf die Dauer nicht. Entſprechend ihrem
üppigen Wachstum verlangt ſie viel Nahrung und
reichlich Bewäſſerung.

Als Erde verwendet man Miſtbeet- oder nährhafte
Gartenerde, der man etwas Lehm beimengt. Jm
Frühjahr werden die Aralien in nicht zu große Töpfe
verſetzt. Sie laſſen ſich leicht aus Samen ziehen, der
in feuchter Erde oder Sägeſpänen bald keimt. Eine
Zucht aus Stecklingen iſt nicht möglich. Leider ſtoßen
die Aralien, wenn ſie zu warm gehalten werden, dieunteren Blätter ab. Der Stamm wird kahl und ihre
Schönheit damit bedeutend beeinträchtigt. Derartig
verunſtaltete Pflanzen ſchneidet man am beſten hand
hoch über der Erde ab. Dann treiben eine Reihe
ſchlafender Knoſpen aus. Allerdings gewinnen ſie ihre
frühere Schönheit meiſt nicht wieder.

Mangelhafte Durchführung
der Eierverordnung.

Es iſt beobachtet worden, daß die Uberwachung
der Durchführung der Beſtimmungen der Eierverord
nung vom 17. März 1932 im Kleinhandel durch die
Poligeibehörden noch ſehr viel zu wünſchen übrig läßt.
Nicht nur in Berlin, ſondern auch in anderen Groß
ſtädten iſt bisher von einer auch nur einigermaßen
einwandfreien Jnnehaltung der Kennzeichnungsvor-
ſchriften durch den Kleinhandel keine Rede. Nur ſelten
werden die Behältniſſe, in denen die Eier zur Schau
geſtellt werden, der Vorſchrift gemäß bezeichnet. Die
Landwirtſchaftskammern ſind, ſoweit ſie an Uber
wachungsausſchüſſen für die Eierverordnung beteiligt
ſind, gebeten worden, mit allem Nachdruck hier korri
gierend einzugreifen und nötigenfalls auch bei den zu
ſtändigen Miniſterien der Länder im gleichen Sinne
vorſtellig zu werden. Es erſcheint außerdem erforder
lich, für eine umfaſſende Aufklärung des Eierklein
handels und der Verbraucherſchaft über die Be
ſtimmungen der Eierverordnung vom 17. März 1932
Sorge zu tragen.
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Fehler lassen sich nirgends, auen
nicht im Zeitungsdienst, vermeiden
Selbst der beste Zeitungsbote kann
sich irren Unser Bestreben ist aber,
Irrtümer auf ein Mindestmaß zu be-
schränken Deswegen werden alle
Beschwerden so verfolgt, daß Abhilfe
unbedingt erwartet werden Kann
Jeder Leser soll sorgfältig u. pünkt-
lich bedient werden A Sollten Sie
Ihre Zeitung nicht so erhalten, wie
es verlangt werden kann, dann machen
Sie uns bitte sofort Mitteilung, denn
wir haben ein großes Interesse daran

Vertriebs- Abteilung

d l. eacht läßt, vernachläſſigt den Garten in der übelſten
Weiſe

Erkrankte Kakteen.

O. F., Dürrenberg
Unter meinen Kakteen ſind eine ganze Anzahl, die

ſich nicht weiter entwickeln und offenbar krank ſind.
Außerlich iſt nichts feſtzuſtellen. Außerdem befinden
ſich an anderen Kakteenpflanzen zu beſtimmten Jahres
zeiten Läuſe, die ſich in die Pflanze einfreſſen und
Zelbe Flecke verurſachen. Was kann ich gegen dieſe Er
ſſcheinung unternehmen?

Die häufigſte Urſache für das Kränkeln der Kakteen
bildet die Wurzelfäule. Wenn Sie alſo außen die Ur
ſache der Erkrankung nicht erkennen können, dann
unterſuchen Sie zuerſt die Wurzeln der Pflanze. Zu
dieſem Zweck nehmen Sie ſie aus dem Topf heraus,
ſchütteln die Erde ab und wenn ſich faule Wurzeln
oder faule Stellen an de befinden, werden ſie
mit einem ſcharfen Meſſer herausgeſchnitten, die
Wunde mit Holzkohlenſtaub beſtreut und der Kaktus
in einen kleineren Topf in nicht verſeuchte oder gut
entſeuchte Erde gepflanzt. Verſuchen Sie durch vor
ſichltges Gießen, beſonders im Winter, die Wurzelfäule
hintanzuhalten. Läuſe an den Kakteen werden mit
einer weichen Bürſte entfernt. Zu dieſem Zweck werden
die Pflanzen auch mit einer 5prozentigen Löſung von
Brennſpiritus übergoſſen und danach gut mit Waſſer
abgeſpült. Sehr gefährlich wird den Kakteen die Spinn
milbe, Rote Spinne genannt, die die oberen Geweb-
ſchichten der Pflanze zerſtört, wodurch an der Pflanze
gelbe und bräunliche Flecken entſtehen. Ein Abſuchen
hilft ſchon wegen der Kleinheit der Tiere nicht. Die
befallenen Kakteen müſſen von den geſunden getrennt
werden, damit nicht dieſe auch den Schmarotzern zur
Beute fallen. Zur Bekämpfung verwenden Sie mitkel
ſtarkes Seifenwaſſer, das mit Tabaklauge gemiſcht und
mit dem die befallene Pflanze zweimal täglich geſpritzt
wird. Zur Bekämpfung der Spinnmilben können Sie
auch mit in Waſſer aufgelöſtem Tiſchlerleim ſpritzen.
Die Schmarotzer erſticken darunker und der Leim wird
durch Spülen mit Waſſer entfernt.

Das Faulen der Zwiebeln auf dem Lager.
E. Z., Mücheln.

ich mir ſelber gezögen habe, faulen eine ganze Menge
Von meinen Saatzwiebeln, die

auf dem Lager. Worauf mag dieſe Erſcheinung zu
rückzuführen ſein?

t

Der Grund des vorzeitigen Faulens kann an einem
ungeeigneten Aufbewahrungsraum (feuchter, dumpfer
Keller uſw.) liegen. Jn den meiſten Fällen trägt die
Schuld an dieſem Ubelſtande die einſeitige Stickſtoff
düngung in Form von Jauche oder dergleichen.
Zwiebeln ſollen ja bekanntlich auf keinem fett gedüng-
ken, überhaupt auf keinem friſch gedüngten Boden an
gebaut werden. Am beſten laſſen ſich Zwiebeln auf
bewahren, wenn ſie auf altgedüngtem Boden gezogen
ſind. Als Dünger kommt nur eine künſtliche Voll
düngung von etwa 50 g. auf 1 qm in Frage, die
etwa 1 bis 2 Wochen vor der Ausſaat oder dem
Stecken breitwürfig ausgeſtreut und flach unter
gegraben werden ſoll.

Beſchneiden immergrüner Sträucher.
K. M., Leung.

n meinem Garten ſtehen eine Anzahl kugelförmiger
Buchsbaumſträucher, die beſchnitten werden müſſen,
weil ſie die Form verlieren Jſt es richtiger, das Beſchneiden im Herbſt vorzunehmen oder on man beſſer

bis zum Frühjahr warten

Das Beſchneiden dieſer Art Sträucher erfolgt am
beſten im Frühjahr. Bei ſtarken Winterfröſten könnten
die Büſche ſonſt zurückfrieren, wie das beiſpielsweiſe
1928/29 vielfach geſchehen iſt. Der Thuja (Lebensbaum)
iſt ziemlich winterhärk. Bei ihm iſt es möglich aber
nicht notſwendig, ſchon im Herbſt zu beſchneiden.

Nochmals: Kalkung des Bodens
W. S., Ammendorf.

Trotz wiederholter Veröffentlichungen im Brief
kaſten wird immer wieder gefragt, warum der Boden
ſoviel Kalk gebraucht. Es wäre deswegen wünſchens-
wert, wenn noch einmal beſonders dieſe Frage beant
wortet würde.

e

Der Kalkgehalt des Bodens ermöglicht nicht nur
den Zutritt von Luft und Wärme, ſondern bindet auch

die Bodenſäure, und gibt damit den nützlichen Bakterien
die Vorausſetzung für ihr Gedeihen. Alle höheren
Pflanzen brauchen Kalk. Reich mit Kalk ernährtes
Futter kommt der Knochenbildung der Nutztiere zu
gute Die Geſteine, aus denen ſich der Boden bildet,
enthalten etwa 5 Prozent Kalk, während die Nütz-
ſlächen immer viel geringere Mengen aufweiſen Kalk
arm ſind in erſter Linie die oberen Bodenſchichten, die
Niederſchläge löſen den Kalk und führen ihn in die
Tiefe. Am größten ſind die Auswaſchungsverluſte auf
ſandigen Böden. Das beſtellte Feld hat geringere Ein
bußen an Kalk durch Auswaſchung, vermag es doch
größere Mengen Waſſer aufzunehmen und zu ver
arbeiten und verhindert ſo vielfach das Abſickern des
gelöſten Kalkes in die Tiefe. Trotzdem betragen im
Durchſchnitt die Auswaſchungsverluſte etwa 100 Kilo
gramm kohlenſauren Kalkes je ein viertel Hektar im
Jahr. Damit nicht genug, geben die Zerſetzungsvor
gänge des Stalldüngers, der untergepflügten Stoppeln
Kohlenſaure ab, die ſich mit dem kohlenſauren Kall
des Bodens zu doppelſaurem Kalk verbindet. Dieſeriſt beſonders ſart im Waſſer löslich. Die organiſchen
Dünger werden für die Kulturpflanzen nur dann nütz
bar, wenn im Boden genügend Kalk vorhanden iſt.
Bei den künſtlichen Düngern müſſen wir ſolche unter
ſcheiden, welche den Kalkvorrat etwas ſteſgern, und
andere, welche infolge ihres Saäuregehaltes Kalkverluſte
bewirken. Allzu groß iſt allerdings der Nährſtoffbedarf
an Kalk bei Verwendung ſaurer Dünger nicht. Gegen
über den Auswaſchungsverluſten iſt der Verbrauch an
Kalk durch die Kulturpflangen gering. Getreide bringt
Verluſte von 10, Hackfrüchte ſolche von 25 bis 50 Kils
gramm je Hektar, während Schmetterlingsblütler ſehr
viel Kalk verbrauchen.

Verantwortlich: Hermann Jerx Merſeburg.

beclenen Sie Ich
bei Aufgabe von Anzeigen für alle Zeitungen

Zeitschriften des In- u. Auslandes unserer

Sonder- Abteilung für
Anzeſgen- Vermittlung
Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld Auf-
träge werden zu Originalpreisen ausgeführt
Bei laufenden Aufträgen Kabatt laut Tariz
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Schloß Löpitz bei Merſeburg. Federzeichnung von Günther Kipper, Wallendorf
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Prinzregent Luitpold
von Bahern,

einer der populärſten Herrſcher

Bayerns, ſtarb vor 20 Jahren,
am 12. Dezember 1912.

Heute ſchönſte und modernſte
Schwimmhalle

wird von der Stadt Braunſchweig mit einem
Koftenaufwwand von 850 000 RM. errichtet

Die Not iſt groß!
Kinder von Arbeitsloſen ſammeln heruntergefallene S

Kohlenbrocken neben einem Kohlenwagen auf. Der
Winter bringt den Millionen von Arbeitsloſen und
ihren Familien neue Sorgen und neues Elend, denn
nur n ganz wenige von ihnen ſind in der Lage, ſich

Heizmaterial zu kaufen.

Rechis:

Das iſt das „Goldig“
Mainzer Mädel.“

Das Porträt dieſes reigen
den Mädels wird die Titel
feite des Notenheftes

neuen „Mainzerliedes“:
„Komm, trink' und lach am
Rhein ſchmücken. Das Lied

wurde von Fred Raymond
komponiert.

Winterſtille auf Deutſchlands
höchſtem Berggipfel.

Blick auf die verſchneite Endſtation der
Zugſpitzbahn. Jn den Alpen iſt das
weiße Schweigen eingezogen, Bis auf
1000 Meter herunter liegt eine dichte
Schneedecke und ſchon bald werden ſich
in großen Scharen die Winterſportler
einfinden und in die noch unberührten

Schneeflächen ihre Spuren ziehen.



Demonſtrationen zur
Verhütung von Bergwerkskataſtrophen.
ExploſionsDemonſtrationen im Hofe einer Ruhrzeche.
Es wird die Exploſion einer Geſteins Sprengſtoff
patrone im Kohlenſtaub gezeigt Dieſe unfachgemäße
Sprengart iſt die Urſache der furchtbarſten Kataſtrophen

Münchens neuer Großſender
in Betrieb genommen.

Blick auf die Funktürme des Senders, der

eine Antennenleiſtung von 175 Kw beſitzt.

Deutsche
Hi Ider- Robert Phitpp,

der viele Jahrzehnte der Berliner
Hofoper und ſpäteren Staatsoper an
gehörte feiert ſeinen 90 Geburtstag,O E nachdem er vor zwei Jahren ſein

60 jähriges Bühnenfubiläum beging.

Berlins modernſte Kirche,
die neue Kirche der evangelfſchen
Gemeinde in Berlin-Wilmersdorf.

2

Links:
Ein altdeuntſcher Weihnachts
markt wird in den Berliner

Meſſehallen aufgebaut.
Ein Fachwerfhaus wächſt empor.

Jn den Ausſtellungshallen auf dem
Bertiner Meſſegelände wird gegenwärtig
ein ältdeutſcher Marktplatz naturgetreu
aufgebaut auf dem dann eine Weih
nachtsmeſſe abgehalten werden oll.
Sicherlich wird der ſtilechte Rahmen
beſonders vier Kaufluſtige anziehen
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Neues
in der Luftfahrt

Ein Flugzeug mit ter
Das 6-PsS-Leichtflugzeug während einer Vorführung

Jn Feltham bei London wurde jetzt ein neues Leichtfluggeüg vorgeführt das von einem Motor
von nur 6 PS Leiſtung angetrieben wird. Die Einfachheit der mäſchinellen Ausrüſtung. die etwa
der eines ſchweren Motorrades entſpricht, ermöglicht es, dieſes Flugzeng zu dem Preis von

1400 RM. herzuſtellen. u e
Links:

10 Jahre Heinkel-Flugzeug
Werke.

Dipl.egng. Ernſt Heinkel kann in
dieſen Tagen auf ein 10jähriges Be
ſtehen ſeiner Flugzeugwerke zurückſehen,
die ſich vor allem im Bau von Sport
c eugen in kurzer Zeit Weltruf ver
chaffen konnten Heinkel wurde aus

dieſem Anlaß von der Philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Roſtock zum

Ehrendoktor promoviert

r 52
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Torpeédoboote der Luft.
Das erſte amerikaniſche en e beim Start
vom Bord des Flugzeugmutterſchiffes „Lexington“
Die Kriegstechnik wird immer raffinierter geſtaltet.
Die Gefährlichkeit der Bombenflugzeuge war bisher
dadurch etwas abgeſchwächt, daß ihnen ein gengaues
Zielen nicht möglich war Die Einführung des Torpedos
als Flügzeugwaffe beſeitigt nun dieſen Mangel und
erhöht die Furchtbarkeit des Zukunftskrieges noch

beträchtlich.

Der neueſte Typ
der franzöſiſchen Bombenflugzeuge.

Seiten und Vorderanſicht eines der neuen franzöſiſchen
Bombenflugzeuge das auf dem Flugplatz Touſſes-le
Noble vorgeführt wurde. Unter dem Rumpf ſieht man
die Aufhängevorrichtung für die Bomben, von denen
jedes Flugzeug eine ganze Anzahl mit ſich führen kann.

Links:
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Das Geheimnis des Nordlichtes ſoll entſchleiert werden.
Einer der rieſigen Hohlſpiegel, mit denen die Helligkeit des Nordlichtes gemeſſen wird. Die
Arbeitsgemeinſchaft für Phyſit, der auch das Heinrich Hertz-Inſtrtut für Schwingungsforſchung
angehört, hat eine Expedition in den hohen Norden entſandt, die exakte Meſſüngen über
das Weſen, die Helligkeit und die elektriſchen Begleiterſcheinungen des Nordlichtes vor

nehmen ſoll.

Rechks:

Die größte Autohochſtraße
der Welt eröffnet.

S Blick auf die neue Nur-Autoſtraße,Zum 100. Geburtstag die die Städte Jerſey Cuy und
des Erbauers des Eiffelturmes. en e e s n

verbindet ieſe traße ne alsAlexandre Guſtave Eiffel (oben links) Viadukt über den Paſſaicfluß geführt
und ſein Werk der Eiffelturm in Paris. iſt, hat nicht weniger als 84 Mil
Vor 100 Jahren am 15. Dezember 1832, be den in bis aber den

eiden Städten die in r ähewurde Eiffel geboren. Sein e e Neuyorks liegen eine uberortent
der Eiffelturm an der Seine, wur lich ſchnelle Verbindungsmöglichkeit
mit einem Koſtenaufwand von 638 Mil

lionen Frank erbaut.

Links:
Das „tönende Buch“.

Der Direktor des Berliner Zoologiſchen Gartens
Dr. Lutz Heck hat ſeine Tierfangexpedition im
oſtafrikaniſchen Buſch in einem einzigartigen Buch be
ſchrieben, dem eine Schallplatte beigefügt iſt. Auf
dieſer Platte ſind die Tierlaute mit abſoluter Natur
treue wiedergegeben, ſo daß der Leſer von der „Stimme
der Wildnis“ nicht nur lieſt ſondern ſie auch gleich

zeitig hört
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Amerika weiht deutſchen Matroſen ein Ehrenmal in Aſheville (USA).
Der deutſche Botſchafter in VSA., v. Prittwitz, legt einen Krang an dem neuen Ehrenmal in Aſheville nieder

König Guſtav V.
von Schweden

beging am 8 Dezember ſein 25 jähr.
Regierungsjubiläum. Der König iſt

74 Jahre alt.

Links:

Dr. Ludwig Klages,
der bekannte Züricher Philoſoph und
Graphologe. begeht am 10. Dezember
ſeinen 60 Geburtstag Seine Werke, in
denen er die ſpäten Gedanken Nitzſches
zu einem philoſophiſchen Syſtem aus
baute, zeigen ihn als einen der frücht

barſten Denker der Gegenwart.

Links:
Sſterreich

errichtet ſeinen
Muſikern

im Volksgarten
ein Pantheon.

Rochks

Wer ſieht Greta
Garbo am ähn

lichſten
Jn Budäapeſt fand ein
imlereſſanter Schönheits
wettbewerb ſtätt Unter
den zahlreichen fungen

Mädchen die ſich Campbell will noch ſchneller fahren.ſchmeicheln, der „ver

görterten Filmſchau Der völlig umgebaute Rennwagen „Blauer Vogel“ tpelern Greta Garbo des engliſchen Weltrekordmannes Campbell (rechts),e nge en der jetzt mit einem 2500 S ſtarken Rolls Roye aus
die hrem Vorbild nach gerüſtet wurde. Campbell hofft mit dem MotorenUngetüm eine Geſchw ndigkeit von 300 StundenmeilenAnſicht des Preisrichter

gleich 483 Stundenkilometer zu erreichen.kollegiums am nächſten
kam.
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Vom Kreistag Halle Wittenberg im DHV. in Merſeburg.

Frau Friederike

Heſſelbarth

in Merſeburg, Sl
grube, beging am
9. Dez. das Feſt des

80 Geburtstages.

Zwei Spitzenmannſchaften im Saalegau-Fußball:
Gaumeiſter Wacker Halle (geſtreifte Kleidung) und Sportverein 1899 Merſeburg, Fräulein
die ſich kürzlich in Merſeburg gegenüberſtanden. Wacker ſiegte mit 5:1 (1-0).

Auguſte Adler,

im Andreasheim in

Merſeburg wohn

haft feſerte am

6. Dezember ihren

88. Geburtstag.

Frau
Emma Haagſe,

Merſeburg Mühl

berg 3 vollendete
am 5. Dezember das

85. Lebensjahr

Der Hockeyſport hat auch in Röſſen feſten Fuß gefaßt!
Unſer Bild zeigt die tüchtige Damenelf des Turn Und Sportvereins Neu Röſſen
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Kreuzworträtſel.
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Die Wörter bedeuten von oben nach unken:
1 Meerſäugetier, 2 Nutznießer eines Nach
laſſes, 3 Stadt in Belgien, 4 Felſeneiland im
Golf von Marſeille 5 Wild, 6 brennt am
Weihnachtsbaum. 7 nordiſche Schickſalsgöttin,
9 vulkaniſches Geſtein 11 Verbindungs-
partikel z 12 Nebenfluß der Drina (Türkei),
13 Tonſtufe. 15 perſönliches Fürwort.

Von links nach rechts: 1 Titel türkiſcher
Miniſter 6 Weihnachtsfiſchgericht, 8 Jnſel im
Mittelländiſchen Meer. 10 Präpoſition. 12
Nebenflüß des Rheins, 14 Salatpflanze, 16
franzöſiſcher Romanſchriftſteller.

e

Magiſcher Diamant.

Es ſind fünf Worrer zu bilden, die waage-
recht und ſenkrecht gleichlauten: Sie bedeuten:
1 Leichtes Fahrzeug 2 Jnneres Organ.
3 Spiel für Erwachſene 4 Gleichwort für
Schimmer, Schein 5 Mineral.

Silbenrätſel.
Aus den Silben

a an an as alt bee berchiem cot de dre er gagai gard gru hag ham he
ſew kom lan land med momo ner niel ni nor rarat re ring ſee ſen kakah kis u vi wich zen

ſind 17 Wörter zu bilden deren Anfangs- und
Endbuchſtaben, beide von oben nach unten ge
leſen einen Spruch ergeben. Die Wörter be
deuten 1. Religionsſtifter 2. Himmel der
nordiſchen Götterſage. 3. italieniſcher Winter
kurort an der Riviera, 4. Möbel, 5. ruſſiſcher

5. Nachtviole,

Dramatiker und Erzähler, 6, Fluß in Amerika
mit Waſſerfall. 7. Stadt in England, 8. öſter
reichiſcher Dramatiker 9. Staat der Vereinig
ten Staaten von Amerika, 10. größter See
Bayerns, 11. einer der 12 kleinen Propheten,
12 leitender Beamter eines Landkreiſes,
13. untergegangener Erdteil, 14 Verleger
Goethes und Schillers, 15. Fiſch, 16. Beeren
frucht, 17. Filmſchauſpielerin.

Auflöſungen aus Nr. 49.

Silbenrätfſel.
1. Jndra 2. Schönherr, 3. Tandem, 4. Die

venow, 5. Eboli, 6. Rhabarber 7. Haſard,
8. Eiland, 9 Revolte 10 Blücher. 11. Scha
dow, 12. Tolſto 13 Niederbayern, 14. Auto
mat, 15. Scholle, 16. Speicher. 17 Unfall,
18. Nidda, 19 Darwin, 20 Währung

Die Bauernregel lautet: Jſt der Herbſt naß
und warm, wird der Winter lang.
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Silbenrätſel.
1. Okuli, 2 Traube, 3. Atteſt, 4. Namur,

6 Erlau, 7 Noſtradamus,
8. Brauerei 9 Auerhahn, 10 Uhland,
11. Mansfeld, 12 Oſtſee 13 Trapani, 14 Auk
tion. 15. Normandie, 16. Nabob. 17 Eulen
ſpiegel, 18. Nizza 19 Birne, 20. Armbruſt,
21 Unſchlitt. 22 Malve 23. Waldmeiſter

Das Lied lautet: O Tannenbaum, o Tannen
baum wie treu ſind deine Blätter.

Spruchrätſel.
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1. Ehre 2. Seide. 3 Grotte. 4. Inder.
5. Höhe 6. Wunde. 7. Friede. 8 Taufe.
9. Erde

Das Wort lautet: Ehre ſei Gott in der Höhe
und Friede auf Erden.

Richtige Löſungen
ſandten ein Kurt Zöllner, Wilh. Hillebrand
e Karl Hofſommer. Hildegard Felgner
Zweimen), Linda Wittig Martha Heinrich,

Siegfried Henker, Charlotte Meyer.

Humor vom Tage
Beweggrund.

„Jch habe geſtern ein Mädel geſehen, das
mein Blut zur Wallung brachte.“

„So ſchön
„Nee! Aber ſie wog zwei Zentner und trat

mir auf den Fuß

Eieruhr.
Köchin: „Ach, gnädige Frau, ſpielen Sie

doch bitte die Grammophonplatte: Trink,
trink, Brüderlein trink!“

Hausfrau „Warum denn
Platte?“

Köchin „Wenn die abgelaufen iſt ſind die
t gerade ſo gekocht, wie der Herr ſie gern
ißt!“

gerade dieſe

Gute Antwort.
Ein Schauſpieler, der in „Kabale und Liebe“

den Hofmarſchall von Kalb zu ſpielen hat las
am nächſten Tage in der Zeitung eine Kritik,
die die Worte enthielt:

„Herr Lehmann war als Kalb voll
endet“

Darauf ſetzte er ſich hin und ſchrieb dem
Kritiker einen Brief mit den Worten

„Jch danke Jhnen herzlich für die väter
liche Beurteilung meiner Leiſtung

Die Panne.

„So, jetzt wird es gehen, ſich habe tüchtig
l in den Zylinder geſpritztl!“

„Wat heeßt Zylinder Menſch, det war
mein Ohr, vaſtehſtel“

Mißtrauiſch.

„Dieſer Papagei iſt über 100 Jahre alt.“
„Für dieſes Alter iſt er aber noch reichlich

grün.“
c

Eliſabeth Bergner war als kleines Kind
ſchon eine große Träumerin Wenn ihre
Mutter ſie zu Bett egte ſchweifte Liſl mit
ihren träumeriſchen Augen ſtundenlang im
Zimmer, ohne einſchlafen zu wollen.

Einmal drohte ihre Mutter mit Schlägen,
wenn ſie nicht gleich die Augen ſchließen und
einſchlafen würde

Die Kleine ſchloß darauf die Augen, aber
näch einer Minute öffnete ſie ſie wieder.

„Warum öffneſt du wieder die Augen, Un
gezogene, du ſagteſt doch eben, du wollteſt
ſchlafen?“ meinte etwas bös die Mutter.

Die kleine Liſl entgegnete:
„Eben deshalb Mutter ich wollte ja nur

ſehen, ob ich die Augen richtig zugemacht hatte.“

Rotationsdruck und Verlag:
Buchdruckerer Th Rößner. Merſeburg
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